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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Bevölkerung 
Nach der W an de r u n g s statistik ftir das Jahr 1057 hatte das 

Bundesgebiet, hauptsächlich durch die Aufnahme von Zuwande-
rern aus der sowJetischen Besatzungszone und von Aussiedlern 
aus den deutschen Ostgebieten und den deutschen S1edlungsgeb1e-
ten des Auslandes, mit 417 000 Personen den großten Zuwande-
rungsüberschuß seit 1950 zu verzeichnen. Nach den vorlaufigen Er· 
gebmssen fur das 1. Halbjahr 1958 ergibt sich ein Zuwanderungs-
uberschuß von rd. 164 000 Personen. Innerhalb des Bundesgebiets 
smd 1m Jahre 1957 fast 3,2 Mill. Personen nach emer anderen Ge-
memde umgezogen. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der berufstatigen Ä r z t e stieg 1957 - etwa parallel 
mit der Bevolkerung - um rd. 1200 auf 69 500. Auf 10 ooo Einwoh-
ner entfielen 14 Ärzte, d. s. doppelt soviel wie 1938. Die Zahl der 
am Jahresende 1957 erfaßten rd. 121 ooo Kr a n k e n p f 1 e g e -
per so n e n hat sich gegenuber 1956 um rd 2 700 e1hoht. Bei den 
Krankenschwestern und -pfiegern hat der Bestand zwar deutlich 
zugenommen, aber er reichte auch 1957 fur die praktischen Bedurf-
msse mcht aus, selbst wenn die in Ausbildung befindlichen Ptiege-
krafte einbezogen werden 
Land wirtschait 

Das endgultJge Ergebnis der B o d e n b e n u t z u n g s erhebung 
1958 bestat1gt das schon aus dem vorlaufigen Ergebms bekannte 
Bild: Auf dem Ackerland 1st gegenuber dem Durc11sch111tt der 
Jahre 1952/57 die Erweiterung des Anbaues von Getreide - rnsbe-
sondere Brotgetreide -, m1 ttelfruhen Kartoffeln und zucken uben 
bemerkenswert. 

Die Ge t r e 1 de ernte 1957 erreicht nach dem endgt.iltigen 
Ergebn1s 13,1 Mill. t, d. s rd. 400 000 t oder 3 vH vvenrger als un 
vonahr, aber rd. 560 000 t oder 4,5 vH mehr als 1m Durchschnitt de1 
Jahre 1952/57. Infolge der ungünstigen Witterung wahrend der 
Erntezeit ist allerd111gs die Qual1tat des Getreides zum Teil unbe-
friedigend. 

Der Bestand an S c h w e i n e n am 3. September 1958 betrug 
insgesamt 15,4 Mill., er lag um rd. 290 ooo (- 1,8 vH) unter dem Be-
stand vom September 1957, dem bisher hochsten der Nachkriegszeit. 
Industrie 

Die in du s tri e 11 e Produktion 1m Septembe1· 1958 zeigt 
mit dem Auslaufen der Urlaubszeit gegenuber dem Vormonat 
emen Jahreszeitlich üblichen, kraftigen Anstieg. Der arbe1tstdgltch 
berechnete Index der 111dustnellen Nettoproduktion hat sich um 
6,8 vH auf emen Stand von 235 (1936 = 100) erhoht; die Zunahme 
blieb Jedoch hmter der durchschnitt11chen Zunahme 111 den Jahren 
1951 bis 1957 (7,8 vH) zuruck. Fur den Zeitraum Januar bis Septem-
ber 1958 ergibt sich gegenuber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum erne Zuwachsrate von 2,8 vH (195'1: 5,8 vH). 
Bauwirtschaft 

Im Bauhauptgewerbe wmden 1111 September 1958 rd. 
234 Mill. Arbeitsstunden geleIStet. Diese Zahl liegt um 1,9 vH hoher 
als 1m Vormonat und um 9,3 vH hoher als 1m September 1957. Bei 
arbeitstagltcher Berechnung ergibt steh gegenuber August 1958 cme 
Zunahme um 1.2 vH und gegenuber September 1957 e111e Zu-
nahme von 5,1 vH. Die Zahl der Beschaftigten 1st un Laufe des 
September um 4 ooo Personen oder 0,3 vH zuruckgegangen, lag 
aber am Monatsende mit insgesamt 1354 000 Bescllaftigten um 
50 ooo Personen oder 3,9 vH hoher als Ende September 1957. 
Binnenhandel 

Der Wert de1· Waren e 1 n kaufe 1 n aus g e \V a h 1 t e n 
Z w e 1 g e n d e s G r o ß h a n d e 1 s lag 1m J dhre 1957 - vom 
Baustoffhandel abgesehen - zwischen 1 und 17 vH uber der Hohe 
der Ernkaufe 1m Jahre 1956 und entspricht annahernd der Bewe-
gung der Jahresumsatze. Die Lagerbestande h.iben sich 
von Ende 1956 auf Ende 1957 - bis auf 2 Gr0Dhandel;,zwe1ge --
sehr ungle1chmaßlg e1hoht (zwischen l und 26 vH). Da das Preis-
niveau 1957 hoher lag als 1956, kann man unterstellen, daß die 
mengenmaßtgen Steigerungen der Warenemkaufe und Lagerbe-
stande meist schwacher - die Abnahmen mernt starker - waren, 
als es der Entwicklung der Werte entspncht. 
Außenhandel 

Der Wert der Ei n f u h r der Bundesrepublik Deutschland 
- ohne Saarland, aber emschl. Berlm (West) - 1ag 1m September 
1958 mit 2 655 Mill. DM um 1.8 vH hoher als 1m September 1957 
(i 607 Mill. DM). Die Ausfuhr ubertraf mit 3 239 Mill. DM den 
wert des entsprechenden Vorjahresmo1oats von 2 866 Mill. DM um 
13,0 vH. Gegenüber dem Vormonat ist die Ernfuhr um 262 Mill. 
DM oder 10,9 vH und die Ausfuhr um 299 Mill. DM oder 10,2 vH 
gestiegen. Die Außenhandelsbilanz schloß im September 19:iB mit 
emem Ausfuhr u b er schuß von 584 Mill. DM ab. 

noch: Außenhandel 
Ftir den J ahreste1l J a n u a r b i s S e p t e m b e r 1 9 5 8 stellte 

sich der Wert der Einfuhr auf 22,7 Mrd. DM oder um 2,2 vH wem-
ger als ,m gleichen Zeitabschnitt des Vonahres (23,2 Mrd. DM). Da 
aber die Preise (Durchschmttswerte) der E111fuhr 111 den ersten 
neun Monaten gegenuber 1957 um etwa 8 vH gesunken s111d, lag 
das Emfuhrvolumen (auf Preisbasis 1954) um rund 6 vH hoher als 
1m gleichen Zeitraum des VorJahres. Die Ausfuhr tibertraf mit 
26.9 Mrd. DM - bei fast unveranderten Preisen - den Stand des 
Vorjahres von 26,3 Mrd. DM um 2,G vH. 

Uffentliche Finanzen 
Nach den Ergebmssen der L oh n s t e u e r s tat ist i k 1 9 5 5 

smd 16.3 Mill. Steuerpfilchtige m1t einem Bruttolohn von 66,9 Mrd. 
DM und emer Lohnsteuer von 3,7 Mrd. DM erfaßt worden. Im 
Vergle1el1 zu 1950 zeigt sich e111e starke Verschiebung der Anteile 
von Steuerpfilchtigen, Bruttolohn und Lohnsteuer aus den unte-
1·e11 111 die mittleren und oberen Lohngruppen. Im Zusammenhang 
damit war auch tlotz e111er zweimaligen Senkung des Steuer-
tanfs der Antetl der Lohnsteuer am Bruttolohn zwar 111 den ein-
zelnen Lohngruppen mednger, 1m Gesamtdurchschmtt aber hoher 
als 1950 (5,6 vH gegen 4,G vH). Der durchschmttliche Bruttolohn 
Je Steuerpfücht1gen betrug 4109 DM gegen 2 798 DM 1m Jahre 1950. 
Preise 

Die Preise von August zum September 1958 und bis 111 den Ok-
tober h1ne111 (soweit hierfür schon Unterlagen vorlagen) waren an 
den 1 n t e r n a t 1 o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k t e n und am 
de u t s c h e n B 1 n n e 11 m a r kt leicht ritcklaufig. 

Die E n t w 1 c k l u n g der Aus g a b e n , d e r P r e 1 s e 
u n ct d e s r e a 1 e n L e b e n s s t a n d a r d s werden in einem 
besonderen Aufsatz da1gestellt. Das Statistische Bundesamt nimmt 
l11erm1t Stellung zur Frage einer I11dexrev1s1on sowie zur Abgren-
zung des Aussagewertes des Pre1smdex für die Lebenshaltung ge-
genuber anderen Indices der Lebenshaltung. Erneut vorgenom-
mene Kontrollrechnungen haben ergeben, daß trotz allmahllcher 
Verbrauchsumwandlungen bei privaten Haushalten der derzeitige 
nacl1 dem Warenkorb von 1950 berechnete Pre1s1ndex fur die 
Lebenshdltung den kurzfristigen Preisverlauf noch zutreffend dar-
stellt; die Pre1sentw1cklung uber mehrere Jahre bnngt er gegen-
uber den tatsachlichen Verhaltnissen etwas zu stark zum Aus-
druck. Richtung und Ausmaß der Abweichungen lassen es jedoch 
vertretbar ersche111en, die derzeitige Form der Indexberechnung 
zunachst beizubehalten. Um haufiger auftretende Mißverstandmsse 
uber d1e Aussage des Pr e i s 1 n d ex fur die Lebenshaltung be-
seitigen zu helfen, wurde die Betrachtung itber den Verlauf der 
P r e 1 s e fur die Lebenshaltung durch den Nachweis der Entw1ck-
l ung der ta tsachllchen Haushaltsausgaben sowie des realen Le-
bensstandards 111 Form von 1VIeßz1trern erganzt. 

Löhne und Gehälter 
Seit November 1957 wurden die Arbe i t s z e i t e n und 

V e r d 1 e n s t e 111 zehn ausgewahlten Zweigen des Ha 11 d -
werk s ermittelt. Fur die Erhebungsmonate November 1957 und 
Mai 1958 ko11nen nunmehr die Ergebmsse veroffentllcht werden. 
Danach lag im Mai 1958 die durchschmttliche Zahl der bezahlten 
Wochenstunden der mannhchen Vollgesellen mit 47,1 Std. und der 
mannlichen Junggesellen mit 46.9 Std. um Je 0,2 vH unter dem 
Stand vom November 1957. vorwiegend mfolge tariflicher Loh11e1'-
hohungen smd 1m gleichen Zeitraum die durchschmttliche11 Brutto-
stundenverdienste der Vollgesellen um 8,6 Pf auf 228,9 Pf und die 
der Junggesellen um 7,4 Pf auf 177,1 Pf gestiegen. Etwa im gleichen 
Umfang verbesserten sich die durchsehnittl1che11 Bruttowochen-
verd1e11ste. Im Mai 1958 verdiente em Vollgeselle 107,76 DM und 
em Junggeselle 83,15 DM Je Woche. 

Verbrauch 
Die A r b e 1 t n e h m e r h a u s h a l t e d e r m i t t l e r e n 

Verbrauchergruppe haben im 1. HalbJahr 1958 - durch-
schnittllch und auf den Monat berechnet - mit 529,51 DM um 
~3.11 DM oder 4,5 vH mehr ausgegeben als im 1. Halbjahr 1957. 
Infolge des hoheren Pre1smveaus 1st die Realversorgung - bei 
stark verschiedenen Antetlen der P111zelnen Bedarfsgruppen -
nur um 1,5 vH gestiegen. 

Die Stat1st1k des ver b'r auch s von Gent\ ß m 1 t t e 1 n 
und anderen vei·brauchbesteuerten Erzeug111ssen 1111 Rechnungs-
.Jahr 1957 zeigt u. a., daß bei Tabakwaren der Konsum von Ziga-
retten (+ 12,3 vH) gegenuber dem VorJahr welterhm stark gestie-
gen 1st, wahrend de!" Ruckgang von Femschmtt (- 0,6 vH) und 
P.fe1fentabak (- 4,9 vH) anhalt. Der verbrauch von Bier (+ 13,3 vH), 
Trmkbranntwem (+ 9,0 vH), Schaumwem (+ 14,9 vH). Kaffee(+ 10.3 
vH) und Tee (+ 4,7 vH) hat gegenüber 1956 beachtlich zugenommen 
und sich somit weiter dem Vorkriegsstand genahert und 1h11 zum 
Teil sogar uberschntten. Fu /Mu. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes9 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .....•....••.•........ 

darunter: Vertriebene ....•...•..•..•.. 
Zugewanderte .............. . 

Eheschließungen . , . , ....• l 
Lebendgeborene , ........ 1 auf 1 000 der 
Gestorbene ••............ , Bevi>lkerung 
Mehr (+)bzw. weniger (-)J und 1 Jahr 

geboren als gestorben •. 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner ................... . 
Arbeitslose ........................... . 

darunter: Männer , , ......... , ....... . 
nach ausgewilhlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzilchter, Gartenbauer 
Bauberufe ....... , ....•..•. , , ....... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelbersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') ...................... . 
Buttererzeugung') ....................•.. 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis •.. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden , .•........... 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ••........... 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ..... , ........ , 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............... . 
Bergbau ................. , ......... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsg!iterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe .. , ........ . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung .... , ....... . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ...... , , ....... . 

Stahlrohbl6cken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .... , . 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . , ........•.. , . , ..... , .. . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ , 
darunter für! 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau . , 
Öffentlichen und Verkehrs bau ....... . 

Baugenehmigungen .... , . , . { MD des fertig-} 
der Wohngebäude . . . . . . . gestellten um-
der Nichtwohngebäude , . bouten Roums 

Baufertigstellungen') Wohnungen ....... . 
Wohnräume ....... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ..... 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 ODO 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 OOOt 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill. DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std, 

1954 = 100 

1 000 
1 000 

Mill. DM 
Mill.DM 

W are~yerkehr im Interzonenhandel 1) 
Bezuge ................ , . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen ........................ , Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . • . . 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe . . . • . 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . , , , ..... , , 1954 - 100 

Preisbereinigter Umsatz Insgesamt . . . . • . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt . , , , ..... , ...• , .... , , 

Ernährungswirtschaft . , , ..... , , , 
Gewerbliche Wirtschaft ... , , , • , , 

Ausfuhr, insgesamt , .... , , , , . , , , ..... , , • 
Ernährungswirtschaft , , , •... , . , . 
Gewerbliche Wirtschaft .... , .. , , 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß (+) , , . 
Einfuhr, Volumen .. , , •.••••.• , , •.•. , . , . 
Ausfuhr, Volumen , , , ...••• , , , , , .. , , , . , . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 
1954 - 100 

1954 1 1955 \ 1956 1 1957 
-- ---- -~ -----

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

48 954 
8 576 
2 378 

8,8 
16,0 
10,6 

+5,4 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161 

1 404 
24 
55 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

172 
172 

169 
133 
172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

115 1 

115 1 115 
45,21 

164,3, 
1 

175 
325 

37 
38 1 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

49 508 
8 756 
2 611 

8,9 
16,0 
11,0 

+5,0 

17175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 
172 

1 426 
25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 
7 528 
1 374 
1 730 
1 184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 
208 

98 
44 

~!f 1 136 
45,1 

167,01 

! 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

1 611 2 039 
596 636 

1 016 1 403 
1 836 2 143 

43 57 1 

1 79312 086 ' + 225 + 104 ·1 100 124 
100 116 

50 111 
8 889 
2 807 

9,0 
16,4 1 
11,2 1 

+5,3 1 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 991 
l 079 

15 470 
2173 

213 
213 

210· 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

124 

1 

:1~ 
281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
764 

1 555 
2 572 , 

70 
2 495 

+ 242 
139 
136 

50 813 
9 148 
3 029 

9,0 
16,9 
11,3 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
l 530 
1 992 
l 371 
4 692 
2 885 
1 669 

260 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 
108 
134 
44,1 

170,1 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
126 

2 641 
831 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 
156 
154 

1958 

Aug. 1 Sept. 

Abschnitt 
Statist 
Monats-
zahlen 
s .. 

50 954 1151 009 \ 51 073 51119 1511771 
9 208 . 1 . 9 272 
3 064 . . 3 094 

6,4 '. 8, 7 , 12,6 8,1 11,l 1 

18,4' 17,6 17,7 16,4 15,7 1 

12,21 11,31 10,4 9,8 9,5 1 

1; 36:: 1 + 6,3 . + 7,3 1: 26~: + 6,211 

11 974 12 694 
1 108 , 590 470 401 356 

834 344 251 204 182 

50 
436 

49 
30-
28 

14385 
202 

1 512 
31 
59 

23 
87 
36 
16 
23 

192 
1 555 

32 
45 

14 
44 
30 
11 
19 

192 
1 756 

37 
41 

10 
28 
24 

8 
16 

14 235 
193 

1 744 
35 
55 

8 
22 
21 
6 

12 

195 
1 678 

31 
59 

21,7 
15,8 

9,0 

+ 6,8 I 

333 
166 

7 
17 
19 

5 
10 

186 
1 582 

32 

7 211 7 30217 307 7 306 7 319 7 324 
1 030 1 040 1 025 984 1 056 996 

17 127 16 591 16 512116 211 17541 16695 
2 648 2 483 2 485 2 525 2 561 2 479 

223 2341 232 236 
225 235 232 236 

220 231 1 229 233 
1531 155 1 155 165 
227 239 , 236 241 m,

1 

m
1

· m m 
192 210 216 219 
384 372 , 346 343 
128 210 . 236 248 

11 551 111 140 l 11 008 , 10 485 
8 276 7 530 ' 7 234 1 7 035 
1 513 , 1 378 1 351 1 325 
2 012 1 83311 833 '1 1 818 1 

1 375 li l 273 1 257 1 182 
4 993 4 631 '. 4 37514 196 
3 211 2 920 1 2 851 2 783 
1697 1586 1651 1610 

280 1 252 242 ' 228 

997 1 241 ,l 1 300 1 326 
130 196 220 222 

56 
33 
39 

115 
104 
135 

15,2 
59,2 

366 
508 

53 
95 

141 
138 
161 

135 
135 
124 
143 
125 

93 
40 
57 

124 
112 
146 

18,0 
66,1 

329 
442 

59 
65 

139 
114 
148 

134 
137 
125 
132 
124 

104 106 
41 40 
66 67 

125 142 
122 133 
132 160 

18,2 27,9 
70,9 108,8 

324 357 
454 470 

49 
51 

141 
109 
159 

139 
136 
146 
137 
129 

66 
43 

135 
90 

156 

122 
125 
106 
126 
113 

224 
223 

i!g ! 
227 
211 
287 
195 
212 
334 
233 

11 513 
7 608 
1 398 
1 877 
1 340 
4 451 
2 916 
1 664 

235 

1 360 1 243 

115 
45 
74 

139 
131 
155 

30,0 
118,0 

371 
498 

84 
56 

160 
105 
173 

139 
135 
136 
145 
129 

2 595 2 412 2 393 2 463 2 688 
814 738 738 766 773 

1 768 1 652 1 632 1 671 , 1 890 
3 078 2 985 3 013 2 95313 174 

76 65 74 77 69 
2 995 2 911 2 924 2867 3 069 

+ 4841 + 573 ' + 620 1 + 490 + 486 
162 1531 153 158 174 
160 153 157 154 1 165 

220 
220 

216 
145 
224 
208 
281 
190 
210 
338 
231 

10 534 
7 665 
1 367 
1 823 
1 226 
4 448 
2 882 
1 647 

236 

1 358 
230 

108 
42 
71 

139 
140 
137 
36,5 

144,7 

372 
505 

65 
57 1 

1 

141 ' 
102 
160 

125 
131 
101 
139 
117 

2 393 
679 

1 694 
2 940 

64 
2 865 

+ 547 
156 
151 

19 364 
12 791 

328 
161 

15 407 

28 

235 
235 

231 
149 
240 
214 
309 
215 
216 
368 
235 

11 034 
8 018 
1 303 
1 740 
1 218 

561* 
561* 
561* 
561* 
561* 
561* 

561 * 

566* 
566• 
566• 
566* 

567* 
567• 
567* 
567* 
567* 

569• 
570* 
570* 
570* 
570* 

571* 
571* 
571* 
571* 

574* 
574* 

574* 
574* 
574* 
574* 
574* 
574* 
574* 
574* 
574* 

576* 
576* 
576* 
576* 
576* 
573* 
573• 

• •• ! 573* 
573* 

1 354 
234 

405 
516 

578• 
578* 

578* 
578* 
578* 
579• 
579• 
579• 
579* 
579* 

580* 
580* 

61 580* 
51 580* 

146 581* 
141 581* 
148 581* 

122 582* 
126 582* 

97 582• 
146 582* 
115 582* 

2 655 
710 

1 918 
3 239 

583* 
583* 
583* 
583* 
583* 
583* + 584 584* 

... 1583* 

. . . 583* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes .Statistische 
Monatszahlen". - 1) Monatliche Ergebnisse unvollständig, - 1) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost, - ') Jahres-
durchschnitt WirtSchafuiahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 1958 
Gegenstand Einheit 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag März 

1 April 1 
Mai ! Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen-s .. 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitst!\glich) 

Bundes bahn: Beförderte Güter . . . ... 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen .. , ............ . 
Kurzfristige Kredite ...... , ............ . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4 %igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung ........•.. 
der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern ........... . 

Preise 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgtiter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schan und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch ........................... 1938/39 = 100 
Hackfrtichte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . ..... 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
Investitionsgliterindustrien ........... . 
Verbrauchsgliterindustrien ............ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
Energieerzeugung .................. . 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 
industrieller Herkunft ................ . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....•.................. 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

~~~~~eene } Verbrauchergruppe : : : : : : : : : 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschafte ............... . 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

110 1 

152 ' 
164 

i 99 
110 
103 

196 1 186 

124,7 
84,8 
96,3 
344 
99 

25,9 

1 041 
488 
553 

2 639 
1 269 

334 
396 
259 
830 
540 

103 

100 
106 1' 

193 
224 1 

180 
183 
206 
100 
100 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
235 i 
250 1 

223 ! 

189 

169 

184 ,li 
232 
170 
171 
177 
169 
171 
179 

1

, 

181 
172 
176 ! 
185 

1 

123 i' 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1m i 

348 
266 
958 
644 

103 

98 
109 
204 
2361' 191 
231 
206 
129 
128 1 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 

1 

240 
252 II 

231 
1 

191 

172 

187 1 

230 I' 175 
173 
177 
171 
175 

~:~ ,1, 171 
179 
188 

1 

1 

1 

131 1 
190 
221 

114 I' 127 
109 

292 1 242 

14 483 
55 934 
23 039 

187,2 
86,1 
96,6 
284 
58 

26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 i 

1 023 
690 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
120 
118 
226 
330 
259 
219 

211 II 195 
155 
248 
261 
236 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 1 
175 
180 
183 
187 II 
172 
184 1 

191 

i 

1 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
1 633 

437 
475 
389 

1 059 
727 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 
123 
121 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

201 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

114 
177 
197 

114 
118 
103 

343 
276 

16 982 
73 069 
31 309 
39 687 
60 202 

204,5 
87,7 
97,8 
261 

64 
24,1 

1 i 

1 

118 
189 
195 

103 
116 
101 

329 
250 

17 103 
nn2 
31 768 

, 39 699 
'160 936 

212,6 
' 89,3 

I
I 99,5 

194 
37 

1 24,2 

11451 890 
255 

654 
414 
240 

4 416 
2 689 

340 
1 039 

964 
928 
800 

100 

93 
108 
222 
225 
221 
188 
220 

116 
234 
373 
263 
231 
219 
196 
162 
254 
264 
246 

204 

186 

204 
228 
191 
187 
191 
185 
189 
192 
193 
184 
196 
200 1 

2 694 
932 
386 
112 
136 

1 056 
707 

101 

94 
108 
226 
219 
213 
200 
222 

114 
234 
373 

2621 231 
218 
196 
163 
254 
264 
245 

203 

186 

2051 227 
191 
187 
191 
185 
190 1' 

193 
194 1 

185 
196 1 

200 1 

122 
190 
207 

102 
136 
101 

320 
237 

17 129 
74 790 
32162 
39 924 
61 771 

213,9 
91,1 

100,6 
235 
48 

25,4 

418 
259 
159 

2 768 
1 073 

456 
83 
69 

991 
705 

102 

97 
107 
225 
227 
206 
209 
222 

112 

2331 370 
262 

fül 
196 
165 
254 
264 
245 

203 

::: ,I, 

228 
191 
188 1 

191 I', 
186 
190 
193 
194 
185 ' 
196 1 
200 1 

123 
217 
223 

105 
140 

97 

311 
230 

116 
196 
215 

99 
156 

97 1 

311 
229 

17 283 17 359 
76 030 76 537 
32 610 , 33 078 
40 212 I' 39 885 62 650 63 727 
223,5 230,3 

92,6 95,2 
100,9 102,9 

2221 256 45 63 
24,3 ' 26,3 

349 
222 
127 

4 659 
2 837 

469 
1 012 

951 
1 044 1 

778 

102 

96 
108 
220 
233 
207 
216 
222 

110 
233 
371 
262 
231 
217 
195 
165 
253 
262 
245 

203 

186 

204 
228 
191 
188 
191 
185 
190 
193 
194 
185 
196 
200 

308 
198 
110 

2 969 
1102 

534 
104 

90 
1 058 

810 

101 

95 
107 
217 
239 
206 
233 
203 

107 
233 
372 
261 
231 
216 
194 
165 

2521 260 
244 

202 

186 

204 
229 
192 
188 
191 
185 
191 
193 
196 
185 
196 1 

200 1 

114 

216 

101 
158 

89 

3031 
223 

17 606 
77 387 
33 539 
40 162 
64 805 
246,31 98,5 
104,2 

251 1 

22,7 461 

278 
180 

98 

3 028 
1155 

539 
97 
89 

1- 104 
769 

100 

94 
107 
212 
252 
208 
208 
203 

105 
233 
372 
261 
231 
216 
195 ' 
165 11' 

251 
259 
244 

::: 1 

201 
230 1 

193 1 

189 1' 191 
185 
189 

191 1 191 
184 
196 
200 

262,9 
101,4 
105,5 

586* 
586* 
586* 

586* 
586* 
586* 

586* 
586* 

591* 
591* 
591* 
591* 
591* 
592* 
592* 
592* 
593* 
593* 
593* 

593* 
1 593* 

593* 

596* 
596* 
596* 

1

596* 
596* 
596* 
596* 

100 

94 
107 
208 
256 
208 
188 
205 

2331 373 
262 
231 
215 
195 
165 

598* 

598* 
598* 
599* 
599* 
599* 
599* 
599* 
608* 
608* 
600* 
600* 
600' 
600* 
600* 
600* 
600* 

250 1' 603* 
257 603* 
245 603* 

i 

203 604* 

185 605* 

200 605* 
230 605* 
193 605* 
189 605* 
191 605* 
184 605* 
189 605* 
191 605* 
189 605* 
184 605* 
196 605* 
201 605* 

i 1 1957 1 1958 
Preisindex für den Wohnungsbau') . . . . . . . . 1938 = 100 221 , 237 : 246 257 --Febr. T Mai--Aug. - Nov. Febr. 1 Mai_l_Aug. 
Löhne , 249 2iHf ,i 260-1 260_1 __ 263 ! --268 1-268 608* 

551* 
552* 

Tarifliche Stundenlohnsatze (Zeitlohn) I' 

mannhche Arbeiter .................... Nov. 1950 l 124 131 ' 142 153 147 153 154 155 158 . . . , .. 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . - 100 / 126 133 146 159 155 1591 161 162 166 .. . , , . 

Durchschnittliche in der Industrie 1 ! 
bezahlte Wochenstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Std. 48,6 48,8 48,0 46,5 ~ 46,8 46,2 46,2 46, 7 45,1 45,8 .. . 

mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Std. 49,5 49,8 49,0 47,1 47,5 
1 

46,9 46,8 47,3 45,8 46,5 .. . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Std. 45,9 1 46,1 

1
1 45,5 

1

, 44,3 44,5 43,9 43,8 44, 7 42,9 43,0 .. . 
Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . Pf 166,8 177,9 193,5 , 216,8 209,7 216,5 , 219,1 221,6 226,9 231,5 .. . 

männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . • . . . . . . . Pf 183,8 196,3 213,3 236,1 229,3 235,1 '1238,0 
1
241,4 248,3 ; 250,0 .. . 

weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Pf 115,9 i 123,0 136,0 146,1 140,8 146,0 147,6 149,6 153,5 l 158,4 ,
1 

... 
Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 80,99 ! 86,85 92,96 100, 74 98,14 1100,08 , 101,17 103,45 

1
102,27 ,1105,95 .. 

männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 90,96 ! 97,73 104,49 '1111,20 108,93 1110,24 111,47
1
114,11 113,60 116,33 

weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 53,21 56,66 1
1 

61,94 64,63 62,73 64,051 64,71 66,95 65,82 : 68,07 1 ... 
~-----------------~-----~---'~--~-------~------- ' 1 1 

546* 
546* 
546* 

II 
546* 
546* 

1

546* 
546* 

:1 546* 546* 

') Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszahlen". - 11 ) Ohne Bestande der Kreditinstitute; einschl. Mtinzumlauf und der 1n Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. -- 3) Von RM auf DM 
umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-
Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den ViertelJahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen ViertelJahres-
preisen berechnet sind. - ') Jahresdurchsch~itt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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Zum Preisindex für die Lebenshaltung 
Entwicklung der Ausgaben, der Preise und des Lebensstandards 

Einleitung 
In der letzten Zeit mehren sich m der Offentlichkeit die 

Stimmen, die eine Revision des Preisindex fi.tr die Lebens-
haltung ftir erforderlich halten. Die Kritik kntipft besonders 
an zwei Punkte an. Zunächst seien die Waren und Leistungen, 
welche im Jahre 1950 unter Preisbeobachtung genommen 
wurden, heute ihrer Art und ihrer Qualitat nach nicht mehr 
für die Lebenshaltung repräsentativ und mußten zum Teil 
durch andere Waren bzw. andere Qualitaten ersetzt werden. 
Den zweiten Angriffspunkt bietet die Zusammensetzung des 
"Warenkorbes" der Indexfamilie. Dieser stamme ebenfalls 
aus dem Jahre 1950 und sei durch die inzwischen veränder-
ten Verbrauchsgewohnheiten der pnvaten Haushalte itber-
holt. Es wud argumentiert, ein den heutigen Verhaltnissen 
angepaßtes Wägungsschema, zusammen mit den heutigen 
Marktverhältnissen entsprechenden Gittern und Leistungen 
der privaten Lebenshaltung ergabe eine andere Preisentwick-
lung, als sie der derzeitige Index anzeigt. 

Dem Statistischen Bundesamt als der fur die Methoden der 
Indexberechnung verantwortlichen Stelle sind diese Tat-
bestande bekannt. Aus den Berichten der die Preise melden-
den Firmen ergeben sich laufend Anhaltspunkte uber Ver-
anderungen in der Marktbedeutung der in Preisbeobachtung 
genommenen Waren und Leistungen. f.\us den Wirtschafts-
rechnungen m 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten sind 
ebenfalls Verbrauchsanderungen bekannt, welche sich seit 
1950 vollzogen haben. Mit Hilfe dieser Unterlagen werden 
die Methoden zur Berechnung des Pre1smdex fur die Lebens-
haltung laufend gepruft. Das Ergebms dieser Prufungcn und 
die Uberlegungen, die dazu gefuhrt haben, bisher eme Rev1-
s10n des Preisindex fur die Lebenshaltung noch mcht vor-
zunehmen, sind m diesem Artikel naher dargelegt. 

Anpassung des Waren- und Leistungskataloges an den 
veränderten Verbrauch 

Der Katalog der fur den privaten Verbrauch wichtigsten 
Guter und Leistungen ist 1111 Jahre 1952 aufgestellt worden. 
Er spiegelt die Marktverhciltmsse des Jahres 1952 insofern 
wider, als 111nerhalb der einzelnen Warengruppen die damals 
bedeutsamsten Guter ausgewdhlt und m der damals am 
Markt ublichen Qualitat beschneben worden smd. Außerdem 
ging die damalige Ausgabenverteilung der Haushalte 111 den 
Warenkatalog insofern em, als fur Warengruppen mit gerin-
gem Ausgabenanteil nur wemge Waren, fur solche mit gro-
ßem Ausgabenanteil dagegen viele Waren in den Katalog 
aufgenommen wurden. 

Was ehe Art der fur die Preiserhebungen ausgewahlten 
Waren und Leistungen betrifft, so besteht auch heute nocl1 
der grbßte Teil der damals festgelegten Positionen unver-
andert zu Recht. Dies gilt fur dw großen Gruppen der Nah-
rungsmittel, Getranke und Tabakwaren, Heizung und Be-
leuchtung, Re1111gung und Korperpi1ege, Bildung und Unter-
haltung und für Teile der Gruppen Hausrat und Bekleidung. 
Anderungen dürften vor allem eingetreten sein bei den haus-
lichen Emnchtungsgegenst,mden, Haus- und Kuchengeraten 
und bei, den Ausgaben fur eigene Verkehrsnutte!. Im Ver-
haltnis zur Gesamtzahl der 1m Warenkatalog der Einzelhan-
delspreisstatistik berucks1cht1gten Guter spielen diese Posi-
tionen, bei denen Anclerungen der Art der verbrnuchten vVa-
ren emgetreten sind, nur eine untergeordnete Rolle. 

Der Warenkatalog der Preiserhebungen kann ferner durch 
ehe qua l i t a t s mafüge Entw1cklunu des WarenangC'bots 
im Laufe der letzten sechs Jahre anclerungsbedurftig gewor-
den sem. Ern Musterbe1sp1el h1erfur smd Gegenstande der 
Bekleidung, die 1m Warenkatalog noch mit den Stoffqua-
litaten der Jahre 1950 52 emgesetzt smd Die Reformbedurt-
tigkeit des 1."varenkataloges aus Grnnc\en der Quahtatsande-
rung wnd Jedoch hauhg uberschatzt. Es w1rd oft ubersehen, 
daß bereits bei der Aufstellung des Warenkataloges im Jahre 
1952 darauf Bedacht genommen wurde, von wichtiger2n 
Waren des täg!Jchen Verbrauchs mehrere Qualitaten in die 

Preisbeobachtung zu nehmen. So sind zum Beispiel für eine 
Reihe von Waren neben der mittleren auch eme mindere und 
eine gehobene Qualität im Warenkatalog berücksichtigt; dies 
gilt insbesondere für Wohnungseinnchtungs- und Beklei-
dungsgegenstände, Rundfunkgeräte und ahnllches mehr. 

Die Notwendigkeit, den Warenkatalog zu ändern, wird da-
durch noch weiter vermindert, daß im Laufe der vergangenen 
sechs Jahre schon zahlreiche Anderungen in den Warenbe-
schreibungen des Warenkataloges vorgenommen wurden. Bei 
den Preiserhebungen waren die Berichtsbetriebe manchmal 
in Verlegenheit, den Anschlußpreis fur die einmal ausge-
wahlte Warensorte und -qualitat anzugeben, weil diese Sorte 
und Qualität von ihne11 nicht mehr geftihrt, sondern durch 
eine andere, meist bessere Ausführung ersetzt wurde. In all 
diesen Fällen ist die Erhebung in der Vergangenheit bereits 
auf die neue Quahtat umgestellt und die Preisreihe durch 
entsprechende Verkettung mit den frilheren Preisen weiter-
gefuhrt worden. Durch dieses Verfahren sind die erhobenen 
Preise laufend m einem gewissen Ausmaße den Qualitats-
veranderungen des Angebots auf dem Markt angepaßt wor-
den. 

Dennoch bleibt selbstverstandlich eine Reihe von Positio-
nen Jibng, in denen entweder die Ware selbst gegen eme 
andere ausgetauscht oder eme neue Ware in den Katalog 
aufgenommen oder die Quahtat emer Ware im Katalog ge-
andert werden sollte. Vorarbe1 ten fur solche Anderungen 
werden 1m Statistischen Bundesamt laufend geleistet, so daß 
einer Revision des Preisindex fur die Lebenshc11tung m die-
sem Punkte zu gegebener Zeit nichts im Wege steht. 

Die Aufnahme neuer Arten und neuer Qualltaten von Wa-
ren und Leistungen in den Warenkatalog der Preisstatistik 
fuhrt Jedoch zu weiteren Problemen, die der Grund daiur 
sind, daß solche Anderungen nur mit Zuruckhaltung vorge-
nommen werden sollten. Preise fur neu emgefuhrte Waren 
und Quahtaten zu beschaffen, ist an sich nicht schwierig. 
Diese Preise konnen jedoch nur dann fur die Indexberech-
nung verwertet werden, wenn es gel mgt, sie zu emer ze1 t-
hch vergleichbaren Pre1sre1he zusammenzustellen. 

Die Fortfuhrung der Pre1sre1he m der Zukunft ist meisl 
ohne Schw1engke1t moghch, wenn es gelmgt, eine Ware oder 
Qualitat den Preiserhebungen zugrunde zu legen, die m ei-
mgermaßen vergleichbarer Form auch in der Zukunft am 
Markt bleibt. Das Hauptproblem liegt jedoch in der Anket-
tung der Preise von neu 111 den Warenkatalog aufgenomme-
nen Waren und Qualitaten an die vergangene Pre1sentw1ck-
lung. Diese Ankettung ist notwendig, weil die Pre1smcl1ces 
Ja die Pre1sentw1cklung itber eine langere Zeitspanne auch 
111 der Vergangenheit darstellen sollen. 

Durch ehe Ankettung wird die Preisreihe einer Ware neuer 
Art oder Quahtat nach rtickwarts bis zum Basisjahr an Hand 
der Preisentwicklung emer hinsichtlich des Nutzungszweckes 
oder des Matenals ahnlichen Ware zuruckgeschrieben. Dabei 
WHd unterstellt, daß die Waren neuer Art oder Quahtat rn 
der Vergangenheit die gleiche Pre1sentw1cklung genommen 
hatten, welche ehe Wi\ren, an deren Preisreihe sie angekol-
tet werden, effektiv genommen haben. Diese Unterstellung 
laßt sich zwar mi l einigen theoretischen Argumenten allge-
mein begrunden, ihre Berechtigung im Einzelfalle der An-
wendung 1st Jedoch mcht beweisbar. Durch die Ankettung 
zweier verschiedener Preisreihen aneinander wtrcl also die 
d,naus entstehende durchgehende Preisreihe mehr oder Wt'-

mger fikl!v. Da es kem anderes Verfahren gibt, um die 
Schwiengkeit zu bewaltigen, die sich fur die Preisstatistik 
aus dem Qualitats- und Warenwechsel am Markte ergibt, 
so fuhren cliese Uberlegungen doch dazu, daß Warenposit10-
nen ocler Quahtaten 1111 \Varl'nkiltalog moglichst wenig ge-
wechselt werden sollten. 

Modernisierung des "\Varenkorbes 
Die zweite Angriffsi1ache fur ehe Kritik om Preismdex fur 

die Lebenshaltung bietet der Umstand, daß die Preisreihen 
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Tabelle 1: Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt 
nach Bedarfsgruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe --- ---
vH 1 

1950 ' 1955 1 1956__ 1 

DM ~~--1 1950') 1 1957 1955 1956 

Nahrungsmittel ........................................ . 
darunter: tierischen Ursprungs ........................ . 

pflanzlichen Ursprungs ...................... . 
Genußmittel .......................................... . 
Wohnung') ........................................... . 
Hausrat .............................................. . 

davon: Mobel und andere Einrichtungsgegenstande .... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .......... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .............. . 
Öfen und Herde ............................ . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengeräte ..... . 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung ........................................... . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) .............. . 
Schuhe und Zubehor ........................ . 
Unterkleidung ............. , ................ . 
Sonstiger persönlicher Bedarf . . . . . ........... . 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verkehr ............................................. . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ................... . 
Sonstige ......................... · · · · .. · · · · · 

132,54 
69,82 
58,15 
16,48 
29,85 
13,28 

4,40 
3,24 
1,02 
0,74 
3,88 

15,46 
38,81 
16,27 
10,37 

8,95 
3,22 

12,21 
20,62 

6,18 

1 190,05 201,95 ,I 210, 78 46,4 41,4 1 40,5 
101,91 109,85 115,44 24,5 22,2 22,0 

80,24 83,19 85,45 20,4 17,5 1 16,7 
29,68 33,40 36,26 5,8 6,5 6,7 
43,04 47,24 50,31 10,5 9,4 9,5 
35,21 39,60 47,01 4,6 7,7 7,9 
15,20 18,52 22,76 1,5 3,3 3,7 

6,28 6,51 7,54 1,1 1,4 1,3 
2,50 2,89 2,80 0,3 0,5 0,6 
3,06 2,56 3, 72 0,3 0,7 0,5 
8,17 I' 9,12 10,19 1,4 1,8 1,8 

25,47 28,05 26,63 5,4 5,6 5,6 
62,70 71,84 78,59 13,6 13,7 14,4 
31,41 36,25 40,89 5,7 6,9 7,3 
13,17 15,10 15, 78 3,6 2,9 3,0 
13,00 1· 14,18 15,08 3,2 2,8 2,8 

5,12 6,31 6,84 1,1 1,1 .' 1,3 
20,81 22,27 23, 78 4,3 4,5 4,5 
37,90 40,00 45,45 7,3 8,3 8,0 
13,55 14,44 19,47 2,1 2,9 2,9 

9,41 II 9,87 1 11,52 2,0 2,0 1 

4,14 4,57 1 7,95 ] 0,9 0,9 

39,2 
21,5 
15,9 

6,7 
9,4 
8,7 
4,2 
1,4 
0,5 
0,7 
1,9 
5,0 

14,6 
7,6 
2,9 
2,8 
1,3 
4,4 
8,4 
3,6 
2,1 
1,4 

Lebenshaltung insgesamt ................................ · 1 285,43 100 ! 458,41 1 498, 79 1 538,28 1 100 1 100 1 100 1 

1 ____ , ____ ---- ---- , ____ ---- ----

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. - ') Zahlenangaben fur die Jahre 1951 bis 1954 siehe Heft 5, Mai 1958 „Statistische Monatszahlen" S. 294*. 

unter Verwendung eines Wägungsschemas zusammengefaßt 
werden, welches auf den Verbrauchsverhältmssen des Jahres 
1950 beruht. Im Zuge der allgemeinen Steigerung der Ein-
kommen sind die durchschnittlichen Verbrauchsausgaben 
eines Indexhaushalts (4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt mit 
nur einem Erwerbseinkommen) von rund 300 DM im Monats-
durchschnitt 1950 auf rund 550 DM im Monatsdurchschnitt 
1957 gestiegen. Mit dieser Erhöhung der Verbrauchsaus-
gaben ging eine innere Verschiebung der Verteilung der Aus-
gaben auf die einzelnen Bedarfsgruppen einher. Einen Uber-
blick über die Anderungen in der Verteilung der Verbrauchs-
ausgaben gibt die Tabelle 1. Hieraus wird ersichtlich, daß die 
Haushalte der in Frage stehenden Art heute fur Lebensmittel 
antei!maßig weniger ausgeben als fur die librigen Lebens-
bedürfnisse. Unter diesen sind besonders die Ausgaben für 
Wohnungseinrichtung, für Bildung, Unterhaltung und Erho-
lung sowie für Verkehrsmittel und -leistungen erhoht wor-
den. Es galt also zu prlifen, welche Auswirkungen sich hier-
aus auf die Richtigkeit der derzeitigen Berechnung des Preis-
index für die Lebenshaltung ergeben. 

Das Statistische Bundesamt hat zu diesem Zwecke - wie 
schon in frliheren Jahren - Kontrollrechnungen mit einem 
Warenkorb durchgefuhrt, welcher den modernen Ver-
brauchsverhältnissen angepaßt 1st. Bei dieser Kontrollrech-
nung wurden also die Wagungsanteile der gesamten Lebens-
haltung auf die emzelnen Preispositionen entsprechend den 
Verbrauchsverha.ltnissen von 1957 verteilt sowie die Preis-
reihen für Guter und Leistungen höherer Qualitaten in sta.r-
kerem Maße berucksichtigt als bei der Berechnung nach dem 
Wagungsschema 1950. Schließlich sind erstmals auch neue 
Waren in den probeweise erstellten Warenkatalog einge-
setzt worden, und zwar vor allem langlebige Gebrauchsguter, 
die sich in Haushalten mit wachsendem Emkommen beson-
derer Beliebtheit erfreuen. Es war moglich, für diese Waren 
wie z.B. Waschmaschinen, elektrische Kuchenmaschinen, Kuhl-
schränke, Fernsehapparate, Motorräder etc. noch Preise für 
die zuruckliegende Zelt zu beschaffen oder aus vorhandenem 
Material zu entnehmen. 

Die Ergebnisse dieser Berechnungen fur 1957 sowie die 
Ergebnisse von Kontrollrechnungen fur die Jahre 1955 und 
1956 sind in Tabelle 2 wiedergegeben. Zum Vergleich smd 
ihnen die nach dem Wagungsschema des Jahres 1950 berech-
neten Indexziffern flir 1957 gegenübergestellt. Vergleicht man 
zunachst die Indices flir die gesamte Lebenshaltung uber 
einen la.ngeren Zeitraum, namlich von 1950 bis 1957, so ist 
der unterschiedlich hohe Preissprung bei Verwendung ver-
schiedener Warenkorbe augenfalllg. Er betragt nach dem 
Schema von 1950 rund 15 vH, nach dem Schema von 1957 
aber nur rund 10 vH. Die Berechnungen nach den Waren-
korben von 1955 und 1956 liegen mit rund 11 vH zwischen 
diesen beiden Werten. Der Unterschied der Ergebnisse nach 

dem früheren und dem neuesten Warenkorb dürfte vorwie-
gend darauf zurückzuführen sein, daß sich der Verbrauch 
der Haushalte im Jahre 1957 in noch starkerem Maße als 
bisher auf solche Güter und Leistungen richtete, deren Preise 
seit 1950 hinter der" allgememen Aufwartsentwicklung zu-
rückgeblieben sind, also besonders „preiswert" waren. Es 
sei hier insbesondere auf die Guter und Leistungen der Be-
darfsgruppen Hausrat, Bekleidung und Verkehr verwiesen. 
Auch führten die von 1950 bis zum Jahre 1957 auf fast das 
doppelte angewachsenen Haushaltseinkommen zu einem 
Ruckgang des Anteiles der Ernährungsausgaben an den Ge-
samtausgaben. Die auf diesem Sektor eingetretenen Preis-
erhcihungen wurden dadurch in ihrer Auswirkung im Rah-
men des Gesamtbudgets gemindert. 

Tabelle 2: 
Die Entwicklung des Preisindex flir die Lebenshaltung 

Mittlere Verbrauchergruppe 

Ver- i Ge- / Hei- , 1 , Reini-1 Bi!- 1 Ge-
br.- Er- ' tranke W h zung I H u I Be- ! gung dung u. V samt-
ver- nah- und I nuon -1 u. Be- raa/- klei- ju.Kor- Unter-1 k eh; Iebens-
halt- rung Tabak- g , !euch- dung per- 1 hal- I e hal-
n1sse 1 waren I tung 

1 
1 i pflege tung tung 

Sehe- Entwicklung von 1950 auf 1957 (1950 ~ 100) 
ma 

19501 122 i 85 
1 

119 
! 

136 
1 

110 1 101 
1111 

1 

117 

1 

120 

1 

115 
1955 119 84 119 139 104 96 106 114 121 111 
1956 118 86 

1 

117 
1 

139 i 102 
1 

95 115 119 118 111 
1957 118 

1 
86 117 137 i 100 95 

' 
116 118 

1 
112 110 

1 Sehe- Entwicklung von 1956 auf 1957 (1956 ~ 100) 
ma 
1950 102 

j 

99 101 

1 

103 104 
1 

104 ' 103 
1 

103 1 102 102 
1955 102 100 

1 

101 103 
1 

104 
1 

104 
J 

102 103 102 102 
1956 102 103 101 103 104 104 102 

1 

104 
1 

102 103 
1957 102 102 101 103 104 1 104 102 104 102 102 

i ' 1 i 1 1 

Bei dem Vergleich der Indexergebnisse nach dem frti.he-
ren und dem neuesten Warenkorb sollte jedoch nicht liber-
sehen werden, daß die Ursachen flir den unterschiedlichen 
Verlauf nicht plotzlich, sondern im Zuge einer allmahlichen, 
uber Jahre hinweggehenden Verbrauchsumwandlung wirk-
sam geworden smd. Dies besta.tigen auch die Ergebnisse der 
Kontrollrechnungen fur 1955 und 1956. Nach einer Berech-
nung mit Dezimalstellen betragen die Abweichungen vom 
Gesamtmdex mit clem Warenkorb von 1950 

bei dem Schema 1957 
br;1 dem Schema 1956 
bei dem Schema 1955 

-4,9 vH, 
- 4, 1 vH, 
-3,5 vH. 

Entsprechende Proberechnungen fur die vorhergehenden 
Jahre wurden vermutlich noch geringere Abweichungen von 
den Ergebmssen auf Grund des Warenkorbes von 1950 
erbrmgen. 
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PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG (VERBRAUCHSVERHÄLTNISSE VON 1950) 
LO!J Maßstab 1950 = 100 
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Betrachtet man die Preisentwicklung mnerbalb eines kür-
zeren Zeitraumes, namlich von 1956 bis 1957, so werden Un-
terschiede der Ergebnisse nach den vier verwendeten Wa-
gungsschemata kaum sichtbar. Dies gilt sowohl für die Index-
ziffern der Gesamtlebenshaltung wie auch fur fast alle Be-
darfsgruppen. Nach jedem der vier Warenkörbe wurden 
Pre_iserhöhungen binnen Jahresfrist um rund 2 vH fur die 
gesamte Lebenshaltung ausgewiesen_ 

Es wird also bei zunehmender Lange des Zeitraumes, für 
den die Preisentwicklung dargestellt 1st, die einem konstan-
ten Wagungsschema anhaftende Fehlermbglichkeit größer, 
besonders wenn sie mit einer schnellen Steigerung und damit 
auch Veränderung des Verbrauchs einhergeht. Fur eine kurz-
fristige Darstellung der Preisentwicklung, wie etwa fur den 
Zeitraum eines Jahres, spielt die Zusammensetzung des Wa-
renkorbes - selbst in Zeiten schneller Verbrauchsanderun-
gen - kaum eme Rolle, d. h,, auch ein nach zum Teil uber-
holten Verbrauchsverhaltnissen aufgebauter Warenkorb 
kann zur Darstellung der Preisentwicklung über kl.irzere Zeit-
räume verwendet werden, zumindest in Zeiten verhältnis-
mäßig geringer oder gleichmaßiger Preisbewegungen. 

Aus den vorstehenden Darlegungen er-

Index flir einen Familientyp gewinnen, der nicht auf die 
breite Masse der privaten Haushalte angewendet werden 
kann. Bei der für die laufenden Berechnungen zugrunde ge-
legten Indexfamilie handelt es sich um einen 4-Personen-Ar-
beitnehmer-Haushalt mit einem Erwerbseinkommen. Die 
Festlegung auf nur ein Erwerbseinkommen bedeutet gleichzei-
tig, daß die beiden gedachten Kinder noch nicht im erwerbs-
fahigen Alter stehen. Die Ergebnisse der Haushaltsstatistik von 
1950 lassen den Schluß zu, daß etwa 15 vH der Haushalte im 
Bundesgebiet 1950 dem Typ der Indexfamilie entsprachen. Es 
ist anzunehmen, daß dieser Anteil seit 1950 aus verschiedenen 
Gründen, zum Teil infolge der Zunahme der Erwerbstatigkeit 
von Ehefrauen noch abgenommen hat. Dagegen durften in 
der Zwischenzeit andere Haushaltstypen, und zwar solche 
mit m ehre r e n Erwerbseinkommen an Bedeutung erheb-
lich gewonnen haben. Die Ausgabenverteilung dürfte in die-
sen Haushalten erheblich abweichen von der Ausgabenver-
teilung der Indexfamilie, insbesondere deshalb, weil das mit-
verdienende Haushaltsmitglied über gewisse Teile semes 
Einkommens meist außerhalb der Haushaltskasse nach eige-
nem Gutdl.inken verfügt und damit die Verbrauchsgewohn-
heiten dieser Haushalte ihren besonderen Charakter erhal-
ten. Hierüber können jedoch zur Zeit nur Vermutungen an-
gestellt werden, da statistische Unterlagen über die Ver-
brauchsstrukturen der privaten Haushalte verschiedenen 
Typs und die zahlenmaßige Bedeutung dieser Typen inner-
halb der Gesamtmasse der privaten Haushalte noch nicht 
zur Verfligung stehen. Erst auf Grund dieser Unterlagen, die 
zum Teil nur mit Hilfe einer allgemeinen Verbrauchs- und 
Einkommenserfassung der privaten Haushalte auf reprasen-
tativer Grundlage gewonnen werden können, wäre es mög-
lich, den Indexberechnungen für die Lebenshaltung solche 
Haushalte zugrunde zu legen, die zahlenmäßig bedeutsame 
Gruppen repräsentieren. Wahrscheinlich wnd es dann auch 
angebracht sein, Indexberechnungen fur mehrere grund-
legend verschiedene Haushaltstypen vorzunehmen. 

Daß zuscitzhch fur die zur Zeit zugrunde gelegte Index-
familie auch eine Bestimmung der Ein kommen s h b h e 
getroffen wurde, kann bei den weiteren Uberlegungen außer 
Betracht bleiben, da die Berechnung von getrennten Indices 
für drei verschiedene Einkommensschichten dieses Haus-
haltstypes gezeigt hat, daß die Zugehbngkeit zu verschiede-
nen Emkommensschichten und die dadurch bedingte verschie-
dene Verteilung der Ausgaben auf die einzelnen Preisposi-
t10nen offenbar weniger Einfluß auf das Indexergebnis hat 
als der Familientyp selbst. 

In Anbetracht dieser Situation hat das Statistische Bundes-
amt bisher trotz der Wandlungen in den Verbrauchsstruk-
turen der privaten Haushalte von einer Anderung des Wa-
renkorbes abgesehen. Es wurde vielmehr der Weg gewahlt, 
durch Kontrollrechnungen das Ausmaß zu bestimmen, in 
welchem der Index bei Einführung eines neuen Warenkorbes 
von dem bisher berechneten Index abweichen würde. Auf 
diese Weise wird dem Benutzer Material zur kntischen Vei-
wendung der Indices zur Verfügung gestellt. Es wird aber 
eine vorzeitige Umstellung der Indexberechnung vermieden, 
die nur zur Folge hätte, daß nach Vorliegen der Ergebmsse der 
geplanten reprasentativen Verbrauchs- und Einkommenserhe-
bung der privaten Haushalte eine erneute Revision des Index 
notwendig werden könnte. 

gibt sich, in welcher Richtung und welchem 
Ausmaße der derzeitig berechnete Preis-
index für die Lebenshaltung von einem 
solchen mit „moderner" Wagung und Wa-
renauswahl abweicht. Damit ist das Pro-
blem der Revision des Warenkorbes jedoch 
noch nicht gelost. Es fragt sich nam!Jch, ob 
es noch berechtigt ist, weiterhin von emem 
Typ der .Indexfamilie" auszugehen, wie er 
derzeit den Berechnungen zugrunde hegt. 
Sollte dies nicht der Fall sem, so hat es 
wenig Wert, die Berechnungen weiterhin 
auf die einmal gewahlte Indexfamilie ab-
zustellen und deren Verbrauchsschema zu 
modernisieren. Man wurde dabei einen 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG NACH VERBRAUCHERGRUPPEN* 
log Maßstab 1950 =100 log Maßstab 
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Allgemeine Fragen einer Revision des 
Preisindex für die Lebenshaltung 

log Maßstab 
160 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG NACH BEDARFSGRUPPEN * 
1950•100 log Maßstab 

Neben den geschilderten Uberlegungen 
sind auch noch einige allgemeine Gesichts-
punkte für die Frage der Umstellung der 
Berechnung des Preisindex für die Lebens-
haltung maßgebend. 

Indices mit starrer Wagung sind grund-
sätzlich in Zeiten rascher wirtschaftlicher 
Entwicklungen verhältnismäßig schnell 
überholt. Dies führt zu der theoretischen 
Forderung, daß ein Preisindex mit konstan-
ter Gewichtung an sich nur über kurze 
Zeitspannen berechnet und der Warenkorb 
möglichst oft den neueren Entwicklungen 
angepaßt werden sollte. Dem steht jedoch 
das Interesse der Offentlichkeit gegenuber, 
Indices über eine möglichst lange Zeit-
spanne zur Verfugung zu haben, um die 
Preisentwicklung auch langfristig über-
blicken zu können. Würde man zur Dar-
stellung der langfristigen Preisentwicklung 
mehrere jeweils tiber kurze Zeitspannen 
laufende Preisindices mit starrer Gewich-
tung aneinanderketten, so würde man in 
dem Ergebnis nicht die Preisentwicklung an 
sich darstellen, sondern eine Indexreihe er-
halten, die sowohl von den Preisänderun-
gen wie von Änderungen des Warenkorbs, 
d. h. also von Mengen- und Quahtatsande-
rungen des privaten Verbrauchs beinflußt 
wäre. Die Theorie der Indexberechnung 
kennt aus diesem Dilemma keinen Ausweg. 
Bei der Wahl zwischen den beiden .Ubeln 
hat das Statistische Bundesamt sich ent-
schlossen, die Indexwägung über langere 
Zeit konstant zu halten und die oben be-
schriebenen Kontrollrechnungen zur Kritik 
der Ergebnisse durchzuführen. Dies hat den 
Vorteil, daß die durch den Index darge-
stellte Aussage klar definierbar ist. Außer-
dem bietet ein solcher Index selbst mit 
etwas veraltetem Warenkorb, wie bereits 
dargelegt, ftir kurzfristige Betrachtungen 
immer noch ausreichend genaue Ergebnisse. 

Schließlich ist für die Entscheidung des 
Statistischen Bundesamtes, den Warenkorb 
des Preisindex für die Lebenshaltung nur in 
langeren Abstanden den wntschafthchen 
Entwicklungen anzupassen, auch der Um-
stand maßgebend, daß dieser Index fur 
zahlreiche Rechtsgeschäfte eine große Be-
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deutung hat. Er wird nun einmal - ob zu Recht oder Unrecht 
kann hier dahingestellt bleiben - in vielen privaten Rechts-
geschaften als Maßstab fur die Erhaltung der Wertbestan-
digkeit von laufenden Geldleistungen verwendet, wie zahl-
reiche Rückfragen bei den statistischen Stellen zeigen. Auch 
die Laufzeit mancher Tarifvertrage ist an die Entwicklung 
dieses Preisindex gebunden. Bei einer Revision des Preisindex 
fur die Lebenshaltung mit durchlaufender Neuberechnung auf 
Grund eines revidierten Warenkorbes, werden samtliche In-
dexziffern der Vergangenheit außer Kraft gesetzt. Hierdurch 
wird eine erhebliche Unsicherheit bei den mit Fragen der In-
dexberechnung oft wenig vertrauten Benutzern der Indices 
hervorgerufen werden. Es liegt nahe, der Offentlichkeit dwse 
Unsicherheit nur wenn unbedingt notwendig und nur in grbßt-
möglichen Abstanden zuzumuten. 

Diese Uberlegungen führen zu der weiteren Frage, ob es 
erforderlich ist, bei einer Revis10n der Indexberechnung !ur 
sämtliche zurückliegenden Zeitabstande neue Indices zu be-
rechnen, oder ob nicht die l'vloglichkelt besteht, die neue 
Rechnung zu emem passenden Zeitpunkt an die vergangenen 
Berechnungen anzuschließen. Dieses Verfahren wurde zwar 
die oben bereits geschilderten Konsequenzen bezuglich der 
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* 4~ Personen· A.rbeftnehmer-Haushaffo der mittleren Verbrauchergnippe. 

Aussagekraft der langfristigen Indexreihen nach sich ziehen, 
jedoch brauchten sie bei Anwendung des Verfahrens nur in 
langeren Zeitabstanden (etwa alle 10 Jahre) nicht allzu er-
heblich zu sem. Das Verfahren wurde es jedenfalls ermög-
lichen, die Benchhgung von Indices fur vergangene Zeit-
a bstande bei Neuberechnung eines Index auf ein Minimum 
zn beschranken. 

Der Index für die laufenden Einkäufe der Hausfrau 
Im Zusammenhang mit den fur das Jahr 1955 vorgenomme-

nen Kontrollrechnungen zum Preisindex für die Lebenshaltung 
wurde erstmals auch ein spezieller Warenkorb fur die tag-
lichen Ausgaben der Hausfrau aufgestellt und dessen Preis-
entwicklung gesondert von dem Preisverlauf für die ubrigen 
Lebcnshaltungsguter und -lcistungen betrachtet. Es sollte 
damit emem Argument aus der Offentllchkeit nachgegangen 
werden, welches darauf hmaushel, dafi der Preismdex fur die 
Lebenshaltung den Preisverlauf anders darstellt als er von 
den Haushalten, msbcsondere von den Hausfrauen bei ihren 
taglichen Ernkaufen empfunden wird. Die Ergebnisse dieser 
Berechnungen wiesen tatsach!Jch fur die den Hausfrauen ub-
licherweise obliegenden Kaufe eine etwas starkere Preisen!-
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Tabelle 3: PreisiJ?.dex für die täglichen Ausgaben der Hausfrau 
1950 = 1001) 

JD 1955 JD 1956 JD 1957 1. Hj. 1958 
- -

Ausgaben! Üb .- I Gesamte - Ausgaben I Üb . I Gesamte Ausgaben I Üb. - 1 Gesamte Bedarfsgruppe AusgabenjÜbr;_;-1 Gesamte 
der IA ri{;e !Haushalt,- Ha~:frau Ausg~~:n l~~~:~:e~- der A 5 r6'e !Haushalts· der b Haushalts. 

Hausfrau usga en ausgaben Hausfrau I u ga en I ausgaben Hausfrau ,Ausga en I ausgaben 
1 

1 

1 

1 
1 

1 Gesamtlebenshaltung ········ 113 106 

: 

110 116 109 

1 

113 117 113 115 120 119 119 
Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . 115 134 116 118 142 119 119 158 122 122 198 126 
Getranke und Tabakwaren 73 88 86 72 

1 
88 86 71 

1 

88 85 69 88 85 
Wohnung .. . . . . . . . . . . . . . - 110 110 - 117 

1 

117 - 119 11 - 120 120 
Heizung und Beleuchtung .. 121') 1393 ) 130 121') 1443 ) 132 122') 

1 

151') 136 124') 160') 142 
Hausrat .................. - 103 103 - 105 105 - 110 110 - 112 112 
Bekleidung ............... 102') 96 97 103') 97 97 108') 101 101 11') 104 104 
Reinigung und Korperpflege 107 103 106 109 106 108 111 

1 

110 

r 
111 113 

1 

115 113 
Bildung und Unterhaltung 110 110 110 111 116 113 114 121 117 116 126 120 
Verkehr ················· 112 122 

1 
119 110 122 118 114 123 120 118 137 131 

' 
1 

1) Verbrauchs- und Preisverhaltnisse des Jahres 1950. - ') Elektrisches Licht und Gas. - ') Brennstoffe. - ')Woll-und Baumwollgarn. 

wicklung seit 1950 auf als die übrigen Positionen der meist 
langlebigen Bedarfsgüter1). 

Zur Kontrolle des Ausmaßes dieses Unterschiedes wurde 
dieser Index der Hausfraueneinkaufe unter Zugrundelegung 
der Verbrauchs- und Preisverhältnisse des Jahres 1950 vom 
Statistischen Bundesamt laufend monatlich weitergerechnet. 
Die zusammengefaßten Ergebnisse dieser Berechnungen sind 
in den Tabellen 3 und 4 dargestellt. Sie zeigen, daß auch in 
den Jahren 1956, 1957 und im ersten Halbjahr 1958 die Haus-
fraueneinkaufe insgesamt gegenüber 1950 von starkeren 
Preiserhbhungen betroffen waren als die Güter und Leistun-
gen des ubrigen Haushaltsverbrauchs. Der Rückgang des 
Unterschiedes zwischen dem Verlauf des Index der Haus-
haueneinkaufe einerseits und dem desamten Preisindex fur 
die Lebenshaltung andererseits im Verlauf der letzten zwei 
Jahre ist jedoch ein Ausdruck dafür, daß in diesen Jahren 
die Preiserhöhungen mehr bei den ublicherweise nicht durch 
die Hausfrauenkasse laufenden Ausgaben auftraten. In den 
Einkaufen der Hausfrauen hat sich die Preisentwicklung von 
1950 auf 1958 (1. Halbjahr) um 1 vH starker, die Preisent-
wicklung von 1955 auf 1958 (1. Halbjahr) dagegen um 2,6 vH 
schwacher ausgewirkt als in den Gesamteinkäufen für die 
Lebenshaltung. 

Tabelle 4: Veranderung der Preise für die taglichen Ausgaben 
der Hausfrau und der Preise fur die gesamten Haushalts-

ausgaben 
zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenliber dem Jahresdurchschmtt 

19551) m vH 

Bedarfsgruppe 

Gesamtlebenshaltung ... . 
Ernahrung ......... . 
Getranke u. Tabakwaren 
Wohnung ........ . 
Heizung u. Beleuchtung . 
Hausrat .......... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . 
Reinigungu. Korperpflege 
Bildung u. Unterhaltung 
Verkehr ........... . 

' 1 

-- _ JI>_1956 l _]D_l__:_57 - 1_13;~58_ 

Aus- 1 s~n':;e I Aus- i s~;e i Aus- 1 s~;e 
gaben Ha I gaben \ H u I gaben , H 

d [ us- d a s- j d I aus-
H er halts- 1 H er I halts- H er halts-aus- aus- aus-

1 
aus- 1 f aus- 1 1 aus-frau I gaben rau I gaben frau gaben 

1 1 1 . 1 1 + 2,2 1 + 2,6 + 3,7 T 4,9 , + 5,7 + 8,3 
+ 2, 7 + 2,9 ; + 4,0 1 + 5,0 1 + 6,2 1 + 9,2 
-2,6 1-0,2 1 -2,9 -0,7 -6,3 -0,9 
- + 6,3 1 - 1 + 7,6 1 ' + 8,6 + 0,1 + 1,8 + 0,9 + 4,9 + 2,9 1 + 9,2 

i• 2,1 1 - + 6,3 -:- 8,3 
-t- 0,4 : 0,9 + 5,7 1 : 4,8 1 + 8,4 1 + 8,0 
T 1,6 7 1,8 ' T 3,5 , T 4,4 + 5,3 + 7,0 
+ 0, 7 + 2,6 + 2,9 + 5,8 + 4,9 1 + 8,6 
- 1,9 - 0,9 ·r 1,2 1 + 0,9 T 4,5 ' + 9,8 

1) Verbrauchsverhaltnisse von 1950. 

Zum Verständnis dieser Ergebnisse wird an die Zusam-
mensetzung des Warenkorbes für den Index der Haus-
fraueneinkäufe sowie an die Preisentwicklung am Ver-
brauchermarkt im Verlauf der letzten zwei Jahre erinnert. 
So sind im einzelnen z.B. in der Bedarfsgruppe „Getränke 
und Tabakwaren" Bohnenkaffee und Tee billiger geworden, 
was dem Geldbeutel der Hausfrau zugute gerechnet wurde. 
Auch bekam sie die insbesondere gegen Ende 1957 eingetre-
tene Preiserhbhung in der Gruppe „Heizung und Beleuch-
tung" nicht sehr stark zu spüren, da Haushaltsgas und 
-strom, welche ihrem Budget zugerechnet sind, sich wemger 
verteuerten als Kohlen und Briketts. In der Gruppe „ Ver-
kehr" sind die Tarife der Bundesbahn fur Eisenbahnfahrten, 

1) Der Aufbau des Warenkorbes fur den „Hausfrauenmdex" sowie 
die Be,prechung der Ergebmsse smd m „Wirtschaft und Stat1st1k", 
8. Jg. N.F., Oktober 1956, Heft 10, enthalten; es darf hierauf ver-
wiesen werden. 

der Bundespost für Postpaketgebühren und der örtlichen Ver-
kehrsmittel stärker heraufgesetzt worden als die Preise der 
für die persönlichen Bedürfnisse der Hausfrau vorgesehenen 
Straßenbahneinzelfahrten (für ihre Besorgungen und Einkäufe). 
Dadurch sind die Ausgaben der Hausfrau in der Gruppe für 
„Verkehr" nicht so stark angestiegen, zumal sich bei diesen 
noch die Verbilligung der Briefbeförderung durch Wegfall 
der Notopfermarke Berlin im Fruhjahr 1956 auswirkte. Bei 
„Reinigung und Körperpflege" haben z. B. die Preise für 
Friseurleistungen für Herren in den letzten Jahren starker 
aufgeholt als die Preise für Frisieren (Waschen und Legen) 
bei den Damen. Hierdurch ist es z. T. zu erklären, daß der In-
dex über die Hausfraueneinkaufe in diesem Bereich jetzt etwa 
den gleichen Stand hat wie der allgemeine Index für diese 
Gruppe. Einschließlich der seit 1955 abgeschwächten Preis-
erhohungen für die laufenden Einkäufe der Hausfrau an 
Nahrungsmitteln errechnet sich somit eine Indexziffer für 
den laufenden von der Hausfrau gedeckten Bedarf, der zum 
Stande 1. Halbjahr 1958 (1950 = 100) keine nennenswerten 
Unterschiede mehr zum Preisindex für die gesamte Lebens-
haltung ausweist. 

VERÄNDERUNG DER AUSGABEN, DER PREISE 
UND DES REALEN LEBENSSTANDARDS VON JAHR ZU JAHR 

Berechnet für 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte 
Ausgabenfürd Lebenshaltung 

vH lntwe111~en Mengen 
•16 un Jewei igen Preisen Preisindexfürd Lebenshaltung 

+12 

+8 

+4 

-2 
1951 52 53 54 55 Sb 57 

gegenüber1950 51 52 53 54 55 56 
STAT BUNDESAMT 58·1161 

In Mengen von 1950 
und jeweiligen Preisen 

1951 52 53 54 55 Sb 57 1951 52 53 54 55 5b 57 
1950 51 52 53 54 55 Sb 1950 51 52 53 54 55 56 

„Index der Lebenshaltung" oder „Preisindex für die 
Lebenshaltung"? 

vH 
+16 

+12 

+B 

+4 

0 
-2 

Bei der Benutzung des Preisindex fur die Lebenshaltung 
tntt immer wieder in der Offentlichkeit Unklarheit darüber 
auf, was dieser Index eigentlich aussagt. !Js wurde zwar von 
den statistisch'en Stellen stets mit Nachdruck darauf hinge-
wiesen, daß die Pre1sind1ces n u r d i e E in w i r k u n g 
d er Pr e i s e n t w i c k l u n g auf die Ausgaben der Le-
benshaltung darstellen sollen. Von breiten Kreisen wird je-
doch in diesen P r e i s ind1ces für die Lebenshaltung em 
Ausdruck für die Entwicklung der Lebenshaltungs a u s g a -
b e n selbst gesehen. Da die Bevolkerung aus der laufenden 
Erfahrung weiß, daß - dank der gestiegenen Einkommen, 
was oft übersehen WITd - ihre Gesamtausgaben fur 
die Lebenshaltung sehr viel mehr gestiegen sind als der 
Preisindex fur die Lebenshaltung anzeigt, empfindet sie die 
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Indexberechnung als falsch. Aus dem andauernden Mißver-
ständnis über die Aussagebedeutung des Preisindex für die 
Lebenshaltung wird man wohl auf ein weit verbreitetes Be-
dürfnis nach einem Index über die Entwicklung der Lebens-
haltungsausgaben schließen dürfen. 

Nachstehend werden daher die bisherigen Ausführungen 
über den Preisindex für die Lebenshaltung um einige An-
gaben über die Entwicklung der Lebenshaltung an sich er-
gänzt. Es wird dabei zurückgegriffen auf die Ergebnisse der 
Wirtschaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
halten, also des Haushaltstyps, der dem Warenkorb des 
Preisindex für die Lebenshaltung zugrunde liegt. Diese Wirt-
schaftsrechnungen werden seit 1949 laufend monatlich durch-
geführt. Ihre Ergebnisse sind auch in dieser Zeitschrift lau-
fend verbffentlicht worden2). 

Die Entwicklung des Verbrauchs der privaten Haushalte 
kann man unter verschiedenen Aspekten betrachten. Man 
kann die E n t w i c k 1 u n g d e r W e r t e d e r v e r -
b r a u c h t e n 3) G iI t e r u n d L e i s t u n g e n zugrunde 
legen und erhält dann im Laufe der Zeit eine Reihe über die 
Ausgabensummen des Verbrauchs eines Haushalts. Diese Aus-
gabensumme bemißt sich in erster Linie nach dem zur Ver-
fügung stehenden Haushaltseinkommen und ist weiterhin ab-
hängig von der Art und der Menge der verbrauchten Lebens-
haltungsgüter und -leistungen, ihrer jeweiligen Qualität und 
den entsprechenden Preisen. Stellt man diese Werte in Form 
von Meßziffern dar, so erhält man einen „Index der Ausga-
ben für die Lebenshaltung" zu jeweiligen Preisen und je-
weiligen Mengen (und Qualitäten). Ein solcher Index ist 
der Ausdruck für die äußerlich jedermann sichtbare Entwick-
lung des Haushaltsbudgets, d. h. des Verbrauchs der priva-
ten Haushalte. 

Es besteht nun ein großes Interesse daran, aus der Viel-
falt der Einwirkungen auf die Entwicklung der Ausgaben-
summe für die Lebenshaltung den Einfluß der Preis ent-
wicklung zu isolieren und diese Preisentwicklung als solche 
darzustellen. Ein solcher Versuch lauft auf die Feststellung 
eines äußerlich nicht erkennbaren Tatbestandes hinaus. Die-
ser Aufgabe diel'lt der „ P r e i s i n d e x für d i e L e -
b e n s h a 1 tun g ", der sozusagen nach den Regeln emes 
Laboratonumsversuches unter der Annahme eines nach Men-
gen und Qual!taten gleichbleibenden Hau,haltsverbrauchs 
die fiktive Entwicklung der Verbrauchsausgaben eines Haus-
halts unter der alleinigen Einwirkung der Preisentwicklung 
berechnet und in Indexzahlen darstellt. Diese Fiktion ist er-
forderlich, weil Preise immer nur in Verbindung mit den ver-
brauchten Mengen und Qualitaten vorstellbar sind und sich 
in der Wirklichkeit in den ständig wechselnden Mengen und 
Qualitaten dir? Preisentwicklung nicht isolieren läßt. 
Preisentwicklungen können immer nur fur nach Mengen und 
Qualität gleiche Waren festgestellt werden. 

Schließlich besteht auch ein Interesse daran, zu erkennen, 
wie die mengen- und qualitatsmäßige Entwicklung des Ver-
brauchs der privaten Haushalte zu beziffern ist. Man sieht in 
den dem Verbrauch zugefuhrten Mengen und Quahtaten von 
Giltern und Leistungen den eigentlichen Ausdruck für das 
reale Niveau der Lebenshaltung. Indexzahlen, welche die 
mengen- und qualitätsmäßige Entwicklung des Verbrauchs 
eines privaten Durchschnittshaushaltes darzustellen geeignet 
sind, kbnnen als Ausdruck fur die Entwicklung des realen Ver-
brauchsniveaus gelten. Hier handelt es sich zwar um einen 
außerlich erkennbaren Tatbestand, denn die Mengen der ein-
gekauften Nahrungsmittel, Bekleidungsgegenstande usw. smd 
samt den jeweiligen Qualitaten den Haushalten bekannt und 
werden von der breiten Masse auch entsprechend gewürdigt. 
Es ist den Haushalten Jedoch nicht erkennbar, welchen Nieder-
schlag die Verdnderungen von Mengen und Quahtaten in den 
Verbrauchsausgaben finden. Dem Statistiker ist es aber mbg-
llch (in emem ahnlichen Gedankenexpenment wie dem oben 
beschnebenen), die Prei::.entwicklung aus der Ausgabenent-
wicklung herauszurechnen und auf diese Weise eine Aus-

~) Es sei insbesondere hingewiesen auf folgende Verofl'entlichun-
gen in „Wirtschaft und Statistik", 2. Jg. N F., Heft 2; 3. Jg. N.F., 
Heft 3, 4. Jg N F., Heft 5; 9. Jg, N. F., Heft 4, und 10. Jg, N. F., 
Heft 5. - 3) Es wird hier der Einfachheit halber der Verbrauch der 
Güter und Leistungen der Lebenshaltung mit ihrem Einkauf 
ciurch die pnvaten Haushalte gleichgesetzt. 

gabenentwicklung zu konstanten Preisen darzustellen, welche 
nur von den Veranderungen der verbrauchten Mengen und 
Qualitäten beeinflußt ist. Die Darstellung dieser Zahlen uber 
die Entwicklung des Verbrauchs zu konstanten Preisen in Form 
von Indexzahlen kann man als einen „I n de x de s L e · 
b e n s s t a n d a r d s" bezeichnen. 

Tabelle 5: Indices zur Entwicklung der Lebenshaltung1 ) 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt 
1950 - 100 

1 Ge- 1 ] Hei- ! /1 1 Reini-/ Bil- 1 

Ernah- tranke'I Woh- / zung i Haus- Be.- 1 gung 1dungu. Ver-
Jahr rung I und nung 1u, Be-/ t I kle1- \u.Kor-lUnter-\ k h 

Tabak-/(Miete)/ !euch- ra dung per- hal- I e r 
/ waren , , tung 1 1 pflege tung , 

Zu-
sam-
men 

Lebenshaltungsausgaben: In jeweiligen Mengen und jeweiligen Preisen 
1951 1 113 113 106 114 1 134 1 123 1 120 111 123 115 
1952 122 130 115 124 1 194 143 132 137 148 130 
1953 128 150 125 129 209 150 1 144 153 180 140 
1954 136 161 135 149 1 249 149 I, 156 169 103 149 
1955 143 180 144 165 265 162 170 184 219 161 
1056 152 203 158 181 1 208 185 1

1 
182 104 234 115 

1957 159 220 169 172 1 354 202 195 220 315 189 

Preisindex fur die Lebenshaltung: In Mengen von 1950 und jeweiligen Preisen 
1951 109 / 98 102 t' 108 '1 111 111 108 108 112 108 
1952 114 1 100 104 , 116 110 103 107 111 117 110 
1953 112 / 93 107 / 120 1 104 98 104 110 118 108 
1954 114 86 107 127 1 102 97 103 108 119 108 
1955 116 1 86 110 1 130 1 103 97 106 110 119 110 
1956 119 86 117 / 132 105 97 108 113 118 113 
1957 122 1 85 119 1 136 / 110 101 111 117 120 115 

Lebensstandard: In jeweiligen Mengen und Preisen von 1950 
1951 105 1 116 104 

1 

105 
1 

120 
1 

111 1 110 104 

1 

107 107 
1952 109 131 1 112 107 177 139 1 124 124 124 120 

1 

1 

1953 118 163 
i 

117 1 108 
1 

201 
1 

156 
1 

140 141 150 132 
1954 121 

1 

1 187 126 
1 

117 242 157 153 156 159 140 
1955 126 212 1 131 126 i 255 

1 
172 1 

163 167 

1 

180 150 
1956 131 1 241 135 1 136 

1 
281 195 

1 
171 172 192 160 

1957 134 261 1 142 126 316 / 205 179 1 189 257 169 
1 1 ---

1) D1e Indices entsprechen folgenden Ausdrucken: 

Ausgaben Ii ~ 
Lpi qi . 100; -Lpo qo 

Preis Ii 
~pi qo . 100; 

-rpo qo 

'5' . 
Standard I 1 ~ -'-' po qi , 100· 

~po qo ' 

Der Zahler des Standard Ii wird auf dem Wege ~ pi qi · p~ ermittelt. Wie L.. p1 
leicht zu sehen ist, entspricht Standard I nicht Ausgaben 1 

Preis I 

Für den 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt der mittleren 
Verbrauchergruppe sind die entsprechenden Indices für die 
Jahre seit 1950 in Tabelle 5 zusammengestellt. Die Indices 
smd durch die in der Fußnote zu dieser Tabelle angegebenen 
Formeln definiert. Es zeigt sich, daß die Ausgaben der hier 
behandelten Gruppe von Haushalten zu jeweiligen Preisen 
seit 1950 um fast 90 vH gestiegen sind. Die Ausgabenerhöhung 
betrug ab 1953 jährllch etwa zwischen 7 und 9 vH, in den 
Jahren 1951 und 1952 ergaben sich Erhöhungen um etwa 
15 bzw. 13 vH. Die Aufgliederung der Ausgabenentwicklung 
nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung zeigt die im Zu-
sammenhang mit der Dars1ellung der Wirtschaftsrechnungs-
ergebni,se oft behandelte verschiedene Verteilung des Em-
kommenszuwachses der Haushalte. Aber auch die Preisent-
wicklung verlief in den verschiedenen Bedarfsgruppen un-
terschiedlich. Da die Ausgaben nicht immer in den Gruppen 
am starksten gestiegen sind, in denen die Preiserhöhungen 
am geringsten waren, ergibt die Gegemiberstel!ung dieser 
Zahlen, daß die Haushalte ihre zusätzlichen Ausgabenbeträge 
nicht nur nach den Warengruppen mit den relativ billigsten 
(oder am wenigsten gestiegenen) Preisen gelenkt haben. 

Die Indices des Lebensstandards für den hier beobachteten 
Haushaltstyp zeigen eine reale Erhbhung der Lebenshaltung 
insgesamt um knapp 70 vH von 1950 bis 1957. Die Entwick-
lung vollzog sich vom Jahre 1954 ab verhaltnismäßig gleich-
maßig in Etappen von jeweils etwa 6 vH pro Jahr. In den 
Jahren 1952 und 1953 lag die Zunahme zwischen 10 und 12 vH. 
Auch hier sei wieder auf die entscheidende Bedeutung des 
Emkommenszuwachses hingewiesen, von dem die Stärke der 
Nachfrage und die Art der Bedarfsdeckung vor allem abhangig 
ist. Die Untergliederung der Indices des Lebensstandards nach 
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vH 
+250 

+200 

+150 

+100 

+ 50 

- 25 

+50 

-25 

VERÄNDERUNG DER AUSGABEN, DER PREISE 
UND DES REALEN LEBENSSTANDARDS NACH BEDARFSGRUPPEN 

Berechnet für 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte 

Ausgaben für die Lebenshaltung 
lnjewe11igenMengenundjewelllgenPreisen 

Preisindex für die Lebenshaltung 
In Mengen von 1950 und Jeweiligen Preisen 

Realer Lebensstandard. 
lnJewelligen Mengen und Preisen von 1950 

Von 1950 bfs 195'1 

H t Bilaung 8 kl · l?e!n(gung Heizung E Gesamt-ausra Verkehr u Unt" .. e ei· u Körpel' und Be· Wohnung .. { lebens-
haltung ~e;~~akt dung pflege leuchtung na rung haltung 

waren 

Von 1954 bis 1957 

Von 1951, bfs 195'1 

Getranke Reinlgungwohnun Ee . 
uTabak· uKörper- 9 "h Heizung 
waren pflege na nmg und Be· 

leuchtung 
STAT BUND(SAMT 58· 1760 

vH 
+250 

+200 

+150 

+100 

+ 50 

0 

- 25 

+ 50 

0 
- 10 

+ 50 

0 

- 25 

Die Preisbereinigung der nominalen Ausgaben zur Berechnung 
des realen Lebensstandards 1st mit Hilfe von Preismeßziffern je 
Einzelware oder Warengruppe (1950 = 100) erfolgt, so daß die 
Mengen und Quahtäten des Jeweils neuesten Standes berucks1ch-
t1gt smd. Dadurch wirkt sJCh die Preisentwicklung bei der Be-
rechnung des Lebensstandards anders aus als bei emer Verwen-
dung des Preisindex f\ir die Lebenshaltung, berechnet zu Mengen 
und Qualltaten des Jahres 1950. 

Bedarfsgruppen zeigt außerordentlich starke Unterschiede der 
Entwicklung. Die verhältnismäßig stärkste Steigerung der 
Lebenshaltung zeigt dze Gruppe „Hausrat", erklärlich mit der 
intensiven Wohnbautätigkezt und dem Bedurfnis nach Wieder-
auffüllung des durch Kriegsschäden und Vertreibung stark in 
Mitleidenschaft gezogenen Fundus der Wohnungseinrichtung. 
An zweiter Stelle kommen die Bedarfsgruppen „Getränke und 
Tabakwaren" und „Verkehr", an dritter Stelle „Bekleidung" 
in allen Fällen wohl em Ausdruck dafur, welche Bedurfnisse 
bei steigendem Einkommen stärker befriedigt werden können. 

Die Indices des Lebensstandards lassen in ihrem zeitlichen 
Verlauf auch schließen, inwieweit von „Verbrauchswellen" 
bei den einzelnen Bedarfsgruppen gesprochen werden kann. 
Bei Hausrat läßt die nebenstehende Graphik keine nennens-
werten Unterschiede im Verbrauchsanstieg erkennen. Bei Be-
kleidung kann von einer ersten Welle in den Jahren 1952 
und 1953 ,und einer zweiten Weile ab 1955 gesprochen werden. 
Bei Verkehr erscheint nach einer ersten vVelle in den Jahren 
1952 und 1953 im Jahre 1957 eine besonders starke Ver-
brauchserhöhung. Deutlich wird bei dieser Betrachtung auch 
die Zusammengehörigkeit der drei Bedarfsgruppen Nahrungs-
mittel, Wohnung, Heizung und Beleuchtung; sie werden oft 
als Gruppen des sogenannten „starren Bedarfs" bezeichnet, 
der sowohl bez Einkommenserhbhungen wze auch bei Emkom-
menssenkungen meist ziemlich konstant bleibt. Die vorlie-
gende Untersuchung bestatzgt weitgehend diese Charakteri-
sierung der genannten Beddrfsgruppen, obgleich selbstver-
ständlich auch hier Ubergänge zu anderen Qualitdten denk-
bar sind. 

Diese Darstellung verschiedener Indices über die Entwick-
lung der Lebenshaltung mag dazu dienen, dze Aussagebedeu~ 
tung des Preismdex flir die Lebenshaltung deutlicher abzu-
grenzen. Sie bietet gleichzeitig Gelegenheit, einige weitere 
Auswertungsmoglichkezten zu demonstrieren, welche in den 
bisher bereits veroffentlichten statistischen Unterlagen über 
dze Wzrtschaftsrechnungen in pnvaten Haushalten liegen. 
Es darf jedoch nzcht übersehen werden, daß alle diese Zahlen 
sich auf dze ausgewahlte Gruppe eines 4-Personen-Arbeit-
nehmer-Haushalts einer bestimmten Emkommenshbhe be-
ziehen und deshalb nzcht ohne weiteres fur alle privaten Haus-
halte im Durchschnitt oder gar m der volkswirtschaftlichen 
Summe gelten können. Außerdem sollte von den Zahlen 
keine allzu große Genamgkeit erwartet werden, da sze, was 
die Ziffern uber die Entwicklung der Lebenshaltungsausgaben 
und des Lebensstandards betnfft, auf Feststellungen bei einer 
nur geringen Zahl von Haushalten beruhen und deshalb für 
Erhebungsfehler besonders empfindlich sind. 

Dr. Peter Denefte / Dr. Ingetrud Hiller 

Die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1955 
1. Begriffe und Umfang der Statistik 

Als erstes Ergebnis der Lohnsteuerstatzstik 1955 ist bereits 
cme grobe Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen nach Brutto-
lohngruppen veröffentlicht worder:.1 ), wie sie sich nach den zur 
VorbE'feitung der geschichteten Stichprobenauswahl vorge-
nommenen Sortienmgsarbeiten ergeben hatte. Inzwischen ist 
die Statistik abgeschlossen, so daß über weitere Ergebnisse 
berichtet werden kann. 

Anders als m der Lohnsteuerstatistik 1950, die nur die 
nichtveranlagten Lohnsteuerpflichtigen umfaßte, sind 1955 
a u c h d i e v e r a n J a g t e n A r b e i t n e h m e r Pinbezo-
gen worden. Getmdert hat sich außerdem, dall nur noch zwi-
schen S t e u e r b e I a s t e t e n und N i c h t s t e u e r b e I a-
s t"' t e n unterschieden wIYd. Als Nichtsteuerbelastete smd 
die bishengen Gruppen der Steuerbefrezten und der Unbe-
steuerten zusammengefaßt wordc,n. Als Unbesteuerte wurden 
1950 alle Lohnsteuerpf!Jchtigen ohne Ste112rabzug angesehen, 
deren Jahresbruttolohn die B2stcuc:>run,y,grenzc fur Ledige 
(Steuerklasse I) nicht uberst1eqfcn halle, als Steuerb,~freit<c da-
gegen dieJenzgen, deren Arbeitslohn zwar uber dieser Grenze 
lag, fur die aber ein Steuerabzug wegen ihres Pamilienstandes 
oder aus sonstigen Grunden uberhaupt mcht vorgenommen 

l) Vgl „wirtscloaft und StaLst,k", 10 Jg. N. F .. Heft I Januar 1953. 

oder in voller Hohe erstattet worden ist. Durch den Verzicht 
auf diese Unterscheidung hat sich dze im einzelnen Falle nicht 
immer emfoc.he Feststellung erubrigt, ob em Steuerpflichtiger 
ohne Steuerabzu~r. der nzcht das ganze Jahr über in einem 
Dienstverhältnis gestanden hatte und dessen Arbeitslohn un-
ter dieser Grenze (1950: 1 531 DM) geblieben war, nach Um-
rechnung seines Arbeitslohnes auf ein ganzes Jahr zu den 
Unbesteuerten oder aber zu den Steuerbefreiten gehorte, Zu 
den Steuerbelasteten wurden 1950 alle Steuerpflichtigen ohne 
Rucksicht auf die Hohe ihres Arbeitslohnes gezahlt, fur die auf 
der Steuerkarte em Steuerabzug vermerkt und ni(ht erstattet 
war. Die Unbesteuerten wurden nur ihrer Zahl nJch nachge-
wiesen. Obwohl also 1955 nzcht zwischen Steuei befreiten und 
Unbesteuerten unterschieden wurde, war auch fur dze Sta-
tistik dieses Jahres die Besteuerungsgrenze fur Ledige ( l 837 
DM) von Bedeutung. Die in der Statistik vorgesehenen Glie-
derungen der Steuerpflzchtigen nach Steuerklassen, Geschlecht 
und bestimmten Altersgruppen sowie auch die be~ondere Er-
fassung der Steuerpflichtigen mit zusc1tzlichen Freibetrcigen und 
zmt Lolmsteuer-Jahresausglezch haben sich nämlich nur c1uf 
diejenigen Steuerpflicht.igen erstreckt, die einen Jahresbrutto-
lohn von 1 837 DM und mehr hatten. Im Gegensatz zu 1950 
liegen also diese Ergebmsse nicht mehr fur dieJemgen Steuer-
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belasteten vor, deren Jahresbruttolohn die Besteuerungs-
grenze für Ledige nicht uberschritten hatte. Dafür ist aber, 
und zwar getrennt nach ganzjährig und nicht ganzjährig Be-
schäftigten, für alle mit ihrem Bruttolohn unter dieser Grenze 
liegenden Steuerpflichtigen, also auch ftir die früheren Un-
besteuerten, der Bruttolohn ermittelt worden. Soweit sich 
unter den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn unter 1 837 
DM noch Steuerbelastete befunden haben, ist auch deren Zahl 
und die fur sie einbehaltene Lohnsteuer festgestellt worden. 
Bei diesen Fallen handelt es sich durchweg um Personen, die 
einen Anspruch auf Erstattung der Lohnsteuer im Wege des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs gehabt haben, ohne ihn jedoch 
wahrzunehmen. 

Unter der Kurzbezeichnung Brutto 1 oh n werden in der 
Statistik die im Laufe des Kalenderjahres bezogenen Lohne 
und Gehälter im Sinne des Steuerrechts 
nachgewiesen, und zwar nach den Angaben der Arbeitgeber 
in der Lohnsteuerbescheinigung anf dn Lohnsteuerkarte. 
Danach smd Arbeitslohn alle einmaligen oder laufenden und 
in Geld oder Geldeswert bestehenden Emnahmen, die dem 
Arbeitnehmer aus dem gegenwa.rtigen oder einem fruheren 
Dienstverhältnis zufließen (Löhne, Gehälter, Provisionen, 
Gratifikationen, Wartegelder, Ruhegelder, Witwen- und 
Waisengelder usw.). Eine Reihe von Bezugen ist jedoch, 
obwohl es sich begrifflich zum Teil um Arbeitslohn handelt, 
ausdrücklich als steuerfrei erklärt worden und dementspre-
chend auch in den ausgewiesenen BruttolohnbAtrc1gen mcht 
enthalten. Das sind z.B. unter bestimmten Voraussetzungen 
Heirats- und Geburtsbeihilfen, Jubiläumsgeschenke, Weih-
nachts- und Neujahrsgeschenke, Aufwandsentschädigungen, 
Reisekosten, Unterstützungen und Beihilfen, freiwillige Trmk-
gelder u. dgl. Schon der Natur der Sache nach sind unter an-
derem kein steuerpfüchtiger Arbeitslohn die Arbeitgeberbei-
träge zur Sozialversicherung sowie Renten aus der gesetz-
lichen Rente1wersicherung, die als wiederkehrende Bezüge 
der Veranlagung unterliegen. 

Als L o h n s t e u e r wird die vom Arbeitgeber embehaltene 
Lohnsteuer nach Abzug der im Wege des Lohnsteuer-Jahres-
ausgleichs erstatteten Betrage erfaßt. 

Den folgenden Ausführungen ist eine Ubersicht (Tabelle 1) 
vorangestellt, in der für die in der Statistik unterschiedenen 
Gruppen von Steuerpflichtigen neben der zahlenmäßigen 
Starke auch der bezogene Jahresbruttolohn und die einbe-
haltene Lohnsteuer nach Abzug der erstatteten Beträge nach-
gewiesen werden. Für jede dieser Gruppen smd die Ergeb-
nisse auch nach Bruttolohngruppen gegliedert worden. Dar-
uber hinaus liegen auch hir eine Reihe von Kombmationen 
dieser Gruppen von Steuerpflichtigen, und zwar in der Regel 
gleichfalls in Verbindung mit emer Gliederung nach Brutto-
lohngruppen, Ergebnisse vor, die aber im Rahmen dieser 
Darstellung im einzelnen nicht eingehend behandelt werden 
können. 

2. Aufbereitungsverfahren 
Die Statistik ist nach einem geschichteten Stichprobenver-

fahren aufbereitet worden. Lediglich die Lander Hamburg 
und Bremen sowie Berlin (West), dessen Ergebnisse in den 
Tabellen nicht enthalten sind, hatten sich fur eine totale Auf-
bereitung entschieden. 

3. Gliederung nach Bruttolohngruppen 
D i e G e s a m t z a h I d e r v o n d e r S t a t i s t i k e r-

f aßt e n Lohnsteuer p f 1 ich t i gen betrug 16,3 Mil-
l!onen. 

Sie lag nur geringfugig (um 15 000) unter der in dem ge-
nannten Aufsatz bereits mitgeteilten vorla.ufigen Zahl, die 
sich aus der Sortierung der Lohn&teuerkarten nach bestimm-
ten Bruttolohngruppen zur Vorbereitung der Stichprobenaus-
wahl eigeben hatte. 

Genau em Funftel aller Lohnsteuerpflichtigen blieb mit sei-
nem Jahresbruttolohn unter 1 837 DM, wobei es sich aller-
dmgs zu mehr als der lfolfte um mcht ganzjahng Beschaftigte 
handelt, bei denen daher aus dem Jahreslohn kemesfalls auf 
die Hohe des Monatsgehalts oder des Wochenlohns geschlo5-
Een werden darf. Insgesamt etwas mehr als zwei Dnttel 
(67,1 vH) entfielen auf die Lohngruppen unter 4 800 DM. Ern 

Tabelle 1: 
Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 1955 

Steuer-
pfhchtige Bruttolohn 

Gliederung 
1 000 1 

DM je 
Mill. Steuer-
DM pflich-

i tigen 

Alle Steuerpflichtigen ...... 16 277,6 66 879,81 

60 488,5 

6 391,41 

davon: 
GanzJahng Beschaftigte'). . 13 109,6 
Nicht ganzjahng 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . 3 168,0 

Nur Steuerpflichtige mit 
Bruttolohn von 1 837 DM 
und mehr... . ... 13 017,2 63 668,9 
und zwar: 
Steuerklasse') 
1a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 728,4 14 055,1 
Ib . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 896,7 2 929,1 
IIa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 774,6 15 349,4 
IIb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638,8 2 836,7 
III mit 1 Kind . . . . . . . . . 2 594, 7 14 219,5 
III mit 2 Kindern . . . 1 547,1 9 102,9 ·1 

III mit 3 Kindern 560, 7 3 452,8 
III mit 4 und mehr Kindern 276,2 1 723,4 1 

Ganzjahrig Beschaftigte .... 
Nicht ganzjahng 

Beschaftigte ............ . 

Mannhche Steuerpfhchtige . 
We1bhche Steuerpfhchtige 

Steuerbelastete . . . . . . . . . . 
Nichtsteuerbelastete .... 

unter 20 Jahre ...... . 
20 bis unter 65 Jahre 
65 Jahre und mehr . 

11 524,9 58 723,31 

1 492,3 4 945,51 

9 722,4152 068,8 
3 294,8 11 600,0 1 

11 201,8 57 229,2 I 
1815,4 6439,7, 

794,8 2 302,211 
11 351,0 57 268,5 

871,4 4 098,1 

4109 

4 614 

2 017 

4 891 

3 770 
3 267 
5 532 
4 441 
5 480 
5 884 
6 157 
6 240 

5 095 

3 314 

5 356 
3 521 

5 109 
3 547 

2 897 
5 045 
4 703 

Lohnsteuer 

1 

Mill. ! vH des 
DM 

1
. Brutto-

lohnes 

3 739,5 

3 569,5 

170,0 , 

3 724,4 

944,4 
156,5 

1 134,1 
174,4 
755,1 
417,6 
105,8 

36,4 1 

3 567,1 

157,2 1 

3 126,6 1 

597,7 

3 724,4 1 

- 1 

' 
100,0 1 

3 346,1 1 

278,2 i 

5,6 

5,9 

2,7 

5,8 

6,7 
5,3 
7,4 
6,1 
5,3 
4,6 
3,1 
2,1 

6,1 

3,2 

6,0 
5,2 

6,5 

4,3 
5,8 
6,8 

1) Steuerpflichtige, die langer als 11 Monate in einem Dienstverhaltn1s gestan-
den haben. - 2) Steuerklasse. Ia -- Unverheiratete, soweit nicht in Steuerklassen 
II oder III; Ib - Verheiratete, bei denen der Ehepartner nach Steuerklassen II 
oder III besteuert wird; Ila = Verheiratete ohne K1nderermaßigung; 1Ib = Ver-
witwete uber 50 und sonstige Unverheiratete uber 55 Jahre ohne Kinderermaß1-
gung; III ~ Steuerpfhchtige mit Kmderermaßigung fur ... Kinder. 

weiteres knappes Viertel (24, 1 vH) lag in den Lohngruppen 
4 800 bis unter 7 200 DM Die Bruttolohngruppen 7 200 bis 
unter 12 000 DM waren mit 7,1 vH, die daruberliegenden mit 
1,7 vH besetzt. Etwas anclers verlief die Schichtung des 
Brutto 1 ohne s, von dem auf die Lohngruppen unter 
4 200 DM genngere und auf die folgenden hohere Anteile ent-
fielen als von den Steuerpflichtigen. Von der Statistik ist ein 
Bruttolohn von msgesamt 66,9 Mrd. DM ermittelt worden. 
Davon entfielen 43,8 vH auf die Bruttolohngruppen unter 
4 800 DM, rund em Dnttel (33,5 vH) auf die Gruppen 4 800 
bis unter 7 200 DM, 15,2 vH auf die Gruppen 7 200 bis unter 
12 000 DM und der Rest (7,5 vH) auf Bezuge von 12 000 DM 
und mehr. Der Durchschnittsbruttolohn je Steuerpflichtigen 
belief sich auf 4 109 DM. 

Ern Vergleich mit den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 

LOHNSTEUERPFLICHTIGE, BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER 1955 DER LOHN-
STEUERPFLICHTIGEN MIT EINEM BRUTTOCOHN VON 1 B3'7 DM UND MEHR 

NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN 
vH Bruttolohngruppe· vH 

100 zsooounomehrDM ~=====;;:,j 100 
12000bisunter25000 ~~~~m.:=..\ 
9600 bisunterlZOOO 
8/,00 bis unler 9600 

so 7200 bis unter 8400 

bo 

40 

10 

Lohnsteuerpfl ichtige 
STAT EU~OES~MT ~e 176i 

bOOO birnter 7200 

4800 bis unter 6000 

3600 bis unter 4800 

2 400 bis unter 3600 

1 Bl7 bis unter 2 400 
Bruttolohn 

80 

&o 

40 

10 

Lohn· 
0 

steuer 
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Tabelle 2: 
Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 1955 

nach Bruttolohngruppen 

Steuer- Bruttolohn Lohnsteuer pflichtige 
Bruttolohngruppe - -

1 

-- -- 1 lvH des mDM Mill. Mill. 1 000 
1

vH : vH 
1 

HI Brut-
DM DM j v toloh-

1~ 

1 200 
1 

1 352,5 12,0 5,6 0,11 unter 2 042,8 112,5 0,4 
1 200 bis unter 1 837 1 217,6 7,5 1 858,5 2,8 9,6 O,J 1 0,5 
1 837 bis unter 2 100 555,1 i 3,4 1 094,9 i 1,6 7,9 0,2 0,7 
2 100 bis unter 2 400 662,3 4,1 1 489,0 2,2 20,3 0,51 

1,4 
2 400 bis unter 2 700 716,9 1 4,4 1 829,6 1 2,7 35,6 1,0 2,0 
2 700 bis unter 3 000 720,7 4,4 2 053,7 3,1 51,8 l::: 2,5 
3 000 bis unter 3 300 779,4 4,8 2 457,3 3,7 71,4 2,9 
3 300 bis unter 3 600 795;5 4,9 2 746,2 4,1 84,2 2,3 3,1 
3 600 bis unter 3 900 832,7 5,1 3 121,5 4,7 106,7 2,9 3,4 
3 900 bis unter 4 200 824,9 5,1 3 342,8 5,0 122,0 3,3 3,7 
4 200 bis unter 4 500 915,4 5,6 3 979,0 5,9 154,7 4,11 3,9 
4 500 bis unter 4 800 857,0 5,3 3 983,9 6,0 163,7 4,4 4,1 
4 800 bis unter 5 000 548,5 3,4 2 686,8 4,0 117,8 3,1 4,4 
5 000 bis unter 5 400 967,3 5,9 5 022,0 7,5 233,8 6,3, 4,7 
5 400 bis unter 6 000 1146,8 1 7,0 6 513,1 9,7 338,4 9,01 5,2 
6 000 bis unter 6 600 774, 7 , 4,8 4 861, 7 7,3 288,9 1 7,7 5,9 
6 600 bis unter 7 200 486,8 3,0 3 348,4 5,0 223,2 6,0 6,7 
7 200 bis unter 8 400 554,4 3,4 4 270,4 6,4 327,1 18,7 7,7 
8 400 bis unter 9 000 167,4 1,0 1 453,5 2,2 124,5 3,31 8,6 
9 000 bis unter 9 600 129,4 0,8 1 201,6 1,8 109,5 12,9 9,1 
9 600 bis unter 12 000 304,2 1,9 3 215,5 4,8 332,5 8,91 10,3 

12 000 bis unter 15 000 145,3 0,9 1 926,0 2,9 230,1 1 6,2 12,0 
15 000 bis unter 20 000 78,6 1 0,5 1 329,l 1 2,0 185,0 4,9 1 13,9 
20 000 bis unter 25 000 24,8 1 0,2 549,9 , 0,8 92,1 12,5 i 16,8 
25 000 bis unter 36 000 17,7 0,1 518,5 1 0,8 103,6 2,8 20,0 
36 000 bis unter 50 000 6,3 10,0 260,7 0,4 64,4 i 1,71 24,7 
50 000 bis unter 100 000 4,2 0,0 277,0 1 0,4 83,1 2,21 30,0 

100 000 und mehr .. 0,9 1 0,0 136, 7 0,2 52,0 1 1,4 38,0 
Insgesamt . . . . . ·/16 277,6 1100166 879,8 11001 3 739,5 I l/JO ! 5,6 

1950 kann nur ftir einige wemge Bruttolohngruppen vorge-
nommen werden. Ftir den Vergleich mußte bei der Zusam-
menfassung der Ergebnisse fur die nichtveranlagten Arbeit-
nehmer nach der Lohnsteuerstatistik 1950 und derjenigen für 
die veranlagten Arbeitnehmer nach der Einkommensteuer-
statistik 1950 der Bruttolohn der steuei befreiten veranlagten 
Arbeitnehmer, fur die damals nur die Emkunfte aus nicht-
selbstandiger Arbeit ermittelt worden smd, geschätzt werden 
und ebenso auch der Bruttolohn der Unbesteuerten, die in der 
Lohnsteuerstatistik 1950 nur ihrer Zahl nach erfaßt worden 
sind. Beide genannten Gruppen von Lohnsteuerpflichtigen 
konnten der Bruttolohngruppe unter 2 400 DM zugewiesen 
werden, so daß nur der Bruttolohn dieser Gruppe teI!weise 
geschatzt werden mußte (1,4 Mrd. DM von insgesamt 7,4 Mrd. 
DM). Der Vergleich der Ergebmsse beider Jahre zeigt eine 
starke Verschiebung der AnteI!e von Steuerpflichtigen und 
Bruttolohn aus den unteren in die mittleren und oberen Lohn-
gruppen. Die anteilige Besetzung der Bruttolohngruppen unter 
3 600 DM mit Steuerpflichtigen ist von 74,9 vH auf 46,0 vH 
und der diesen Gruppen zufallende Anteil am Bruttolohn von 
53,6 vH auf 22,2 vH gefallen. Demgegenuber lag fast die 
Halfte der Lohnsteuerpfüchtigen (49,6 vH) 1955 in den Brutto-
lohngruppen von 3 600 bis unter 9 000 DM gegen nur 23,9 vH 
im Vergleichsjahr nut emem Anteil am Bruttolohn von 63,7 vH 
gegen 40,3 vH. Fur die folgenden Bruttolohngruppen erhcihten 
sich die Anteile der Steuerpflichtigen von 1,2 vH auf 4,4 vH 
und die des Bruttolohnes von 6,1 v!-1 auf 14,1 vH. Der durch-
schmttliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen belief sich 1950 auf 
2 798 DM gegen 4 109 DM im Jahre 1955. 

4. Gliederung nach Steuerklassen 
Die maßgebenden Vorschriften darilber, welcher Steuer-

klasse die einzelnen Steuerpflichtigen zuzuweisen sind, haben 
sich gegentiber 1950 etwas geändert. Bei der Ausschreibung 
der Steuerkarten für 1955 hatte die Gemeindebehörde für alle 
in einem Dienstverhältnis stehenden Ehefrauen, die bisher 
entsprechend ihrem Familienstand und der Zahl der Kinder, 
ftir die ihnen nach den gesetzlichen Vorschriften eine Kin-
derermaßigung zu gewähren war, besteuert worden sind, die 
Steuerklasse I zu bescheinigen. Auf Antrag beider Ehegatten 
konnte aber vom Finanzamt ein Wechsel der Steuerklassen 
zwischen Ehefrau und Ehemann unter Anderung der betreffen-
den Eintragung auf den beiden Steuerkarten vorgenommen 
werden. Milverdienende Ehefrauen oder gegebenenfalls an 
ihrer Stelle die Ehemanner werden in der Statistik in der 
Steuerklasse I b nachgewiesen. Als weitere Änderung gegen-
uber 1950 ist zu erwähnen, daß Ledige oder Geschiedene be-
reits nach vollendetem 55. statt damals 60. Lebensjahr nach 
Steuerklasse II (in der Statistik II b) zu besteuern waren. 

Die Gliederung nach Steuerklassen liegt 1955 nur für die 
Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und 
mehr vor. Ihre Gesamtzahl betrug 13,0 Millionen, 1hr Brutto-
lohn 63,7 Mrd. DM. Im einzelnen entfielen in vH auf die 
Steuerklassen 

I a: Jüngere Unverheiratete 
steuerpflichtige 

28,7 
Bruttolohn 

22,1 
I b: Mitverd1enende Ehefrauen 

II a: Verheiratet€' ohne 
Kinderermaßigung 

II b: Ältere Unverheiratete 
III: Verheiratete und Unverheiratete 

mit Kinderermäßigung für 

6,9 

21,3 
4,9 

4,6 

24,1 
4,5 

1 Kind 19,9 22,3 
2 Kinder 11,9 14,3 
3 Kmder 4,3 5,4 
4 und mehr Kmder 2,1 2,7 

Weit mehr als die Hälfte (61,8 vH) aller Lohnsteuerpflichti-
gen mit einem Anteil am Bruttolohn in Höhe von 55,3 vH 
hatte keinen Anspruch auf Kinderermäßigung. Der Anteil der 
in die Steuerklassen I und II fallenden Steuerpflichtigen 
wurde sich bei Einbeziehung der Steuerpflichtigen mit einem 

LOHNSTEUERPFLICHTIGE, BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER 1955 DER LOHN-
STEUERPFLICHTIGEN MIT EINEM BRUTTOLOHN VON 1837 DM UND MEHR 

NACH STEUERKLASSEN 
vH Steuerklasse, vH 

100 ill/4 um 100 
ill/3 

80 
ill/2 

80 

III/1 
60 60 

II 40 

20 20 
I 

0 0 
Lohnsteuerpfl ichtige Bruttolohn Lohn• 

steuer 
srAT BUNDESAMT sa ~11sb 

Tabelle 3: Lohnsteuerpflichtige und Bruttolohn 1955 und 1950 
nach Bruttolohngruppen 

Bruttolohngruppe 
in DM 

unter 2 400.. . . 
2 400 bis unter 3 000 . . . . . . 
3 000 bis unter 3 600 . . . . . . .. 
3 600 bis unter 4 800 . . . . .. 
4 800 bis unter 9 000 . . . . . . . . . 
9 000 bis unter 12 000 . . . . . . . . . .. 

12 000 b1S unter 25 000 .... 
25 000 bis unter 100 000.......... . .. 

100 000 und mehr . . ...... , ....... . 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... · j 

1) Teilweise geschatzt 

1955 

Steuerpfücht1ge 
1 000 1 vH ! 1950 

1 -- 100 
1 

Bruttolohn 
Mill. DM I vH 1 1950 

1 1 = 100 

4 477,8 
1 437,6 
1 574,9 
3 430,0 
4 646,0 

433,6 
248,6 

28,2 
0,9 

16 277,6 

27,5 1 

8,8 
9,7 \ 

21,1 
28,5 1 

2,7 
1,5 1 
0,2 

. 0,0 , 
1 100 1 

80 
77 
82 

173 
462 
475 
454 
362 
900 
130 1 

5 794,8 
3 883,3 
5 203,5 

14 427,3 
28 156,0 

4 417,1 
3 804,9 
1 056,2 

136,7 
66 879,8 
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1 

1 

8,6 
5,8 1 
7,8 

1 21,6 
42,1 1 

1 6,6 
5,7 1 

1 

1,6 
0,2 1 

1 100 1 

1 

78 
77 
82 

178 
467 
479 
435 
347 
648 
191 1 

1950 
- -

St_euerp_flichtige 

1 000 

5 587,0 
1 873,7 
1 921,3 
1 986,6 
1 006,3 

91,2 
54,7 

7,8 
0,1 

12 528, 7 

vH 

44,6 
15,0 
15,3 
15,9 

8,0 
0,7 
0,4 
0,1 
0,0 

' 100 
1 

7 410,5') 
5 067,1 
6 325,5 
8 099,1 
6 028,8 

923,0 
874,5 
304,4 

21,1 
35 054,1 

1 

21,1 
14,5 
18,0 

1 23,1 
17,2 

1 2,6 
2,5 

1 0,9 
0,1 

' 100 
1 



Tabelle 4: Die Lohnsteuerpflichtigen in den Bruttolohngruppen 1955 
nach Steuerklassen 

Nur Steuerpfllchtige mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Bruttolohngruppe 
in DM 

1 837 bis unter 2 400 . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
2 400 bis unter 3 000 . . . . . . . . . . . . . .. 
3 000 bis unter 3 600 . . . . • . . . . . . . .... . 
3 600 bis unter 4 200 . . . . . . . . . . . . . ... . 

· 4 200 bis unter 4 800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
4 800 bis unter 5 400 . . . . . . . . . . . . . ........ . 
5 400 bis unter 6 000 . . . . . . . . . . . . ..... . 
6 000 bis unter 6 600 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
6 600 bis unter 7 200 . . . . . . . . . ............ . 
7 200 bis unter 8 400 . . . . . . . . . . . . . ...... . 
8 400 bis unter 9 600 . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
9 600 bis unter 12 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

12 000 bis unter 15 000. . . . . . . . . . . . . . ....... . 
15 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . . . . . .... . 
20 000 bis unter 25 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
25 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ 

Steuer- \ pflichtige Ia [ 
1 

-- -- --- -- -- -

1 000 1 

1 217,4 
1 437,6 
1 574,9 
1 657,6 
1 772,3 
1 515,8 
1146,8 

774,7 
486,9 
554,4 
296,8 
304,2 
145,3 

78,6 
24,8 
29,1 

13 017,2 

51,9 
48,5 
41,8 
34,2 
25,1 
19,6 
15,4 
12,5 
11,0 

9,4 
7,7 
6,1 
5,7 
3,0 
2,7 
2,3 

28,7 

Bruttolohn unter 1 837 DM, die 1955 nicht nach Steuerklassen 
gegliedert worden sind, zweifellos noch erheblich erhöhen. In 
den einzelnen Bruttolohngruppen weicht die Gliederung der 
Steuerpflichtigen nach Steuerklassen meist erheblich vom Ge-
samtdurchschnitt ab (Tabelle 4). So gehen die auf Steuerpflich-
tige der Steuerklassen I a (jimgere Unverheiratete) und I b 
(mitverdienende Ehefrauen) entfallenden Anteile an den 
Steuerpflichtigen von 51,9 vH und 17,4 vH in der Bruttolohn-
gruppe 1 837 bis unter 2 400 DM von Lohngruppe zu Lohn-
gruppe abnehmend bis auf 2,3 vH und 0,2 vH in der Brutto-
lohngruppe 25 000 DM und mehr zurück. Für die älteren Un-
verheirateten (Steuerklasse II b) trifft das nicht im gleichen 
Maße zu. Zwar ist auch ihr Anteil in der untersten Brutto-
lohngruppe am höchsten und geht dann, jedoch nur bis zur 
Bruttolohngruppe 4 800 bis unter 5 400 DM zurück. Der weitere 
Verlauf ist aber uneinheitlich. In den folgenden Lohngruppen 
liegen die Anteile zum Teil wieder über dem im Gesamtdurch-
schnitt auf diese Steuerklasse entfallenden Anteil und auch, 
im Gegensatz zu den beiden Untergruppen der Steuerklasse I, 
in den oberen Lohngruppen nicht allzu stark unter ihm. Um-
gekehrt sind die auf Verheiratete ohne Kinderermäßigung 
(Steuerklasse II a) und auf Verheiratete mit Kinderermäßi-
gung (Steuerklasse III) entfallenden Anteile durchweg in der 
untersten Bruttolohngruppe am niedrigsten und nehmen in 
den folgenden Bruttolohngruppen stark zu, ohne daß aller-
dings ein regelmäßiges Ansteigen von Bruttolohngruppe zu 
Bruttolohngruppe zu beobachten wäre. 

In der Tabelle 5 sind die auf die einzelnen Steuerklassen 
entfallenden Steuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen ge-
gliedert worden. Deutlich zeigt sich, daß sich die nach den ein-
zelnen Steuerklassen unterschiedenen Lohnsteuerpflichtigen 
zu zwei großen Gruppen zusammenfassen lassen. Auf der 
einen Seite stehen die Unverheirateten ohne Kinderermäßi-
gung (Steuerklassen I a und II b) sowie die Steuerpflichtigen 

davon entfallen auf die Steuerklasse 
Ib ~ [IIb l-1II mit K,n-d'e-re_r_m~ä=ß"ig_u_n_g~f~u-r-.--.. ~K=i-n~d-er-

1 _ • ___ 1_T ___ 2--r--3-----n·u.me!ir 

17,4 
17,1 
11,0 
6,3 
4,2 
2,5 
1,8 
1,4 
1,3 
1,0 
0,7 
0,5 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
6,9 

8,3 
10,6 
17,7 
21,3 
25,0 
24,6 
26,1 
26,5 
27,6 
30,3 
30,3 
32,4 
27,5 
28,5 
31,0 
32,8 
21,3 

- --vH _______ ---

9,7 
6,5 
5,8 
4,5 
3,4 
2,7 
3,1 
4,1 
3,8 
5,1 
5,2 
6,1 
4,2 
3,6 
3,5 
3,3 
4,9 

7,6 
10,1 
13,6 
18,8 
23,0 
26,3 
26,3 
27,7 
28,0 
27,1 
26,7 
25,0 
24,3 
22,6 
23,2 
21,9 
19,9 

3,4 
4,7 
6,6 
9,8 

13,0 
16,2 
17,3 
17,4 
18,1 
17,9 
19,3 
18,7 
22,4 
22,0 
22,7 
21,7 
11,9 

1,1 
1,6 
2,3 
3,4 
4,3 
5,5 
6,8 
6,8 
6,6 
6,2 
7,1 
7,6 

10,1 
12,2 
10,8 
11,5 
4,3 

0,6 
0,9 
1,2 
1,7 
2,0 
2,6 
3,2 
3,6 
3,6 
3,0 
3,0 
3,6 
5,4 
7,9 
5,9 
6,3 
2,1 

der Steuerklasse I b, die sich in der Hauptsache aus mitver-
dienenden Ehefrauen zusammensetzen. In dieser Gruppe sind 
die auf die unteren Bruttolohngruppen entfallenden Anteile 
meist erheblich höher und die in den oberen liegenden ent-
sprechend niedriger als im Gesamtdurchschnitt aller Steuer-
klassen. In der zweiten Gruppe, zu der die Verheirateten ohne 
Kinderermäßigung (Steuerklasse II a) und die Steuerpflich-
tigen mit einer Kinderermäßigung (Steuerklasse III) gehören, 
ist es umgekehrt. Dementsprechend blieb auch der durch-
schnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen in den Steuerklas-
sen I a (3 770 DM). I b (3 267 DM) und II b (4 441 DM) unter 
dem Gesamtdurchschnitt von 4 891 DM und liberstieg ihn in 
den ubrigen Steuerklassen, und zwar besonders bei den 
Ste~erpflichtigen mit einer Kinderermäßigung für drei (6 157 
DM) und einer solchen für 4 und mehr Kinder (6 240 DM). 

Die Zahl der Kmder, für die eine Kinderermäßigung ge-
wahrt worden ist, betrug 8,6 Millionen. Auf je 100 Steuer-
pflichtige kamen 66, auf je 100 Steuerpflichtige mit Kinderer-
maßigung 173 Kinder. Die durchschnittliche Kinderzahl nahm 
im großen und ganzen von Bruttolohngruppe zu Bruttolohn-
gruppe zu. Bezogen auf je 100 Steuerpflichtige (139) wie auch 
auf je 100 Steuerpflichtige mit Kinderermäßigung (215) war 
sie am höchsten m der Bruttolohngruppe 15 000 bis unter 
20 000 DM. 

Ein Vergleich der Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen 
nach Steuerklassen mit der flir 1950, läßt sich nach den vor-
handenen Unterlagen nur für die S t e u e r 15 e 1 a s t e t e n 
m i t e i n e m B r u t t o 1 o h n v o n 2 400 DM u n d m e h r 
vornehmen. Mit dieser Einschränkung entfielen in vH der 
Steuerpflichtigen auf die Steuerklassen: 1955 1950 

I 
II 
III mit 1 Kmd 

2 Kindern 
3 Kmdern 
4 und mehr Kindern 

36,3 
29,0 
20,9 
11,3 

2,1 
0,4 

21,8 
32,2 
24,3 
14,9 
5,0 
1,8 

Tabelle 5: Die Lohnsteuerpfüchtigen in den Steuerklassen 1955 
nach Bruttolohngruppen und Zahl der steuerlich berücksichtigten Kmder 

Nur Steuerpfhchtige mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Steuerpflichtige in SteuerkJasse i Steuer-
Kinder, ftir die Kinderermaßigung 

- -- - - ---- - --- -- ----- --- -- -- --
gewahrt worden ist 

1 

1 

III mit Kinderermaßigung : pflich-
1 auf 100 ]auflO_OSt~uer-Bruttolohngruppe 

1 

1 tige 

1 

fur ... Kinder ' inDM Ia Ib Ila Ilb , ins-
1 

Steuer- 1 ~fücl_luge - -

1 
1 4 l.md--/ gesamt 1 000 pflichtige mit Kmder-

1 1 2 3 
' 

1 

- l --- - - 1 _L_ --- mehr 
1 

ertnaß1gung 
-- --vH -- --- - ---- ---- - --A:nzahl _____ 

l 837 bis unter 2 400 17,0 1 23,7 3,6 18,5 1 
1 

1 1 ...... 3,6 2,6 2,5 2,8 9,4 251,9 21 
/ 

162 
2 400 bis unter 3 000 ...... 18,7 

1 

27,5 5,5 14,7 5,6 4,3 4,1 
1 

4,6 11,0 406,5 28 164 
3 000 bis unter 3 600 ...... 17,7 19,3 10,0 14,3 8,3 6,8 6,4 6,9 12,1 617,7 39 

1 

165 
3 600 bis unter 4 200 ..... 15,2 11,7 12,7 11,8 12,0 10,5 10,0 9,9 12,7 930,4 56 167 
4 200 bis unter 4800 ...... 11,9 8,3 16,0 9,4 15,7 14,9 13,7 12,9 13,6 1 258,8 71 168 
4 800 bis unter 5 400 ...... 8,0 4,3 13,4 6,4 15,4 15,9 14,9 14,1 11,7 l 315,5 

1 

87 171 
5 400 bis unter 6 000 ······ 4,7 2,2 10,8 5,6 11,6 12,8 13,9 18,2 8,8 1 096,5 96 178 
6 000 bis unter 6 600 ...... 2,6 1,2 7,4 

1 

5,0 8,3 8,7 9,4 10,0 6,0 766,6 99 178 
6 600 bis unter 7 200 ...... 1,4 0,7 4,9 2,9 5,2 5,7 5,7 6,3 3,7 489,6 101 179 
7 200 bis unter 8 400 ...... 1,4 

1 

0,6 6,1 
1 

4,4 5,8 6,4 

1 

6,2 
1 

5,9 4,3 527,0 
1 

95 175 
8 400 bis unter 9 600 ...... 0,6 0,2 3,2 2,4 

1 

3,1 3,7 3,7 

1 

8,2 2,3 296,1 100 178 
9 600 bis unter 12 000 ...... 0,5 0,2 8,6 

1 

2,9 

1 

2,9 
1 

3,7 4,1 3,9 
1 2,3 307,5 

1 

101 184 
12 000 bis unter 15 000 ...... 0,2 

1 

0,1 
1 

1,4 1,0 1,4 2,1 2,6 2,8 
1 

1,1 179,5 124 199 
15 000 bis unter 20 000 ····· 0,1 0,0 0,8 

1 

0,4 0,7 

1 

1,1 

1 

1,? 

1 

2,8 0,6 109,5 

1 

139 

1 

215 
20 000 bis unter 25 000 ..... 0,0 0,0 

1 

0,3 0,1 0,2 0,4 0,5 0,5 
1 

0,2 31,6 128 204 
25 000 und mehr ......... .. o,o 0,0 0,3 0,2 0,2 0,4 0,6 0,7 0,2 37,5 129 210 

Insgesamt ......... · .. / 100 
1 

100 1 100 1 100 [ 100 1 100 1 100 100 
1 

100 1 8 622,2 
1 

66 
1 

173 . 
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Im Vergleich zu 1950 hat demnach der auf 
die Steuerklasse I entfallende Anteil der 
Steuerpflichtigen zu Lasten der Anteile aller 
übrigen Steuerklassen stark zugenommen, 
was zu einem großen Teil wohl darauf zu-
rückzuführen ist, daß die mitverdienenden 
Ehefrauen 1955 eine Kinderermäßigung nicht 
mehr erhalten haben und nach Steuer-
klasse I zu besteuern waren. Auf je 100 
Steuarbelastete mit einem Bruttolohn von 
2 400 DM und mehr kamen 1955 52 Kinder 
gegen 77 im Vergleichsjahr, auf je 100 
Steuerpflichtige mit Kinderermäßigung 149 
gegen 167. 

LOHNSTEUERPFLICHTIGE UND IHRE BRUlTOLIJ'HNE NACH BRUTrOLOHNGRUPPEN UND BESCHÄFTIGUNGSDAUER 1955 
Bruttolohngruppen 

DM t~:- l'iilll!/ll Ganzjährig Beschäftigte 
l!liii!ilNichtganzjährlgBeschäftigte 

STEUERPFLICHTIGE 12000 BRUTTOL'O'HNE 

5. Gliederung nach der Beschäftigungsdauer 

Die Gliederung der Steuerpflichtigen nach 
der Beschaftigungsdauer ist für alle von der 

35 30 25 20 
Steuerpfl,chf1ge in 100 000 

~TAT BUNDESAMT SB 1;ss 

Statistik erfaßten Lohnsteuerpflichtigen, also auch fur die-
jenigen mit einem Bruttolohn von weniger als 1 837 DM, vor-
genommen worden. Im Gesamtdurchschnitt waren 19,5 vH der 
Steuerpflichtigen mcht ganzjahrig beschafhgt, haben also nicht 
länger als 11 Monate m einem Dienstverhaltms gestanden. 
Es handelt sich dabei nicht nur um zeitweise Arbeits-
lose, sondern auch um Personen, die im Laufe des Kalender-
jahres neu in das Erwerbsleben eingetreten oder durch Tod, 
wegen Uberschreitens der Altersgrenze, Verheiratung oder 
aus sonstigen Grunden aus ihm ausgeschieden sind. Wie nicht 
anders zu erwarten, war der Anteil der mcht ganziahrig Be-
schäftigten in den unteren Bruttolohngruppen besonders hoch. 
So entfiel von den 3,3 Mill10nen Steuerpfhchtigen mit emem 
Bruttolohn unter 1 837 DM mehr als die Halfte (51,4 vH) auf 
nicht ganzjährig Beschaftigte. Im einzelnen betrug der Anteil 
der nicht ganzJahrig Beschaftigten an den Steuerpflichtigen 
57,9 vH in der Bruttolohngruppe unter 1 200 DM und 40,5 vH 
in der Bruttolohngruppe 1 200 bis unter 1 837 DM. In der 
Lohngruppe 1 837 bis unter 2 400 DM belief er sich auf 28,0 vH 
und ging dann von Lohngruppe zu Lohngruppe stark zuruck. 
So fiel er in den Bruttolohngruppen von 4 800 bis unter 8 400 
DM von 4,2 vH auf 1,2 vH und blieb m den hoheren Lohn-
gruppen durchweg unter 1 vH. Dementsprechend lag auch der 
durchschnittliche Bruttolohn Je Steuerpflichtigen bei den nicht 
ganzjährig Beschaftigten (2 017 DM) weit unter dem der ganz-
jahrig Beschaftigten (4 614 DM). 

9600 
8400 
1200 
bOOO 
4800 
lbOO 
2400 
1200 

0 
15 10 0 0 b 

Maßstäbe bezogen auf je 1200 DM der Bruttolohngruppen 
10 12 14 

Bruttolöhne m Mrd DM 

Da die weitergehende Gliederung nach Steuerklassen nur 
fur die Steuerpflichtigen mit emem Bruttolohn von 1 837 DM 
und mehr vorliegt, beschranken sich die Zahlen der Tabelle 6 
auch nur auf diesen Personenkreis. Im Zusammenhang mit 
den hohen Anteilen der mcht ganzjahrig Beschäftigten 
an den Steuerpflichtigen in den unteren Bruttolohngrup-
pen entfielen auch, wie sich aus der Gliederung der 
nach der Beschaftigungsdauer unterschiedenen Lohnsteuer-
pflichtigen nach Bruttolohngruppen ergibt, von den nicht 
ganzJahrig Beschafügten weit höhere Anteile auf die unte-
ren Bruttolohngruppen als von den ganzjährig Beschaftigten. 
So hatten von den nicht ganzjahrig Beschaftigten mit emem 
Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 82,2 vH gegen 40,4 vH 
der ganzjahrig Beschaftigten unter 4 200 DM liegende Bezuge. 
Demgegenuber entfielen von den nicht ganzjahrig Beschaf-
tigten nur 17,5 vH gegen 52,0 vH der ganzjahrig Beschäftigten 
auf die Bruttolohngruppen 4 200 bis unter 8 400 DM. In den 
folgenden Gruppen hatten die nicht ganzjahrig Beschaftigten 
nur noch kaum nennenswerte Anteile aufzuweisen. Ihr durch-
schmttlicher Bruttolohn je Steuerpflichtigen betrug 3 314 DM 
gegen 5 095 DM bei den ganzJahng Beschaftigten. 

Die von den Steuerpflichtigen m den einzelnen Steuerklassen 
auf mcht ganzjahrig Beschaftigte entfallenden Anteile ent-
fernen sich im großen und ganzen nicht allzu weit vom Ge-
samtdurchschnitt (11,5 vH). Lediglich in der Steuerklasse II b 
(Verwitwete uber 50 und sonshge Unverheiratete über 

Tabelle 6: Ganzjahrig und nicht ganzjahrig beschafhgte Lohnsteuerpflichtige 1955 
nach Bruttolohngruppen und Steuerklassen 

Nur steuerpflichtige mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Bruttolohngruppe GanzJ..1.hrig Beschaftlgte Nicht ganzjahng Beschaftigte 
--- - --- - -- ---

in DM Steuerpfhchtige 
1 

Bruttolohn Steuerpflichtige 
1 

Bruttolohn 1 vH der - Steuer-
' Steuerklasse jMill.DM IMill.DM 1;füchtigen 1 000 vH vH 1 000 vH vH insgesamt 

1 83 7 bis unter 2 400 ........... .... ..... 876,1 7,6 1 862,0 3,2 341,3 22,9 721,8 14,6 28,0 
2 400 bis unter 3 000 ................... 1 100,0 9,5 2 973,2 5,1 337,5 ' 22,6 910,0 18,4 23,5 
3 000 bis unter 3 600 ........ 1 257,2 10,9 4 157,4 7,1 317,7 i 21,3 1 046,1 21,2 20,2 
3 600 bis unter 4 200 ..... ...... .... . .... 1 428,2 12,4 5 574,6 i 9,5 229,4 

1 
15,4 889,7 18,0 13,8 

4 200 bis unter 4 800 ...... 1 637,9 14,2 7 362,6 12,5 134,5 9,0 600,4 12,1 7,6 
4 800 bis unter 5 400 ........ ... .... 1 452,0 12,6 7 385,9 12,6 63,8 4,3 322,9 6,5 4,2 
5 400 bis unter 6 000 ........ .. 1 116,1 9,7 6 338,8 10,8 30,8 2,1 174,3 3,5 2,7 
6 000 bis unter 6 600 ......................... 759,0 6,6 4 763,3 8,1 15, 7 1,0 98,4 2,0 2,0 
6 600 bis unter 7 200 ........... ... ......... 478,3 4,2 3 289,9 5,6 8,5 0,6 58,5 1,2 1,7 
7 200 bis unter 8 400 ........................ 547,1 4,7 4 213,8 7,2 7,4 0,5 56,7 1,1 1,3 
8 400 bis unter 9 600 .... .. .. 294,1 2,6 2 631,6 4,5 2,6 0,2 23,5 0,5 0,9 
9 600 bis unter 12 000 .. .. .. 302,3 2,6 3 196,1 5,4 1,9 0,1 19,5 0,4 0,6 

12 000 bis unter 15 000 144, 7 1,3 1 917,8 3,3 0,6 0,0 8,1 0,2 0,4 
15 000 bis unter 20 000 ..................... 78,3 0,7 1 323,2 2,2 0,3 0,0 5,8 0,1 0,4 
20 000 bis unter 25 000 ........................ 24,6 0,2 546,9 1 0,9 0,1 1 0,0 2,9 0,1 0,5 
25 000 und mehr .. 29,0 i 0,2 1 186,2 ! 2,0 0,2 1 0,0 6,7 0,1 0,5 .. . ... . .... 

1 

Insgesamt ................. ... . ...... 11 524,9 100 58 723,3 
1 

100 1 492,3 ! 100 4 945,5 
i 

100 11,5 

davon: 1 

Steuerklasse 
Ia ....... .... .. ... .. 3 200,9 27,8 12 431,2 21,2 527,5 35,4 1 623,9 32,8 14,1 
Ib ...... ........ ..... 790,8 

1 

6,9 2 660,4 4,5 105,9 7,1 268,7 5,4 11,8 
Ila ............ ........ .... 2 497,0 21,7 14 384,0 24,5 27"/,5 18,6 965,4 19,5 10,0 
Ilb ... .. .. 605,9 5,2 2 732,6 4,7 33,0 2,2 104,0 2,1 5,2 

III mit 1 Kind ........................... 2 311,0 
1 

20,1 13 208,4 22,5 283,6 19,0 1 011,1 20,5 10,9 
III mit 2 Kindern ............. .... ....... 1 373,6 11,9 8 464,8 14,4 173,5 

1 
11,6 638,1 12,9 11,2 

III mit 3 Kindern ... .... ... 501,3 4,3 3 232,2 5,5 59,4 
1 

4,0 220,6 4,5 10,6 
III mit 4 und mehr Kmdern . ..... . ..... 244,4 2,1 1 609, 7 1 2,7 31,9 2,1 113,7 2,3 11,5 
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55 Jahre) bleibt der Anteil der nicht ganz-
jahrig Beschäftigten (5,2 vH) erheblich unter 
ihm und übersteigt ihn etwas stärker 
(14,1 vH) in der Steuerklasse I a (Unver-
heiratete, soweit nicht m Steuerklassen II 
oder III). 

LOHNSTEUERPFLICHTJGE UND IHRE BRUlTOL'!J'HNE NACH.BRUlTOLOHNGRUPPEN UND GESCHLECHT 1955 
Bruttolohngruppen 

DM 
1umehrL 
1 zsooo III 

1111111111 Mannliche LDhnsteuerpfl1chflge 
[ilJ Weibliche LDhnsteuerpflicht,ge 
QN,chtnachdemGeschlechtgeghederte 

lohnsteuerpf/1cht1ge 

STEUERPFLICHTIGE 12000 BRUlTOLOHNE 
6. Gliederung nach dem Geschlecht 

Die Darstellung der Gliederung der 
Steuerpflichtigen nach dem Geschlecht muß 
sich wieder auf die Steuerpflichtigen mit 
Bruttolohn von 1 837 DM und mehr be-
schranken, da die Steuerpflichtigen mit 
einem genngeren Bruttolohn nicht entspre-
chend gegliedert worden sind. Von den ins-
gesamt 13,0 Millionen Steuerpflichtigen mit 
emem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 
waren 3,3 Millionen oder 25,3 vH weiblichen 
Geschlechts. Weit hoher waren die Anteile 

~ r~l B11NWE5A.MT SB l';S7 

der Frauen an den Steuerpfücht1gen in d211 unteren Lohngrup-
pen. So waren unter den Steuerpflichtigen in den beiden un-
teren Lohngruppen Frauen starker vertreten als Männer. In 
der Bruttolohngruppe 1 837 bis unter 2 400 DM betrug 1hr An-
teil an den Steuerpflichtigen 64,1 vH, in der Bruttolohngruppe 
2 400 bis unter 3 000 DM 55,3 vH. Auch m der Bruttolohn-
gruppe 3 000 bis unter 3 60-0 DM beilef er sich noch auf 36,9 vH, 
ging dann aber m den folgenden Gruppen stark zuruck. Immer-
hin entfielen aber von den Steuerpfltcht1gcn in den Lohngrup-
pen von 5 400 bis unter 9 600 DM noch rund 9 vH auf Frauen. 
An den Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 25 000 DM 
und mehr waren Frauen nur noch mit 1,7 vH !Jeteil!gt. 

Entsprechend ihren hohen Anteilen an den Steuerpflichtigen 
in den unteren Lohngruppen entfielen auch bei der Gliederung 
der mannlichen und der weiblichen Lohnsteuerpfüchtigen nach 
Bruttolohngruppen von den Frauen auf die unteren Gruppen 
weit hbhere Anteile als von den Mannern. So hatten fast zwei 
Drittel der Frauen (65,5 vH) gegen 21,3 vH der Männer einen 
Bruttolohn von weniger als 3 600 DM. Umgekehrt hatten dafür 
zwei Dnttel der Manner (G5,2 vH) gegen 31,0 vB der Frauen 
Bezuge zwischen 3 600 und 7 200 DM. Uber emen hoher2n 
Bruttol0hn verfugten nur 3,5 vH der Frauen gegen 13,5 vH 
der Manner. 

Am Bruttolohn aller Lohnsteuerpflichtigen mit einem Brutto-
lohn von 1 837 DM und mehr waren die Frauen mit 18,2 vH, 
also wesent\Jch geringer als an den Steuerpfücht1gen (25,3 vH), 

~ W 0 10 12 14 

Maßstäbe bezogen auf Je 1200 DM der Bruttolohngruppen Bruttolöhne m Mr~ DM 

bete!ligt. Der durchschnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen 
war daher bei den Frauen (3 521 DM) auch erheblich niedriger 
als bei den Mannern (5 356 DM). 

Der Anteil der Frauen an den Steuerpflichtigen in den ein-
zelnen Steuerklassen entfernt sich durchweg weit vom Ge-
samtdurchschnitt (25,3 vH). In der Steuerklasse I b, in der die 
mltverd1enenden Ehefrauen nachgewiesen werden, war ihr 
Anteil naturgemäß besonders hoch (97,1 vH). Von den rund 
897 000 Steuerpflichtigen in dieser Steuerklasse entfielen nur 
rund 26 000 auf Mcinner, also auf Falle, in denen auf Antrag 
der beiden lohnsteuerpflichtigen Ehegatten ein Wechsel in der 
Steuerklasse stattgefunden hatte. Sehr hoch war der Anteil der 
Frauen auch an den Steuerpflichtigen der Steuerklasse II b, die 
sich aus Verwitweten, die das 50. und sonstigen Unver-
heirateten, die das 55. Lebensjahr vollendet und keinen An-
spruch auf Kmderermaßigung hatten, zusammensetzen. Von 
deniungeren Unverheirateten ohne Kinderermaßigung (Steuer-
klasse I a) waren 11,2 vH Frauen. Umgekehrt wie m der Steuer-
klasse I b, in der Manner nur ausnahmsweise vorkommen kon-
nen, gilt das in der Steuerklasse II a (Verheiratete ohne Kmder-
ermaßigung) fur die Frauen, die in dieser Steuerklasse nur bei 
einem Wechsel der Steuerklasse zwischen den Ehegatten oder 
m den Fallen erscheinen konnen, 111 denen der Ehem:rnn kem 
steuerpflichtiges Emkommen hat. Der Anteil der Frauen in 
dieser Steuerklasse wai dementsprechend auch nur außer-
ordentlich gering (2,5 vH). Da mrtverdienende Ehefrauen kei-

Tabelle 7: Männliche und weibliche Lohnsteuerpflichtige nach Bruttolohngruppen und Steuerklassen 1955 
Nur SteuerpfllchtJge mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Bruttolohngruppe 
in DM 

Steuerklasse 

1 837 bis unter 2 400 
2 400 bis unter 3 000 
3 000 bis unter 3 600 . . . 
3 600 bis unter 4 200 . . . . . ... 
4 200 bis unter 4 800 
4 800 bis unter 5 400 
5 400 bis unter 6 000 . . . .. . 
6 000 bis unter 6 600 . . . ..... . 
6 600 bis unter 7 200 
7 200 bis unter 8 400 . . . . . . 
8 400 bis unter 9 600 . . . . . . ... 
9 600 bis unter 12 000 . . . .. . 

12 000 bis unter 15 000. . .. . 
15 000 bis unter 20 000 . . . . ... . 
20 000 bis unter 25 000 . . . . . ... . 
25 000 und mehr . . . . . . . .. 

Insgesamt ......... . 

davon: 
Steuerklasse 

Ia ....... ...... . .... . 
Ib .... . .......... . 

IIa .. .. .. .. 
Ilb . . . . . 

III mit 1 Kmd . . . . . 
III mit 2 Kindern . . . . . .. 
III mit 3 Kmdern .. 
III mit 4 und mehr Kindern 

. . . 1 ... 

437,0 
643,0 1 

993,1 
1 287,3 
1 516,0 
1 349,2 

1

, 

1 040,0 
699,8 
439,5 1 

500,1 
270,3 
281,4 II 136,4 

76,5 
24,2 
28,6 

9 722,4 1 

4,5 
6,6 

10,2 
13,3 
15,6 
13,9 
10,7 

7,2 
4,5 
5,1 
2,8 
2,9 
1,4 
0,8 
0,2 
0,3 

100 

2 194,0 1 22,6 
25,7 0,3 

2 705,3 27,8 
178,7 1,8 

2 338,5 24,0 
1 469,3 15,1 

540, 7 1 5,6 
270,2 2,8 

930,7 1 

1 ~~ ~ , 
5 029,0 
6 818,0 
6 863,1 1 

5 906,0 
4 392,1 
3 022,3 1 

3 852,6 
2417,7 1 2 977,3 
1 809,4 
1 293,7 

538,1 
1 174,6 

52 068,8 

8 806,4 1 

100,6 
15 064,2 

959,5 
13 265,6 

8 803,5 
3 371,7 
1 697,3 
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1,8 
3,4 
6,3 
9,7 

13,l 
13,2 
11,3 

8,4 
5,8 
7,4 
4,6 
5,7 
3,5 
2,5 
1,0 
2,3 

100 

16,9 
0,2 

28,9 
1,8 

25,5 
16,9 

6,5 
3,3 

Weibliche Steuerpfhchtige 

1 :::uerp~ich:: 1 Mill. ::7loh:H 

780,4 1 

794,6 
581,9 
370,4 
256,4 
166, 7 
106,8 

74,9 
47,3 
54,3 
26,5 
22,7 

8,9 
2,1 
0,5 
0,5 

3 294,8 

1 534,4 
1 

871,0 II 69,2 
460,1 
256,2 1 

77,8 
20,0 

6,0 

23,7 
24,1 
17,7 
11,2 

7,8 
5,1 
3,2 
2,3 
1,4 
1,6 
0,8 
0,7 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

46,6 
26,4 

2,1 
14,0 

7,8 
2,3 
0,6 
0,2 

1 653,2 1 

2 137,9 
1 904,6 
1 435,3 

1 145,0 I' 845,8 
607,1 
469,6 
326,1 
417,8 
237,4 
238,2 

1

, 

116,5 
35,4 
11,8 
18,4 

11 600,0 

5 248,8 
2 828,5 

285,2 1 

1 877,2 ,1 

953,9 
299,3 1 81,1 

26,1 

14,3 
18,4 
16,4 
12,4 

9,9 
7,3 
5,2 
4,0 
2,8 
3,6 
2,0 
2,1 
1,0 
0,3 
0,1 
0,2 

100 

45,2 
24,4 

2,5 
16,2 

8,2 
2,6 
0,7 
0,2 

1 

vH der 
Steuer-

pflichtigen 
insgesamt 

64,1 
55,3 
36,9 
22,3 
14,5 
11,0 

9,3 
9,7 
9,7 
9,8 
8,9 
7,5 
6,1 
2,7 
2,1 
1,7 

25,3 

41,2 
97,1 
2,5 

72,0 
9,9 
5,0 
3,6 
2,2 



nen Anspruch auf Kinderermäßigung mehr haben, war unter 
den Steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung (Steuerklasse III) 
der Anteil der Frauen auch nur verhältnismäßig gering. Bei 
den Frauen in dieser Steuerklasse handelt es sich in der 
Hauptsache um Unverheiratete und nur in den genannten 
Ausnahmefällen (Wechsel der Steuerklasse oder Ehemann 
ohne steuerpflichtiges Emkommen) um Verheiratete. Wenn 
man von den in die Steuerklasse 111 fallenden verheirateten 
Frauen, die nicht ausgegliedert werden kimnen, absieht, waren 
von den rund 3,3 Millionen weiblichen Lohnsteuerpflichtigen 
rund 940 000 oder 28,5 vH verheiratet. 

Ein Vergleich mit dem sich für 1950 ergebenden Anteil der 
Frauen an den Lohnsteuerpflichtigen ist nur in einem sehr 
beschränkten Umfang mbglich. Fur die veranlagten Lohn-
steuerpfllchtigen, die in die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 
1950 einbezogen werden müßten, liegt für 1950 eine Gliede-
rung nach dem Geschlecht nicht vor. Es ist aber nicht anzu-
nehmen, daß unter den veranlagten Arbeitnehmern der An-
teil der Frauen sehr hoch gewesen ist. Er dürfte auf jeden Fall 
geringer gewesen sein als unter den Nichtveranlagten. Bei 
diesen betrug er 1950 unter denen mit einem Bruttolohn von 
1 800 DM bis zu einem solchen, der unter der Veranlagungs-
grenze (24 000 DM Einkommen) lag, 18,2 vH. Dieses Ergebnis 
lcißt wohl den Schluß zu, daß Frauen unter den Lohnsteuer-
pflichtigen 1955 erheblich starker vertreten gewesen sind als 
1950. 

Die Tabelle 8 zeigt, und zwar wiederum beschränkt auf die 
Steuerpflichtigen mit ernem Bruttolohn von 1 837 DM und 
mehr, wie sich bei erner Kombmation der einzelnen Merk-
male die Steuerpfltchtigen in den Bruttolohngruppen und 
Steuerklassen auf die unterschiedenen Gruppen von Steuer-
pflichtigen anteilmäßig verteilen. 

7. Die Lohnsteuer 

Nach Abzug der im Wege des Lohnsteuer-Jahresausgleichs 
erstatteten Beträge von der einbehaltenen Lohnsteuer ver-
blieb nach den Eintragungen auf den zurückgeflossenen Lohn-
steuerkarten eme Lohnsteuer von 3,7 Mrd. DM. \V'egen der 
Progression des Steuertarifs entfielen von diesem Betrage, wie 
aus der Tabelle 2 hervorgeht, auf die unteren Lohngruppen (bis 
zur Lohngruppe 5 400 bis unter 6 000 DM) medrigere und auf 
die folgenden zunehmend hohere Antelle als vom Bruttolohn. 
So waren die Lohngruppen unter 6 000 DM am Bruttolohn mit 
65,0 vH, an der Lohnsteuer aber nur mlt 40,8 vH beteiligt. 

Demgegenüber entfiel auf die Lohngruppen 12 000 DM und 
mehr über ein Funftel (21,7 vH) der Lohnsteuer bei einem 
Anteil am Bruttolohn von nur 7,5 vH. 

Bei der Verteilung der Lohnsteuer auf die einzelnen Steuer-
klassen, die wiederum nur für die Steuerpflichtigen mit einem 
Bruttolohn von mehr als 1 837 DM möglich ist, ergibt sich, daß 
fast zwei Drittel (64,7 vH) der Lohnsteuer von den Steuer-
pflichtigen ohne Kinderermäßigung aufgebracht wurden, die 
am Bruttolohn mit 55,3 vH beteiligt waren. Im einzelnen ent-
fielen 34,7 vH der Lohnsteuer auf Verheiratete (einschließlich 
der in der Steuerklasse I b nachgewiesenen mitverdienenden 
Ehefrauen) und 30,0 vH auf Unverheiratete ohne Kinderermä-

,fügung. Für die Steuerpflichtigen mit Kinderermäßigung betru-
gen die A,nteile an der Lohnsteuer 20,3 vH bei einem Kind, 
11,2 vH bei zwei Kindern und 3,8 vH bei 3 und mehr Kindern. 

vH 
10 

5 

LOHNSTEUER IN vH DES BRUTTOLOHNES 
DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 

1950 _I_ 1955 

Die Breite der Säulen entspricht dem Betrag der Bruttolöhne, 
die Fläche dem absoluten Betrag der Lohnsteuer 

3600 4800 
bis unter 2400 

3000 
3600 4800 9000 

STAT BUNDESAMT 58· 1i'58 
Bruttolohngruppen in DM 

9000 12000 
12 000 u mehr 

25 
vH 

20 

15 

10 

0 

Im Gesamtdurchschnitt wurden 5,6 vH des Bruttolohns der 
erfaßten Lohnsteuerpflichtigen von der Lohnsteuer in An-
spruch genommen. In den einzelnen Bruttolohngruppen stieg 
wegen der Progression des Tarifs der Anteil der Lohnsteuer 
am Bruttolohn, wenn man die Lohnsteuerpflichtigen mit einem 
Bruttolohn unter 1 837 DM außer Betracht läßt, die alle ihren 
Anspruch auf Erstattung der Lohnsteuer nicht wahrgenommen 

Tabelle 8: Steuerbelastete und nichtsteuerbelastete Lohnsteuerpflichtige m den Bruttolohngruppen und 
Steuerklassen 1955 

nach Beschäftigungsdauer und Geschlecht 
Nur Steuerpfllcht1ge mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Bruttolohngruppe 
inDM 

Steuerklasse 

1 837 bis unter 2 400 .. . 
2 400 bis unter 3 000 .. . 
3 000 bis unter 3 600 ... , 
3 600 bis unter 4 200 ......... , . 
4 200 bis unter 4 800 , . 
4 800 bis unter 5 400 .... , , 
5 400 bis unter 6 000 ...... , . , .. , , . . ... , .. 
6 000 bis unter 6 600 . . . . . . ..... , . 
6 600 bis unter 7 200 ... , .... , . . , , 
7 200 bis unter 8 400 ................... , .. . 
8 400 bis unter 9 600 ... , . . . . . . . .. , .. , .. . 
9 600 bis unter 12 000 . . . . . . . . , . . . , ... , .. 

12 000 bis unter 15 000 , ......... . 
15 000 bis unter 20 000 , .. , , . . . , . . , ... . 
20 000 bis unter 25 000 . . . , . . . , ..... , 
25 000 und mehr .. , . . . , ..... , , , , , , 

Insgesamt .. 

davon: 
Steuerklasse 

la .. '' ...... ' .... '' 
Ib, ............... ,. 

IIa 
Ilb ............... ' 

III mit 1 Kind . . . . . . . , , . . . , 
III mit 2 Kindern ........... , , 
III mit 3 Kindern ....... , 
III mit 4 und mehr Kindern 

insgesamt 

1 000 

1 217,4 
1 437,6 
1 574,9 
1 657,6 
1 772,3 
1 515,8 
1 146,8 

774,7 
486,9 
554,4 
296,8 
304,2 
145,3 

78,6 
24,8 
29,1 

13 017,2 

3 728,4 
896,7 

2 774,6 
638,8 

2 594,7 
1 547,1 

560,7 
276,2 

Steuerpflichtige 
Steuerbelastete - -- :l Nichtsteuerbelasiete 

~~~~~ e I Nit~~ct,:}~/::ig I ~~~~ ~ ~: --Ni~~~c~~j~ig -
mannlich 1-·weiblich- 1-m~iiiilich weiblich I mann!ich -1 weiblich ma_iml~cli-, __ weibl_icli-

vH· - -

11,9 
17,5 
33,1 
52,6 
70,5 
76,9 
79,4 
83,6 
84,7 
86,7 
89,1 
91,4 
93,2 
96,8 
97,3 
97,8 
57,3 

46,9 
1,9 

83,0 
22,4 
74,0 
69,9 
36,7 
15,0 

38,9 
41,7 
31,4 
20,6 
13,8 
10,6 

9,1 
9,5 
9,5 
9,6 
8,8 
7,4 
6,1 
2,6 
2,1 
1,6 

20,4 

38,0 
84,7 
1,8 

46,2 
4,1 
1,4 
0,5 
0,2 
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9,9 
11,4 
12,3 
10,3 

6,5 
3,7 
2,3 
1,8 
1,6 
1,2 
0,8 
0,6 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
6,8 

11,4 
0,7 
7,4 
2,1 
5,7 
4,3 
2,2 
1,0 

9,2 
3,6 
1,5 
0,6 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
1,6 

2,5 
10,7 

0,1 
1,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 

6,7 
7,9 

11,4 
11,9 

7,8 
8,1 
8,7 
4,8 
3,9 
2,3 
1,2 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 
7,7 

0,3 
0,1 
4,6 
2,7 
5,9 

14,2 
49,4 
71,5 

14,5 
9,4 
3,9 
1,1 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
3,1 

0,6 
1,5 
0,6 

23,6 
5,1 
3,3 
2,8 
1,8 

7,4 
8,0 
6,2 
2,9 
0,8 
0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

2,9 

0,2 
0,1 
2,4 
0,8 
4,6 
6,5 
8,1 

10,4 

1,5 
0,5 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,2 

0,1 
0,3 
0,1 
0,7 
0,4 
0,3 
0,2 
0,1 



Tabelle 9: Die Lohnsteuer nach Bruttolohngruppen und ihr Anteil am Bruttolohn 1955 und 1950 

1955 1 1950 
-- -- -- -- -- - -- - -- - --

Lohnsteuer 
Bruttolohngruppe 

-- - vl-I - - --- vH - -- -

! 
in DM 1 

des Bruttolohnes 
1950 des Bruttolohnes 

Mill.DM vH aller - -der Mill.DM' vH i -- --aller -- ,- der 
1 Steuer- 1 Steuer- ~ 100 

1 Steuer- I Steuer-
1 pflichtigen I belasteten ' i 

unter 2 400. ... 43,3 
' 

1,2 
2 400 bis unter 3 000 ....... ..... .. 87,4 2,3 
3 000 bis unter 3 600 .......... .... 155,6 4,2 
3 600 bis unter 4 800 .. ... 547,1 14,6 
4 800 bis unter 9 000 ...... 1 653,8 44,2 
9 000 bis unter 12 000 ....... .. 442,0 11,8 

12 000 bis unter 25 000 ........ 507,2 13,6 
25 000 bis unter 100 000 ........ ........ 251,1 6,7 

100 000 und mehr .............. ... ······ 52,0 1,4 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... 1 3 739,5 

! 
100 

1) Teilweise geschatzt. 

haben, von 0,7 vH m der Lohngruppe 1 837 bi~ unter 2 100 DM, 
von Lohngruppe zu Lohngruppe zunehmend, auf 38,0 vH rn 
der Lohngruppe 100 000 DM und mehr. 

Betrachtet man die Belastung des Bruttolohnes durch die 
Lohnsteuer in den einzelnen Steuerklüssen fur die Steuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr (Ta-
belle 1), so zeigt sich, daß wegen der Degress10n des Tarifs rn 
den Steuerklassen bei den Steuerpflichtigen mit einer Krnder-
erma.ßigung trotz eines mit der Kinderzahl steigenden durch-
schnittlichen Bruttolohns die Steuerbelastung abnimmt, und 
zwar von 5,3 vH bei einer Kinderermäßigung für 1 Kind bis 
auf 2,1 vH bei einer solchen fur 4 und mehr Kinder. Am hoch-
sten (7,4 vH bei einem Gesamtdurchschmtt von 5,8 vH) war 
der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn bei den Verheirate-
ten ohne Kindererma.ßigung (Steuerklasse II a) und nicht, wie 
vielleicht wegen der höheren Steuersatze zu erwarten ge-
wesen wa.re, in den beiden Untergruppen der Steuerklasse I, 
für die sich wegen des erheblich niedrigeren durchschnittlichen 
Bruttolohns geringere Anteile ergeben. 

Für 11,8 Millionen oder 72,3 vH der insgesamt erfaßten 
16,3 Millionen Lohnsteuerpflichtigen ist eine Lohnsteuer em-
behalten worden. Unter ihnen befanden sich rund 575 000 
Steuerpflichtige mit emem Bruttolohn unter 1 837 DM. Außer 
diesen haben aber noch weitere Steuerpflichtige ihren An-
spruch auf einen Lohnsteuer-Jahresausgleich nicht wahr-
genommen, namlich diejenigen, die m hoheren Lohngruppen 
mit einer Lohnsteuer erscheinen, obwohl sie mit ihrem 
Bruttolohn unter der für ihre Steuerklasse m Betracht kom-
menden Besteuerungsgrenze geblieben srnd. Auf sie entfallen 
schätzungsweise 230 000 Steuerpflichtige, die ebenso wie die 
genannten 575 000 eigentlich den Nichtsteuerbelasteten zu-
gerechnet werden mußten. Dadurch wurde sich der Anteil der 
Steuerbelasteten an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen von 
72,3 vH auf 67,4 vH und an der Zahl der Steuerpflichtigen mit 
einem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr von 86,l vH auf 
84,3 vH vermindern. 

Ein Vergleich mit 1950 ist wiederum nur für bestimmte 
Lohngruppen möglich (Tabelle 9). Wie vom Bruttolohn so 
entfielen auch von der Lohnsteuer 1955 auf die unteren Lohn-
gruppen geringere und die oberen höhere Anteile als 1950. 
Im Zusammenhang mit der zweimaligen Senkung des Tarifs 
ergibt sich, abgesehen von der Lohngruppe 100 000 DM und 
füahr, in den einzelnen Lohngruppen jeweils eine größere 
relative Abnahme oder geringere relative Zunahme der Be-
träge als beim Bruttolohn der erfaßten Lohnsteuerpfllchtigen. 
Dementsprechend war auch der Anteil der Lohnsteuer am 
Bruttolohn 1955 in allen Lohngruppen unter 100 000 DM ge-
ringer als 1950. Für die SteLierbelasteten gilt das Gesagte 
allerdings nur in einem etwas eingeschrankten Umfange. 
Wenn trotzdem im Gesam.tdurch,chnitt die Belastung des 
Bruttolohnes durch die Lohnsteuer gestiegen 1st, und zwar 
von 4,6 vH auf 5,6 vH fur alle Lohnsteuerpfllchtigen und von 
5,2 vH auf 6,5 vH für die Steuerbelasteten, so erklart sich das 
durch die starke Erhöhung der auf die mittleren und oberen 
Lohngruppen entfallenden Anteile der Lohnsteuer. So lagen 
1955 in den Bruttolohngruppen von 4 800 DM und mehr 
77,7 vH der Lohnsteuer gegen 52,9 vH im Vergleichsjahr. 

, pflichtigen belasteten 
1 

0,7 1,8') 46,4 93,3 5,8 1,3 2,0 
2,2 3,0 64,1 136,2 8,5 2,7 3,0 
3,0 3,8 76,6 203,1 12,6 3,2 3,4 
3,8 4,3 167,7 326,2 20,2 4,0 1 4,2 
5,9 6,3 379,1 436,2 27,1 7,2 

1 
7,3 

10,0 10,l 350,7 126,0 7,8 13,7 13,7 
13,3 13,4 272,5 186,2 11,5 21,3 1 21,3 
23,8 23,8 255,5 98,3 6,1 32,3 

1 

32,3 
38,0 38,0 740,7 7,0 0,4 

1 
33,2 33,2 

5,6 6,5 231,9 
1 

1 612,5 ' 100 4,6 5,2 
1 1 

1 1 

Tabelle 10: 
Die Lohnsteuerpflichtigen mit Lohnsteuer-Jahresausgleich 1955 

nach Bruttolohngruppen 
Nur Steuerpfüchtige mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Bruttolohngruppe 
1nDM 

1 837 bis unter 2 400 
2 400 bis unter 3 000 
3 000 h1s unter 3 600 
3 600 bis unter 4 200 
4 200 bis unter 4 800 
4 800 bis unter 5 400 
5 400 bis unter 6 000 
6 000 bis unter 6 600 
6 600 bis unter 7 200 
7 200 bis unter 8 400 
8 400 bis unter 9 600 
9 600 bis unter 12 000 

12 000 bis unter 15 000 
15 000 bis unter 20 000 
20 000 his unter 25 000 
25 000 und mehr 

Insgesamt . 

1 

1 

"l 

\ 
Steuerpflichtige 

mit Lohnsteuer-Jahresausgleich 
- AnteiCan --- - -- -- - - -

den Steuer-
insgesamt pflichtigen Erstattete Lohnsteuer 

der Lohn-
gruppe 

1 oop 1 vH \ Mill. DM 1, DM-je Fall 
1 

620,6 51,0 27,4 44 
759,8 52,9 34,0 

! 45 
879,1 55,8 41,6 

1 

47 
938,2 56,6 43,5 46 
987,2 55,7 42,5 

1 

43 
832,2 54,9 34,4 41 
632,3 55,1 27,8 i 44 
412,8 53,3 19,2 

1 
47 

259,4 53,3 13,8 53 
256,2 46,2 16,3 ! 64 
122,3 41,2 10,1 

1 

83 
114,5 37,7 11,4 100 

52,3 36,0 6,9 
1 

132 
25,9 33,0 4,7 183 

6,8 27,4 1,8 1 269 
3,0 10,4 1,3 1 422 

6 902,6 
1 

53,0 
1 

336,7 ! 49 
1 

Von den 13,0 Mill10nen erfaßten Lohnsteuerpflichtigen mit 
ernem Bruttolohn von 1 837 DM und mehr haben uber die 
Ha.lfte (53,0 vH) ihre Lohnsteuer ganz oder teilweise erstattet 
bekommen, und zwar m erner Gesamthöhe von 336,7 Mill. 
DM. In den Lohngruppen unter 7 200 DM hält sich der 
Anteil derer, die vom Lohnsteuer-Jahresausgleich Gebrauch 

Tabelle 11: Die Lohnsteuerpfüchtigen 
mit zusätzlichen steuerfreien Abzugsbeträgen 

im Smne des § 41 EStG 1955 
nach Bruttolohngruppen 

Nur Steuerpfllcht1ge mit Bruttolohn von 1 837 DM und mehr 

Bruttolohngruppe 
mDM 

Steuerpflichtige mit zusatzlichen 
steuerfreien Abzugsbetragen 

-Ariteil - - 1 -- -

an den 
ins- : 5Ji~:i~ Brutto-

gesamt i ~en der lohn 

darunter zusatzliche 
steuerfreie 

Abzugs betrage 
Lohn- 1 

' grupp-"-1 - Mill. 1 -Mill-:-! vH des-j DM 
1 000 i vH DM DM [Brutto- Fall 

i lohnes I Je 
i i ' 

1 837 bis unter 2 400 68,5 ' 5,6 147,0 I 37,0 1 25,2 540 
2 400 bis unter 3 000 130,3 ! 9,1 355,2 I 69,8 1 19,7 536 
3 000 bis unter 3 600 218,9 1 13,9 729,3 124,5 17,1 569 
3 600 bis unter 4 200 300,0 18,1 1172,0 I 167,0 14,3 557 
4 200 bis unter 4 800 399,9 1 22,6 1801,0 228,7 12,7 572 
4 800 bis unter 5 400 406,4 1 26,8 2 070,0 1 237,0 11,4 583 
5 400 bis unter 6 000 367,6 I 32,1 2 090,4 / 202,4 9,7 551 
6 000 bis unter 6 600 296,3 38,2 1 861,8 184, 7 9,9 623 
6 600 bis unter 7 200 222,9 1 45,8 1 534, 7 1 148,6 9, 7 667 
7 200 bis unter 8 400 313,5 

1 
56,5 2 421,2 242,7 10,0 774 

8 400 bis unter 9 600 193,3 65,1 1 730,3 / 187,8 10,9 972 
9 600 bis unter 12 000 210,4 1 69,2 2 231,1 

1 
244,0 10,9 1160 

12 000 bis unter 15 000 110,2 75,9 1 463,5 
1 

179,7 12,3 1 631 
15 000 bis unter 20 000 62,9 80,1 1 065,7 136,8

1 

12,8 2 174 
20 000 bis unter 25 000 20,4 1 82,2 451,6 I 61,2 13,6 3 010 
25 000 und mehr 22,4 1 77,0 888,5 , 98,5 11,1 4 390 

Insgesamt ---13~·3-4-3-, 9-! -2-5-, 7 ___ 2_2_0_1-3,-4-·[-2-5-50-,-5-l_l_l-,6--~7-63~ 
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gemacht haben, in der Nahe des Gesamtdurchschnitts. In den 
folgenden Gruppen gehen aber die Anteile stark zuruck, und 
zwar bis auf 10,4 vH bei den Steuerpflichtigen mit emem 
Bruttolohn von 25 000 DM und mehr. Umgekehrt sind natur-
gemäß die im Durchschmtt erstatteten Lohnsteuerbetrcige in 
den oberen Lohngruppen hoher als in den unteren (Tabelle 10). 
Im Gesamtdurchschmtt betrugen sie 49 DM je Fall. 

Unter den zusatzlichen steuerfreien Abzugsbetrcigen im 
Sinne des § 41 EStG sind Betrage zu verstehen, die wegen er-
höhter Werbungskosten und Sonderausgaben, wegen außer-
gewöhnlichen Belastungen oder aus sonstigen Grimden 
(Altersfreibetrag) vom Finanzamt auf der Steuerkarte als 
steuerfrei vermerkt und vor Anwendung der Lohnsteuer-
tabelle vom Bruttolohn abzusetzen waren. In den von der 
Statistik nachgewiesenen Bruttolohnbeträgen sind sie Jedoch 
enthalten. Um welche Art von lohnsteuerfre1en Abzugsbetra-
gen es sich im einzelnen handelte, ist aus den Vermerken auf 

der Steuerkarte nicht zu entnehmen. Rund einem Viertel 
(25,7 vH) der Lohnsteuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 
1 837 DM und mehr sind derartige zusätzliche Freibetrage ge-
wahrt worden, und zwar in emer Gesamthöhe von 2,6 Mrd. 
DM (Tabelle 11). Der Anteil dieser Steuerpflichtigen an den 
Lohnsteuerpflichtigen wachst stark mit zunehmendem Brutto-
lohn. In den Lohngruppen unter 3 000 DM blieb er unter 10 vH, 
betrug in der Lohngruppe 7 200 bis unter 8 400 DM bereits 
56,5 vH und stieg bis auf 82,2 vH in der Lohngruppe 20 000 
bis unter 25 000 DM. Gemessen am Bruttolohn aller Lohn-
steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von 1 837 DM und 
mehr machten die zusa.tzlichen steuerfreien Abzugsbetrage 
4,0 vH aus, gemessen am Bruttolohn der Steuerpflichtigen mit 
derartigen Abzugsb2tra.gen 11,6 vH. Im Durchschnitt je Fall 
betrugen sie 763 DM und waren in den oberen Bruttolohn-
gruppen um ein mehrfaches höher als in den unteren. 

Dr. Hans Heine 

Die Arbeiterverdienste 1m Handwerk 
Erhebungsziel und Erhebungsmethode 

Durch das Gesetz über die Lohnstatistik vom 18. 5. 1956 
(BGBI. I., Nr. 23 v. 23. 5. 1956, Seite 429) wurde auch die 
Durchfuhrung einer laufenden Verdiensterhebung im Hand-
werk angeordnet. Ziel dieser Erhebung ist es, m regelmaßi-
gen Abständen ein aktuelles Bild nicht nur liber die E n t-
w i c k 1 u n g der Arbeitszeiten und der Arbeiterverdienste 
sondern auch über das Niveau der Verdienste ausgewahl-
ter Arbeitergruppen 1111 Handwerk zu geben. Nachgewiesen 
werden Durchschmtt,"mgaben der bezahlten Wochenstunden, 
der geleisteten Wochenarbeitszeit, der Zahl der Mehrarbe1ts-
s1unden, der Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste je 
Arbeiter. 

Diese Erhebungen haben sonut die gleiche Aufgabe wie die 
Verdiensterhebungen in Industrie und Handel, die seit lcin-
gerem durchgefuhrt werden und die Verdienste der Arbeiter 
und Angestellten beobachten.1 ) Infolge dieser gleichen Ziel-
setzung smd auch die Erhebungsmethoden weitgehend die 
gleichen. 

Die Erhebung wud auf reprasentanver Grundlage m aus-
gewa_hlten Handwerkszweigen nach dem Lohnsummenverfah-
ren durchgeflihrt. D,e Auswahlquote betragt im allgemeinen 
10 vH der bescha_ftigten Arbeitnehmer in den ausgewahlten 
Handwerkszweigen. Das Summenverfahren besteht darin, 
daß jeweils fur ganze Arbeitergruppen eines Betriebes (z.B. 
Vollgesellen) summansch Angaben erfragt werden (z. B. die 
innerhalb des Erhebungszeitraumes den Vollgesellen be-
zahlte Lohnsumme). Erhebungseinheit ist also die Arbeiter-
gruppe innerhalb des Betriebes und mcht der einzelne Ar-
beiter (Individualmethode), wie das bei den m großeren zeit-
lichen Abstanden statUmdenden Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebungen der Fall ist. Die Vorleile der Summenmethode 
gegenüber der Individualmethode sind vornehmlich darin zu 
sehen, daß die Erhebungen mit emem relativ geringen Ko-
stenaufwand durchzuführen srnd, die Ausfullung des Frage-
bogens fur die Benchtsbetriebe mit keiner großen Arbeitsbe-
lastung verbunden ist und die Aufbereitung der Meldungen 
bei den Statistischen .i\mtern keinen großen Zeitaufwand be-
ansprucht. Diese Zeit- und Kostenersparnis muß allerdings 
mit dem Verzicht auf „Strukturergebmsse" erkauft werden. 
Das mittels der Summenmethode gewonnene Zahlenmaterial 
ergibt nur emen Durchschnittswert und sonut kernen Auf-
schluß uber die Streuung der Verdienste der einzelnen Ar-
beiter um den ermittelten Durchschnitt. Eme Aussage darüber, 
wieviel Arbeiter höhere und wieviel Arbeiter niedrigere 
Verdienste erzielen als der Durchschnitt aller Arbeiter muß 
den auf Individualangaben beruhenden Lohnstrukturerhe-
bungen vorbehalten bleiben. 

1) Vgl. ,,Die methodischen Grundlagen der laufenden Verdienst-
erhebungen m Industrie und Handel", Wll'tschalt und Stailsllh, 
9. Jg, N.F., Heft 10, S. 522 fl'. 

Periodizität, regionale und fachliche Gliederung 

D1e Erhebungen werden zweimal jährlich in allen Landern 
des Bundesgebietes und in Berlm (West), und zwar fur die 
Monate Mai und November, durchgeführt. Erstmalig fand 
ehe Erhebung für November 1957 statt. Die Statistik wurde 
von den Statistischen Landesamtern nach einheitlichen, vom 
Siahst1schen Bundesamt herausgegebenen Richtlinien erho-
ben und aufbereitet und 1m Statistischen Bundesamt zu Bun-
desergebnissen zusammengefaßt. 

Erhoben wurde nur in folgenden 10 Handwerkszweigen: 
Kraftfährzeugreparatur 
Schlosserei 
Bau- und Mribeltischlerei 
Herrenschne1dere1 
Damenschneiderei 
Backerei 
Fleischerei 
Klempnerei, Gas- und wassennstallat10n 
Elektr01nstallat1on 
Malerei und Anstreicherei. 

Diese Einschrankung erfolgte, um den Arbeits- und Kosten-
aufwand fur die Erhebung möglichst niedng zu halten. Es 
wurden nur solche Handwerkszweige einbezogen, die eine 
große Zahl von Beschaftigten aufweisen, wobei die zu den 
Handwerksgruppen „Handwerke fur Gesundheits- und Kör-
perpflege sowie chemische und Rernigungshandwerke" und 
,,Glas-, Papier- keramische und sonstige Handwerke" gehö-
renden Handwerkszweige unberücksichtigt blieben. Das 
zc hlenmaßig sehr bedeutende „Maurerhandwerk" (Hoch-
und Tiefbau) wurde nicht einbezogen, weil dieser Hand-
werkszweig bereits im Rahmen der Verdiensterhebung in 
Industne und Handel erfaßt wird. Da in der Zimmerei die 
Verdienstentwicklung weitgehend mit der im Maurerhand-
werk überernsl1mmt, well 111 beiden Handwerkszweigen die 
gleichen Lohntanfe gelten, brauchte auch dieser Handwerks-
zweig trotz seiner großen Beschaitigtenzahl nicht in die Er-
hebung ernbezogen zu werden. Insgesamt werden nach den 
Ergebnissen der Handwerkszahlung 1956 lll den zehn m die 
Verdiensterhebung im Handwerk einbezogenen Handwerks-
zweigen rd. 54 vH aller im Handwerk (ohne Maurerhand-
werk und Zimmerei) tatigen Arbeitnehmer beschaftigt. 

Frageprogramm 

Die Fragestellung im Erhebungsbogen 1st weitgehend der-
jemgen bei der Verdiensterhebung 111 Industrie und Handel 
angepaDt. Abweichungen ergeben sich aus der besonderen 
Struktur des Handwerks. Die vom Berichtsbetrieb für Ar-
beiter zu machenden Angaben mlissen emen Zeitraum von 
mmdcstens 4 vVochen umfassen, der ganz oder uberwiegend 
111 den Erhebungsmonat fallt. Diese Regelung wurde getrof-
fen, weil die Lohnabrechnungsperioden bei den Betneben 
unterschiedlich smd. Fur die Benchtsbetriebe würde es daher 
eme erhebliche Arbeitsbelastung sern, Angaben fur einen 
einhe1thchen Erhebungszeitraum zu machen. Deshalb erfolgt 
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die Umrechnung der Angaben auf eine für alle Betriebe und 
Arbeitergruppen einheitliche „Durchschmttswoche" des Er-
hebunysinondtS bei der Autberellung mittels eines Umrech-
nung5ldKtors auf maschmellem Wege.-) Jeder Benchtsbetneb 
meiuet die Lahl der aur Jede Arbe1Lergruppe em1a11enaen Ar-
beiter (meist nur der Mtlnner), die L..ah1 der ihnen im Erhe-
bungszenraum bezah1ten Srnnden, der tatsachuch geleisteten 
A1bettsstunden und der Mehrarbeitsstunden sowie die Jeder 
Arbellergruppe tur den Benchtszeitraum gezahlte Bruttolohn-
summe. r<erner hat der Benchtsoetneb anzugeben, w1ev1ele 
dieser Arbeiter volle Kost und (oder) UnterKuntt erhalten. 
Daruber hinaus W!Id getrennt nach dem Geschlecht die Zahl 
der am Ende des Erhebungsmonats 1m Betneb tatigen An-
gestellten und Lehrlinge sowie die Summe der gezahlten 
Geha1ter und Erz1ehu11gsbeihilten ertragt. 

Betrieb 

Als „Betrieb" im Sinne der Erhebung gilt die örtliche Nie-
derlassung. Benchtsbetnebe, die nach der Art ihrer Produk-
tion oder Tatigkeit verschiedenen Handwerkszweigen ange-
boren (z. B. Back.erei und Konditorei, Damen- und Herren-
schneiderei) weiden ganz einem Handwerkszweig zugeord-
net. D1e Zuordnung ertolgt auf Grund der Angabe des Be-
tnebes, zu welchem Handwerkszweig er sich als zugehorig 
betradllet. 

Auswahl der Berichtsbetriebe 
Die Auswahl der Berichtsbetriebe erfolgte aus dem An-

schnftenmatenal der Handwerkszahlung l!:J56. Nicht in die 
Erhebung embezogen wurden Betriebe mit wemger als 3 
Arbeitnehmern und handwerkliche Nebenbetnebe. Die Be-
richtsbetriebe wurden nach dem Zufallsprinzip ausgewahlt, 
wobei die regwnale Streuung der Betnebe und ihre Vertei-
lung auf Beuiebsgrolienklas5en berucksichtigt wurden. Das 
zur Au5wahl der Berichtsbetnebe herangezogene Material 
wurde nach 5 Betnebsgroßenklassen (3 bis 4 Beschaitlgte, 
5 bis 9, lü bis 19, 20 bis 4!:i, 50 und mehr Beschafügte) geglie-
dert und in Jeder Betnebsgroßenklasse soviel Benchtsbe-
tnebe ausgewahlt, daß J1e angestrebte Auswahlquote von 10 
vH de1 Beschaftlgten in jeder Großenklasse erreicht wurde. 
Durch dieses Au5wahlvertahren 1st gewahrle1stet, daß die 
Bend1Lsbetnebe alle Merkmale der Gesamtheit in derselben 
Hauhgkeit aufweisen wie diese selb5t. Insgesamt liegen den 
Verdienst- und Arbeitszeitangaben fur Mdi l!:!58 die Meldun-
gen von 21 765 Betrieben mit 69 341 ArbeJtern zu Grunde. 
Die Verteilung auf die emzelnen Handwerkszweige und Ar-
beitergruppen geht aus Tabelle 1 hervor. 

Der festgelegte Benchterstatterkre1s wird ftir ein ganzes 
Jahr beibehalten. Nur bei Erloschen eines Benchtsbetnebes 
W!Id der Betrieb durch emen Betneb des gleichen Handwerk-
zweiges und der gleichen Betnebsgroßenklasse ersetzt. Da 
die :Lahl der beschattigten Arbeiter 111 den ernbezogenen 
Handwerkszweigen zur Zelt noch mcht fortgeschneben wer-
den kann, wud der angestrebte Reprasentat10nssatz von 10 
vH der Beschaftigten 111 jedem Handwerkszweig am Ende 
eines Jeden Jahres anhand der Veranderung der Zahl der 
Betnei.Je uberprutt. Hierzu werden die bei den Handwerks-
kanunern 1111 Lcrnfe des Jahres gemeldeten Betriebsneugnin-
dungen und Belnebslo&t:hungen ermittelt. Entsprechend die-
sen Veranderungen wnd die Zahl der embezogenen Benchts-
betriebe erhoht i.Jzw. vernngert. 

Erfaßter Personenkreis 
Erfaßt werden sowohl Angestellte als auch Arbeiter und 

Lehrlinge, wobei sich die folgende Darstellung zunachst auf 
die Arbeiter als die bei weitem wichtigste Gruppe beschrankt. 
Maßgebend für die Unterscheidung zwi»chen Angestellten 
und Arbeitern ist die Art der Sozialversicherungspflicht. Als 
Arbeiter gelten alle Arbeitnehmer, die arbeiterrentenversi-
cherungsp!licht1g sind. Als Angestellte gelten alle Arbeitneh-

"> Vgl. ,,Die methodischen Grundlagen der laufenden Verdienst-
erhebungen m lndustne und Handel", Wirtschaft und Statistik, 
9. Jg,, N.F., Heft 10, S, 527, 

Tabelle 1: Bei der Verdiensterhebung im Handwerk 
erfaßte Betriebe und Arbeiter im Mai 1958 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

(etwa 10 vH der vorhandenen Arbeiter) 

Von je 100 erfaßten 
Arbeiter Arbeitern entfallen 

Handwerks- Be- auf 
zweig triebe - -

ins- 1-Voll~ [ Jung~ 'ubr[~e- -Voli-/Jung:.---;-ulmge 
gesamt ge- ge- 1 Arbe1- ge-

1 
ge- , Ar bei-

sellen I sellen I ter seUen 1 sellen ! ter 

Mannliche Arbeiter 
Kraftfahr-

zeug- ' 
reparatur 1 297 6 194 3 620 1 1 821 753 59 29 

1 

12 
Schlosserei 780 2 979 1 730 1 910 339 58 1 31 11 
Bau- u. 

Mobeltisch-
2 757 i 

1 

Ierei 3 447 14 110 10 003 j 1 350 71 20 i 9 
Herren- ! 
schneiderei 1 098 1 475 1 231 1 

218 ; 26 83 ! 15 2 
Backerei ... 4 188 8 366 5 018 , 2 601 747 60 31 1 9 
Fleischerei 3 526 6 650 3 738 ' 2 571 ' 341 56 

1 
39 1 5 

Klempnerei, 
Gas- u. 

! Wasser- 1 ' 1 

installation 1 711 7 294 4 437 ! 2 2271 630 61 30 9 
Elektro-

i installation 1 622 5 695 3 468 1 963 1 
264 61 i 34 5 

Malerei u. 1 

Anstreiche- 1 

! rei ...... 3 110 13 835 10 884 I 2 491 1 460 79 18 
1 

3 
zusammen 1 20 779 1 66 598 1 44 129 , 17 559 , 4 910 1 66 26 8 

Weibliche Arbeiter 

Herren- 1 1 1 

1 

schneiderei (1 098) 1 039 335 ' 360 
1 

344 32 
1 

35 
! 

33 
Damen-
schneidere! 986 1 704 816 1 809 1 79 48 

1 
47 ' 5 

zusammen-l-~986_1_H43 lllff; 1 169 , 423 
1 

42 1 43 
1 

15 
1 

mer, die angestelltenrentenversicherungspflichtig sind, sowie 
auch alle diejemgen, deren Verdienst die Versicherungs-
pflichtgrenze uberschreitet bzw. die besonderen Befreiungs-
vorschriften unterliegen. 

Ausgehend von dem wichtigsten Ziel der Erhebung, nam-
lich die durchschmtthchen Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
emes A1 beilers im Handwerk darzustellen, der während des 
ganzen Erhebungszeitraumes unter Arbeitsvertrag gestanden 
hat und mcht durch Krankheit an der Ausubung seiner Tatig-
keit v<.:rhindert war, ergibt sich zwangslaufig die Notwendig-
keit, den zu erfassenden Personenkreis einzuschranken. 
Nicht erfaßt werden 

1. Arbeiter, die wahrend des Erhebungszeitraumes auf 
Grund von Krankmeldungen oder Unfallen langer als 3 
Tage gefehlt haben 

2. Arbeiter, die wahrend der Erhebungszelt eingetreten 
bzw. ausgeschieden smd 

3. Mithelfende Fam1!Jenangehcirige, d. h. Familienmitglie-
der, welche zeitweilig oder auch dauernd im Betrieb hel-
fen, aber mcht in einem Arbeitsvertragsverhaltnis mit 
Versicherungspflicht stehen . 

4. Beurlaubte Arbeiter 1m Handwerkszweig „Malerei und 
Anstre1cherei" wegen der fur sie bestehenden besonde-
ren Urlaubsregelung. 

Da den weiblichen Arbeitern in den meisten Handwerks-
zweigen zahlenmaßlg nur eine gennge Bedeutung zukommt, 
werden die Arbeitermnen nur in den Handwerkszweigen 
„Damenschneiderei" und „Herrenschneiderei" erfaßt. Fur die 
mann!Jchen Arbeiter hingegen werden Arbeitszeit- und Ver-
dienstangaben in allen au5gewahlten Handwerkszweigen mit 
Ausnahme der „ Damenschneiderei" erfragt. 

Flir die Angestellten und Lehrlinge gelten die vorstehend 
unter 1-4 gemachten Einschrankungen mcht. 

Arbe!lnebmer mit Kurzarbeit werden in der Erhebung be-
lassen. Dagegen werden in Fallen von Streiks die Erhebun-
gen auf den letzten Lohnzahlungszeitraum vor dem Streik ab-
gestellt. 

In diesem Zusammenhang sei ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, daß mit der Veroffentlichung der Zahlen der von der 
Erhebung erfaßten Arbeiter lediglich die den angegebenen 
Durchschmttswerten zugrunde liegende Erhebungsmasse be-
kanntgegeben werden soll. Aus den Veranderungen dieser 
Zahlen kann nicht ohne weiteres eine Schlußfolgerung uber 
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die Entwicklung der Beschäftigungslage im Handwerk gezo-
gen werden, da die Schwankungen weitgehend erhebungs-
technisch begründet sein können. 

Arbeitergruppen 
Die im Rahmen der Verdiensterhebung erfaßten Arbeiter 

im Hand werk werden in nachstehende 3 Arbeitergruppen 
gegliedert: 

V o 11 g es e 11 e n, das sind Arbeiter mit Gesellenprü-
fung und ihnen gleichgestellte Facharbeiter ohne Gesellen-
prüfung, die mindestens in die Lohnklasse des im Tarif-
vertrag festgelegten Ecklohnes (100 vH) eingestuft sind. 
Wdterhin die qualifizierten Gesellen, die einen Zuschlag 
zum Ecklohn erhalten, z.B. Erstgesellen, Altgesellen, Vor-
arbeiter, Meister im Stundenlohn. 

J u n g g e s e 11 e n, das sind Arbeiter mit Gesellenprü-
fung und ihnen gleichgestellte Facharbeiter ohne Gesellen-
prüfung, deren Lohn auf Grund ihres Lebensalters oder 
ihrer geringeren Anzahl von Berufsjahren einem tariflich 
vorgesehenen Abschlag gegenuber dem Ecklohn unterliegt. 

U b r i g e Arb e i t er, das sind alle Arbeiter, die auf 
Grund ihrer Berufsausbildung keinen Anspruch auf den 
tariflichen Ecklohn haben, z. B. angelernte Arbeiter, unge-
lernte Arbeiter, Fahrpersonal 
Diese Arbeitergruppen sind nicht gleichzusetzen mit den 

drei Leistungsgruppen der Verdiensterhebung in Industrie 
und Handel. Die Gliederung nach Leistungsgruppen stellt eine 
Gruppierung der Arbeiter nach dem Grad ihrer Berufsausbil-
dung und Berufserfahrung dar. Das ist jedoch bei dem in der 
Verdiensterhebung im Handwerk zur Anwendung kommen-
den Gruppierunusschema nicht ohne weiteres der Fall. So-
wohl die Vollgesellen als auch die Junggesellen sind Arbei-
ter, die auf Grund ihrer Berufsausbildung zur Leistungsgruppe 
1 gehören würden, wahrend die Gruppe „Ubrige Arbeiter" 
sich aus Arbeitskräften zusammensetzt, die allen drei Lei-
stungsgruppen angehoren können. Die Zuordnung zu einer 
der drei Arbeitergruppen (Vollgesellen, Junggesellen, übrige 
Arbeiter) erfolgt durch den Beuchtsbetrieb nach genau vor-
geschrieb,men Richtlinien. In diesen Richtlinien wurde vom 
Statistischen Bundesamt fur jeden in den erfaßten Hand-
werkszweigen geltenden Tarifvertrag bestimmt, welchen Ar-
beilerg1 uppen die einze'.nen Lohngruppen zuzurechnen sind. 
Durch dieses Verfahren wird erreicht, daß die Eingruppierung 
der Arbeiter in die zu unterscheidenden Arbeitergruppen von 
den Berichtsbetrieben richtig vorgenommen wird und damit 
bei einem Vergleich emzelner Handwerkszweige Arbeiter-
gruppen mit einander entsprechenden Merkmalen gegenüber-
gestellt werden. 

Arbeitszeit 

Für die in den ausgewählten Handwerkszweigen tätigen 
Arbeiter werden folgende Arbeitszeiten erfragt und nachge-
wiesen: 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Als solche gelten die innerhalb der Arbeitsstätte bzw. 
auf der Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich allge-
mein betrieblich festgesetzter Ruhepausen, wie Mittag,zeit 
oder Frühstuckspause. Bei Arbeitern im Zeit- oder Stuck-
akkord soll nicht d1e aus Leistungstarifen errechnete Zahl 
der vergüteten Stunden, sondern die Zahl der tatsachlich 
geleisteten Stunden angegeben werden. 

Bezahlte Wochenstunden 

Unler bezahlten Wochenstunden sind die geleisteten Ar-
beits5tunden zuzüglich der bezahlten Ausfallstunden, z.B. 
gesetzilche Feiertage, bezahlter Urlaub, bezahlte Arbeits-
pausen, bezahlte Freizeit aus betrieblichen und persön-
lichen Gründen, zu verstehen. Werden Zulagen wegen ge-
sundheitsgefährdender Arbeit oder besonderer Erschwer-
nisse in der Form gewahrt, daß mehr Stunden bezahlt 
werden als geleistet worden sind, so gellen in diesem Falle 
die tatsachlich geleisteten Stunden als bezahlte Arbeitszeit. 

";,~.'!ki' 

Mehrarbeitsstunden 

Als solche gelten Arbeitsstunden, die über die betriebs-
übliche Arbeitszeit hinaus geleistet und nicht durch Gewäh-
rung von Freizeit an anderen Tagen ausgeglichen werden, 
unabhängig davon, ob für diese Stunden ein Zuschlag be-
zahlt wird oder nicht. 

Verdienst 

Als Bruttoverdienst gilt der tarifliche oder frei vereinbarte 
Lohn ein~chließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, 
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschla.11e, wie sie effektiv 
im Erhebungszeitraum als Arbeitsverdienst berechnet wur-
den. Ferner gehören zum Bruttoverdienst auch die evtl. vom 
Arbeitgeber zusätzlich bezahlten Arbeitnehmeranteile der 
Beiträge zur Sozialversicherung und Lohnsteuerbeträge. Zum 
Bruttoverdienst rechnen ferner die Abzüge zur Rückzahlung 
von Darlehen, Lohnvorschüssen usw., die im Erhebunqsmonat 
einbehalten werden. Wird bei Gewährung von Kost und 
(oder) Unterkunft dem Arbeitnehmer ein Betrag von seinem 
Verdienst einbehalten, so ist als „Bruttoverdienst" der Ge-
samtverdienst ohne Abzug dieses Betrages anzugeben. Erhält 
ein ArbPitnehmer Kost und (oder) Unterkunft, ohne daß ein 
Betrag von seinem Verdienst einbehalten wird, so ist der 
steuerliche Wert dieser Naturalleistung dem Bruttoverdienst 
zuzurechnen. Nicht zum Bruttoverdienst rechnen Vorschüsse, 
Darlehen und Nachzahlungen, Steuerrückzahlungen usw., 
d. h. alle Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Erhe-
bungszeit zuzuschreiben sind. Ebenso sind Zahlungen, die aus 
betriebseigenen oder fiskalischen Mitteln als Unterstützung 
oder Beihilfe für betriebsbedin(Jte Arbeitszeiteinschränkun-
gen (Kurzarbeit usw.) geleistet wurden, sowie gesetzliches 
Kindergeld (Kindergeldgesetz vom 13. 11. 1954) nicht zum 
Bruttoverdienst zu rechnen. Auch Gratifikationen, Jahresab-
schlußprämien, Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen u. a., so-
wie Vergütungen, die nicht Arbeitseinkommen, sondern Spe-
senersatz sind, wie Aufwandsentschädigungen, Kleiderzula-
gen, Zuschläge für eigenes Handwerkszeug, Wege-, Tren-
nungs-, Ubernachtungsgeld u. ä. sind nicht anzugeben. 

Damit umfaßt der in den Ergebnissen der Erhebung nachge-
wiesene „Verdienst" nicht das gesamte, dem Arbeiter aus 
seiner Tatigkeit zufließende „Einkommen", da eine Reihe 
betrieblicher Aufwendungen zugunsten der Arbeiter (z. B. 
Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Naturalleistungen 
außer Kost und Unterkunft) nicht erfaßt werden. 

Darstellung der Ergebnisse 

Mit den Erhebungen über die Arbeiterverdienste im Hand-
werk wurde im November 1957 begonnen. Da bei der 
Einführung einer Statistik stets Anlaufschwierigkeiten und 
zeitliche Verzögerungen zu überwinden sind, werden die Er-
gebnisse dieses neuen Zweiges der Lohnstatistik nachstehend 
zusammen mit den Zahlen für Mai 1958 veröffentlicht. 

Arbeitszeiten 

Im Mai 1958 betrug die Zahl derbe z a h 1 t e n Wochenstun-
den der männlichen Arbeiter im Durchschnitt aller erfaßten 
Handwerkszweige 46,9 Std. Sie war damit geringfügig höher 
als die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden 
der männlichen Arbeiter in der Industrie im gleichen Monat 
(46,5 Std). Die Zahl der bezahlten Wochenstunden lag in den 
meisten Handwerkszweigen und Arbeitergruppen im Mai d. 
Js. unter 48 Stunden. Eine Ausnahme machten lediglich das 
Fleischer- und das Bäckerhandwerk. Hier lag die Zahl der be-
zahlten Wochenstunden sowohl der Vollgesellen als auch der 
Junggesellen über 48 Stunden, weil hier - im Gegensatz 
zu den übrigen erfaßten Handwerkszweigen - die 48-Stun-
den-Woche in den meisten Tarifgebieten noch beibebalten 
worden ist. 

Gegenuber November 1957 ist die Zahl der bezahlten Wo-
chenstunden im Durchschnitt aller Handwerkszweige fast un-
verändert geblieben. Bei den Vollgesellen und Junggesellen 
war sie mit 47,1 Std bzw. 46,9 Std im Mai 1958 um jeweils 
0,1 Std (0,2 vH) niedriger als im vorangegangenen Erhebungs-
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monat. Bei den „übrigen Arbeitern" war der Rückgang der 
Zahl der bezahlten Wochenstunden um 0,3 Std (0,6 vH) auf 
46,6 Std etwas starker. In den einzelnen Handwerkszweigen 
war die Entwicklung unterschiedlich. Bei den meisten Hand-
werkszweigen hat sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden 
vom November 1957 zum Mai 1958 vermmdert, wobei die 
Abnahme zwischen 3,5 vH (ubrige Arbeiter in der Schlosserei) 
und 0,4 vH (Vollgesellen m der Backerei) streut. In einigen 
Handwerkszweigen dagegen, insbesondere in der Malerei 
und Anstreicherei sowie m der Kraftfahrzeugreparatur war 
die Zahl der bezahlten Wochenstunden der mannlichen Arbei-
ter im Mai 1958 höher als im November 1957. Die - saisonbe-
dingte - Zunahme schwankte zwischen 3,1 vH (übrige Arbei-
ter in der Malerei und Anstreicherei) und 0,2 vH (Junggesel-
len in der Kraftfahrzeugreparatur sowie in der Schlosserei). 

Im Gegensatz zur Zahl der bezahlten Wochenstunden hat 
sich die Zahl der g e 1 eistet e n Wochenarbeitsstunden vom 
November 1957 zum Mai 1958 in allen Handwerkszweigen 
und Arbellergruppen erheblich vermindert. Der Rückgang be-
lief sich im Durchschnitt bei den Vollgesellen und bei den 
Junggesellen auf jeweils 2,5 Std (5,6 vH) und bei den übrigen 
Arbeitern auf 2,7 Std (6,1 vH) je Woche und Arbeiter. Diese 
Entwicklung ist vorwiegend dadurch bedingt, daß in den Mai 
drei bezc1hlte gesetzliche Feiertage fielen (1. Mai, Christi Him-
melfahrt und Pfingstmontag), wahrend der November nur 
emen bezahlten Feiertag (Bußtag) aufwies. Abgesehen von 
der Fleischerei und der Backerei war die Zahl der geleisteten 
Wochenarbeitsstunden der Vollgesellen in allen Handwerks-
zweigen im Mai 1958 etwas höher als die der Junggesellen. 
Die langste Wochenarbeitszeit wurde ftir die Vollgesellen m der 

Tabelle 2: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
im Handwerk im November 1957 und Mai 1958 

Arbeitergruppe 

Erfaßte 
Arbeiter 

nach Handwerkszweigen und Arbe!Lergruppen 

Geleistete \X'ochenarbe1tsstunden 
darunter: 

insge..,amt Mehrarbe1 t-;stunden 

Bezahlte 
\X'ochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Nov 'Mai : Abnahme Nov. \1.a1 1 Zu- bzw. 
1957 1958' 19571958 Abnahme 

- - -
Std vH I Std vH 

Nov. l\.Ia1 Zu- bzw. 
1957 1958 Ahnahme 

Std vH 

Nov. 
1957 

Pf 

[:; J I Zunahme 
vH 

Nov Mai 
1957 1958 

-- --
DM 

I Zu- bzw. 
'Abnahme 

vH 

Mannliche Arbeiter 

Kraftfahrzeugreparatur 

Junggesellen . . . . . . 1 795 1 821 43,6 41,2 ~ 5.5 1,4 1, 7 1 
Vollgesellen .... ·1 3 979 'I 3 620 143,8 1 41,8 'I --4,6 11,9 12,2 ! 

Übrige Arbeiter . . 733 753 44,4 42,5 ! ~- 4,3 2,3 2,4 ' 

'- 0,3 146,7 i 47,2' 
-'.- 0,3 46,5 ; 46,6 
T 0,1 47,5 1 47,8 

-1 1,1 
0,2 

-'- 0,6 

Vollgesellen ..... -1 l 7851 1 730 144,8 ! 42,3 ' 
Tunggesellen . . . . . . 803 910 44,3 141,6 
Übrige Arbeiter . . . . 268 339 45,1 41,3 

Vollgesellen .... ·1 9 772 i 10 003143,9 ' 40,9 ,
1 Junggesellen . . . . . . 2 713 2 757 44,0 40,8 

Übrige Arbeiter . . 1 238 1 350 43, 1 40,4 ' 

Tunggesellen . . . . . . 466 
Vollgesellen ...... -1 l 492 

Übrige Arbeiter . . . 196 

1 231 144,5 ! 42,0 ' 
218 44,2 ' 41,9 
26 42,4 39,6 ' 

-5,6 
-6,l 
--8,4 

~6,8 
-7,3 
-6,3 

Schlosserei 

1
2,4 '12,5 ! 
1, 7 1, 7 1 

2,6 i 2,6 

+ 0,1 147,7' 47,7 ~ 
-- 46,8 46,9 , + 0,2 
~ 48,2 ' 46,5 , - 3,5 

Bau- und Mobeltischlerei 

1
1,5 11,3 1 -0,2 146,8 146,51 
1,1 0,9 -0,2 46,8 46,3 
1,5 ! 1,3 - 0,2 46,3 45,8 

1 

0,8 ] 1,1 ' 
0,2 0,5 
0,2 -

Herrenschneidere11 l 

1

47,1 1 47,1 
46,3 46,9 
44,9 45,2 

Backerei 

-0,6 
-1,1 
~1,1 

1
211,2 
157,9 
169,5 

221,5 
166,4 
178,9 

1 
222,8 1 229,4 1, 163, 7 167,8 
173,3 182,2 

1 
216,3 1 223,6 
163,2 164,7 
163,0 167,6 

1
180,2 
130,8 
121,2 

185,1 
',i 134,4 

157,2 

Tunggesellen . . . . . . 2 158 2 601 46, 7 43,9 ! ~ 6,0 , 0, 7 0,6 1 - 0,1 49,0 , 48,3 ~ 1,4 169,3 177,6 
Vollgesellen .. · 1 5 4071 5 0181' 46,4 43,9 ' -5,4 ! 0,8 0,9 1 -; 0,1 148,5 I 48,3

1 

--0,4 1 217,1 226,8 ! 

Übrige Arbeiter. . . 574 747 45,4 41,8 -7,9 0,7 0,4 1 - 0,3 47,7 '46,2 ~3,1 151,9 ' 152,7 

Fleischerei 
Vollgesellen .. . 
T unggesellen .. . 
Übrige Arbeiter . 

1 
4 142 
2 062 

352 

3 738 146,5143,7 
2 571 46,9 43,9 

341 46, 7 , 43,2 
~ 6,4 0,8 1 0,6 1 --- 0,2 48, 7 ' 48,4 - 0,6 l 79,6 
-- 6,0 11,0 ' 0,9 1 - 0,1 148,8 48,3 ' --1,0 1230,0 

~ 7,5 1,4 , 1,6 - 0,2 49,0 48,3 ~ 1,4 146,4 

Klempnerei, Gas- und Wasserinc;;tallation 

Tunggesellen . . . . . 2 180 2 227 43,4 , 40,9 , -5,8 1,5 1,3 ! - 0,2 46,3 46,3 ~ 
Vollgesellen ...... 1 4 400 'I 4 437144,2 : 41,3 - 6,6 11,9 ,

1

1, 7 ! - 0,2 147,2 46,8 ' ~ 0,8 1 

Ubrige Arbeiter . 536 630 44,3 ' 41,1 ' ~ 7,2 2,2 2,6 + 0,4 47,0 , 47,0 --

Elektroinstallation 

Vollgesellen . ·1 3 456 1 3 468144,9 41,9' ~6,7 12,2 1,9' -0,3 147,8 '47,2 
Junggesellen . 1 723 , 1 963 44,0 40 8 1 ~ 7,3 1,5 1,2 --0,3 46,8, 46,1 
Übrige Arbeiter . 304 1 264 43,3 , 40:3 ; - 6,9 1,2 1,1 -0,1 46,4 ' 46,0 1 

--1,.1 1 -1,5 
~0,9 

Malerei und Anstreichere1 

234,2 
177,6 
189,1 

218,l 
166,0 
173,4 

243,0 
188,2 
157,1 

247,5 
189,8 
206,0 

228,9 1 

i ~ti 1 

Vollgesellen . . 110 700 10 884143,1 , 41,3 
hmi,:gesellen . . . . . 2 223 i 2 491 42,6 i 41,2 ' 
Ubrige Arbeiter . 424 1 460 42,8 41,5 

-4,2 
-3,3 
~3,0 

1
1,0 1 1,5 
0,6 1,1 
1,0 1,7 

: 0,5 146,0 i 46,6 
T 0,5 4'i,3 , 46,3 
+ 0,7 45,4 ' 46,8 

1,3 
2,2 

+ 3,1 
1 

225,3 1 229,5 
183,6 ,1 186,6 
204,9 208,2 

Vollgesellen . . · 145 133 '44 129144,4 '41 9 ' 
I!mggesellen ..... 16 123 : 17 559 44,4 , 41'.9 
Übrige Arbeiter . . . . 4 665 : 4 910 44,1 41,4 

Vollgesellinnen . . 1 
Junp:gesellinnen .... 
Ubrige Arbeiterinnen 

3351 360 
344 

, 40,8 
41,0 
41,1 

~5,6 
~5,6 
~6,1 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

1
1,4 ' 1,4 ' - 147,2 47,1 1 ---0,2 1 
1,1 1,0 --0,1 47,0 46,9 -0,2 
1,6 , 1,6 - 46,9 46,6 ~ 0,6 

Weibliche Arbeiter 

Herrenschneiderei 
0,6 ! 1 46,0 1 0,4 , 46,0 , 
~5 4~0 

Damenschnc1dere1 

220,3 
169,7 
167, 7 

228,9 
177,1 
176,5 

156,1 
120,3 
120,0 

-- 4,9 1 
- 5,.J 

-'- 5,5 

98,68 
73,32 j 

80,52 

104,52 1 

77,55 
85,58 

-L .1,0 
+ 2,5 
+ 5,1 

+ 3,4 
, 0,9 

-:- 2,8 

-- .J,5 
- 4,9 
C 0,5 

1
106,34 

76,62 
83,43 

109,42 1 

78,68 ! 
84,65 

1
101,29 , 103,90 [ 

76,35 1 76,16 
75,57 76,66 

1 
84,91 1 87,15 
60,61 63,05 
54,40 70,96 

1
105,32 

82,98 
72,36 

109,57 
85,86 
70,56 

5,7 1 4,8 
-'- 7,3 

112,34 117,32 ' 
87,50 1 90,99 
71,80 75,81 

5,7 1 6,9 
+ 8,.9 

110,59 
82,24 
88,88 

i 115,90 
i 87,97 

96,81 

_c 5,0 
+ 3,3 
+ 0,7 

1,9 
i- 1,6 
1- 1,6 

-"- 3,9 
- 4,4 

5,2 

1
104,19 i 108,15 ' 

77, 70 , 78,95 
80,50 80,29 

1
103, 72 1106,90 

83,11 I 86,44 
93,07 97,42 

1
103,92 1 

79,76 
78,71 

107,76 1' 
83,15 
82,29 

71,72 
55,27 1 

55,21 

Junl'(gesellinnen ... . 
Vollgesellinnen ... · 1 

Übrige Arbeiterinnen 
809 43,8 41,7 -4,8 0,2 0,5 + 0,3 46,2 46,7' -'- 1,1 93,7 96,8 + 3,3 43,33 

58,51 
45,17 1 
53,04 

+ 5,9 
+ 5,8 
+ 6,3 

2,9 
+ 2,7 
+ 1,5 

_,_ 2,6 
--0,2 
-- 1,4 

+ 4,0 
+ 3,5 
-2,5 

+ 4,4 
+ 4,0 
-1 5,6 

-'- 4,8 
+ 7,0 
+ 8,9 

+ 3,8 
-'- 1 6 
-o'.3 

3,1 
1- 4,0 
+ 4,7 

+ 3,7 
-L 4,3 
-"- 4,5 

+ 5,9 
-1- 4,2 
-1- 6,5 

816143,4141,1 -- 5,3 10,2 0,7' + 0,5 146,0146,3' -,- 0,7 1120,1 126,5 + 5,3 1 65,26 

79 42,2, 40,2 -4,3 
1 
o,7 -~~- + o,5 44,9 144,7 -~~--~~ ~ ~ 49,78 

1 

1) Durch die Embeziehung weiblicher Arbeiter im November 1957 sind die fur Mai 1958 ermittelten Durchschmttswerte nicht mit d-e-n-en_fu_r __ N_o_v-em_b_e,_r_l_9-57-v-er--'-
gleichbar. 
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Bäckerei mit 43,9 Std und die kürzeste in der Bau- und Möbel-
tischlerei mit 40,9 Sid ermittelt. Für die Junggesellen lauten 
die entsprechenden Zahlen 43,9 Std (Backerei und Fleischerei) 
und 40,8 Std (Bau- und Mcibeltischlerei sowie Elektroinstalla-
tion). Die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden der 
,,ubrigen Arbeiter" schwankte zwischen 43,2 Std (Fleischerei) 
und 39,6 Std (Herrenschneiderei). 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n A u s f a 11 s tun d e n, die sich 
als Differenz zwischen der Zahl der bezahlten Wochenstunden 
und der Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden ergibt, 
belief sich im Mai 1958 im Durchschnitt auf 5,2 Std. Sie war 
damit um 2,5 Std hoher als im November vorigen Jahres. 
Dieses Ansteigen ist vorwiegend darauf zurückzuführen, daß 
- - wie bereits erwahnt - im Mai 1958 drei bezahlte gesetz-
liche Feiertage waren gegenuber nur einem im November 
1957. In den einzelnen Handwerkszweigen war das Ausmaß 
der Zunahme ziemlich gleichmaßig und bewegte sich zwischen 
2,7 Std und 2,3 Std. Die hbchsie Zahl der bezahlten Ausfall-
stunden wiesen die Vollgesellen und Junggesellen in der 
Bau- und Mobeltischlere1 mit 5,6 Std bzw. 5,5 Std je Woche 
,rnf. Das andere Extrem, die niedrigste Zahl der bezahlten 
Ausfallstunden, wurde fur diese beiden Arbeitergruppen in 
der Backerei mit jeweils 4,4 Std festgestellt. Fur die ubrigen 
Arbeiter ergaben sich die meisten bezahltem Ausfallstunden 
111 der Klempnerei, Gas- und \Vassermstallation (5,9 Std) und 
die wenigsten ebenfalls 111 der Badrnrei (4,4 Std). 

Ebenso wie in der Inclustne werden dUCh 1111 I-l,mdwerk uber 
die tm111ich festgelegte wochen!Lrhe Arbeilszeil hinaus 
U b erst und e n geleistet, die ,owohl in cler Zahl der be-
zahlten Wochenstunden als uuch in cler ZuhJ der geleistE,tcn 
Wochenarbeitsstunden enthalten ~md. Im Durchschnitt aller 
,rnsgewahlten Handwerkszweig0 lw!Jd sich die Zahl der 
Ulwrstunden im Mai bei ckn Vollgesellen wuchentlich auf 
1,4 Std, bei den Jungge,ellen auf 1,0 Std. Die gleichen Stun-
denz<1hlen wurden im November 1057 fur die Volluesellen 
und die „ ubrigen Arbeiter" ermittelt. Bei den Junggesellen ist 
gegenuber NovC'mber ein unwesentlicher Rückgang von 0,1 
Std zu verzc1clrnen gewesen. Die Vollgesellen haben in allen 
l fanclwerkszweigen 1m Durchschnitt mehr Uberstunden qe-
'eistet als die Junggesellen. An der Spitze stand ehe Schl;s-
serei mit 2,5 Stcl fur ehe Vollgesellen und 1,7 Std hir die Jung-
gesellen. 

Bruttostundenverdienste 
Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige betrug im 

Mai 1958 der durchschnittliche Brultostundenverdienst ernes 
Vollgesellen 228,9 Pf und der emes Junggesellen 177,1 Pf. 
Der durchsclmillliche Stund(-:nyerchenst eines Vollgesellen 
war somit um 51,8 Pf oder 29,2 vH höher als der eines Jung-
gesellen. Fast denselben Stundenverdienst wie die Jungge-
c;ellen erzielten clie „ubrigen Arbeiter" mit 176,5 Pf. Abgese-
hen von der Herrenschneiderei, in der ehe Vollgesellen mit 
clurchsclmiitlich 185, 1 Pf den niedrigsten Stundenverdienst 
hatten, lc1g in allen anderen Handwerkszweigen der Brutto-
stundenverdienst diesC'r Arbeitergruppe im Mai tiber DM 2.-
und war am hochsten in der Klempnerei, Gas- und Vv'asserin-
stallalion mit 247,5 Pf. Der Abstand des durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienstes cler Junugesdlen zu dem der Voll-
gesellen bewegte sich in den einzelnen Handwerkszweigen 
z,v1schen 37,7 vH (I-leHenschneiclerei) und 23,0 vH (Malerei 
und Austreicherei). In allen Hanclwerkszweigen lagen die 
Stundenverdienste der Jungge;,ellen unter DM 2.-. Ebenso 
wie die Vollgesellen hatten die Junggesellen den hochsten 
rlurchschuittlichen Brutloslundenvcrclienst in der Klempnerei, 
Gas- und Wasserinstallation mit 189,8 Pf und den niedngsten 
111 der Herrensclme1derei mit 134,4 Pf. Die Stundenverdienste 
der „ i.Ibngen Arbeiter" beweuten sich in den einzelnen I-land-
werkszwe1gcn zwischen 208,2 Pf (Malen•1 und Anstrcicherei) 
und 152,7 Pf (Bcickerei). In den meisten H,mdwerkszweigcn 
hatten die „übngen Arbeiter" einen hbheren Stundenver-
dienst im Durchschmtt als clw Junggesellen, eire lediglich m 
der Backerei und in der Fleisci1erei mehr verdienten. 

Vornehmlich durch Tariflohnerhcihungen bedingt, sind die 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Arbeiter von 
November 1957 bis Mai 1958 in allen Handwerkszweigen ge-

DIE DURCHSCHNITTLICHEN BRU1T05TUNDENVERDIENSTE 
DER MÄNNLICHEN JUNGGESELLEN UND VOLLGESELLEN 

IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

Nov 1957 {i] Mai 1958 

JUNGGESELLEN 

1 1 1 
..l'lld JIL .l'l!ll.. Ji!&lL ~ ,..l!l'll. 

VOLLGESELLEN 

Pf 

180 

- 160 

140 

li120 

0 

s1iegen. Am bec1chtlichsten waren die Zunahmen in der 
Klempnerei, Gas- und \!Vasser111siallation und m der Fleische-
1e1. Vu11 den Arbeitergruppen verzeichneten im Durchschnitt 
aller Handwerkszweige die „ubngen Arbeiter" die nachhal-
l1gsle Steigenmy Ihr clurchschmtll1cher Stundenverdienst er-
hohlP sich innerhalb dieses Zeitraumes um 8,8 Pf oder 5,2 vH 
Die Junggesellen verbesserten ihren Stundenverdienst um 
7,4. Pf (4,4 vH) und die Vollgesellen um 8,6 Pf (3,9 vI-l). 

Bn1ttowochenverdienste 
Auch die durchschmttlichen Bruttowochenverdienste der bei 

der Verdiensterhebung unterschieclenen Arbeitergruppen 
'Ndrcn 111 den meisten Handwerkszweigen 1111 Mai 1958 hoher 
als 1111 Novernb,-r 1957. Lecl1g11ch in der Bc1ck2rei, in d,0 r Elek-
troinstallation und in der Bau- und Möbeltischlerei wiesen 
ehe „ ubngen Arbeller" bzw. die Junggesellen eine geringe 
Vermimkrunr1 ihres vVochenvC'rdienstes auf. Dieser Ruck-
gc1ng, cler im Höchstfalle 1,80 DM (2,5 vH) betrug, ist dadurch 
,:,mgetrelen, daß die Zahl der bezahlten Wochenstunden im 
l\fai 1958 meclriger war als 1111 November 1957. Die hochsten 
131 uttowochenvenhens1 e erzielten ehe Vollgesellen in der Flei-
scherei (117,3~ D/'.f), es folgten clie Klempnerei, Gas- und Was-
serinstallal10n (11.5,90 DM), ehe Bc1c.k0rei (109,57 DM) und cl,e 
Schlosserei (109,42 D:t,_fj. Fur die Junggesellen ergab sich erne 
cllmhche Reihenfolge. An cler Spitze standen die Fleischerei 
(90,99 DM), die Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
(87,97 DM), clie Maler,,i und Anstreicherei (86,44 DM) und die 
Backere1 (85,B6 DM). Die „ubrigen Arbeiter" hatten ehe höch-
sten Wochenverdienste in der Malerei und Anstreicherei 
(97,42 DM) und in der Klempnerei, Gas- und Wasserinstalla-
t10n (96,81 DM), 111 der Krafttahrzeugreparntur (85,58 DM) und 
in der Schlosserei (84,65 DM). Die niedrigsten durchschnitt-
lichen Bruttowoc.henverdit>ns\e wurden für cl1e Vollgesellen 
und die JunggesellPn in der Herrenschneiderei ermittelt 
(87,15 O:M bzw. (i3,05 DM) und fLir die „uhngen Arbeiter" in 
der HerrenschTJc1clerei und in der Backere1 (70,96 DM bzw. 
70,56 DM). 

Auf die Frage, 111 welchem Umfang den Arbeitern vom Be-
triebsinhaber Kost und (oder) Unterkunft gewahrt wird, gibt 
die Tabelle 3 Auskunft. Sie zeigt, daß derartige Naturallei-
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Tabelle 3: Gewährung von Kost und Unterkunft im Handwerk 
im Mai 1958 

Erfaßte Arbeiter 

Arbeitergruppe 1 

-- ·-----darunter 
ins- -mit voller -1 --. -- -1 -. ------

gesamt Kost und I mit voller mit Unter-

! Unterkunft I Kost kunft 
--AnzahC- \ vH-\ -Anz. \vH1 AnZ:r vH-

Vollgesellen 
Junggesellen 
ubrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
tibrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
übrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
übrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ubrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ubrige Arbeiter 

:I 

:1 

:I 

:1 

:I 

:I 

3 620 
1 821 

753 

1 730 
910 
339 

10 003 
2 757 
l 350 

1 231 
218 

26 

5 018 
2,601 

747 

Männliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur 

221 0.6 1 
1 1 

15 0,8 1 ' 0,1 
5 0,7 1 

Schlosserei 
10 · 0,6 

5 1 0,6 
1 ' 0,3 

Bau- und Mobeltischlerei 
55 1 0,6 5 ' 0,1 
7~ 1 

2,6 5' 0,2 
0,3 

Herrenschneiderei 
21 1 1,7 ; 1 : 0,1 
13 1 6,0 ! _1 

Backerei 

12 2631 45,1 1 509 1 10,1 
1 903 78,2 : 166 1 6,4 

164 22,0 ' 67 9,0 

Fleischerei 

3 738 11 700 1 45,5 i 1 2921 34,6 
2 571 1 676 I 65,2 599 23,3 

341 98 . 28, 7 ' 95 , 27,9 

6 
5 

6 
2 

15 
5 

1 
2 

32 
22 

4 

30 
14 

3 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
Vollgesellen 
Junggesellen 
übrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ubrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
tiocige Arbeiter 

:I 

-1 

:1 

4 437 
2 227 

630 

3 468 
1 963 

264 

10 884 1 2 491 
460 

15 1 0,3 1 !I 0,2 
23 1 1,0 , 

0,2 

Elektroinstallation 
18 1 0,51 3\ 0.1 
21 1 1,1 21 0,1 i 

1 ' 0,4 1 1 0,4 

Malerei und Anstreicherei 
47 1 0,4 , 7' 0,1 1 

44 1 1,8 ! 5: 0,2 , 
21 0,4 ' 

Alle erfaßten Handwerkszweige 
Vollgesellen 
Junggesellen 
ubrige Arbeiter 

, 44 129 
1 17 559 

4 910 

14 152 ! 9,4 
3 772 21,5 

275 , 5,6 

1 827 1 4,1 
779 , 4,4 
164 , 3,3 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

Vollgesellmnen .. -1 335 5 1,5 
Junggesellinnen . . . 360 5 1,4 
Ubrige Arbeiterinnen. 344 1 0,3 

Damenschneiderei 
Vollgesellinnen . . · 1 8161 

6i 0,7 2 0,3 
Junggesellinnen . . . 809 Ij 0,9 2 0,3 
ubrige Arbeiterinnen. 79 1,4 

1 
8 

58 
5 

20 

150 
64 
27 

2 

2 
2 

0,2 
0,3 

0,4 
0,2 

0,2 
0,2 

0,1 
0,9 

0,6 
0,9 
0,5 

0,8 
0,5 
0.9 

0,4 

0,1 

i 
0,5 
0,2 ! 
4,4 

0,3 
0,4 
0,6 

0,6 

0,3 
0,3 

stungen led.glich in der Fleischerei und in der Bäckerei stark 
verbreitet sind, wahrend in den übrigen Handwerkszweigen 
diese Art der Entlohnung eine ganz unbedeutende Rolle 
spielt. 

Verdienstunterscl;.iede im Handwerk und in der Industrie 
In der nachstehenden Tabelle sind die in einigen Hand-

werkszweigen ermittelten durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste für Mai 1958 den nach den Ergebnissen der Ver-
diensterhebung in der Industrie von den männlichen Industrie-
arbeitern erzielten durchschmttlichen Bruttostundenverdienste, 
1m gleichen Monat gegemi.bergestellt. 

Tabelle 4: Durchschnittlicher Bruttostundenverdienst der 
Arbeiter in ausgewählten Zweigen des Handwerks und 

der Industrie im Mai 1958 

Handwerkszweig 

Industriezweig 

Kraftfahrzeugreoaratur 
Bau von Kraftfahrzeugen 

und deren Motoren ... 
Bau- und Mobeltischlerei 
Holzverarbeitende Industr. 

Herrenschneiderei .. 
Bekleidungsgewerbe 

Backerei . , . 
Brotindustrie 

Fleischerei .. 
Fleischwarenindustrie . 

Durchschnittlicher Bruttostundenverdienst 
de A b "t ') · --, aller mannlichen-· r r ei er Arbeiter 

in der I in der 1 

Indu- ! im Handwerk Indu- im Handwerk 
strie strie ' 

-Indu- -Incfu-
Pf strie Pf strie 

~ 100 1 - 100 

203,2 70,6 200,2 1 72,5 

288,0 276,3 

210,9 90,6 206,8 95,7 
232,9 216,2 

! 177,5 75,7 177,2 79,1 
234,5 224,1 

210,0 83,6 205,1 83,6 
251,2 245,4 

98,0 1 217,4 100,8 
215, 7 

220,6 
225,0 

') In der Industrie: Leistungsgruppe 1; im Handwerk: Voll- und Junggesellen. 

Eine solche Betrachtung kann nicht für jeden erfaßten Zweig 
vorqenommen werden, da für einiae Handwerkszweige keine 
nach der Tätigkeit oder dem Produktionsprogramm auch nur 
annähernd entsprechenden Industriezweiqe qesondert nach-
gewiesen werden. Auch bei den hier zum Vercileich heranqe-
zoqenen Handwerks- und Industriezweiqen ist eine qenaue 
fachliche Ubc>reinstimmunq nkht creqeben, wodurch auch das 
Errrebnis dieses Verdienstverqleiches beeinflußt wird3). 

Im Mai 1958 hatten lediqlich die Arbeiter im Fleischerhand-
werk und in dP.r Fleischwarenindustrie einen fast crleichen 
durch,chnittlichen Bruttostundenverdienst, während in allen 
andP.ren hier znm Verqleich herancrezoqenen Handwerkszwei-
aen die Stundenverdienste der Arbeiter im Handwerk unter 
denen der Arbeiter in der Industrie laqen. Aus dieser Tatsache 
darf jedoch nicht die Schlußfolqerunq rrezoqen werden, daß die 
Tariflohne der im Handwerk bescha.ftiqten Arbeiter an sich 
unqiinstiqer seien als die der Industriearbeiter. Das läßt sich an 
Hand dP.r geltenden Tarifverträae n2chweisen. Die Verdienst-
abstufunrren dürften erheblich durch die Unterschiede in der 
Arbeitsverrichtunq u. a. auch in den Lohnformen (stärkere 
Verbreitung der Akkordarbeit in d0r Tndustrie) bedinrrt sein. 

Dipl.-Volksw. Wolf v. d. Decken 
"l So umfaßt z. B. die Industriegnmne Bekleidungsgewerbe 1m 

Gee:ens:::itz 711r h::inriwerklichen HerrP-nsctineidprei nicht n111· B'2-
1r'Phe filr QhPrhelcleidnnE;. sondf'l"'n <iie Herstellung vo11 W,:i~che. 
Ffi''itPn tn,rl' Miit7~n ~n,vi~ vnn Bp1("1pif111n~s7,11he11.ö1· (Knnvat1en, 
Schals). Weiterhin z1ih1en zum Bekleidungsgewerbe auch die 
ZweiP"e .. Bettferlernaufbere1t11'1« und M'ltratzenherstellung" unG 
,.Rauc-hwarenzunchtung und Kürschnerei". 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Die Wanderungen im Jahr 1957 

mit vorläufigen Ergebnissen für das 1. Halbjahr 1958 
Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Wanderungs-

statistik für das Bundesgebiet (emschl. Saarland) 1957 1) sind 
in diebem Jahr 648 000 Personen in das Bundesgebiet zugew-
gen und 232 000 aus dem Bundesgebiet fortgezogen. In 
3 271 000 Ftll!en wurde die Wohnung nach einer anderen Ge-
meinde innerhalb des Bundesgebietes verlegt. Der Zuwan-
derungsüberschuß des Bundesgebietes ist mit 417 000 oder 
8,1 auf 1 000 Emwohner der großte seit 1950, obwohl damals 
noch über 50 000 Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft zu 

1) Vgl. für das Jahr 1956: ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., 
Heft 1, Januar 1958, s. 22 ff. 

verzeichnen war<'n. Der Geburtenuberschuß betruq nRhezu 
300 000 Personen. Die Bevölkerunqsentwicklung 1957, die zu 
einer Zunahme der Emwohnerzahl des BunclesqGhietes um 
716 000 PP.rsonen oder 14 aT führte, wurde dadurch in noch 
stärkerem Maße als m den beiden Jahren vorher durch die 
Wanderunqen bestimmt. Im 1. Halbjahr 1958 betrugen der 
Geburtenüberschuß 149 000 und der Zuwanderungsüberschuß 
164 000 Personen. 

Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
Die Ursache für den höheren Zuwanderungsüberschuß ist 

in der Zunahme der Zuzüge aus den z. Z. unter fremder Ver-
waltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Ge-
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bietsstand 31. 12. 1937) und aus dem Ausland zu suchen. Auf-
genommen wurden rd. 78 000 Personen aus den deutschen 
Ostgebieten und rd. 17 000 aus Polen. Weitere 3 700 Personen 
ka~en aus der Tsch1,choslowakei, 15 000 aus Jugoslawien 
und 12 800 aus dem übrigen Südosteuropa. Hierbei handelt 
es sich meistens um deutsche Atlssiedler. 1956 kamen aus 
den deutschen Ostgebieten nur 13 000 Personen, 3 100 aus 
Polen und 22 000 aus den genannten ubrigen Ländern"). Die 
Gesamtzahl der Zuzüge aus dem Ausland belief sich auf 
193 000 und die der Fortzüge nach dem Ausland auf rund 
165 000, darunter etwa 78 000 Auswanderer nach Ubersee 3). 

Die Wanderungsbilanz des Bundesgebietes gegenuber dem 
Ausland schließt damit zum ersten Mal seit 1950 wieder mit 
einem Zuwanderungsüberschuß von rd. 28 000 Personen ab. 

Die Wanderungen uber die Crenzen des Bundesgebietes') 
nach Herkunfts- und Zielgebieten ,----------

Herkunfts- bzw. 
Zielgebiet 

Saarland . 
Berlin .... 

Sowjetische 
Besatzungszone 

Ost2:ehiete des Deutc;:.chen 
Reichs /Stand 31.12.1937), 
z. Z. unter fremder 
Verwaltung . . . . . . 

Ausland 

Heimkehrer aus Kriegs-
gefangenschaft 

1 ! 1 
Zuzuge : F ortzüge 1 

Jahr 

1956110 452 
1957 81 071 
1956 99 950 

1957 
1956 

1957 
1956 
1957 
1956 

1957 

291 867 
278 036 

77 644 
12 944 

192 881 
154 288 

183 
2 763 

Anzahl 

6 910 
24 807 
22 242 

36 676 
30 616 

1 340 
168 

165 295 
160 239 

Zu- (:) bzw. 
Abwanderungs-
ubersch uß (-) 

..L 3 542 
+ 56 2n4 
+ 77 708 

+ 255 191 
+ 247 420 

+ 76 304 
+ 12 776 
+ 27 586 
- 5 951 

!auf!OOO 
Ein-

wohner 

+ 0,1 
+ 1,1 
+ 1,6 

+ !i,O 
+ 5,0 

+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,5 
-0,1 

„ 183 + 0,0 
_L 2 763 ---!-- 0,} 

Unbekannt 1

1956 

1957 4 511 3 417 1 094 0,0 
]956 3 484 2 289 T 1 ]95 + 0.0 

Insgesamt--.-.--.-.-.- -]957- 64/n57-23I535·- + 416-622°. +8,1-
dagegen . . . . . . 1956 561 917 222 464 + 339 453 ' + 6,8 

1955 501 688 190 897 f. 310 791 .,- 6,3 
1954 410 431 1 189 188 + 221 243 + 4,5 
1953 500 310 151 385 + 348 925 + 7,2 

1 ) 1956 und fruher Bundesgebiet ohne Saarland. 

Die Zahl der Zuzüge aus Berlin und der sow1et1schen Be-
satzung3zone ist von .378 000 auf 37.3 000 genngfug1q zurück-
gegangen, diejenige der Fortzüqe von 52 900 auf 61 500 an-
gestiegen. Der Zuwanderungsuherschuß gegenubc>r Berlm 
und der sowjetischen Besatzungszone betragt daher nur noch 
311 000 Personen. Aus den Zahlen in der Tabelle lant sich 
noch nicht ohne weiteres auf den Umfang der Abwanderung 
aus den sowjetisch besetzten Gebieten Mitteldeutschlands 
schließen. Ein großer Teil der Abwandner geht uber Berlin 
(West) und gibt bei der Ankunft im Bundesgebiet meistens 
Berlin (West) als letzten 11\Tohnsitz an. Andererseits lwfmden 
sich unter den aus Berlin (West) Zugezogenon i\l1Cl1 solche, 
ehe nicht vorher m den sowj0tisch besetzteTl Gebieten ge-
wohnt har,en. Man gewinnt daher ein genaueres Bild, wenn 
man das Bundesgebiet mit Berlin /West) zusammenfaßt. Es 
ergibt sich dann flir ehe Jahre seit 1953 folgender Umfang der 
Abwanderung aus dem sowjetisch besetzten Geb1el mich 
Berlin (West) und dem Bundesgebiet 4 ) • 

195.3: 408 000 
1954: 295 000 
1955: 382 000 
1956: 396 000 
1957: 385 000 

DalJP1 1st nicht berücksichtigt, daß ein Teil der Zuwanderer 
zunachsl m Lagern untergebracht und dort fli.r die '\,Vande-
rungsstatistik vielfach noch mcht erfaßt wird. Der Anteil der 
gemeldeten Per&onen, die sich 1m Bundesgebiet nur voruber-

') H1erzn und zum folgenden vgl. auch „statistisC'he Monatszah-
len", S ss2• f. - 3) Unter Auswanderern sind nur solche Personen 
zu verstehen. die aus dem Bundesqeb1et mit der Absicht fortziehen. 
sich im Ausland für länger als ein Jahr niederzulassen. Vgl. au<'h 
den Aufsatz .. Die Auswanderung nach Übersee ,m Jahre 19.57" in 
,,Wirtschaft tmct Statistik". 10. Jg. N F., Heft 9, September 1R58, 
S 507 ff. - 4) Wie folgt berechnet: Summe der im Btmctesgebiet 
registrierten Zuzüge aus Berlm (West). dem Sowiet~ektor von 
Berlm und der sowj. Besatzungszone. plus In Berlin (West) regi-
strierte Zuzuge, mmus in Berlin (West) registrierte Fortzilge nach 
dem Bundesgebiet. 

DIE WANDERUNGEN ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET SOWIE BERLIN 
UND DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE Tausend Tausend Pers ';-------.----"---.---.---·.---~---i Pers 

120 120 
••••••Jahresdurchschnitte 

80 80 

.40 40 

Fortzüge 
Q l-l-,-JI-rill--r-lll-+--,--II-,ill-,--lll-t-I-r-JI-;-ill-rl'l-t-,-JI-,-ill--,lll1 0 

1954 1955 1956 1957 
ST/'IT BUNDtS/\MT 56-1750 

gehend apfhalten wollen, z.B. zu einem längeren Verwand-
tenbesuch, dürfte sehr genng sein, da bei einem besuchs-
weisen Auf<;nthalt Meldepflicht erst nach 6 Wochen eintritt, 
und auch bei emem diese Frist übersteigenden Aufenthalt 
die Anmeldung vielfach unterbleibt. 

Der ZuwilnderungsuherschuR des Bundesgebietes geqen-
liher Berlin und der sow_ietischen Besatznnqszone war auch 
1957 größer als der qesamte Geburtenüberschuß. Während 
der Gehurtenüherschnß jedoch in den vorh<crrrel-ienden Jah-
ren fast dieselbe Höhe hatte wie der ZuwanrlPrunqsüher-
schuß des BunclesaPbietes überhairnt - die W,rndenmgs-
hilanz gegenüber allen übrigen C:ehieten war ziemlich aus-
geglichen-, betrug er 1957 nur noch etwa 3/4 des qesamten 
Wander11ngssaldos Vom WanrlPrungssalclo dPs Bunrles-
qebiets 1m 1 Halhiahr 1958 in Hohe von 164 000 Personen 
qehen soqar nur 83 000 ,rnf die Zuwanderung aus Berlin und 
der sowjetischen Besatzungszone ztirCirk. 

Die Wanderunqen innerhalb d<'s ßundesqehiefes 
Die Z,1hl n"r ,v,mderunCTen innerhalb des BundesCTebietes ist 

mit Ph'ln .3,2 Mill. in den let?:lpn ,TnhrPn ziemlich unverändert 
qehliehen; die WandemnqshänfiCTkeit der RevöllcPrnnq hat 
~ich jerloch etwas vermindert. 1953 zoqen von ie 1 000 Einwoh-
nC'rn 66 nnch Piner anderen Gemeinde im BnridPSCTebiet (ohne 
Saarland). 1!157 aher nur noch 64. Die Vntmdenmaen im Um-
fanq der Binnenwanderung sind vor allem d1irch die fo]qen-
clC'n Faktoren berlinqt, die sich in ihren Wirkuncwn teilweise 
aufheben: die immer qünstiqer aew0rrlene Laqe iluf riem 
Arbeitsmarkt und damit im Zusammenhanq die bessPre Ver-
sorqnng mit Wohnrn11m, wodnrch ein \VechsPl des \Vohnnrts 
Prlpichtert wird, und die schrittwPisC' AnrrlPirh11nrr el0r wirt-
schaftlichen Verhaltnisse in den Pinzelncn Teilen cles B11nd0s-
qebietes, die einer einseitiqen AlJwanclernnn nach wirtschnft-
lich lJPsser CTestpllten Rämnen entaeqpnwirkt. Diese P:1kto-
ren finden ihren Niederschlaq inshesoT1clere in der stark riJck-
läufirren WandenmnshäuJiqkeit der VPrtriPhPnen 5 ) und Zu-
gewandertAn aus BPrlm und der sowieti,d1Pn Resatznnqs-
zone, sowie in der ebenfalls zurückCT0h0nrlPri 7ahl der Wan-
denmqen der Bevölkerung in den Ha1mtflilch1.linCTsläncl('rn 
Schleswiq-Holstein. NiedersachsPn und Bave1·n, anderprseits 
zeiqt sich eine zunehmende Mobilitdt der iJbriqen Bevölke-
runrr und der Bevolkerung in den oben nicht genannten 
Lmdern. 

Bei dPn Vertriebenen betränt der Rli.ckrranq der Mobilität 
seit 1951 etwa 1 / 0 , wobei die Wanderungen nach einem anrle-
ren P11ndeslc1nd b('so11ders ~tark abqe>nommen h11hc>n, und bei 
den Zugewanderten soqar etwa 1.'~. bei q!eichmäßiqerer Ver-
teilunrr der Abnahme, auf die WanderunCTen von Bundesland 
zu Bundesla.nd und innerhalb der Uinder. Auf der anderen 
SPite hat dw ,~randenmq der übriqen Bev<ilkerunq durch 
Vorstärkung der Wanderungsstrome zwischen den Bundes-
3)Deutsrhe mit Wohnort am 1 Sent<'mber rn3n in den z Z unter 
frPmcler Venvaltnng stehenr!en Ostgebietpn des De11tschen Rei~hs 
(Stand 31. Dezember 1937) oder im Ausland emschl. ihrer nach 1939 
geborenen Kinder 
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Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 
(ohne Saarland) 1953, 1955 und 1957 

nach. Personenkreisen 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebiets 

Jahr 1
- von Bundesland -innerhalb 

insgesamt zu Bundesland1) der Bundeslander 

1 

auf 1 000 ,- - -1 auf 1 000 ' - 1 auf 1 000 
1 000 Ein- 1 000 Ein- , 1 000 Ein-

wohner : wohner ' wohner 

Personen insgesamt 
1953 3 180,2 66,0 

1 

927,6 
1 

19,3 2 252,6 1 46,8 
1955 3 226,5 65,6 875,4 

1 
17,8 2 351,1 

1 
47,8 

1957 3 228,5 64,0 945,3 18, 7 2 283,2 45,2 

Vertriebene 
1953 929,7 ! 111,3 

1 

341,2 40,8 588,5 70,5 
1955 867,6 100,2 259,9 30,0 607,7 70,2 
1957 809,9 89,8 249,0 27,6 560,9 62,2 

Zugewanderte 
1953 295,7 145,8 

1 

110,8 54,6 184,9 91,1 
1955 318,9 128,5 105,4 42,5 213,5 86,0 
1957 283,1 97,1 94,5 32,4 188,6 64,7 

Übrige Personen 
1953 1 954,8 51, 7 

1 

475,6 12,6 1 479,l 39,1 
1955 2 040,1 53,6 510,1 13,4 1 530,0 40,2 
1957 2 135,6 55,4 601,7 15,6 1 533,8 39,8 

1) Nach den in den Bundeslandern ermittelten Zuzugen. 

!ändern laufend zugenommen. Zwischen der Mobilitat der 
Vertriebenen, der Zugewanderten und der ubrigen Bevolke-
rung besteht allerdings immer noch ein sehr großer Unter-
schied. Auf 1 000 Vertriebene kamen 1957 90 Wanderungen 
innerhalb des Bundesgebietes und auf 1 000 Zugewanderte 97; 
auf 1 000 Personen der ubrigen Bevolkerung dagegen nur 55. 
Der Unterschied ist am größten bei den Wanderungen von 
Bundesland zu Bundesland. Während jedoch - immer auf 
1 000 der jeweiligen Bevölkerung berechnet - 1953 mehr als 
dreimal so viele Vertriebene wie Angehörige der tibrigen 
Bevölkerung nach einem anderen Bundesland verzogen sind, 
waren es 1957 noch nicht ,einmal doppelt so viele. Im Jahre 
1957 haben etwa 1,1 Mill. Vertriebene und Zugewanderte den 
Wohnsitz innerhalb des Bundesgebietes gewechselt, und zwar 
810 000 Vertriebene und 283 000 Zugewanderte. 

Die Mobilität der Bevölkerung in den einzelnen Buncles-
landern hat sich in den letzten Jahren stark angeglichen. Sieht 
man von den Stadtstaaten Hamburg und Bremen ab, da die 
großstadtische Bevölkerung erfahrungsgemafl immer eine 
,ehr geringe Mobilität aufweist, so schwankte 1953 die Mo-
bilitätsziffer für die Bevölkerung m den Bundesländern zwi-
schen den Extremen 112,3 und 53,6, 1957 aber nur noch zwi-
schen den Werten 82,2 und 53,7. In beiden Jahren gelten die 
hohen Werte für Schleswig-Holstein, die niedrigen für Nord-

Die Mobilität der Bevölkerung 1953 und 1957 
nach Personenkreisen und Ländern 

Nach den in den Bundeshindern ermittelten zuzugen. 
Wanderungen nach einer anderen 

Gemeinde im Bundesgebiet 

Land Jahr 
auf jeweils 1 000 Einwohner 

Personen I Ver-
-

! Zug~- 1 übnge 
insgesamt, triebene 1 wanderte Personen 

Schleswig-Holstein .... 1953 
1 

112,3 
1 

180,2 136,4 79,2 
1957 82,2 85,1 80,3 81,2 

Hamburg ... .. . .. 1953 26,2 63,8 104,4 16,6 
1957 27,8 44,0 47,0 23,2 

Niedersachsen .. 1953 82,1 119,2 142,4 
1 

62,3 
1957 76,4 97,2 98,5 

1 

66,2 
Bremen ........ ... 1953 26,4 54,8 74,4 19,7 

1957 30,4 47,0 51,9 25,4 
Nordrhein-Westfalen .. 1953 53,6 94,6 133,1 43,2 

1957 53,7 76,8 92,0 46,2 
Hessen .............. 1953 55,9 89,6 134,3 43,1 

1957 59,2 82,1 87,1 51,0 
Rheinland-Pfalz . ... 1953 57,9 128,5 192,2 47,6 

1957 60,4 114,9 126,0 52,0 
Baden-Wurttemberg 1953 69,3 108,2 217,2 55,7 

1 

1957 74,2 99,9 142,6 63,6 
Bayern ....... 1953 76,3 108,3 142,0 65,2 

1957 72,5 102,4 67,4 65,1 
Bundesgebiet') .. .. 1953 66,0 111,3 145,8 51, 7 

1957 64,0 89,8 97,1 55,4 

Saarland .. . ...... 1957 41,6 

1) Ohne Saarland. 

rhein-Westfalen. Ähnliches gilt auch für die Mobilität der 
Vertriebenen und Zugewanderten in den Limdern. Bei den 
Vertnebenen war sie 1957, wieder ohne Hamburg und Bre-
men, am großten m Rhemland-Pfalz (114,9) und am geringsten 
m Nordrhein-Westfalen (76,8). Die Zahlen k6nnen bis zu 
einem gewissen Grad als Anhalt dafür angesehen werden, 
m welchem Umfang die Emgliederung der Vertriebenen und 
Zugewanderten 6rtlich gelungen ist. Bei der ubrigen Bevöl-
kerung liegt die Mobihtat in Schleswig-Holstein, ferner in 
genngerem Maße auch m Niedersachsen und Bayern, ver-
hältnismaßig hoch. 

Die Wanderungen von Bundesland zu Bundesland 
Die Lander mit einem Abwanderungsuberschuß aus den 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes sind nach wie 
vor Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern. Dazu ist 
seit 1955 Rheinland-Pfalz gekommen. Auf die Bevolkerung 
bezogen war der Abwanderungsüberschuß 1957 und auch im 
1. Halbjahr 1958 am größten in Niedersachsen, dann in Schles-
wig-Holstem und Bayern. Am starksten ist das Wanclerungs-
defizit in Schleswig-Holstein zuruckgegangen, das 1953 fast 
95 000 Personen betragen hatte, 1957 aber noch nicht mehr 
7 000. Der Abwanderungsuberschuß von Bayern hat sich von 
76 000 auf 25 000, also um rund "':1, und derJemge von Nieder-
sachsen von 107 000 auf nahezu 64 000 oder auf fast ehe Hii!fle 
vermindert. In Schleswig-Holstem und Niedersachsen war der 
Abwanderungsuberschuß am großten gegenuber Nordrhein-
Westfalen, und m Bayern gegenuber Baden-VVurttemherg. 
Niedersachse,1 ist das einzige Bundesland mit emem Abwan-
derungsuberschuß gegenuber allen ubngen Buncleslandern, 
auch gegenuber Schleswig-Holstein und Bayern Das Wandl•-
rnngsclefizit von Rhemland-Pfalz geht vor ullom auf d1e Fort-
zuge nach Nordrhein-Westfalen zuruck. 

• 11:o~~~!~n 
Salde~ unte• 1000 ~1nd mcht dargrslollt 

STAT BUN'H:5A,\1T 5A·1151 

Unter den Landern mit einem Zuwanderungstiberschuß aus 
den Wanderungen mnerhalb des Bundesgebietes stehen die 
Stadtsta:1ten Bremen (17,3 aT) und Hamburg (4,9 aT) an der 
Spitze. Fur die ubrigen Lander ergibt sich die Reihenfolge 
Nordrhem-Westfalen (3.4 aT). Baden-Wurttemberg (3,2 aT) 
und Hessen (1,5 aT). Ein ahnhches Bild zeigen die Ergebnisse 
ftir das 1. Halbjahr 1958. Hamburg hatte vor allem emen 
Zuwanderungsuberschuß gegenuber den benachbarten Län-
dern Niedersachsen und Schleswig-Holstein, Bremen gegen-
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über Niedersachsen. In Nordrhein-Westfalen sind aus allen 
Bundesländern, mit Ausnahme von Baden-Württemberg, 
mehr Zuzüge erfolgt als Fortzüge dorthin, wobei sich ein be-
sonders großer Zuwanderungsüberschuß gegenuber Nieder-
sachsen ergab. Baden-Wurttemberg weist einen besonders 
großen Zuwanderungsuberschuß aus Bayern, aber auch aus 
Niedersachsen auf; das gleiche gilt fur Hessen. 

In Schleswig-Holstein geht der Bevölkerungsverlust durch 
die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes ganz, in 
Bayern zu 4 / 5 und in Niedersachsen zur Hallte auf die Ab-
wanderung von Vertriebenen zuruck; mehr als die Halfte des 
Zuwanderungsüberschusses in Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg und fast die Hälfte in Hamburg und 
Hessen beruhen auf der Aufnahme von Vertnebenen, die 111 

Hamburg in der Hauptsache aus Schleswig-Holstein und Nie-
dersachsen, in Nordrhein-Vvestfalen außerdem noch aus 
Bayern und in Hessen und Baden-Württemberg aus Nieder-
sachsen und Bayern kamen. 

Die Wanderungen von Bundesland zu Bundesland 
1953 und 1957 

1 Zuzuge Zu-(+) bzw. Zuzuge IFortzuge 
aus 1 nach') plus Abwanderungs-

Fort- uberschuß (-) 
Land Jahr ~ zuge - 11i1VHdeS 

einem anderen (Wande- : Wande-rungs- Anzahl Bundesland volumen) rungs-
,volumens 

Schleswig-Holstein 
19531 

41 969 136 708 178 677 - 94 739 -53,0 
1957 61 462: 68 355 129 817 - 6 893 - 5,3 

Hamburg . .. 1953 54 377 43 368 97 745 + 11 009 + 11,3 
1957 58 067 '49 344 107 411 + 8 723 -\· 8,1 

Niedersachsen .. 1953 94 840 1 202 145 296 985 -107 305 1 -- 36,1 
1957 113 723 177 240 290 963 - 635171-21,8 

Bremen ... 1953 24 626 14 032 38 658 + 10 594 1 + 27,4 
1957 30 034 : 18 711 48 745 + 11 323 1 + 23,2 

Nordrhe1n-Westf. 1953 327 587 , 148 000 475 587 -1-179 587 \ T 37,8 
1957 

2:~m 11:~m 
422 501 C 50 305 1 11,9 

Hessen 1953 165 695 -'-- 5 617 1 T 3,4 
1957 98 903 1 92 475 191 378 -1· 6 428 1 + 3,./ 

Rheinland-Pfalz ... 1953 74 027 1 66 342 140 369 ' 7 685 T 5,5 
1957 81289 1 84 078 165 367 - 2 789 1 - 1,7 

Baden-Wurttembg. 1953 146 573 1 83 006 229 579 _,_ 63 567 1 T 27,7 
1957 1i~m I mi~J 272 554 + 23 580 T 8,7 

Bayern 1953 231 985 - 76 015 --32,8 
1957 119 245 1 144 481 263 726 - 25 236 - 9,6 

Saarland ... ... 1957 10 648, 12 572 23 220 - 1 924 - 8,3 

1) Nach den 1n den Bundeslandern ermittelten Zuzligen. 

Kennzeichnend für die Entwicklung der Wanderungen von 
Bundesland zu Bundesland 1st, daß die Wanderungssalden 
fast aller Lander in den letzten Jahren weit starker zuruck-
gegangen sind als der Umfang der Wanderungen. Als Bei-
spiele seien Scbleswig-Holstem und Nordrhein-Westfalen 
herausgegriffen. In Schleswig-Holstein ist das Wanderungs-
volumen /Summe der Zuzüge aus und der Fortzuge nach 
einem anderen Bundesland) von 1953 auf 1957 um 27 vH, der 
\,Vanderungssaldo ab<;,r um 93 vH zurückgegangen, in Norcl-
rhein-Westfalen das Wanderungsvolumen um 11 vH und der 
Wanderungssaldo um 72 vH. In Schleswig-Holstein ist der 
Grund hierfür, wie auch in allen übrigen Landern mit emem 
Wanderungsverlust, in der Zunahme der Zuzuge und der Ab-
nahme der Fortzüge zu suchen, bei Nordrhem-Westfalen m 
der Abnahme der Zuzuge und der Zunahme der Fortzuge. 
Der Unterschied zwischen der Entwicklung des Wanderungs-
volumens und des Wanderungssaldos laßt sich noch uber-
s1chtlicher darstellen, wenn der Wanderungssaldo auf das 
Wanderungsvolumen bezogen wird (Effektivitatszitfer der 
Wanderungen). Es zeigt sich dann, daß die Effektivitat der 
Wanderungen in den letzten Jahren, mit Ausnahme von Hes-
sen, ganz stark abgenommen hat. Der Grund hierfur liegt 

hauptsächlich in der schon oben erwähnten allmahlichen An-
gleichung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den einzelnen 
Bundeslandern, wozu die in den letzten Jahren durch die 
Wanderungen erfolgten Bevölkerungsverschiebungen in 
großem Umfang beigetragen haben. 

Die gesamte Wanderungsbilanz der Länder 

Außer durch die Wanderungen innerhalb des Bundesgebie-
tes wird die Bevölkerungsentwicklung der Lander auch noch 
111 stärkstem Maße durch die Wanderungen tiber die Gren-
zen des Bundesgebietes beeinf1ußt. Ausgenommen Nieder-
sachsen und Bremen, hatten die Bundeslander aus diesen 
Wanderungen einen hoheren, und zwar durchweg positiven 
Wanderungssaldo, als durch die Bevölkerungsfluktuation 
mnerhalb des Bundesgebietes. Uber dem Durchschnitt von 

Der Wanderungssaldo der Bundeslander 1953 und 1957 

Land 

Schlesw.-
Holstein 

Hamburg 

Nieder-
sachsen 

Bremen 

Nordrh.-
Westf. 

Hessen 

Rheinl.-
Pfalz 

Baden-
Wurtt. 

Bayern 

Saarland 

Jahr 

1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1953 
1957 
1957 

Zu- (+)bzw. Abwanderungsuberschuß (-) 
aus den Wanderungen 

insgesamt über die Gr-enzeil-
des Bundesgebietes 

- --- 1 auf- 1 auf 
Anzahl '1 1 000 Anzahl 1 1 000 

Einw. , Einw. 
1 

- 89 980 -38,0 T 4 785 1 + 2,0 
+ 5 523 + 2,4 -1.. 12 358 1 + 5,5 
+ 37 803 + 22,8 + 26 795 

1 
+ 16,2 

27 541 + 15,5 + 18 828 1 + 10,6 
- 80 131 -12,2 + 27 149 1 + 4,1 
- 18 051 - 2,8 45 372 1 + 7,0 
+ 13 050 + 22,3 "- 2 457 ; ~- 4,2 
T 17 759 +27,1 + 6 4121.L 9,8 
+323 528 +23,4 _j_.143 986 +10,4 
+221629 +14,7 +170838!+11,4 
+ 31 795 + 7,3 + 26 250 i + 6,0 
+ 38 709 + 8,5 32 039 , - 7,0 
- 33 142 + 10,6 + 25 473 !, .c 8,2 

+ 19 267 1 + 5,9 22 267 '1 + 6,8 
+ 131 453 1 + 19,8 + 67 839 + 10,2 
+ 86 307 1' + 11,9 + 62 895 , + 8, 7 
- 51 825 - 5,7 + 24 191 , + 2,7 

16 773 i + 1,8 + 41 912 ' + 4,6 
+ 5 368 , + 5,3 + 3 701 + 3, 7 

-
voll Bundesland-
zu Bundesland 

- - 1 ·auf 
Anzahl 

1 
1 000 

, Einw. 

- 94 765 1 -40,l 
-- 6 835 i - 3,0 
+ 11 008 1 + 6, 7 
+ 8 713 ' + 4,9 
-107 280) -16,3 
- 63 423 1 - 9,8 
+ 10 593 1' + 18,1 
+ 11347 +17,3 
.LJ 79 542 , + 13,0 
+ 50 791 1 + 3,4 
+ 5 545 I + 1,3 
+ 6 670 1 + 1,5 
+ 7 669 + 2,5 
- 30001- 0,9 
+ 63 614 1 + 9,6 
+ 23412' + 3,2 
- 76 016 1 - 8,4 
- 251391- 2,7 
-'- 1 667 1 + 1,6 

Nicht bereinigt um die Differenz zwischen den Zahlen fur die Zu- und Fortzuge 
bei den Wanderungen von Bundesland zu Bundesland (1957: 4 203 Personen). 

8,1 aT fur das ganze Bundesgebiet lag er in Nordrhein-West-
falen, Hamburg, Bremen und Baden-Württemberg. Durch die 
Wanderungen uber die Grem.en des Bundesgebietes, d. h. 
vor allem durch die Aufnahme von Zuwanderern aus den 
sowjetisch besetzten Gebieten und von deutschen Aussied-
lern aus dem Osten, wurde in Schleswig-Holstein, Rheinland-
Pfalz und Bayern das Wanderungsdefizit gegenuber den 
ubngen Bundeslandern mehr als ausgeglichen, so daß ins-
gesamt gesehen nur noch Niedersachsen 1957 emen genngen 
Abwanderungsuberschuß von 18 000 Personen aufzuweisen 
hatte. Dasselbe gilt für das 1. Halbjahr 1958, in dem in 
Schleswig-Holstem, Rheinland-Pfalz und Bayern die Zuwan-
derung uber die Grenzen des Bundesgebiets die Abwande-
rung nach anderen Bundeslandern ebenfalls liberwog und 
lediglich in Niedersachsen durch ehe Wanderungen Bevolke-
rungsverluste eintraten. Die Zuwanderung uber die Grenzen 
des Bundesgebietes wirkt also der Abwanderung aus einer 
Reihe von Bundes!andern kräftig entgegen und verstarkt 
gleichzeitig den Bevcilkerungszuwachs 111 den Bundeslandern, 
deren Emwohnerzahl schon durch die Bmnenwanderung zu-
nimmt. So ergab sich be1spielswe1se fur Nordrhein-Westfalen 
1957 durch die Wanderungen insgesamt eine Bevölkerungs-
zunahme um rd. 222 000 Personen oder die Einwohnerzahl 
von mehr als zwei Großstadten. Schw. 

Gesundheitswesen 
Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1957 

Die Ausbildung und Erlaubnis einer Berufsausübung ist 
für die Heil- und Pflegepersonen in verschiedenen gesetz-
llchen Vorschriften niedergelegt. Auf Grund der 3. Durch-
führungsverordnung vom 30. März 1935 zum Gesetz i.!ber die 
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens ist den Gesund-
heitsämtern die Aufsicht über die Heil- und Pflegepersonen 

ubertragen. Sie sind angewiesen, Listen oder Karteikarten 
uber die m ihrem Bezirk selbständigen und in abhängiger 
Stellung tatigen Heil- und Pflegepersonen zu führen. Dies-
bezugllche Unterlagen erhalten sie uber die polizeilichen 
Meldestellen und, da diese Angaben 1m allgemeinen nicht 
ausreichen, durch direkte Fuhlungnahme mit den Standes-
organisationen bzw. den Arbeitgebern (u. a. Krankenanstal-
ten). Die Aufsichtspflicht der Gesundheitsämter beschränkt 
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sich im wesentlichen lediglich auf eine Uberprüfung der Be-
rechtigungsausweise. Gesetzlich sind nicht alle Gruppen des 
Heil- und Pflegepersonals zu einer Meldung beim Gesund-
heitsamt verpflichtet. Hinzu kommt, daß die polizeilichen 
Meldelisten oder sonstige Kontrollmöglichkeiten aus ver-
s<:hiedenen Grunden keineswegs eine luckenlose Erfassung 
dieses Personenkreises zulassen. Die vorliegenden Ergeb-
nisse stelle~ daher nur Mindestwerte dar. Am zuverlassig-
sten smd die Angaben über die Arzte - soweit sie berufs-
tätig waren - ferner über die Hebammen, das Apotheken-
personal und mit gewissen Einschränkungen auch über die 
Krankenpfle~1epersonen. 

Ärzte 
Am Jahresende 19571 ) gab es nach den Aufzeichnungen der 

G_esundheitsiimter im Bundesgebiet (ohne Saarland) - die 
nicht berufstatlgen embezogen - 72 995 Arzte2). 

Tabelle 1: Arzte und Zahnärzte einschl. staatlich geprufter 
Dentisten 

Ärzte Zahnarzte einschl. staatl. 
geprtifter Dentisten 

Zeit 
ms- 1 berufs- ', nicht- .. i~s- 1 be~ufs~ 

- nichi-
gesamt tatige I ber1;1fs- gesamt tauge berufs-

1 tauge tatige 

31. 12. 1952 67 503 63 898 3 605 26 668 26 179 489 
31. 12. 1953 68 909 65 280 3 629 27 105 26 723 382 
31. 12. 1954 70 348 66 836 3 512 28 461 28 016 4451) 

31. 12. 1955 70 902 67 602 i 3 300 29 789 29 218 571 
31. 12. 1956 7l 814 68 313 

1 
3 501 29 845 29 194 651 

31. 12. 1957 72 995 69 543 ! 3 452 30 196 29 546 650 

1 ) Ohne Nordrhem-Westfalen. 

Unter den Ärzten ist die Gruppe der Berufstatigen und ihre 
Aufgli0derung nach bestimmten Tätigkeitsmerkmalen von 
Bedeutung. Am 31. Dezember 1957 übten 69 543 Arzte ihren 
Beruf aus, d. s. 1 230 mehr als am 31. Dezember 1956. Wegen 
der gleichzeitigen Bevölkerungszunahme in den beiden Jah-
ren ist die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Ziffer der be-
rufstaligen Arzte praktisch gleich geblieben. (1957: 13,7 und 
1956: 13,6). Sie Jieqt aber um rund 88 vH hoher als die für das 
Reichsgebiet von 1938 (7,3). Der Anteil der Frauen unter den 
Ärzten betrug 14,4 vH; er hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
praktisch nicht verandert. Im Saarland, das in den Texttabel-
len nicht enthalten ist, gab es im Berichtsjahr 1 074 berufs-
tatige Arzte (10,5 auf 10 000 der Bevölkerung) und in Berlin 
(West) 4 513 (20,3). Wahrend ,ich im Saarland die Zahl der 
Arzte gegenuber 1956 um 70 erhöhte ging sie in Berlin 
(West) um 13 zurück. In Berlin (West) waren von 100 berufs-
tatigen Ärzten 23,9 Frauen. 

Unter den berufstätigen .Ärzten waren 43 512 Arzte (63 vH) 
in freier Praxis tatig, das sind rund 570 mehr Arzte als im 
vergangenen Berichtsjahr. Die Aufgliederung dieser Zahlen, 
die auf S. 564'' wiedergegeben ist, zeigt, daß sich die Zahl der 
in freier Praxis berufstätigen Ärzte ohne Krankenhaustätig-
keit um rund 760 erhöhte, während die Zahl der sogenannten 
Belegarzte, die neben ihrer hauptamtlichen Tätigkeit in freier 
Praxis außerdem stationar untergebrachte Kranke versorgten, 
um fast 90 zurückging. Auch die Zahl der Assistenzärzte bei 
Ärzten der freien Praxis hat sich 1957 im Vergleich zum 
Vorjahr rückliiufig entwickelt. Bemerkenswert ist, daß die 
Zahl der Frauen, die in freier Praxis tatig waren, relativ stark 
zugenommen hat, und zwar ist sie gegenüber 1956 um rund 
290 auf 9 983 angestiegen. 

Hauptamtlich waren 1957 in den Krankenanstalten rund 
20 280 Arzte tatig. Ihre Zahl hat sich gegenüber dem Vor-
jahr geringhigig erhöht (1,3 vH). 

Für die ärztliche Versorgung der Bevölkerung standen dem-
nach im Berichtsjahr 63 791 Arzte und damit rund 850 mehr 
als im vorangegangenen Jahr zur Verfügung. Im Vergleich 
zum Vorjahr hielt diese Zunahme mit dem Bevölkerungszu-
wachs Schritt (1957 und 1956: 12,6 auf 10 000 der Bevölke-
rung). 

Rund 8 vH der berufstiitigen Arzte (5 752) übten ihren Be-
ruf in der Gesundheitsverwaltung, in den verschiedenen 
Zweigen des versorgungsärztlichen Dienstes, in wissenschaft-

') Für 1956 vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N F., Heft 11. 
November 1957, s. 600 ff. - 2) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen" s. 564*. 

Tabelle 2: Berufstatige Heil- und Pflegepersonen 
am 31. Dezember 1957 

Beruf 

Ärzte . . ... 
darunter Facharzte 

Zahnarzte einschl. 
staatl. geprufter 
Dentisten . 

1957 11956 119381) 1957 ! 1956 119381) 

Auf 1 ... entfielen g-eisnasm=--t 1

1 ~'!i.~~-.r \ -~u;-1~ ~-;~ 
~ we1bhch der Bevolkerung· ... Einwohner 

Anzahl · 
1 1 1 

69 543, 9·933 13,7 13,6 1 7,3 
25 789 , 2 958 5,1 , 4,8 1 2,4 

29 546 3 697 5,8 ! 5,8 1 5,2 

731 1 734 \ 1 379 
1 970 : 2 066 

1 
4 171 

1 720 ' 1 716 ! l 928 
1 1 

418 1 422 1 475 
Krankenpflege-

personen'). . 121490 109 021 23,9 ',23,7 
1
1 21,1 

davon: 
Krankenschwe-
stern u.-pflegers) 

Gemeindeschwe-
stern u. -bruder4) 

Kinderkranken-
schwestern 

Sauglings- und 
Kinder-
pflegerinnen 4) 

Irrenpflege-
personen 

Wochen-
pflegerinnen 

Hebammen 

85 258 , 77 261 16,8 '16,5 
1 

10 882' 10 874 2,6 1 2,6 

12 136: 12 136 

2 639 2 639 

9 894 5 430 

681 ' 681 
10 053 , 10 053 

2,4, 2,3 

0,6 1 0,6 
1 

1,9 2,0 

0,11 0,1 
2,0' 2,1 

596, 605 

3 825' 3 803 
1 

1,6 4 187: 4 300 6 448 
1 

15771 1 17278, 

5 136 , 4 905 

74615 :72414 1 
3,6 5 054 4 873 1 2 812 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Die 1'ngaben uber die 
Krankenpflegepe sonen 51n.-i nicht auf d1eneuen Bestimmun~en im Krankenpflege-
Bg,setz vom 15. 7. 1957 abgestellt. - ') Ein3chheßl1ch der Gemeindeschwestern in 

ayern. - ') Ohne Bayern. 

lieh-theoretischen Instituten oder in der privaten Wirtschaft 
(u. a. als Werksarzt) aus. Gegenuber dem Vorjahr betrug die 
Zunahme fast 400 (7,4 vH). 

25 789 bzw. 37,1 vH der berufstatigen Arzte besaßen 
eine Facharztanerkennung. Vergleicht man den Anteil 
der Ärzte, die eine Facharztanerkennung besaßen, mit 
d_en Ergebnissen fniherer Jahre (1956: 35,5 vH), so ergibt 
s1di fur 1957 ein relativ starker Zugang, der m erster 
Lmie bei den freipraktizierenden Ärzten und bei den 
hauptamtlichen Krankenhausarzten lag. Auch im Saarland 
(1957: 37,3 vH, 1956: 34,3 vH) und in Berlin (West) (1957: 
43,9 vH, 1956: 42,8 vH) ist der Anteil der Fachärzte unter den 
berufstätigen Ärzten deutlich angestiegen. Bei den Männern 
waren 1957 die Fachgebiete Innere Medizin mit 22 7 vH Chi-
rurgie mit 16,6 vH sowie Frauenkrankheiten und deburt~hilfe 
mit 10,1 vH am starksten besetzt, während von den Frauen 
die Fachgebiete Kmderkrankheiten (31,4 vH), Innere Medizin 
(17,7 vH) sowie Frauenkrankheiten und Geburtshilfe (12,1 vH) 
bevorzugt wurden. 

3 452 Arzte ubten 1957 - nach den Unterlagen der Gesund-
heitsämter-· ihren Beruf nicht aus, davon waren 1 654 Män-
ner (2,7 vH der Ärzte) und 1 798 Frauen (15,3 vH der Ärztin-
nen). Bei den Männern werden Krankheit oder Altersrücksich-
ten, b~i den Frauen in erster Linie eine mzwischen erfolgte 
Verhenatung den Ausschlag für eine Berufsaufgabe gegeben 
haben. 

Zahnärzte 
Am 31. Dezember 1957 gab es im Bundesgebiet (ohne Saar-

land) 29 546 berufsta.tige Zahnarzte einschließlich der staat-
lich gepruften Dentisten. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich 
diese Zahl um rund 350 erhöht. 12,5 vH der berufstätigen 
Zahnaizte waren Frauen. Dieser Anteil der Frauen ist nied-
riger als bei den Arzten (14,4 vH). Im Berichtsjahr gab es nur 
noch 1 086 staatlich geprufte Dentisten, die von der im Gesetz 
über die Berufsausubung der Zahnheilkunde von 1952 fest-
gesetzten Regelung, die zahnärztliche Approbation zu erwer-
ben, keinen Gebrauch gemacht hatten. 97,7 vH der Zahnärzte 
und Dentisten sind in freier Praxis tätig. Rund 410 Zahnärzte 
übten hauptamtlich in einer Krankenanstalt, und nur fast 280 
Zahrni.rzte hauptamtlich in der Gesundheitsverwaltung ihren 
Beruf aus. Ebenso wie im Vorjahr entfielen auf 10 000 der Be-
völkerung 5,8 berufstatige Zahnärzte einschließlich der staat-
lich geprüften Dentisten. 

Sonstige Heil- und Pflegepersonen 
Am 15. Juli 1957 ist im Bundesgebiet ein Krankenpflege-

gesetz in Kraft getreten, welches die Ausübung des Berufs 
der Krankenschwester, des Krankenpflegers und der Kinder-
krankenschwester regelt. Mit diesem Gesetz ist an die Stelle 
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DIE BERUFSTATIGEN HEIL- UND PFLEGE PERSONEN 
Auf 10 000 der Bevölkerung 
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geprüfte Dentisten -pfleqeru_dgl~ schwesJern 
Krankenpflegepersonen 
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des Ausdrucks „Sauglings- und Kinderschwester" die Bezeich-
nung „Kmderkrankenschwester" getreten, Dieses Gesetz be-
zieht sich auch auf Personen, die in der Pflege von Geistes-
kranken tatig sind, Neben einer Verlangerung der Ausbil-
dungszeit auf drei Jahre statt bisher zwei Jahre ist in diesem 
Gesetz festgelegt, daß auch Krankenpflegepersonen ohne 
staatliche Anerkennung unter gegebenen Voraussetzungen 
die Krankenpflegeprufung nachholen können, Dadurch soll 
d1ese1 Personenkreis nach Bestehen der Krankenpflegeprü-
i ung die Mogl!chkeit fur eme soziale Besserstellung erhalten. 
Die Auswirkungen diese& Krankenpflegegesetzes haben in 
den nachfolgenden Zahlen noch nicht ihren Niederschlag ge-
funden, 

Am Jahresende 1957 hatten die Gesundheitsamter im Bun-
desgebiet (ohne Saarland) 121 490 Krankenpflegepersonen er-
faßt, darunter 12 469 Manner, In diesen Zahlen smd die 
noch in Ausbildung befindlichen Krankenpflegeschuler(-mnen) 
mcht enthalten, Wahrend die Zahlen der Gemeindeschwe-
stern und -bruder, der Irrenpflegepersonen und der Wochen-
pflegerinnen sich im Vergleich zum Vorjahr leicht rücklaufig 
entwickelten, erhohten s1cl1 die Zahlen der Krankenschwe-
stern und -pfleger 1m gleichen Benchtszeitraum um 2 ö59 
(2,2 vH), Dabei nahm die Zahl der Krankenpfleger starker 
(2,5 vH) als die der Kranken&chwestern (2,2 vH) zu, Auch die 
Zahlen der Kinderkrankenschwestern sowie Sauglmgs- und 
Kmderpflegennnen smd im BenchtsJahr gegenüber Hl56 c1n-
gesttegen. 

Am Jahresende 1957 gab es 10 053 Hebammen und damit 
230 wemger als 1111 Vorjahr. Die Zahl der Hebammen hat sich 
in den letzten Jahren rucklaufig entwickelt, Damit hat sich 
auch die Verhallniszahl der Hebammen auf 10 000 der Bevbl-
kerung von 3,6 1m Jahre 1938 am 2,0 im Jahre 1957 verrin-
gert Zu einem Teil durfte diese Entwicklung damit zusam-
menhangen, daß sich die Hausentbmdung zugunsten der An-
staltsentbindung verschoben hat 1957 waren 15,2 vH der Heb-
ammen in Krankenanstalten beschaft1gt 

Auf das in Ausbildung befindliche Krankenpflegepersonal 
soll an dieser Stelle nicht naher emgegangen werden, Die 
Zahlen werden in der Krankenanstaltsstatistik behandelt wer-
den, 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
In den 480 Gesundheitsamtern des Bundesgebietes (ohne 

Tabelle 3: Personal der Gesundheitsämter 
am 31, Dezember 1957 

Beruf l Anz~:
5

/
7 Auiti:-~~o' ;::81

) 
Bevolkerung 

Vollbeschaftigte Ärzte , , , , , , 
Vollbeschafugte Zahnarzte , , , , 
Nicht vollbeschaftlgte Ärzte') , , , 
Nicht vollbeschatugte Zahnarzte') , 
Fursorger(-1nnen) ( Lresundhe1tsptleger) 
Med,-techn, Assistenten(-innen) und 

Gehilfen(-innen) , , , , , , , , , 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren 
Buropersonal (Beamte, vollbeschafugte 

Angestellte) , , . , , , , , . , , 

1 633 
166 

3 332 
2 193 
3 636 

772 
787 

3 317 

0,3 1 0,3 1 0,3 
0,03 0,03 , 
0,7 : 0,7 

1

, 0,8 
0,4 0,4 
0,7 0,7 0,6 

0,2 
0,2 

0,2 II 0,1 
0,2 0,1 

0,7 0,6 0,4 __ I_ 
1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31, 12, 1937. - ') Einschl.der ehrenamtlich 

tatigen Ärzte. - 3) h1ns<..hl. der ehrenamtlich tatigen L.ahnarzte· 

Saarland) (303 staatliche, zu denen in Bayern noch 6 Neben-
stellen hmzukommen, und 177 kommunale Gesundheitsamter) 
waren im BenchtsJahr 1 633 vollbeschafügte Arzte und 166 
vollbeschaft!gte Zahnarzte tatig. Die Zahl der vollbeschaf-
tigten Arzte und Zahnarzte hat sich gegenuber dem Vorjahr 
praktisch nicht geandert Zur Durchfuhrung gesundheitsfürsor-
gerischer Maßnahmen, die eme der Pfüchtaufgaben der Ge-
sundheitsamter ist, standen den Gesundhettsamtern außer-
dem 3 332 te!lbeschaftigte Arzte, unter ihnen überwiegend 
Facharzte, und 2 193 te!lbeschafügte Zahnarzte zur Verlugung. 
Außerdem waren in den Gesundheitsamtern 3 636 Gesund-
he!lsfursorger (-mnen) beruflich tatig, Ihre Zahl stieg gegen-
uber dem VoIJahr um 55 an, Auch das ubrige Personal in den 
Ge:;,undheitsamtern hatte nahezu den gleichen Stand wie 1m 
Vorjahr. 

Apotheken 

Die Zahl der Apotheken im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
am Jahresende 1957 betrug 6 927, davon waren 6 517 Voll-
apotheken, 112 Zweigapotheken und 298 Krankenhausapo-
theken, Im Vergleich zum Vorjahr erhohte sich diese Zahl um 
441 (6,8 vI-1). Wegen der gleichzeitigen Bevblkerungszunahme 

Tabelle 4: Apotheken und Personal der Apotheken 
am 3L Dezember 1957 

1957 1956 1 193~) 
Beruf ms- -darunter I --

Apotheken gesamt ,, weiblich Auf 10 000 der 
Anzahl Bevolkerung 

Approbierte Apotheker ,1 13 064 4 404 2,6 
1 

2,5 1,8 
Kandidaten der Pharmazie~) 

1 

l 058 638 0,2 0,2 
Vorgeprufte Apotheker-Anwarter 1 ti25 i 1 287 0,3 ' 0,3 0,2 
Apotheker-PraKtlkanten . . . . 2 9'10 ! 2 019 0,6 0,5 0,1 
Stand1ge pharn1azeut1sche Hllfs-

1 
1 1,9 1, 7 personen 9 688 1 9 453 

Personal insgesamt 1 28 375 , 17 801 

1 

5,b 

1 

5,3 
Apotheken msgesamt , . , . , . 6 927 ; --·· 1,4 1,3 

1 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ~) Apotheker zwischen ~taats-
examen und Approbation. 

hat sich jedoch die Bestandsziffer der Apotheken 1957 gegen-
uber 1956 mcht verandert In den Apotheken arbeiteten 
28 375 Apotheker oder pharmazeutische Hilfspersonen, deren 
Aufgliederung der Tabelle 4 zu entnehmen ist. Unter dem 
Apotnekenh1lfspersonal ist die Zahl der weiblichen Personen 
stets sehr hoch, 1>1::,/ entllelen auf 10 000 Einwohner 1,4 Apo-
theken, Im Vergleich zum Vorjahr hat sich diese Ziffer nur 
gering1ugig erhoht Ein approbierter Apotheker hatte 1957 
1m Durchschnitt 3 890 Einwohner zu versorgen, Der Versor-
gungsbereich emer Apotheke umfaßte 7 335 Personen, 1957 
gab es im Saarland 117 und in Berlin (West) 398 Apotheken. 

Ri, 

Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzung 1958 

Endgültiges Ergebnis 
Die endgültigen Ergebnisse der d1esJährigen Bodenbenut-

zungsvor- und -haupterhebung1) liegen jetzt vor; sie unter-
scheiden sich von den bereits bekanntgegebenen vorläuhgen 
Zahlen2) durch die inzwischen vorgenommenen Erganzungen 

und Nachträge sowie durch die Aufgliederung der Flachen· 
gruppen, z, B, Winterweizen und Spelz, Hülsenfrüchte, Futter· 
hackfruchte, in die einzelnen Fruchtarten. Sie bestätigen und 
erweitern das bereits aus den vorläufigen Zahlen gewonnene 

1) Vgl. .,Statist1sche Monatszahlen", S, 568*. - ") Vgl. .,Wirtschaft 
und Statistik", 10, Jg, N,F,, Heft 7, Jull 1958, s. 390 (mit metho-
d1scher Emfuhrung), 
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Bild über die Nutzung der Flächen und die dabei .eingetrete-
nen Veranderungen gegenüber den Vorjahren. 

Gliederung der Wirtschaftsfläche 1958 

Flache IMill. ha
1 

vH 1 Flache IMill. ha vH 

Gesamte Wirtschafts-! 
1 flache . . . . . . . . . . . 24,4 100 

davon: 
Land wirtschaftliche 1 

Nutzflache . . . . 14,2 58,2 
Wald . . . . . . . . 7,0 28,7 

)Landwutschaftliche ) i 
Nutztlache . . . . . 14,2 '100 
davon: , 
Ackerland 8,0 1 56,5 
Wiesen und 

Weiden . . . . 5,6 39,6 
Sonstige Flachen . 0,6 

1

1 3,9 Sonstige Flachen 3,2 ! 13,1 
~--------- ----'---'---------'---------' 

Die Wirtschaftsfüiche ist im ganzen und in ihrer Gliederung 
nach Hauptnutzungsarten gegenüber dem Vof]ahr wieder 
nahezu unverändert geblieben. 

Das Ackerland nimmt im Bundesgebiet ohne Saarland mit 
8,0 Mill. ha rd. 57 vH der landwit tschaftlichen Nutzflache oder 
rd. 33 vH der Gesamtflache ein. Es war in diesem Jahr zu 
61 vH mit Getreide, zu 23 vH mit Hackfrüchten, zu 13 vH mit 
Futterpflanzen und zu 3 vH mit sonstigen Ackerfrüchten ein-
schließlich des Brachlandes bestellt. Wahrend sich auch hier-
bei nichts Wesentltches geandert hat, sind beim Anbau ein-
zelner Fruchtarten mit der Weiterentwicklung der betriebs-
und marktwtrtschaftlichen Verhaltnisse und infolge von Wit-
terungseinflüssen tetlweise starkere Abweichungen gegen-
über den Vorjahren zu verzeichnen. 

Beim Getreidebau hat steh die bereits seit Jahren beobach-
tete allmähliche Ausweitung hauptsachlich auf Kosten der 
Kartoffeln und Futterpflanzen fortgesetzt. Die Grunde daflir 
dürften neben den gesetzltch geregelten Marktverhaltmssen 
für Getreide zum großen Teil in den Fortschritten bei der Me-
chanisierung der Getreideernte zu suchen sein. Im ganzen wa-
ren in diesem Jahr 4,91 Mill. ha mit Getreide bestanden, 0,8 
vH mehr als 1m Vorjahr. An der diesjahrigen Getreideflache 
waren die Brotgetreidearten mit 58 vH und die Futtergetreide-
arten (einschl. Industriegetreide) mit 42 vH beteiligt. Bei den 
Brotgetreidearten war gegenüber dem Vorjahr eme Erwei-
terung um insgesamt 4,3 vH festzustellen, die neben der 
Marktlage hauptsächlich auf die glinstige Witterung für die 
Aussaat und Uberwinterung dieser meist als Winterfrüchte 
angebauten Getreidearten zurückzufuhren ist. Die Erweite-
rung erstreckte sich hauptsächlich auf den Weizen, dessen An-
baufläche - teilweise unter Verlagerung von Sommer- zu 
Winterfruchten - im ganzen um 6,7 vH vergrbßert wurde. 
Beim Wintermenggetreide ergab sich auf allerdings nur ver-
hältnismäßig kleiner Anbaufläche sogar eine Ausdehnung um 
13,6 vH. Dagegen hat der Roggen mit einem Mehranbau von 
nur 1,9 vH sich wieder als ziemlich stabil erwiesen. Bei den 
Futtergetreidearten ergab sich gegenüber dem Vorjahr ein 
Flachenrückgang um 3,6 vH, der in der Hauptsache durch die 
Einschränkungen wegen der rückläufigen Pferdehaltung be-

dingt ist. So wurde der Haferanbau um 8,6 vH vermindert, 
wahrend der Anbau von Sommermenggetreide, der wegen 
semer größeren Ertragssicherheit vielfach dem reinen Hafer-
anbau vorgezogen wird, nur um 1,0 vH zurückging. Bei der 
Sommergerste wurde die 1956 durch be5onders umfangreiche 
Ersatzbestellungen erweiterte Anbauflache seither wieder et-
was eingeschränkt, infolge der günstigen Absatzmöglichkei-
ten für Braugerste aber uber dem fruheren Sti'ind belassen. Im 
Berichtsiahr war die Anbaufläche um 2,3 vH kleiner als im 
Vorjahr. Dagegen hat die Wintergerste, die sich infolge ihrer 
Fruhre1fe glinstig auf die Verteilung der Emtea.rbeiten aus-
wirkt, m diesem Jahr eine Anbauerweiterung um 12,0 vH zu 
verzeichnen. 
. Der Hackfruchtbau umfaßt in d1,esem Jahr 1,88 Mill. ha, 

. das smd 2,5 vH weniger als im Vorjahr. Von dieser Fläche 
kamen 56 vH auf Kartoffeln, 15 vH auf Zuckerrüben und 29 vH 
auf Futterhackfrlichte. Die um 5,2 vH verklernerte Kartoffel-
fläche wurde zu 5 vH mit frühen, zu 25 vH mit mittelfrühen 
und zu 70 vH mit spaten Sorten bestellt, womit sich das seit 
Jahren beobachtete Vordringen der mittelfruhen auf Kosten 
der übrigen Sorten fortgesetzt hat. Der Anbau von Zucker-
rüben hat um 9,6 vH zugenommen und damit seine bisher 
größte Ausdehnung erreicht. Die d1esjahrige Wiederzunahme 
(nach der vorjahrigen Einschrankung) durfte u. a. auf die noch 
nachtraglich flir die Vorjahrsemte verfügte Heraufsetzung 
des gesetzlichen Zuckerrubenpreises zuruckzufuhren sein. Der 
Anbau von Futterrüben und sonstigen Futterhackfrüchten ist 
dagegen um 2,6 vH zuruckgegangen. 

Mit Futterpflanzen waren in diesem Jahr 1 Mill. ha bestellt, 
davon 66 vH mit Klee, Kleegras und Luzerne, 24 vH mit Gras 
zum Abmahen und Abweiden und 10 vH mit sonstigen Futter-
pflanzen. Gegenüber dem Vorjahr ist der Anbau unter Ver-
lagerung zwischen den einzelnen Arten um msgesamt 2,0 vH 
zurückgegangen. 

Die restliche Ackerfläche von nur einer Viertelmillion ha 
wurde zu 15 vH von Hülsenfrüchten, zu 35 vH von Gemüse, 
Erdbeeren und sonstigen Gartengewächsen im Hauptfrucht-
bau, zu 14 vH von Olfrüchten, zu 17 vH von sonstigen Han-
delsgewachsen und zu 19 vH von Gründüngungspflanzen im 
Hauptfruchtbau sowie von Schwarzbrache und sonstigen nicht 
bestellten Feldern eingenommen. Diese Flächen waren zu-
sammen um 1,9 vH kleiner als im Vorjahr. Dabei hat aber 
der Olfruchtbau unter dem Emfluß der gesetzlichen Preis- und 
Abnahmeregelung für Raps und Rübsen weiter an Boden ge-
wonnen, obwohl im Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein er-
hebliche Flächen ausgewintert sind. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Zahlen von 1957 und 
1958 in den meisten Ländern mittels Stichproben gewon-
nen wurden und deshalb vielfach etwas weitere Zuverlassig-
keitsgrenzen haben als sonst. Eh. 

Der Anbau auf dem Ackerland 

Nutzungsart 

Ackerland ............... . 
davon: 
Getreide') . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Brotgetreide zusammen . . . . . . . . 
Winterroggen . . . . . . . . . . . .. . 
Sommerroggen . . . ........... . 
Wintermenggetreide •. . . . . . .. 
W1nterweizen3) • • • • • ••• 

Sommerweizen ............ . 
Futtergetreide zusammen.i) ...... . 

Wintergerste . . . . . . . . . . . . . 
Sommergerste . . . . . . .... . 
Sommermenggetreide ......... . 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Hulsenfruchte . . . . . . . . .. 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . 

darunter: 
Kartoffeln . . . . . . . . .... 
Zuckerruben5) ••••• 

Gemuse, Erdbeeren usw . .. . 
Handelsgewachse ..... . 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn ........... . 

Futterpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Grundungungspflanzen und Brache .. 

Flache 1 
(Berichtigte Zahlen) 

- 1958- -1 1957 1 19rn-57 1 

1000 ha ----

8 032 

4 915 
2 869 
1 450 

42 
73 

1 195 
108 

2 042 
201 
676 
337 
827 

36 
1880 

1061 
284 
85' 
76 

34 
995 
46 

8 064 

4 874 
2 751 
1 424 

41 
65 

1 067 
154 

2 117 
180 
692 
340 
905 

39 
1 927 

1 119 
259 

85 
71 

31 
1 016 

52 

, 8 094 

1 im 
1 407 

43 
69 

1 025 
142 

2 093 
144 
645 
315 
989 

51 
1 977 

1 147 
248 

81 
64 

21 
1 092 

45 

Zu- (+)oder Abnahme(-) 
1958 gegen 

19157 vH \ Too~~a i~~:J~7 

-- 32 1 

- 0,4 ) - 62 I - 0,8 

+ 41 
+118 
+ 26 
+ 1 
+ 8 
+128 
- 46 
- 75 
+ 21 
- 16 
-- 3 
-- 78 
- 3 
- 47 

- 58 
+ 25 

+ 5 

~- 3 
- 21 
- 6 

1 

+ 0,8 + 129 2, 7 
+ 4,3 +183 + 6,8 + 1,8 , 43 -i- 3,1 

1 + 2,6 - 1 - 1,8 
-f- 13,6 + 4 T 6,7 
-1- 12,0 ·1-170 1 + 16,6 

, -30,0 - 34 -24,1 
! - 3,6 - 51 - 2,5 

+ 12,0 + 57 + 39,7 
- 2,3 + 31 1 T 5,0 

1 - 1,0 22 + 6,8 
1 - 8,6 -162 -16,4 

- 7,4 - 15 -29,0 
- 2,5 - 97 - 4,9 

, - 5,2 
+ 9,6 
- 0,5 
+ 7,2 

1 -, 8,9 
! - 2,0 
1-12,7 

- 86 
T 36 
T 4 
+ 12 

T 13 ' 
- 97 
-r- 1 1 

1 

- 7,5 
+14,3 
T 4,3 
+19,4 

-:-59,1 
- 8,8 
+ 2,3 

1 

\ 

Berichtigungszu- / 
oder -abschlag') 

1 
1958 1957 

vH 

I+ 2,7 + 2,7 

+ 5,1 , + 
+ 5,6 ' + 
, 6,9 ! + 
-r 7,4 + 
+ 6,3 + 
+ 4,1 1 + + 4,2 1 + 
+ 4,5 + 
-f- 5,8 T 

+ 5,4 + 
+ 3,9 + 
T 3,7 -f-

- 3,6 1 -

0,1 + 

5,1 
5,7 
7,0 
7,2 
6,2 
4,1 
4,5 
4,5 
5,5 
5,6 
3,8 
3,7 
3,3 
0,2 

-1.... 2,8 
-1- 0,4 
T 3,6 
+ 0,5 

-, 2,8 
T 0,4 
+ 4,2 
+ 0,6 

- 0,2 - 0,1 
- 3,3 - 3,1 
- 0,3 - 0,8 

Anteil 
der Flachen 

!958 

- 100 

100 
58,4 
29,5 

0,9 
1,5 

24,3 
2,2 

41,6 
4,1 

13,8 
6,9 

16,8 

100 

56,4 
15,1 

100 

44,4 

61,2 

0,4 
23,4 

1,1 
0,9 

12,4 
0,6 

') Zur Berichtigung vorgenommener Zu- (+)oder Abschlag (-) m vH der Jewe1hgen unbencht1gten Flache. - -) Emschl. Kornerma1s. - ') Emschl. Spelz. -
') Einschl. Industriegetreide. - ') Zur Rubengewinnung. 
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Die Getreideernte 1958 
Aus den Ergebnissen der „Besonderen Ernteermittlung" für 

Winterroggen und Winterweizen - in den süddeutschen Län-
dern auch tur Sommergerste ~ sowie den Schätzungen der 
amtlichen Berichterstatter von Ende August fur Wintergerste, 
Hafer, Sommermenggetreide und m den norddeutschen Län-
dern ftir Sommergerste ist ein endgult!ges Ergebnis der dies-
jährigen Getreideernte errechnet worden. Hiernach ergibt 
sich in diesem Jah, eine Getreideernte (einschließlich Körner-
mais) von rund 13,1 Mill. t1). Das sind 400 000 t oder 3 vH 
weniger als im Voriahr, aber 4,5 vH mehr als im Durchschnitt 
der Jahre 1952/1957. 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen" S. 569'. 

als im Durchschnitt 1952/1957. Die Ernte an Winterweizen ist 
aber infolge der starken Ausweitung der Anbaufläche 
( + 12,0 vH) fast ebenso groß wie im Vorjahr, aber beim Som-
merweizen ist sowohl wegen der verkleinerten Anbaufläche 
(- 30,0 vH), als auch dem niedrigen Hektarertrag, mit einer 
um rd. 140 000 t oder ein Drittel kleineren Ernte zu rechnen. 
Daraus ergibt sich, daß die Weizenernte insgesamt 1958 um 
rund 4 vH kleiner ist als die vorjährige. Die Ernte von Win-
leTmenggetreide 1st infolge emer starken Ausdehnung der 
Anbauflache ( + 13,6 vH) etwas größer als im Vorjahr. Sie 
hat aber an der Brotgetreideernte nur einen sehr kleinen An-
teil. Die Gesamternte an Brotgetreide wird in diesem Jahr 
auf 7,6 Mill. t geschätzt, das sind fast 230 000 t oder rund 3 vH 
weniger als 1957. Die Durchschnittsernte von 1952/1957 wird 

Die Hektar- und Gesamterträge von GetreidP 

Fruchtart JD 
1952/57 1956 1 

1 

dz 

Hektarertra~~ 

1957 1958 
Zu- (+)bzw. Ab-nah-

/_me (-)1958 gegen 
1957 1952/57 - vH ----

Gesamterträge 

JD . 
1952/571 _ 1956 i 1957 

T OOO_t __ _ 

----- z-1.1--(+)b-ZW---:-Abiiah-: 
1958 j me (-) 1958 gegen i j-1957~j-1952/5_7_ 

-- 1 -- vH-

Winterroggen , .......... . 
Sommerroggen .. 
Winterweizen und Spelz .. 
Sommerweizen ..... . 

24,9 
20,0 
28,8 
27,5 
25,1 

25,3 
1 

20,5 1 
30,5 
28,6 
25,8 1 

26,2 1 

21,0 
32,0 
27,8 li 

27,8 

25,1 1 - 4,2 -'- 0,8 3 504 II 3 651 1 3 729 3 639 i' - 2,4 + 3,9 
20,9 I. -- o,5 + 4,5 86 84 87 88 + 2,0 , + 2,5 
28,5 -10,9 - 1,0 2 955 3 068 ,1 3 442176 3 404 - 0,3 1 +15,2 
26,8 - 3,6 - 2,5 390 419 289 -32,3 -25,9 

Wintermenggetre1de . . . . 
----

Brotgetreide 26,5 
-

27,4 28,5 ~::~ ~ ~:~ -l-_:J_,6 7 :{~-:7 ~:}--7 !!! -1-!:~ '-~ ~:!- -+li:; 
32,1 1 35,4 31,3 -11,6 - 0,6 454 1 429 636 1' l 678305 - 0,9 +38,7 W 1ntergerste 

Sommergerste 
Hafer ... 
S ommermenggetreide 

31,5 
25,6 
24,9 
26,0 / 

26,2 ·1 27,0 1 26,4 . - 2,2 + 3,1 1 653 l 881 ' l 868 1 - 4,5 + 8,0 
25,8 1 24,6 ·1 26,0 + 5,7 + 4,4 2 467 2 451 ! 2 228 2 149 1 - 3,6 -12,9 
26,8 26,4 26,6 1 0,8 + 2,3 820 968 J 898 895 - o,:: + 9,1 

Futter- und Industnegetre1de 
1 

25,8 -26,5 26,6 ! 26, 7 + 0,4 +,- 37,,35-, 5 394 1-5-729 15 630 - ,--5-459 - -=---- 3,0 + 1,2 

Kornerm.a_i_s ___ ---c-~-=-· _· _· ___ .-2;c70_,03 -·-----.2'"8.c,4;;--_i --;;2c-;;8-;,3;--_I ~297 ,~3 __ .,_· _3-c,~5--~,'--c-~=~1~9-,~~20~-'-i =-c1~6~-'-I ~~1~3~_-_l 97 ,~3-'-_-_-3_1i--,9~ 
Getreide insgesamt einschl. Kornerma1s/ 26,2 27,0 27, 7 / 26,6 -- 4,0 -+- 1,5 112 521 ! 13 134 13 484 13 083 : - 3,0 + 4,5 

Die 'Witterungsbedingungen fur den Getreidebau waren 
durch emen milden Winter, em feuchtes Fruhjahr und feucht-
warme Witterung im Sommer relai.Iv gunstig. Allerdmgs ha-
ben anlia/iende Niederschlage zur Erntezeit in manchen Ge-
bieten die Einbrmgung der Ernte sehr stark behindert. Als 
Folge davon 1sl gebietswebe m starkerem Umfange Aus-
wuchs aufgetreten. Der ursprunglic:h prahlende Stand des Ge-
treides hat beim Drusch enttauscht, da Krankheiten und 
schlechtes Ausreifen den Kornerertrag gedruckt haben. 

Eme Veränderung gegenuber 1957 ergab sich schon bei der 
Anbauilache, uber die bereits 1m vorstehenden Beitrag „Die 
Bodenbenutzung" berichtet wurde. 

Beim Br o l g et r e i de blieben die Hektarertrage 1958 
hinter den sehr hohen Ertragen von 1957 zuruck. Beim Win-
terroggen hegt der Ertrag 1m Bundesdurchschnitt mit 25,1 dz 
um 4,2 vH unter dem vo[]ahrigen, aber um 0,8 vH über dem 
Durchschnitt J 952 195'1. Da die Anbauflache jedoch großer war 
als die vorjahrige ( + 1,9 vH), ist die Roggenernte mit rund 
3,7 Mill. t nur um rund J 00 000 t oder 2,3 vH kleiner als im 
Vorjahr. Beim Winterweizen ist der Hektarertrag noch star-
ker zuruckgegangen. Im Durchschmtt des Bundesgebietes wird 
er fur Wmterweizen auf 28,5 dz geschatzt, das sind rund 11 vH 
weniger als im Vorjahr und auch 1,0 vH weniger als 1m Durch-
sc:hmtt 1952/1957. Die Hektarertrcige von Sommerweizen sind 
gleichlalb niedriger als 1957 und 1m Durchschmtt 1952/1957. 
Daraus ergibt sich, daß für Weizen insgesamt 1958 nur mit 
einem Hektarertrag von 28,3 dz gerechnet werden kann, das 
sind etwa 10 vH weniger als 1m Vorjahr und 1,4 vH wemger 
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dagegen um 7,0 vH ubertroffen. Allerdings muß damit gerech-
net werden, daß ein beträchtlicher Anteil des hier als Brot-
getreide bezeichneten Erntegutes wegen schlechter Qualität 
nicht zur Vermahlung geeignet sein wird, sondern ftir Futter-
zwecke benutzt werden muß. 

Die Hektarertrage der wichtigsten Getreidearten 
dz je ha 

Land 

Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg .. 
Niedersachsen 
Bremen , 
Nordrhe1n-\X'estfalen 
Hessen 
Rhemland-Pfalz .... 
Baden-Wurttemberg . 
Bayern . . . . . . . 

1 
W1nterr~ggen 

1-;i~57 1956 1 1957 

24,9 
24,5 
24,3 
25,4 
23,8 
27,6 
26,4 
25,3 
23,4 
22,0 

25,3 
25,5 
26,4 
25,2 
23,7 
27,9 
25,9 
24,4 
24,5 
23,5 

26,2 
26,6 
26,7 
27,4 
26,1 
30,l 
25,9 
23,8 
23,8 
22,3 

1958 

25:,1 
22,2 
24,7 
25,3 
25,0 
26,2 
26,l 
27,5 
25, 7 
23,7 

1957 i 1958 1 
Winterweizen I Sommergerste 1 

rni~57/ 1956 1 1957 1958 rnl~~7i 1956 1 1957 r 1958 - 1&;571 1956 i 
__: ___ / __ __l_--'-_J. ______ l __ -\----'-'-"-1---'----, ---

28,9 30,6 32,1 , 28,5 25,6 , 26,2 27,0 , 26,4 24,9 1 25,8 24,6 26,0 
37,0 1 38, 7 40,9 26,9 31,6 ! 32,2 33, 7 ! 28, 7 27,6 '1 28,9 27,3 27, 7 
29,8 31,7 32,9 1 25,4 26,6 26,8 27,9 26,5 24,3 25,5 1 25,4 1 26,4 
32,4 i 33,1 38,3 31,7 28,3 29,1 27,8 '1 28,4 27,7 27,8 ! 26,8 ! 28,5 
27,1 28,0 32,5 31,2 22,9 23,4 25,3 , 27, 7 23,4 ! 22,5 23,9 1 25,9 
30,4 28,4 33,6 1 30,8 26,8 25,9 29,4 29,1 26,5 27,0 28, 7 27, 7 
31,0 33,4 33,9 29,3 27,2 1 29,8 27,2 26,5 25,8 26,9 24,1 27,2 
29,6 31, 7 31,0 29,8 28,9 29,6 25,5 1 27,5 24,2 24,9 22,3 25,4 
27,4 30,0 31,0 ! 28,2 24,1 24,1 26,2 

1 
25,5 23,0 j 24,2 23, 7 24,3 

26,3 28,5 28,3 1 26,6 24,9 1 25, 7 26,9 25,8 21,6 23,l 21,4 1 22,8 

Hafer 
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Beim F u t t e r - und I n d u s t r i e g e t r e i d e liegen die 
diesjahrigen Hektarerträge im Gesamtdurchschnitt etwa wie-
der auf Vorjahreshöhe. Bei Gerste sind sie niedriger als im 
Vorjahr, dagegen bei Hafer um beinahe 6 vH höher, während 
sie bei Sommermenggetreide etwa gleich hoch wie 1957 sind. 
Bei der Wintergerste gleicht die Flachenzunahme gegenüber 
dem Vorjahr ( + 12,0 vH) den Rückgang des Hektarertrages 
annähernd aus, so daß der Gesamtertrag mit rund 630 000 t 
fast ebFnso groß wie im Vorjahr ist. Verglichen mit dem 
Durchschmtt 1952/1957 ist er mehr als ein Drittel größer. Bei 
Sommergerste bleibt der Hektarertrag im Durchschnitt des 
Bundesgebietes gegenüber dem Vorjahr um 2,2 vH zurück. 
Gegenüber dem Durchschnitt 1952/1957 ist er aber um über 
3 vH höher. Da auch die Anbaufläche gegenüber dem Vorjah·r 
vermindert wurde (- 2,3 vH), ist der Gesamtertrag von Som-
mergerste um beinahe 100 000 t oder 4,5 vH kleiner als 1957. 
Gegenuber dem Durchschmtt 1952/1957 ist dagegen die dies-
jährige Ernte an Sommergerste um 8 vH höher. Im Gegen-
satz zu den anderen Getreidearten hat die diesjahrige feuchte 
Witterung die Ertrage bei Hafer und Sommermenggetreide 
sehr begunstigt. Fur Hafer wird deshalb im Durchschnitt des 
Bundesgebietes in diesem Jahr mit einem Hektarertrag von 
26 dz gerechnet, das sind 5,7 vH mehr als 1957 und 4,4 vH 
mehr als im Durchschnitt 1952/1957. Bei Sommermenggetreide 
ist der Hektarerlrag mit 26,6 dz um knapp 1 vH hoher als der 
sehr günstige VoI]ahresertrag. Er liegt aber auch um 2,3 vH 
uber dem Durchschnitt 1952/1957. Infolge dieser glinstigen 
Hektarertrage sind trotz stärkeren Flächennickganges (Hafer 
- 8,6 vH, Sommermenggetre1de - 1,0 vH) die Gesamterträge 
von Hafer nur um rund 80 000 t oder 3,6 vH niedriger als im 
Vorjahr, während beim Sommermenggetreide der Gesamt-
ertrag irn Bundesgebiet sogar etwa ebenso hoch wie 1957 ge-
schätzt wird. 

Die Gesamternte an Futter- und Industriegetreide beträgt 
1958 im Bundesgebiet beinahe 5,5 Mill. t, das sind rund 
170 000 t oder 3,0 vH weniger als im Vorjahr. Verglichen mit 
dem Durchschnitt der Jahre 1952/1957 ist der Gesamtertrag 
an Futtergetreide in diesem Jahr um 1,2 vH größer. Ro. 

Der Schweinebestand am 3. September 1958 
Am 3. September 1958 wurden im Bundesgebiet 15,4 Mil-

lionen Schweme ermittelt. Das sind 290 000 (1,8 vH) weniger 
als am gleichen Zahltermin des Vorjahres, an dem die bisher 
höchste Zahl der Schweine festgestellt worden ist. Seit De-
zember HJ56 hat der Schweinebestand damit zum ersten Mal 
wieder unter der entsprechenden Vorjahreszahl gelegen. Die 
bisher nur durch die relative Abnahme der Zahl der trachti-
gen Sauen angekund1gte rücklaufige Bestandsbewegung ist 
nunmehr beim Nachwuchs in absoluten Zahlen sichtbar ge-
worden. An Ferkeln, deren Bestand im Marz 1958 um 7,4 vH, 
im Jum noch um 0,3 vH höher als im Vorjahre gewesen war, 
wurden im September mit 4,15 Mill. um 177 000 (4,1 vH) we-
niger ernnttelt als 1957. Die Zahl der Ferkel wäre wohl noch 
starker zurückgegangen, wenn nicht der Zugang m den letz-
ten drei Monaten recht hoch gewesen ware. Der aus Bestands-
veranderung und Schlachtungen errechnete nutzbare Zugang 
an Schweinen betrug von der Juni- zur Septemberzahlung 
1958 etwa 5,2 Mill. Schweine. Das sind je trachtige Sau des 
Junibestandes 6,4 Tiere gegenliber 6 im September 1957 und 
6,1 am gleichen Zahltermin 1956 und 1955. Das Wurf- und 
Aufzuchtergebnis war also günstiger als in der entsprechen-
den Zeit der Vorjahre, vor allem aber erheblich besser als 
1m vorhergehenden Zahlungsquartal März/Juni 1958. 

Die Altersklasse der Jungschweine wurde von der rück-
laufigen Bewegung des Schweinebestandes noch nicht voll er-
faßt, ihre Zahl war mit 7,25 Mill. um ein Geringes (0,7 vH) 
höher als im September 1957. Dagegen war der Bestand an 
Schlachtschweinen mit 2,6 Mill. um 4,0 vH niedriger; dieser 
Ruckgang um mehr als 100 000 erklart sich im wesentlichen 
daraus, daß die Zahl der Schlachtungen in den Monaten Juni 
bis August 1958 mit fast 4 M!ll. an der oberen Grenze der auf-
grund fruherer Zahlungen hierhir zu erwartenden Werte 
lag. Gegenuber dem gleichen Abschnitt des Vorjahres wurden 
333 400 Schweine mehr in gewerblichen, 8 700 Schweine mehr 
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in Hausschlachtungen verarbeitet. Das durchschnittliche 
Schlachtgewicht aus gewerblichen Schlachtungen belief sich 
auf 86 kg gegenüber 88,7 kg im entsprechenden Zeitraum 
1957. Die errechnete durchschnittliche Lebensdauer der 
Schweine betrug 260 Tage gegenilber 262 Tagen zum Zeit-
punkt der Septemberzählung 1957, der Umtrieb ist also nicht 
mehr wesentlich beschleunigt worden. 

An trächtigen Sauen wurden 750 000 festgestellt. Das sind 
4,6 vH wemger als im September 1957, aber 10,6 vH mehr als 
im Septemberdurchschnitt 1952/57. Gegemiber dem Stand vor 
einem Vierteljahr, im Juni 1958, nahm die Zahl der trächtigen 
S,rnen um 8,8 vH ab. Dieser Ruckgang war etwas geringer als 
saisonal üblich. 

Die Veränderung des Schweinebestandes nach Landern 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 3. 9. 1958 gegen 3.9.1957 in vH 

Schweine 

Land 
Zllchtsauen Schlac~;-

insge- ---- -- I dar~- F k I Jung- und 
samt i~:!:t 1, ~:~~~ er e schwe1ne 1 Mast-

tig 
1
, schweine 

Schleswig-
Holstein u. 
Hamburg -5,4 -5,5 - 5,1 -6,8 -2,1 -14,7 

Nieder-
sachsen u. + 1,7 - 0,1 i_ 1,4 Bremen -0,4 + 4,1 + 0,2 

Nordrhein-
Westfalen -0,3,-5,1- 6,1 -6,8 

! 
+ 2,9 + 3,2 

Hessen - 2,4,-4,51- 7,2 i -2,6 + 0,7 - 6,9 
Rheinland-

Pfalz -7,3 -6,l -10,5 -2,3 -6,6 -14,7 
Baden-

Wurttem-
- 6,3 I_ 6,3 ,1 - 6,1 berg -5,1 -3,3 - 7,9 

Bayern -3,3 -5,4 - 5,5 -5,9 1 -0,3 ! - 6,6 
Bundesgebiet 1- 1,8 I- 3, 7 .- 4,6 - 4,1 + 0,7 

1 
- 4,0 

1 ,' 1 1 

Schweine-
haltende 

Haushalte 

-10,0 

- 3,4 

- 6,0 
- 5,8 

- 8,0 

- 6,5 
- 3,5 
- 5,4 

Die Zahl der Schweinehalter ist mit 1,95 Mill. um 5,4 vH 
gegenüber dem Vorjahre zunickgegangen. Le. 
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Industrie 
Die industrielle Produktion im September 1958 
Die Gesamtproduktion in der Industrie hat nach den im 

wesentlichen durch die Urlaubszeit bedingten Abschwächun-
gen der letzten Monate im September aus jahreszeitlichen 
Grunden kräftig zugenommen. Der Produkt10nsindex (arbeits-
taglich berechnet, einschl. Bauhauptgewerbe) erreichte einen 
Stand von 235 (1936 = 100) gegenüber 220 im August, zeigt 
also eine Erhöhung um 6,8 vH. Diese Zunahme entspricht 
allerdings nicht ganz dem durchschnittlichen Anstieg von 
August auf September der vergangenen Jahre ( + 7,8 vH). 
Auch im Vergleich zur Vorjahreszeit war die Belebung dies-
mal etwas germger; der Abstand des Produktionsniveaus 
gegeni.tber dem gleichen Vorjahresmonat, der im Juli und 
August rund + 4 vH betragen hat, verringerte sieb daher im 
September auf + 1,6 vH. 

vH 

+1b 

+11 + 12 

+8 +8 

+4 + 4 

0 0 
-1 -2 

Die im Herbst wirksamen jahreszeitlichen Auftnebskräfte 
führten bei fast allen Industriezweigen zu Produktions-
erhöhungen. Ihr Ausmaß war jedoch im Vergleich zu den 
durchschnittlichen Produktionssteigerungen 1m September 
der vergangenen Jahre recht unterschiedlich. Vor allem war 
diesmal bei den Investitionsgüterindustrien, von denen die 
Aufwartsentwicklung der industriellen Gesamterzeugung in 
diesem Jahr im wesentlichen getragen wird, die Zunahme im 
September ( + 9,8 vH) 1 ) von geringerer Intensitat als in 
fri.theren Jahren (Durchschnitt 1951 bis 1957: + 12,1 vH). so 
daß der Stand vor der Urlaubszeit noch nicht wieder ganz 
erreicht wurde. Etwas schwächere Belebungen als sonst zeig-
ten aber auch die Grundstoff- und Produktionsgliterindustrien 
( + 2,9 vH) sowie die Verbrauchsgliterindustrien ( + 13,4 vH), 
deren Produktion weiterhin unter dem Stand des entspre-
chenden Vorjahresmonats liegt. Dagegen hielten sich die Zu-
nahmen bei den Nahrungs- und Genußmittelindustnen ( + 2,9 
vH), im Bauhauptgewerbe ( + 1,4 vH) sowie bei den Energie-
versorgungsbetrieben ( + 8,7 vH) etwa im üblichen Rahmen. 

Für die Zeit von Januar bis September1958 ergibt sich für 
die gesamte Industrie eine Zuwachsrate von 2,8 vH gegen-
i.tber der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Im vergangenen 
Jahr hatte diese Zuwachsrate gegeni.tber 1956 5,8 vH be-
tragen. 

Im B er g b au trat nach dem sommerlichen Tiefstand des 
Vormonats eine für diesen Bereich recht kräftige Zunahme 
ein ( + 2,7 vH), an der mit Ausnahme des weiterhin ruck-
laufigen Metallerzbergbaus alle Zweige beteiligt waren. Bei 
der Stein k oh 1 enge w in nun g, die um 4,7 vH auf 
arbeitstäglich 424 400 t anstieg, wirkte sich neben dem Ab-
klingen der Urlaubsperiode vor allem die geringere Anzahl 
von Ruhetagen aus (1 Ruhetag im September gegenüber 2 im 
Vormonat). Wenn auch die Inlandsnachfrage nunmehr eme 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen Im Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag 111 dem betr. Monat, August 
Bayern 25, übrige Länder 26 Arbeitstage: September 26 Arbeits-
tage. Absolute Produktionszahlen siehe „Statistische Monatszahlen" 
S. 508* f. sow1e „D1e Industrie de1· Bundesrepubllk Deutschland", 
Reihe 2, Jahrgang 1958, Heft 9. 

DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936•100 (Originalbasis 1950) 

..... · 1951 --1952 -1953 0-01954 ==1955 =1956 -=-175? -1958 - -Maßstab GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSTOFF-u PRODUKTIONS- Maßstab 
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J F M A M J J A 5 0 N D 

STAT BUNDESAMT SB· 11,20 
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t-------+-------; 250 
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l::::.;-----=.-L--4>,,....-~----~ 1 :s 
\,, 

\--------+-------; 150 

l--------+--------f 125 

NAHRUNGS-u GENUSSMITTEL-
INDUSTRIEN 

J F M A M J J A S O N D 

gewisse Belebung zeigt, so entsprach sie doch mcht der er-
h6hten Gewinnung; die Haldenbestände bei den Zechen sind 
daher erneut um fast 0,9 Mill. t Steinkohle und Koks auf 
10,3 Mill. t angewachsen. Jahreszeitlich bedingt nahm auch 

Haldenbestande an Steinkohle und Koks 
am Ende des Vierteljahres (1000 t) 

3. Vj. 1957 4. Vj. 1957 1. Vj. 1958 2. Vj. 1958 3. Vj. 1958 
370 754 3 829 7 425 10 346 

im B r au n k o h 1 e n b e r g b au die Forderung und die Bn-
ketterzeugung zu ( + 4,6 bzw. + 1,4 vH), doch blieb hier die 
Produktion weiterhin unter dem Vorjahresstand. Bei der 
Ei s e n e r z g e w in nun g ( + 2,5 vH), die sieb allerdings 
auf verhaltmsmaßig medrigem Niveau halt, und im K a l 1-
und Steins a 1 z b er g bau ( + 2,7 vH) setzte sich die 
bereits im Vormonat begonnene Aufwartsbewegung fort. 

Bei den G r und s t o ff - und P r o d u kt i o n s g u t e r-
i n d u s t r i e n war die Zunahme der Gesamterzeugung 
( + 2,9 vH) etwas schwächer als durchschnittlich im September 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1958 Zu- (+)bzw. Ab-
-- _____ nahme (-) 

'Sep- --- - ---------
Au- i tem- September Sept. 

Indexgruppe Juli g~st I her 1958 1957 
) ') gegen gegen 

-- ~-- August\ Sept. August 
1950 ~ 100 1958 1957 1957 

umbasiert auf ----- --- --
1936 ~ 100 vH') 

Zahl der Arbeitstage') ......... . 27 25,9') 

Gesamte Industrie. . . . . . . . . . . . . 224 220 
Gesamte Industrie ohne 

26 + 0,4 ! + 4,0 1- 7,1 

235 + 6,8 ' + 1,6 + 8,8 

Bauhauptgewerbe 223 220 235 
Gesamte Industrie ohne 

1 
Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe... 220 216 , 231 

Bergbau .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 150 145 ] 149 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . 120 1141119 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 200 209 214 
Metallerzbergbau ............ 136 134 130 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . 244 256 263 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1019 1034 11049 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . . 227 2241240 
Grundstoff- und Produktions- 1 

gtiterindustrien . . . . . . . . . . . . 211 1 208 214 
Industrie der Steine und Erden 222 216 220 
Eisenschaffende Industrie 143 , 140 138 
Eis~n-, S'.ahl- und Temper-

g1eßere1 . . . . . . . . . . . . . . . .. 131 117 132 
NE-Metallindustrie 191 185 198 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralolverarbeitung .. . 
Kautschukverarb. Industrie .. . 
Flachglasindustrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie 
Investitionsgtiterindustrien .... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3) . ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien4) ••• 

Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .. 
Schuhindustrie. . . ......... . 
Textilindustrie ............. . 

286 281 288 
209 197 190 
618 619 616 
520 , 533 534 
231 1 235 273 
233 1 247 1 274 

163 1631164 
287 281 309 
105 105 107 
262 2521266 
471 477 579 
651 620 686 

190 , 188 f 197 

195 190r1 215 
190 188 , 194 
401 391 r 404 

82 83r 87 
107 125r 130 
184 169r 191 

NaJ:trungs-. und Genußmittel-
mdustnen . . . . . . . . . . . . . . . 212 

Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . 238 210 / 216 239 242 
Brauerei . . . . . . . . . . . . . . . 207 

Tabakverarbeitende Industrie . 170 
Energieversorgungsbetriebe 334 

Elektrizitatserzeugung. . . . . . . . 396 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . 188 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . 233 

206 190 
164 174 
338 368 
4021440 188 199 
231 235 

+ 7,0 + 1,5 + 8,9 

+ 6,9 
+ 2,7 
+ 4,0 
+ 2,5 
- 2,9 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 7,2 

+ 1,7 
+ 3,5 
+ 3,7 
- 8,5 
-13,3 
+ 4,3 
+11,9 
+ 1,6 

+ 8,7 
- 0,7 
+ 0,4 
+ 0,3 
- 6,6 
- 2,0 

+ 9,4 

+ 2,9 + 1,3 + 4,3 + 2,0 +12,1 - 1,5 
- 1,6 -16,0 + 5,6 

+13,1 - 9,0 +10,1 
+ 6, 7 -t- 5,1 1 + 2,2 

+ 2,5 / -t- 3,6 ! + 5,6 
- 3,4 + 4,0 - .9,0 
- 0,6 - 0,6 + 0,2 
+ 0,1 + 30,6 - 8,2 
+15,9 + 6,8 +13,0 
+11,0 - 0,5 +10,0 

+ 0,9 - 1,7 

+ 9,8 
+ 1,8 
+ 5,5 
+21,4 
+10,7 

+ 4,1 
- 6,0 
- 3,3 
+22,2 
+10,0 

+ 2,1 
+15,3 
+12,3 
+12,1 
+21,1 
+18,6 

+ 5,2 - 2,7 +11,0 

+13,4 
+ 3,1 
+ 3,2 + 5,4 
+ 4,5 
+13,0 

- 4,3 
- 0,9 
+16,0 
-11,9 
- 6,2 
- 9,6 

+15,0 
T 3,8 
- 4,6 
+ 7,7 
+ 8,3 
+14,2 

+ 2,9 + 5,1 - 0,0 
+ 1,5 + 4,8 - 1,3 
- 7,4 +16,2 -14,2 
+ 6,41 + 6,6 + 2,1 
+ 8,7 - 3,1 +12,9 
+ 9,4 1 - 2,4 +15,0 
+ 5,41- 6,31 + 3,2 
+ 1,4 + 9,4 + 2,0 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Bayern 25, ubrige Lan-
der 26 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. - ') Errechnet aus Inde,:-
z1ffern mit Dezimalstelle. 

der vergangenen Jahre. Dies beruht in erster Linie auf dem 
Produkt10nsverlauf in der e i s e n s c h a ff e n d e n I n du-
s tri e, die als einziger Zweig der Grundstoffmdustrien emen 
Rückgang (-1,6 vH) aufwies, was auf die standig nachlassende 
Nachfrage, vor allem aus dem Inland, zurückzufuhren ist. Im 
-1. Quartal lag die Walzstahlerzeugung um 9 vH unter dem 
Stand des 3. Quartals 1957, die AuftragseiI,gänge blieben m 
der gleichen Zeit sogar um 18 vH zuruck. Die von den Eisen-
g i e ß e r e i e n im September erzielte starke Zunahme um 
13 vH ist im wesentlichen eine Folge des besonders niedrigen 
Produktionsstandes im Vormonat. In der NE - Meta 11-
i n du s t r i e bheb die Hüttenproduktion fast unverändert, 
dagegen trat bei den Halbzeugwerken, zum Tell export-
bedingt, eine kräftige Belebung em ( + 10 vH). Die c h e m i-
s c h e In du s t r i e zeigte nach der Sommerpause eine Pro-
duktionserhohung ( + 2,5 vH), die allerdings nicht ~o stark war 
wie sonst in dieser Jahreszeit. Die Herstellung von Grund-
chemikalien erreichte nicht ganz den Vormonatsstand, bei 
Kunststoffen, Mineralfarben und Teerfarbstoffen sowie bei 
Seifen und Waschmitteln ergaben sich, abweichend von der 
üblichen Entwicklung, nur geringe Zunahmen. Allein die 
Pharmazeutika wiesen emen starken Anstieg auf ( + 18 vH), 

der sich jedoch im saisonublichen Ausmaß hielt. Die Mine-
r a 1 ö 1 ver a r bei tun g hat den im Vormonat erreichten 
hohen Stand gehalten, wobei die Heizölgewinnung zu Lasten 
von Dieselkraftstoff und Schmierol erneut erhöht worden ist 
( + 10 vH) und im 3. Quartal 1958 um 56 vH über der gleichen 
Vorjahreszeit lag. In der Kautschukindustrie trat 
eine beachtliche Zunahme ein ( + 15,9 vH), die sich vor allem 
auf die Herstellung von Bereifungen erstreckte. Die F lach-
g 1 a sind u s tri e wies ebenfalls eine starke, im wesent-
lichen saisonbedingte Produktionserhbhung auf ( + 11,0 vH). 
In der Industrie der Steine und Erden (+2,0 vH) nah-
men vor allem die Natursteingewinnung und nach Rückgängen 
im Vormonat die Herstellung von Dachziegeln und von ge-
branntem Kalk wieder zu. 

Die Produktionszunahme bei den hauptsächlich I n v e s t i-
t i o n s g ti t e r herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industrien ( + 9,8 vH) war, wie bereits erwahnt, schwächer 
als im Durchschnitt der vergangenen Jahre ( + 12 vH). Betrach-
tet man die Produktion der Investitionsgüterindustrien im 
3. Quartal, wobei die Zufälligkeiten der Urlaubszeit weit-
gehend eliminiert werden, so ergibt sich jedoch eine Zuwachs-
rate von fast 8 vH gegenuber dem Niveau der gleichen Vor-
jahreszeit, die Zuwachsrate war also hoher als im 1. und 
2. Quartal 1958 (+6,6 bzw. +4,9 vH). 

Bei den einzelnen Gruppen der Investitionsgüterindustrien 
war die Produktionsentwicklung im September recht unter-
schiedlich. Wahrend der Maschmenbau, der Stahlbau und die 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie im Vergleich zu den 
Vorjahren eme verhaltmsmäßig schwache Belebung zeigten, 
trat im Fa h r z e u g b au, zum Teil exportbedingt, eme be-
sonders kräftige Produktionserhbhung ein ( + 21,4 vH). Ins-
besondere nahm die Erzeugung von Personen- und Kombina-
tionskraftwagen sowie von Fahrradern zu. Allein die Her-
stellung von Motorrädern war weiterhin rückläufig. Die 
E 1 e kt r o in du s tri e wies ebenfalls eme beachtliche Zu-
nahme auf ( + 10,7 vH), die sich auf Elektromotoren, Trans-
formatoren und Niederspannungsschaltgeräte sowie insbeson-
dere auf Rundfunk- und Fernsehgerate erstreckte. Lediglich 
bei Kühlschränken trat ein saisonbedingter Ruckgang ein. Die 
Produktionszunahme des M a s c h I n e n bau s ( + 5,5 vH) er-
reichte nicht das sonst in diesem Monat ubliche Ausmaß. Uber-
durchschnittlich ist die Fertigung von Metallbearbeitungs-
maschinen, von Textilmaschmen, von Maschinen fur die Nah-
rungsmittelindustrie und, im wesentlichen exportbedingt, von 
Büromaschinen gestiegen. Rückgänge traten hingegen bei 
Druckereimaschinen sowie saisonbedingt bei Landmaschinen, 
Kranen und He bezeugen ein. In der E i s e n -, B 1 e c h - u n d 
M e t a 11 w a r e n in d u s t r i e einschließlich Stahlverfor-
mung ( + 5,2 vH) ergaben sich nennenswerte Zunahmen vor 
allem bei Herden, Heiz- und Kochgeräten sowie in der Schloß-
und Beschlagindustrie, die als Zulieferer der Kraftfahrzeug-
industrie an deren lebhafter Produktionsentwicklung te!lnahm. 
Die schwache Produkt10nserhohung im S t a h 1 b au ( + 1,8 vH) 
ist vor allem auf Ruckgange im Waggonbau und im Rohrlei-
tungsbau zurückzufuhren, wahrend die Produktion 1m eigent-
lichen Stahlbau gestiegen ist. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r auch s g ü t e r 
herstellenden Industnen hat sich unter dem Emfluß saisonaler 
Faktoren zwar kräftig erhoht ( + 13,4 vH), die herbstliche Be-
lebung war jedoch diesmal nicht ganz so stark wie im Durch-
schnitt der Jahre 1951 bis 1957 ( + 15,0 vH) und auch schwächer 
als von August auf September im Vorjahr. Hierbei ist noch zu 
beachten, daß bereits im Vormonat entgegen der saisonublich 
aufsteigenden Tendenz ein leichter Ruckgang eingetreten war, 
so daß die diesjährige Herbstbelebung auf einem verhältnis-
maßig niedrigen Niveau einsetzte. Der Produktionsstand des 
Vorjahres, der im Juni und Juli noch etwas ubertroffen wor-
den war, wurde im August um 1,8 vH und im September um 
4,3 vH unterschritten. Die Neigung zu vorsichtigen Dispositio-
nen der Abnehmer scheint weiterhm anzuhalten: die Auftrags-
emgänge2) liegen auch 1m August weiterhin deutlich unter 
dem Stand des Vorjahres. 

Die Abschwächung m der Produktionsentwicklung wurde im 
September wie schon in den vorhergehenden Monaten in der 

S) Vgl. der Bundesminister ftir Wll"tschaft: D1e wirtschaftliche 
Lage 111 der Bundesrepublik Deutschland. 
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Hauptsache vom Bekleidungssektor (Bekleidungs-, Textil-, 
Schuh-, Lederindustrie) verursacht. In dem größten dieser 
Zweige, in der Te x t i 1 i n d u s t r i e, ist die Erzeugung sai-
sonbedingt zwar kräftig erhoht worden ( + 13,0 vH), doch er-
reichte die Zunahme nicht ganz das Ausmaß wie m fniheren 
Jahren. Da im Vormonat ein starker, nicht saisonublicher Ruck-
gang eingetreten war (- 8 vH). halt sich die Produkt10n nach 
wie vor auf einem erheblich niedrigeren Stand als im ent-
sprechenden Monat von 1957 (- 10 vH); in den Monaten 
August und September lag sie sogar etwas unter dem Niveau 
in den gleichen Monaten von 1955. Bei den wichtigsten Garnen 
und Gewebearten waren die Versandmengen seit langerer Zeit 
geringer als die entsprechenden Produktionsmengen, so daß 
sich die Bestände fast durchweg erhöht haben. Im einzelnen 
zeigt sich, daß die diesjährige Belebung von August auf Sep-
tember in der Baumwollindustrie und bei den Seiden- und 
Samtwebereien (beide Industriezweige + 16 vH) verhältnis-
mäßig kräftig war, während bei den Wirkereien und Stricke-
reien (+8,6 vH) und in der Wollmdustrie (+6,0 vH) eine ge-
ringere Zunahme als in den früheren Jahren eingetreten ist. 
In der S c h u h i n d u s t r i e stieg die Erzeugung erneut an 
( + 4,5 vH), doch war die Zunahme, wie schon im August, we~ 
sentlich schwächer als in den Vorjahren. Auch die vorgelagerte 
Lederindustrie ( + 5,4 vH) hat die Produkt10n weniger 
stark als sonst in dieser Zeit erhöht. In der Möbel 1 n rl u-
s tri e ( + 20 vH) war dagegen die Produktionsbelebung star-
ker als im Durchschnitt der letzten Jahre. Die Erzeugung ver-
läuft hier weiterhin deutlich uber Vorjahreshöhe. An der Pro-
duktionsausweitung hatten alle Erzeugmsse Anteil; über-
durchschmttlich war sie bei Küchen und bei Schränken. An der 

Produktionszunahme der Ho h 1 g 1 a sind u s tri e ( +3,2 
vH) waren mit Ausnahme der Getrankeflaschen alle Erzeug-
nisse beteiligt. Dabei wurde die Erzeugung von Konserven-
glas besonders kräftig erhöht, um dem stark gestiegenen Be-
darf Rechnung zu tragen. 

Bei den Nahrungs- u n d G e n u ß m i t t e 1 in d u-
s tri e n ist eine leichte Produktionszunahme eingetreten 
( +2,9 vH), die etwa der durchschnittlichen Entwicklung im 
September der Jahre 1951 bis 1957 entspricht. Während in den 
letzten Monaten das Erzeugungsniveau gegenüber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit nahezu unverändert war, ist im 
September die Zuwachsrate auf 5 vH angestiegen. Bei der Suß-
warenindustrie ergab sich im Hinblick auf das bevorstehende 
\,Veihnachtsgeschäft eine kriiftige Zunahme ( +37 vH). wobei 
jedoch das hohe Niveau des Vorjahres nicht erreicht wurde. 
Ebenso zeigte sich bei der fischverarbeitenden Industrie eine 
betrachtliche saisonale Steigerung ( + 24 vH). doch blieb auch 
hier die Produktion unter dem Stand von September 1957. Bei 
der Zuckerindustrie ist eine besonders starke Zunahme der 
Produktion zu beobachten, da in einigen Anbaugebieten in 
diesem Jahr die Zuckerrübenernte und -verarbeitung infolge 
der günstigen Witterungsbedingungen bereits im September 
begonnen hat. Demgegenüber setzte bei der obst- und gemüse-
verarbeitenden Industrie (- 27 vH) sowie bei den Brauereien 
(- 7,4 vH) aus saisonalen Gründen eine rückläufige Bewegung 
ein. Die Erzeugung der Molkereien und milchverarbeitenden · 
Industrie nahm saisonbedmgt ebenfalls weiter ab (- 6,4 vH). 

Bei der tabakverarbeitenden Industrie ist nach den Rück-
gangen in den letzten Monaten wieder eine starkere Belebung 
eingetreten ( + 6,4 vH). Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Spätsommer 1958 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßzfffern, Monatsdurchschoftt 1950•100 Im dritten Vierteljahr 1958 hielt die lebhafte Bautatigkelt 

weiter an. Obwohl alle verftigbaren Arbeitsreserven in An-
spruch genommen und auch auslandische Arbeitskrafte 
herangezogen wurden, blieben im Baugewerbe viele Arbeits-
plätze unbesetzt. Bei Schlussen auf die Entwicklung des Bau-
volumens ist damit zu rechnen, daß angesichts des Krafte-
mangels der verstarkte Einsatz der vorhandenen und die An-
schaffung neuer Gerate und Maschrnen produktionssteigernd 
gewirkt haben; ein genaueres Urteil hieruber ist allerdings 
erst möglich, wenn die Ergebnisse der Totalerhebung 1958 
uber den Gerateeinsatz vorliegen. Die Gesamtzahl der seit 
Jahresbeginn geleisteten Arbeitsstunden hat sich im 3. Quar-
tal von Monat zu Monat stärker der vergleichbaren Vorjah-
ieszahl genahert. Lag die Summe der seit Januar geleisteten 
Stunden am Ende des ersten Halbjahres 1958 noch um 11,2 vH 
medriger als ein Jahr zuvor, so betrug der Abstand Ende Juli 
nur noch 8,3 vH und Ende August nur noch 6,8 vH. Die 
Umsatze von Januar bis August 1958 entsprechen mit 
10 Mrd. DM sogar nahezu dem entsprechenden Vorjahres-
ergebnis (- 0,8 vH). 

Die Beschäftigten 
Die Zahl der Beschaftigten hat sich im Juli 1958 um 34 000 

( + 2,6 vH) auf 1 360 000 erhöht. Dieser Stand wurde im 
August etwa gehalten (- 0,1 vH). Der vergleichbare Vor-
Jahresstand wurde Ende Juli um 46 000 ( + 3,5 vH) und Ende 
August um 41 000 (+ 3,1 vH) überschritten. 

Die Zahl der An g es t e 11 t e n hat sich im Juli um 400 
(- 0,6 vH) vermindert, ist aber bis Ende August wieder um 
1 300 ( + 1,8 vH) auf 71 000 gestiegen. Im August dürften die 
Semesterferien der Fach- und Hochschulen eme Rolle gespielt 
haben, indem Techniker nach dem Abschluß ihrer Ausbildung 
in das Erwerbsleben eingetreten sind und in Ausbildung be-
findliche Kräfte bei Beginn der Ferien eine vorübergehende 
praktische Tatigkeit aufgenommen haben. Die Zahl der 
Facharbeiter erhöhte sich im Juli um 20 000 ( + 3,2 vH) 
auf 652 000. Ende August wurden dagegen nur noch 644 000 
Facharbeiter (- 1,2 vH) gezählt. In beiden Monaten waren 
etwa 4 vH mehr Facharbeiter als in den gleichen Monaten 
des Jahres 1957 beschäftigt. Der leichte Ruckgang im August 
könnte dadurch zu erklären sein, daß Facharbeiter mit 
eigener Landwutschaft ihren Arbeitsplc1.tz vorüberyehend 

--1950 = 1955 ~ 1956 ---195t -1958 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

140 

LÖHNE UND GEHÄLTER UMSATZ 

STAT BUNOESA.MT 58-U'tll 

aufgegeben haben, um sich an der Embringung der Ernte zu 
beteiligen. Es muß jedoch damit gerechnet werden, daß der 
Ruckgang uberw1egend erhebungstechnische Ursachen hat. 
Wahrschemlich hängt er vor allem damit zusammen, daß 
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Arbeitsgemeinschaften aufgelöst wurden und dafür neue ent-
standen sind, die den Statistischen Landesämtern nicht immer 
sofort bekannt werden. Die Zahl der He I f e r und Hi 1 f s-
a r bei t er hat sich im Juli um 15000 (+3,1 vH) und im 
August um 5 000 ( + 1,0 vH) auf 501 000 erhöht. Sie lag Ende 
Juli um 8,9 vH, Ende August um 8,0 vH höher als ein Jahr 
zuvor. Die mit 76 000 unveränderte Zahl der gewerblichen 
L eh r 1 in g e war dagegen um über 22 vH geringer als vor 
einem Jahr. 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe 
Juni bis September 1958 

Beschaftigte -- - -1- - - --- darunter-- - -- - ---
Zeit . t Angesielitef Facharbei- lHelferiiiidTGewerb~ -

insgesam und kaufm. j ter einschl. \ Hilfs- , liehe 
Lehrlinge Pohere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

Juni .......... 1 1 326 

1 
70 i 632 481 76 

Juh ........... 1 360 69 i 652 
1 

496 ! 76 
August ....... 1 358 71 644 

1 
501 76 

September ...... 1 354p ... 1 ' 
... 1 . .. 

Veranderung gegenilber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

Juni ........ l + 1,9 

1 

+ 0,5 ' + 1,8 + 3,2 1 -1,4 
Juli ............ + 2,6 -0,6 1 + 3,2 

1 

+ 3,1 -1,0 
August ....... -0,1 + 1,8 

1 
-1,2 + 1,0 + 0,3 

September ..... -0,3p ... ... .. 
1 

. .. 
Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 

Juni . . . . . . . . . . . + 3,1 + 2,1 + 4,6 1 + 7,6 
1 

-22,5 
Juli . . . . . . . . . . . . + 3,5 + 2,3 + 4,2 + d,Y 

1 

-22,2 
August + :J,1 + 2,7 + 4,0 

1 

+ d,O -~:t,5 
September ..... + :J,Yp ... ... ... 

1 
. . 

---
1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

ATbeitsstunden 
Im Juli (27 Arbeitstage) wurden im Bauhauptgewerbe 

243 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das smd 9,3 vH mehr als 
im Jum (23,2 Arbeitstage). Schaltet man die unterschiedliche 
Zahl der Arbeitstage aus, so ergibt sich em Ruckgang um 
5,9 vH, dessen Ursache darin zu suchen sem durfte, daß im 
Juni offenbar ein Teil der durch die Haufung von Feiertagen 
ausgefallenen Stunden an den verbleibenden Arbeitstagen 
nactigeholt worden 1st und dadurch die Vergleichszahl bei 
arbeitstagllcher Berechnung im Juni etwas uberhoht war. 
Im August (25,8 Arbeitstage) war die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden mit 230 Mill. um 5,5 vH (arbeltstaglich um 
1,1 vH) niedriger als im Juli. Der Rückgang der Je Arbeits-
tag geleisteten Stunden um 1,1 vH durtte, wie die Entwick-
lung des landwHtschaftlichen Baus vermuten laßt, dadurch 
zu erklaren sem, daß in landlichen Gegenden die Bauarbei-
ter vielfach mit Erntearbeiten beschaltigt waren. Sowohl 
im Jull wie im August 1958 war die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden hoher als im jeweiligen Vorjahresmonat 
(JulJ +6,0 vH, August + 1,7 vHJ, wenn auch, wie erwahnt, das 
Gesamtergebnis der Monate Januar bis August 1958 noch um 
6,8 vH niectnger war als m der entsprectiencten Vorjahreszeit. 

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe Juni bis September 1958 

Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit 

- - - - - 1.ana:-l Gewerb-' ötiffit1Icii~ lilld- u 
ins- Woh- 1 wirt- licher I Verkehrsbau !"satz 

gesamt nungs-1 schaft- 1 und 1- -- -~---;-~-- ms-
bau I licher , industr. Hoch- j T1ef- gesamt 

__ _ _' __ Bau_[ _ Bau 1, bau 1, bau_ 
Mill. Mill.DM 

Grundzahlen 

Juni 1 1222,1 1105,9 / 9,1 40,4 
Juli ') 242,8 114,6 1 9,5 1 45,0 
August j 229,6 107,8 1 7,9 ' 42,5 
September 233,Sp . . . . . . . .. 

i 16,9 49,8 11 459,6 
: 18,3 1 55,3 1 655,0 
j 17,9 1 53,5 1637,7 

• • • 1 • • • 

Veranderung gegenliber dem jeweiligen Vormonat in vH2) 

Juni l + 1,1 \ + 2,0 i + 4,3 : - 2,6 1 + 2,5 ' + 1,4 ! + 9,0 
Juli + 9,3 + 8,2 I + 4,7 1 + 11,51 + 8,2 j + 11,1 + 13,4 
August -5,5 -6,0 I -16,8 1 - 5,6 -2,6 1 - 3,3 - 1,0 
September + l ,9p . . . . . . 1 • • • • • • • • •• 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 

Juni + 5,0 + 5,3 ' - 1,21- 2,41' + 7,21' + 11,7 + 10,3 
Juli + 6,0 + 5,71- 2,1 + 1,0 + 5,9 + 12,9 : 11,5 
August + 1,7 + 2,6 - 3,3 -

0
6,·6· I + 0,3 + 9,0 , 8,0 

September + 9,3p . . . 1 . • . . .. 

1 1 1 1 
1) Zahl der Arbeitstage: 23,2, 27, 25,8,26. - ') Die vH-Satze wurden von den 

vollen Zahlen berechnet. 

Im Wohnungsbau ist die Zahl der Arbeitsstunden im 
Juli um 8,2 vH auf 115 Mill. gestiegen und 1m August um 
6,0 vH auf 108 Mill. zuni.ckgegangen. Maßgebend hiertur war 
in erster Lmie die unterschiedhctie Zahl der Arbeitstage. In 
beiden Monaten wurden fur den Wohnungsbau mehr Ar-
beitsstunden geleistet als in der entsprechenden Vorjahres-
zeit. Die bisher im Jahre 1958 geleisteten Arbeitsstunden 
bleiben Jedoch noch um 8,7 "H !unter der entsprechenden 
Zahl hir 1957 zuruck. Im I an d wir t s c h a f t l 1 c h e n 
Bau ergab sich nach emem Anstieg im Juli um 4,7 vH auf 
9,5 Mill. Arbeitsstunden im August ein krattiger Rtickgang 
um 16,8 vH auf 7,9 Mill. Stunden. Im Gegensatz zum Woh-
nungsbau wurde hier das VorJahresergebms in beiden Mo-
naten nicht erreicht. In den ersten acht Monaten des Jahres 
wurden im landwutsctiafthchen Bau um 15 vH weniger Stun-
den geleistet als in der vergleichbaren Vorjahreszeit. Der 
g e w e r b I i c h e u n d i n d u s t r i e 11 e B a u erfuhr im 
Juli eine kraftige Belebung. Die Zahl der Arbeitsstunden 
stieg um 11,5 vH auf 45,0 Mill. Analog der Gesamtbewegung 
verringerte sie sich im August um 5,6 vH auf 42,5 Mill. Der 
o ff e n t l i c h e u n d V e r kehr s b au bietet em ahnliches 
Bild wie die anderen Arten von Bauten, namlich im Juli eine 
höhere, im August eine genngere Zahl von Arbeitsstunden. 
Allerdmgs ist hier der Kuckgang im August nicht so aus-
gepragt (Hochbau - 2,6 vH, Tietbau - 3,3 vH). Besonders die 
Aroensstunden hir den Tieibau lagen wesentlich höher als 
im Jull 1957 ( + 13 vH) und im August 1957 l + 9 vH). Infolge-
dessen war im Tieföau die Zahl der seit Beginn des Jahres 
geleisteten Stunden Ende August 1958 fast so groß wie Ende 
August 1957. v. L. 

Binnenhandel 
Wareneinkauf und Lagerbestand 

in ausgewahHen Z.we1gen ues ~rotlnanctels 1957 
Vorbemerkung 

In der Verordnung über die Großhandelsstatistik vom 
27. Juni 1957 (Bundesanzeiger Nr. 122 vom 29. Juni 1957, S. 1) 
wurde die b1shenge Statisuk der Umsatze (monatlich) und der 
Lagerbestande (Janrhch) durch eme Jahrhche J:iestste1lung 
des Wertes der Emkaute erganzt. Fur die vVirtschattsbeobach-
tung stehen damit die gleichen Tatbestande zur Vertugung 
wie in der Emzelhandelsstatistik. Sie erlauben es, neben der 
monatllchen Beobachtung des Absatzes Jdhrllch em Blld von 
der Entwicklung der Warenemkaufs- und Lagerbestandswerte 
1m Zusammenhang mit der Entwicklung der Jahresumsatze zu 
gewinnen. Die nachtolgende Darstellung beruht auf den zu-
nachst noch vorlauhgen Ergebnissen der flir das Jahr 1957 
durchgeftihrten Reprasentatlverhebung, an der sich rund 2 500 
einzelwirtschaftllche Großhandelsunternehmen (keine Ein-
und Verkaufsveremigungen) mit verwertbaren Angaben be-

teiligten 1). Der Reprasentationsgrad, der dem Verhältnis der 
Zahl und des Umsatzes der von der Großhandelsstatistik er-
la!He,1 Unternehmen zu der Gesamtzahl der Unternehmen die-
ser Fachzweige und ihrer Umsatze nach den Ergebnissen der 
Umsatzsteuerstatistik 1957 entspncht, beträgt an der Zahl der 
Unternehmen gemessen rund 5 vH und nach dem Umsatz 
rund 22 vH. Es ist aber zu beachten, daß sich der Reprasen-
tat10nsgrad m den einzelnen GroJ~handelszweigen tells uber, 
teils unter diesen Durchschmttssatzen bewegt. 

Für den Vergleich mit dem Vorjahr standen nur Angaben 
für den gleichen FHmenkreis wie für 1956 zur Vertugung. 
Neugrundungen und Geschäftsschließungen mußten un-
berucks1chtigt bleiben. Das Bild der Entwicklung der von der 
Großhandelsstatistik erfaßten Geschäftszweige dürfte in .sei-
nen Grundzugen dadurch a,tier kaum beeinflußt werden. 

1) Frli.here Ergebnisse wurden verfüfentlicht in „Wirtschaft und 
Statistik", 7. Jg. N F., Heft 10, Oktobe1· 1955, S. 513 ff.; 8. Jg, N. F., 
Heft 9, September 1956, S. 47l !l'.; 9. Jg. N. F., Heft 12, Dezember 
1957, s. 686 ff. 
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In der Jahreserhebung wurden der Wareneingang in der 
Bewertung zu Einkaufspreisen zuzüglich aller Beschaffungs-
k~sten _und der Lagerbestand zu Inventurwerten erfragt. Mit 
~-11fe d1es:r Angaben wurden Meßziffern oder Veränderungs-
sa_tze er~nttelt, die die Entwicklung gegenüber dem Vorjahr 
w1dersp1egeln. In welchem Ausmaß hierbei Preisänderungen 
mitgewirkt haben, ist mangels brauchbarer Unterlagen kaum 
festzustellen. Auch ist bei der Beurteilung der Entwicklungs-
ziffern zn berücksichtigen, daß die Vorräte am Abschlußstich-
tag von Unternehmen zu Unternehmen wie auch von Ware zu 
Ware aus mannigfaltigen Gründen verschieden hoch bewertet 
worden sein dürften. Da aber in vielen Großhandelszweigen 
die Preise der von ihnen gehandelten Waren im Jahresdurch-
schnitt 1957 höher lagen als 1956, kann man trotz der obigen 
Vorbehalte unterstellen, daß die mengenmäßigen Steigerun-
gen der Wareneinkäufe und der Vorräte von 1956 auf 1957 
meist schwächer - die Abnahmen meist stärker - waren als 
es der Entwicklunq der Werte entspricht. ' 

Die Entwicklung der Wareneinkäufe 
Im Großhandel lag der Wert der im Jahre 1957 von den Lie-

feranten bezogenen Waren - vom Baustoffhandel abge-
sehen - über der Höhe der Einkäufe im Jahre 1956. Die pro-
zentuale Zunahme ging hierbei in einigen Branchen, insbeson-
dere im Großhandel mit Konsumqütern, über den von 1955 
auf 1956 erzielten Anstieg der Einkaufe hinaus. Unter den 
Fachzweigen, bei denen der Zuwachs der Einkäufe geringer 
war als im Jahre 1956, ragen vor allem die für den Bau- und 
Wohnbedarf liefernden Großhandelszweige hervor. 

Wie die Tabelle zeiqt, entspBch die Entwicklung der Wa-
reneinqänqe in den J.:1hren 1956 und 1957, wenn man von 
geringfügigen Abweichungen absieht, annähernd der Bewe-
gung der entsprechenden Jahresumsatze. Lediglich im Groß-
handel mit Eisen und Stahl, mit Holz und mit Hohlqlas und 
Keramik im Jahre 1956 und im Großhandel mit Tuchen und 
Futterstoffen, mit Schuhen sowie mit Farben, Lacken und An-

Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestandswerte im Großhandel 

Großhandelszweig 

Umsatz 
1 

I \Varen-
einkauf 

1 

1 

Lagerbestand 
am Jahresende 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 

J Durch-
schnitt-

licher 
Lager-

bestand 
imVerhalt-

nis zum 
Jahres 
umsatz 

1957, 1956119571)1195611957-1) 
gegenlgegen gegen

1

gegen gegen 
19561 1955 1956 1955 1956 

19561 --
gegen 19571)11956 
1955 

- vH --

Lebensmittel .... 
Gemuse und Fruchte .. 
SU.ßwaren .......... . 
Bier und alkoholfreie 

Getranke ... 
Tabakwaren . . . . . . 

Textilwaren . 
darunter: 
Tuche und Futter-

stoffe . . . . . . . 
Meterwaren . 
\V1rk-, Strick- und 

Kurzwaren .. . 
Schuhe .......... . 

Eisen und Stahl .. 
Holz ............. . 
Baustoffe ....... . 
San1tarer Installations-

-'- 8 +12 -'- 7 +13 
+17 + 8 +16 - 6 
+ 8'+ 8 + 9 + 8 

+181 +10 +16 1 +10 + 8 +10 -L 7'+10 

+ 7 + 8 + 7 + 6 

; 4 + 3 +10 I O 
+8,+9+71+7 

+- 7 9 -:- 7 + 8 
+ 9 ,12 +14,-'- 9 

+ 5 6 ~ 5 +12 + 2 0 -.- 5 - 6 
-11_+ 6 --11+ 5 

bedarf,,., - 1 -"-10 1 9 
Werkzeuge, Beschlage, 
Klemeisenwaren + 21, +12 + 2 I +10 

Haus- und Ktichen-
gerate, Öfen, Herde + 5

1 
+ 14 + 3 I + 15 

Hohlglas und Keramik. + 9 +11 + 5, + 1 
Elektrogerate und Lei-

tungsmaterial ....... . 
Rundfunk-, Fernseh-
und Phonoartikel .... 

+111 +17 
+20 +26 

1 Farben, Lacke, 
Anstrichbedarf. . . . . + 7i +13 

+ 9 +21 

+171 +29 

-,- 21 +16 

Arzneimittel, Drogen, 
Kosmetika ...... . 

Schreib- und 
Papierwaren . . . . . .. 

-',-16-',-12 :-16!+11 

+111+11 +131+ 9 

Getreide, Futter- und 
Dungemittel. . . . . . . . + 4 , + 7 +- 2 I + 9 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. 

+10 +23 
4 -16 

+15 + 9 

,-10 -f 19 
+10 +12 

+19 + 6 

,-25 - 3 
-J 16 - 13 

+18 1 -L- 7 
+26 + 5 

+17 -,-11 
5 -8 

+10 - 8 

5 -'.-18 

+ 2 -J 10 

+ 7 1 +10 
+ 5 1 + 8 

-',- 6 i +22 

+ 1 -',-34 

--- 2 -1-28 

+15 +10 

+12 +20 

--- 8 1- 8 

7,0 6,5 
1,4 1,6 
5,9 5,7 

1,9 2,0 
3,6 3,5 

13,6 12,8 

16,5 15,7 
13,8 , 12,9 

12,6 11,9 
14,5 13, 7 

6,0 1 5,6 
15,3 16,0 

4,4 4,0 

12,1 
1 

10,9 

11,8 1 11,6 

12,7 i' 11,9 
13,3 13,3 

9,1 '1 9,0 

7,31 7,7 

10,0 9,6 

6,8 ' 7,0 

10,3 : 9,8 

8,1 8,4 
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strichbedarf im Jahre 1957 zeigten sich stärkere Unterschiede 
zwischen der Entwicklung der Einkaufs- und Umsatzwerte. 

Die Entwicklung der Lagerbestände 
Die Lagerbestandswerte der in die Untersuchung einbezoge-

nen Fachzweige des Großhandels waren am Jahresende 1957 
bis auf 2 Ausnahmen hoher als am Jahresende 1956. Die Zu-
nahme trat allerdings in einer Reihe von Branchen sowohl des 
Konsumqüter- als auch des Produktionsgüter-Großh,mdels 
nicht mehr so ausqeprägt in Erscheinunq wie von 1955 auf 
1956. Ein Vergleich dieser Steiaemnassätze mit denen der 
Umsätze zeiqt indessen, daß die Erhöhunq der Laqerbestände 
bei einem beachtlichen Teil der Fach;,:weige noch über die Um-
satzausweitunq hinausqing. In anderen Branchen erhöhten 
sich die Vorräte in aerinaerem Ausmaße als die Umsätze. 

Die stärkste Ausdehnung der Lanerhaltunq qeoenüher dem 
31. Dezember 1956 errrab sich im Schuhqroßhandel ( + 26 vH). 
Die Warenbestände nahmen hier weit stärker zu als die ent-
sprechendEm Jahresumsätze. Die qleiche Feststellunq trifft 
auch für die einzelnen Geschäftszweige des Textilwaren-
bereiches zu. -

Bemerkenswert ist auch die Verqrößerunq der Vorräte in 
den meisten Fachzweigen des Nahrungs- und Genußmittel-
bereiches. Die Laqeraufstockunq verlief in diesem Bereich nur 
im Großhandel mit Gemüse und Früchten ( + 4 vH) sowie mit 
Bier und alkoholfreien Getränken ( + 10 vH) langsamer als die 
Aufwärtsentwicklunq der Umsätze. 

Eine ebenfalls bedeutende Ausdehnunq ihrer Lagerhaltung 
weisen der Großhandel mit Arzneimitteln, Droqen und Kos-
metika ( + 15 vH) und mit Schreib- und Papierwaren ( + 12 vH) 
auf, wobei im erstaenannten Fachzweiq die Erhöhung ~chwä-
cher, im letztaenannten aber etwas stärker war als das Wachs-
tt1m der Umsätze. Im Großhandel mit Haus- und Küchen-
geräten, Ofen und Herden sowie mit Hohlglas und Keramik 
hielt sich die Zmrnhme der Lagerbestii.nde in enqeren Grenzen 
( + 7 bzw. +5 vH). Demgegenüber blieben die Jahresend-

DURCHSCHNITTLICHER LAGERBESTAND DES GROSSHANDELS 
IN vH DES JAHRESUMSATZES 

Holz: 

Schuhe 

Textilwaren 

Hohlglas u Keramik 
Haus,.u Kuchengeräte, 

Ofen, Herde 
Sanitarer Installations· 

bedarf 
Werkzeuge, Beschläge, 

Kleineisenwaren 
Schreib- u Papierwaren 
Farben, Lacke, Anstrich· 

bedarf 
Elektrogeräte ,u Leitungs· 

material 
Getreide, Futter -
u Düngemittel 

Rundfunk-, Fernseh-
u rhonoartikel 

LebensmitITI 
Arzneimittel,. Drogen, 

Kosmetika 
Eisen u Stahl 

Süßwaren 

Baustoffe 

Tabakwaren 
Bier u alkoholfreie 

Getränke 
Gemüse u Früchte 

5TAT BUNDESAMT 5B -1759 

0 4 6 8 10 12 

~195t 
~1956 

14 16 vH 

l--+--1---+----l--~-if--+-+----;--+------l-~-l--~-1 

0 4 6 3 10 1Z 14 1b vH 



bestände 1957 des Großhandels mit Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonoartikeln, der im Jahre 1956 eine beträchtliche Vergröße-
rung seiner Lagerbestände gegenüber dem 31. Dezember 1955 
zu verzeichnen hatte, etwa auf gleicher Höhe wie Ende 1956. 
Die Umsätze dieser Branche lagen im Jahre 1957 um rund ein 
Fimftel höher als im vorangegangenen Jahr. 

Im Produktionsgütergroßhandel läßt der Eisen- und Stahl-
handel die kräftigste Ausdehnung seiner Bestände erkennen 
( + 17 vH). Die Steigerungssätze der sonstigen Branchen die-
ses Bereiches lagen zwischen 2 und 10 vH. Im Großhandel mit 
Elektrogeraten und Leitungsmaterial war der Lagerzuwachs 
(-f- 6 vH) niedriger und im Großhandel mit Werkzeugen, Be-
schlägen und Kleineisenwaren ungefähr ebenso hoch wie die 
Steigerung der Umsätze. Der Großhandel mit Lacken, Farben 
und Anstrichbedarf konnte Ende 1957 die Lagerbestandswerte 
vom 31. Dezember 1956 nicht erreichen (- 2 vH). 

Die Bestände des Handels mit Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln waren ihrem Wert nach sogar um 8 vH niedriger als 
vor Jahresfrist, wahrend die Umsätze dieses Fachzweiges sich 
im Jahre 1957 gegenüber 1956 um 4 vH erhöhten. 

Der Lagerbestand im Verhältnis zum Umsatz 
Für die Berechnung wurde hier der durchschnittliche Lager-

bestand (Jahresanfangs- und -endbestand geteilt durch zwei) 
zu Inventurwerten zugrunde gelegt. Diese Bestandsziffern 
stellen nicht den wirklichen Jahresdurchschnitt dar, weil mit 
Unterschieden von Branche zu Branche die Lagerhaltung zum 
Jahresende niednger oder hoher liegen kann als im Jahr,es-
ablauf. Es erschien aber nchtiger, diesen Durchschnitt den 
Umsätzen des gesamten Jahres gegenüberzustellen als nur 
den Endbestand, der sich am Ende des Umsatzjahres ergibt. 

Die von Zweig zu Zweig sehr unterschiedliche Lagerhaltung 
druckt sich im Verhaltnis der Lagerbestände zum Umsatz aus. 
In denjeni9'"n Zweiq('n, die sich mit dem Vertrieb von leicht 
verderblichen Waren befassen, blieben die Lagerbestände wie 
in den Vorjahren unter 3 vH des Umsatzes, so im Großhandel 
mit Gemüse und Früchten (1,4 vH) sowie mit Bier und alkohol-
freien Getränken (1,9 vH). Etwas höher (von 3,6 bis 7,0 vH) 
lagen sie in den sonstigen Branchen des Nahrungs- und Ge-
nußmittelbereiches (Großhandel mit Lebensmitteln, mit Süß-
waren und mit Tabakwaren). Einen relativ niedrigeren Lager-
bestand - gemessen am Gesamtumsatz - weisen auch die-
jenigen Großhandelszweige auf, bei denen die Lieferung der 
Waren nicht vom eigenen Lager des Großhandels, sondern 
überwiegend im Wege des Streckengeschäftes vom Lieferan-
ten des Großhandels an dessen Abnehmer erfolgt. Hierzu zählt 
von den an der Berichterstattung teilnehmenden Branchen ins-
besondere der Eisen- und Stahlhandel (6,0 vH) und der Bau-
stoffhandel (4,4 vH). In anderen Zweigen, so u. a. im Groß-
handel mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonoarhkeln, mit 
Elektrogeraten und Leitungsmaterial sowie mit Farben, Lacken 
und Anstrichbedarf macht die Quote etwa 6,8 bis 11,8 vH des 
Umsatzes aus. Wesentlich hohere Anteilsätze verzeichneten 
der Großhandel mit Holz, mit Schuhen, mit Hohlglas und Ke-
ramik sowie im Textilwarengroßhandel der Geschäftszweig 
Tuche und Futterstoffe. Die Ursachen für diese Unterschiede 
liegen teils m der langen branchenbedmgten Lagerdauer, teils 
in dem irr diesen Zweigen ublichen breiten Warensortiment. 

Ein Vergleich der Anteilsätze mit den für das Jahr 1956 fest-
gestellten Relationen zwischen Lager- und Umsatzwerten 
zeigt, daß sich die Lagerbestande im Verhältnis zum Umsatz 
im Jahr 1957 in vielen Großhandelszweigen erhöht haben. Wer. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im September 

und im Zeitraum Januar/September 1958 
Der Außenhandel im September 1958 

Im grenzuberschreitenden Verkehr der Bundesrepublik 
Deutschland1 ) sind im September 1958 Waren für 2 655 Mill. 
DM eingefuhrt und für 3 239 Mill. DM ausgeführt worden. 
Verglichen mit dem Vormonat hat damit - entsprechend der 
Entwicklung in den meisten vorangegangenen Jahren - auch 
in diesem Jahr der Außenhandel zugenommen. 

Der Einfuhrwert war - bedingt durch die hciheren Bezüge 
von Waren fast aller Warengruppen - insgesamt um 262 Mt!!. 
DM oder fast 11 vH hoher als im Vormonat. Die Einfuhr von 
Gütern der Ernährungswirtschaft stieg insgesamt um 31 Mill. 
DM oder i?twa 5 vH, wobei lediglich die Importe von Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (vor allem Getreide, Ge-
müse, Stidfrüchte und anderes. Obst) knapp 8 vH niedriger 
gewesen sind. Die Einfuhr von Gütern der gewerblichen Wirt-
schaft stieg um 224 Mill. DM oder rund 13 vH. 

Etwa im im gleichen Verhaltnis wie die Einfuhr hat sich 
auch die Ausfuhr von August zu September 1958 ausgeweitet. 1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West). 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Sep-
tem- / 
ber 

1957 I 

Au- j 

gust ' September') 
1958 1 1958 

Warengruppe 

Mill.DM 
vHder 

1 q-esamt-
e1n- bzw. 
1-ausfuhr 

Einfuhr insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 2 607 1 2 393 , 2 655 / 
Ernährungswirtschaft') . . . . . . . . . . 788 679 ' 710 

darunter : 1 1 / 
Nahrungsmitteltierischen Ursprungs 169 1 130 164 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 461 404 1 372 / 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 1 112 131 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 1 808 , 1 694 
1

1 918 1 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 751 1 630 , 672 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 476 1 432 1 457 / 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 632 789 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . 302 / 297 1 330 / 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . 280 335 459 

' 1 1 
Ausfuhr insgesamt . . . . . . . . . . ... . 

Kohlen und Koks . . . . . . . .. . 
Dungemittel . . . . . . . . ..... . 
Andere chemische Erzeugnisse .. . 
Textilien emschl. Bekleidung . . . . 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle und Waren 
daraus ...... , . , .. , , . . , . 

Maschinen und Apparate . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Feinmechanik und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge . . ............ . 
Schiffe ............... . 
Sonstige Erzeugnisse . . . ....... . 

2 866 l 2 940 3 239 1 

165 1 167 1 165 1 
53 35 49 

230 1 250 1 242 1 
164 145 154 
403 1 363 1 401 1 

m ! ~:~ 1 m 1 

24981 1 198 1 224 1 
99 1 108 

308 1 334 1 427 1 
54 i 77 155 1 

484 530 1 567 ' 
1 ! 

100 
26,7 

6,2 
14,0 

4,9 
72,2 
25,3 
17,2 
29,7 
12,4 
17,3 

100 
5,1 
1,5 
7,5 
4,8 

12,4 

4,3 
18,8 

6,9 
3,3 

13,2 
4,8 

17,5 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

September 1958 gegenuber 

September 1957 1 August 1958 

Januar /September 

1957 1958') 

Zu-(+) bzw. 
_A1Jrlal1Ille ~) _ 
Jan./Sept. 1958 

gegenuber 
Jan./Sept. 1957 

' 
Mill. 1 

DM 

- 1 1 - , vH der ' .
1 

vH-der- - 1 
vH I Mill. 1 vH Mill. 1 Gesamt- 1 Mill. Gesamt- Mill. I vH 

1 
DM I DM lein- bzw„ DM ,ein- bzw. DM 

i 1 -ausfuhr 1 1-ausfuhr 

_,_ 48 1 + 1,8 1 + 262 ' + 10,9 237 224211 1 100 122 721 11 100 
- 78 1- 9,9 1 + 31 '1 + 4,6 1 31,1 1 6 811 30,0 

- 5 - 3,0 1 + 34 + 26,2 1 393 6,0 1 1 252 ! 5,5 
- 89 1- 19,3 - 32 1 - 7,9 4 381 1 18,9 1 41 016871 17,9 
+ 4 + 3,1 1 T 19 + 17,0 12001 5,2 5,2 
_j_ 110 ! + 6,1 ' + 224 1 + 13,2 15 909' 68,5 115 727 69,2 
- 79 1- 10,5 1 + 42 1 + 6,7 7 084 I 30,5 ' 5 811 25,6 
- 19 - 4,0' + 25 + 5,8 4262 18,3 13832 16,9 
+ 207 1 + 35,6 1 + 157 1 + 24,8 4 562 19,6 6 084 26,8 
+ 28 + 9,3 I + 33 + 11,1 2 382 10,2 2 8221 12,4 
+ 179 , + 63,9 + 124 I + 37,0 2 181 9,4 3 261 14,4 

+ 373 1 -1 13,0 i + 299 1 -1 10,2 26 256 100 126 937 i 100 
- 1 - 1 - 2 - 1,2 1 633 6,2 11 482 5,5 

- 4 - 7,5 + 14 I + 40,0 409 1,6 419 1,6 
+ 12 1 + 5,2 '1 - 8 - 3,2 2 084 7,9 1 2125 7,9 
-- 10 ·- 6,1 T 9 1 -\- 6,2 1 503 5,7 1 321 4,9 
- 2 ' - 0,51 -1 38 + 10,5 3702 14,1 1 3069 11,4 

1 7 -1 5,3 ! .L. ß 1
, -j 4,5 1 26611 4,8 1 1 230 4,6 

-1 74 -1 13,8 - 1 ' -- 0,2 5160 19,7 , 5 610 20,8 
- 17 -- 7,1 1 -1 26 1 + 13,1 1 9331 7,4 1 1 8091 6,7 
t 10 10,2 + 9 + 9,1 849 3,2 1 926 3,4 

1 ' 1 
-l 119 f- 38,6' + 93 1 + 27,8 27501 10,5 1 3 401 12,6 
-r 101 + 187,0 + 78 +101,3 7801 3,0 8861' 3,3 
+ 83 f- 17,1 / -1 37,-'- 7,0 4187i 15,9 I 4659 17,3 

- 520 I _ 2,2 
- 410 j - 5,7 

- 141 l -10,1 
- 314 1 - 7,2 
- 19 , - 1,6 
-- 182 1- 1,1 
-1273 -18,0 
- 430 1 -10,1 
+ 1522 1 + 33,4 
+ 440 + 18,5 
+ 1080 1 + 49,5 

+ 681 1 + 2,6 
- 151 - 9,2 
+ 10 1 + 2,4 
+ 41 1 + 2,0 
- 182 -12,1 
- 633 1-17,1 

-- 36 - 2,8 
+ 450 1 + 8,7 - 124 - 6,4 
-1- 77 + 9,1 

+ 651 1 + 23,7 + 106 + 13,6 
+ 472 / + 11,3 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berhn (West). - ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschl. ,,Lebende Tiere". 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
MilJ.DM 

3000 .-----------,----E_IN_FTU_H_R ___ ~-----~ 3000 + 1000 -,------~ ____ B_I_L~A_N_Z ___ ___, _____ -.• 1000 

1500 2500 + 500 + 500 

1000 2000 

1500 1500 

1000 1000 

500 500 

0 0 

3500 

3000 3000 

1500 2500 

1000 1000 

1500 1500 

100U 1000 

500 500 

0 0 

STAT BUNDESAMT se 1"19 

Abgesehen von emem leichten Ruckgang der Ausfuhr von 
chemischen Erzeugnissen (i1usgenommen Dungemiltel), von 
Maschmcn und Kohlen haben alle ubngcn fur den Export der 
E1mdesrepubl1k Deutschland wichtigen und typischen Waren-
gruppen an dn Ausfuhrsteigerung mehr oder wemger stark 
teilgenommen (msgesamt um rund 300 Mill. DM oder 10 vHJ. 
Mehr als die Halfte dieser Exportsteigerung, namlich 170 Mill. 
DM, entfielen allem auf Kraftfahrzeuge und Schiffe. 

Gegenuber dem September des Vorjahres lag das Ernfuhr-
ergebnis im Benchtsmonat - trotz wesentlich verstarkter Fer-
tigwarenemfuhr -- nur um knapp 2 vH hoher, wohingegen 
das Ausfuhrergebnis den vorjahngen Stand immerhm um 
rund 13 vH ubertroffen hat. Auch in diesem Falle waren die 
außerordentlich gestiegenen Exporte von Kraftfahrzeugen 
und Schiffen wesentlich an der Ausfuhrzunahme beteiligt. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im September 1958 mit 
einem Aktivsaldo in Hohe von 584 Mill. DM ab. Im Vergleich 
dazu hatte der Ausfuhruberschuß 1m August 1958 rund 
547 Mill. DM und im September des Vorjahres 259 Mill. DM 
betragen. 

Der Außenhandel im Januar/September 1958 
Gesamtüberblick 

In den ersten 9 Monaten des Jahres sind Einfuhren im 
Werte von 22,7 Mrd. DM und Ausfuhren im Werte von 
26,9 Mrd. DM flir die Außenhandelsstatistik gemeldet worden. 
Gegeni.Jber der vofjahngen Vergleichszeit hat dan11t die Ein-
fuhr wertmaßig um 2,2 vH abgenommen, wahrend der Aus-
fuhrwert um 2,6 vH angestiegen ist. Im gleichen Zeitabschnitt 
hat sich der Ausfuhruberschuß -- ebenfalls gemessen an den 
angemeldeten Grenzubergangswerten - von 3,0 auf 4,2 Mrd. 
DM vergroßert und damit bereits nach den abgelaufenen 
9 Monaten emen Stand erreicht, der fast dem Aktivsaldo des 
ganzen Jahres 1957 entspricht. Dabei darf allerdmgs mcht 
i.Jbersehen werden, daß die Entwicklung des Emfuhrwertes") 
maßgebhch durch Prcisri.Jckgange auf dem intennt10nalen 

2J Vgl. .,Die Entwicklung <ln Durchschrnttswerte fur die Ern-
und Ausfuhr 1m 1. Halb Jahr 1958", Wirtschaft und Statistik, 10. Jg. 
N. F., Heft 8, S. 466. 
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,t:: Ohne Saarland, aber einschl Berlin (West) 

Rohstoff- ur.d FrachtPnmarkt beeinf:ußt worden ist. Bei Aus-
~chaltung dieser Preisveranderungen (mit Htlfe der Durch-
schmttswerte) errechnet sich namllch fui das Einfuhr v o I u-
m e n (auf Preisbasis 1954) ein Zuwachs um rund 6 vH. Dem-
gegenuber hat sich - da die Durchschmttswerte der Ausfuhr-
waren insgesamt nahezu unverandert geblieben sind - das 
Ausfuhr v o I um e n etwa 1m gleichen Verhältnis wie der 
Ausfuhrwe1t erhciht ( 1-2,6 vH). Bei volumenmaßiger Betrach-
tung - also unter der Annahme, daß sich die Preise und 
damit die Pre1srelat10nen zwischen Einfuhr und Ausfuhr nicht 
verändert hatten - ergibt sich ein Aktivsaldo, der im Zeit-
raum Januar/September 1958 gegeni.Jber dem Vorjahr um 
rund ein Viertel kleiner ist. 

Einfuhr 
Im Zeitraum Januar/September 1958 waren die Einfuhren 

der meisten wichtigen Warengruppen-insgesamt gesehen -
wertmäßig ruckläufig. So smd bei den Importen von Gutem 
der E r nah r u n g s wir t s c h a f t, die 30 vH des gesamten 
Emfuhrwertes auf sich vereimgen, um 410 Mill. DM (- 6 vH) 
geringere Werte als im Vorjahr gemeldet worden. Hier waren 
innerhalb der Nahrungsmittel tierischen Ursprungs allein die 
Emfuhren von Molkereierzeugnissen um 15 vH und von Fetten 
(außer Butter) um 14 vH niednger; die Einfuhr von Butter hat 
sogar um rund 85 vH abgenommen. Unter den Nahrungsmit-
teln pflanzlichen Ursprungs smd bei emer starken Zunahme 
der Obst und Gemliseimporte ( + 21 vH) und der Importe an 
Kakao ( + 24 vHJ erheblich wemger Getreide und Mullere1-
erzeugnisse (- 23 vH) als im Vof]ahr emgefuhrt worden. In 
der Gruppe der Genußmittel wurde der relativ starke Ruck-
gang der Emfuhren von Kaffee und Tee (- 12 vH) durch 
hcihere Bezuge von Wein, Branntwein, Rohtabak und Hopfen 
weitgehend wieder ausgeglichen. 

Im Gegensatz zu den Gutem der Ernahrungswirtschaft hat-
ten die Emfuhrwerte fur Guter der g e w erb I ich e n 
Wirtschaft - bedmgt durch die gestiegenen Zufuhren 
von Fertigwaren (Vor- und Enderzeugnisse) - msgesamt nur 
einen Ruckgang um knapp 1 vH zu verzeichnen. Dabei hat 
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sich der Wert der Rohstoffeinfuhren überdurchschnittlich ver-
mindert (-18 vH, bei einem Rückgang der Einfuhrmeng,en um 
rund 8 vH), Der Anteil der Rohstoffe am Wert der Gesamt-
einfuhr ist infolgedessen von 30 auf 26 vH gesunken. Die 
Einfuhr an Steinkohlen allein hat mit einem W•ert von 
917 Mi!L DM um fast 30 vH abgenommen gegenüber einem 
Zuwachs des Heizolimportes um knapp 4 vH, der damit 
403 Mill. DM erreicht Diese Entwicklung war jedoch - wie 
sich bei BC'trachtung der Einfuhr m e n g e n zei'}t - in star-
kem Mdße durch die Preisveränderungen beemflußt So hat 
sich die Einfuhrmenge von Kohle nur um rund 20 vH ver-
ringert, die Einfuhrmenge von Heizöl dagegen etwa um den 
gleichen Prozentsatz erhöht 

Außer bei Kohle und Heizöl sind innerhalb der Gruppe der 
gewerblichen Rohstoffe auch die Emfuhrwerte der chemischen 
Rohstoffe sowie der Roh-Textilien und der Erze geringer als 
1m Vorjahr. Die Einfuhr von Halbwaren der qenannten Pro-
duktionsbereiche war ebenfalls insgesamt um 10 vH niedriger. 
Die Einfuhren von Fertigwaren haben im allgemeinen die 
Werte des Vorjahres übertroffen (z, B. Textilerzeugnisse um 
+ 15 vH, Chemikalien um + 18 vH, Maschinen um + 24 vH. 
Eisen- und Stahlwaren um +30 vH). 

Am Einfuhrwert der ersten 9 Monate 1958 in Hohe von 
22,7 Mrd. DM waren rund 147 000 „Jedermann-Einfuhren" (im 
Sinne des „Runderlaß Außenwirtschaft 22/57") mit einem 
W·ert von 9,8 Mi!L DM beteiligt Davon entfielen allein 
4,6 Mi!L DM auf die Bezüge von optischen und feinmechani-
schen Geraten, neben denen die Emfuhren von Textilien 
(1,9 MilL DM), von mechanischen Geraten (0,8 MilL DM) so-
wie von keramischen Waren und Spielwaren (0,3 bzw. 0,4 MilL 
DM) noch nennenswerte Bedeutung hatten. 

Genaue Zahlen über die Entwicklung des Außenhandels m 
der Gliederung nach den Herstellungsländern der eingeführten 
Waren lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor; doch dürf-
ten die bereits verfügbaren Zahlen eine hinreichend zuver-
lässige Vorstellung vermitteln, Danach sind im grenzüber-
schreitenden Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland 
aus Partnerländern der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
10 vH und aus allen OEEC-Mitgliedslandern 7 vH mehr Wa-
ren als im entsprechend Zeitabschnitt des Vorjahres eingeführt 
worden. Demgegenuber sind die Bezüge aus den Nicht-Mit-
gliedsländern der OEEC insgesamt um fast 12 vH rückläufig 
gewesen, trotz einer Steigerung der Emfuhren aus den Lan-

dem des Ostblocks um 9 vH. Die Bezüge aus den USA sind 
sogar um etwa ein Drittel zurückgegangen. 

Ausfuhr 
Die Zunahme der Ausfuhr in den ersten 9 Monaten des 

laufenden Berichtsjahres um insgesamt 681 MilL DM oder um 
2,6 vH ist - bei unterschiedhch2r Entwicklung für die einzel-
nen vVarengruppen -- hauptsächlich auf die außero1dentlich 
~tarke Zunahme der Exporte von Kraftfahrzeugen ( + 651 Mill. 
DM bzw. 24 vH) zurückzuführen. Der größte Teil dieser Zu-
nahme entfiel auf die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, die als Hauptabnehmer deutscher Kraftfahr-
zeuge in den Monaten Januar bis September 1958 dem Werte 
nach rd. 40 vH mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres be-
zogen haben. Daneben sind aber auch die Ausfuhren von 
Kraftfahrzeugen nach den meisten übrigen Verbrauchsländern 
anqewachsen. Die Lieferungen von Maschinen haben sich um 
450 Mill. DM oder 9 vH, von Schiffen um 106 Mill. DM oder 
14 vH sowie von feinmechanischen und optischen Geräten 
gegenüber dem Vorjahr verhältnismäßig stark ausgeweitet. 
Die Steigerung der Ausfuhr von Chemikalien und Dünge-
mitteln betrug nur 51 Mill. DM oder 2 vH. Dem standen aller-
dings geringere Ausfuhren einiger anderer bedeutender Wa-
rengruppen entgegen, und zwar vor allem bei Eisen und Stahl 
(- 633 Mill DM oder 17 vH) sowie bei Textilien, Kohlen und 
elektrotechnischen Erzeugnissen. 

Unter den in der Tabelle auf S. 572 im einzelnen nicht 
ausgewiesenen Waren, deren Ausfuhrwert zusammen um 
472 Mill. DM hoher lag als in den entsprechenden Monaten 
1957, sind mit einem Wert von rund 34 Mill. DM Ausfuhren 
von Drucksachen und Kreuzbandsendungen enthalten, die auf 
Grund der neuen Rechtsvorschriften flir die Außenhandels-
statistik erst seit Anfang dieses Jahres erfaßt und nachge-
wiesen werden. 

Die landermäßige Aufgliederung der Ausfuhrzahlen zeigt, 
daß - im Gegensatz zur Entwicklung auf der Einfuhrseite -
der Export in die Lander der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft um fast 6 vH und der nach den Mitgliedsländern der 
OEEC zusammen um knapp 1 vH abgenommen hat. Anderer-
seits war der Wert der Ausfuhr nach den Nicht-Mitglieds-
landern der OEEC um 4 bis 5 vH hciher als im Vorjahr. Dabei 
hat die Ausfuhr nach den Ostblocklandern, die allerdings nur 
knapp 4 vH der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik ausmacht, 
um rund ein Fünftel zugenommen. Schi. 

Preise 
Die Preise im September/Oktober 1958 

Die Preise an den intern a t i o n a 1 e n Warenmarkten 
haben sich zwischen Anfang September und Anfang Oktober 
1958 liberwiegend weiter ermäßigt Bei den agrarischen Er-
zeugnissen fur die Ernahrungswirtschaft waren hierfur die 
meist guten Ernten bzw. Ernteerwartungen von Bedeutung, 
Niedrigere Notierungen wiesen Mais, Zucker sowie teilweise 
Tee und Kaffee auf. Bei Rohkakao gingen die Notierungen 
infolge der reichen Ernte in Ghdna um etwa 20 vH zuruck 
Auch fur Vieh, Fleisch, Schmalz und Butter ermäßigten 
sich die Preise größtenteils, Pflanzliche Ole und Olsaaten no-
tierten unterschiedlich. Getreide erzielte dagegen besonders 
am amerikanischen und kanadischen Markt höhere Preise. 
Unter den nicht flir die Ernährung bestimmten Agrarproduk-
ten verbilligte sich vor allem Wolle; hier wurden von den 
Ursprungsmarkten bei schwacher Nachfrage aus Westeuropa 
die niedrigsten Notierungen seit 10 Jahren gemeldet. Die 
Preise fur Baumwolle blieben im Durchschnitt unverandert 
Jute wurde, obwohl fur Exporte weniger Ware als im Vorjahr 
zur Verfügung steht, niedriger bewertet Die Kautschukpreise 
erhöhten sich. 

Bei den industriellen Erzeugnissen ergab sich Anfang Ok-
tober 1958 fur Erdöl und Erdölderivate eine Reihe von Preis-
nachlassen. Fur Eisen und Stahl wurden in den Vereinigten 
Staaten die Exportpreise Anfang Oktober erneut erhöht Auch 
!ur NE-Metalle wmden durchweg höhere Preise erzielt, Die 
amenkanischen Lohnhlitten erhöhten mehrfach den Kupfer-
preis, Die Preise fur Zinn, die im vergangenen Monat infolge 

eines vorubergehenden Zusammenbruchs des Preisstlitzungs-
systems starke Einbußen erlitten hatten, sind inzwischen 
wieder gestiegen. 

Moodys Index (USA) gmg vom 10. September auf 10. Ok-
tober um 1,2 vH zurilck, Reuters Index (Großbritanmen) blieb 
etwa auf dem Niveau des Vormonats 

Die deutschen Einkaufspreise f ur Aus 1 an d s-
g ü t er verzeichneten von August zu September 1958 im 
ganzen trotz Preiserhöhungen bei Agrarerzeugnissen fur ehe 
Ernahrungswirtschaft noch emen leichten Rlickgang. 

Veränderungen in vH 
September 1958 

gegen 
August 1958 September 1957 

Einfuhrgüter insgesamt - 0,1 - 3,8 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Plan-

tagenwirtschaft und Fischerei 
Erzeugmsse der Industrie 

Güter für die Ernahrungswirtschaft 
Güter für die gewerbllche Wirtschaft 

+ 0,1 
- 0,3 

+ 0,5 
- 0,7 

- 2,2 
- 5,3 

+ 1,6 
- 8,2 

Die Preise an den innerdeutschen Markten gingen von 
August auf September 1958 weiterhm ilberwiegend zuruck. 

Der Index der Erz e u g e r p r e i s e 1 an d w i r t s c h a f t-
1 1 c h er Pro d u k t e ging von August auf September bei 
stärker nachgebenden Preisen pflanzlicher Produkte (- 7,1 vH) 
und einem leichten Rlickgang bei den tierischen Produkten 
(-1,0 vH) um insgesamt 1,8 vH zurück. Mit Ausnahme von Ge-
treide, Hlilsenfruchten, Saatgut, Wiesenheu und einigen Fnsch-
gemüsesorten ergaben sich bei den Waren pflanzlicher Her-
kunft Preissenkungen. Sie beliefen sich bei Speisekartoffeln 
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Zeit 

JD 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1

~m 
1957 

l~r/1 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1
0kt. 
Nov. 
Dez. 

1958 
Jan. 
Febr. 
Marz 

IApriI 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

Moody Reuter 
') ') 

1938 = 100 

291 368 
341 1 434 
300 391 
287 355 
294 350 
282 1 354 
292 348 
287 1 329 

284 
286 
296 

II 

345 
338 

1 333 

329 
i, 319 

298 
296 
284 

271 
269 
273 

1 

1 

273 1 
276 
278 1 

274 ,, 
278 
278 

279 1 
278 
274 ,, 

317 

308 
305 
305 

300 
298 
295 

296 
295 
297 

299 
297 
293 

Preisindexziffern 
Binnenmarkt 

Erzeuger- 1 

----~~1- -- -·-----

preise Ein-
Ein ' kaufs- Preise 

koufs~ ; preise fur j Ein- , 
preise land- i indu- J Grund- land- die , zel- 1 Woh-

fOr wirt- I striel- stoff- s~~~tf- Le- 1 han- 1nungs-
Aus- schaft-, !er I preise llcher , bens-1 dels- 1 bau-

rarir- \ licher \ Pro- ; !) Be- hal- preise I preise g~J°' Pro- , dukte , I' trlebs- rung ') i ') 
1 dukte 1 ') , mittel ') ') 
' ')') ' i ')') 

1950=1 
100 
100 
128 
112 
103 
103 
103 
107 
106 

166 
192 
188 
185 
193 
204 
211 
218 

186 
1 221 
, 226 
1 220 1m im 

1938 = 100 

192 
! 229 

238 
234 
235 
240 

i m 

1631 
! ~:: 

:mr 1 198 
1 201 
1 

156 
\68 
171 
168 
169 
172 
176 
180 

172 
' 188 

1 
188 ! 
180 
179 'I 

II 180 
183 

1 188 1 

i 

184 
213 
227 
220 
221 
237 
246 
257 

107 , 212 : m , 
~ ~ 1 m , 231 , 

251 
249 
252 

1 ~gg j 178 
178 
179 

m i 260 

105 
1 

229 
104 222 
104 1 220 

231 
231 

1 

231 1 

256 
255 
254 

197 

1 198 1 181 m1 m 
187 

190 1', 189 
189 

260 

!g~ 1 m 
103 219 

232 1 255 
232 256 
233 , 257 

197 1 

I 198 ' 
199 1 

1 

183 I, 100 m1m1 260 

102 220 
101 1 220 
100 ' 222 

m1 m 
102 ! 220 

234 1 

234 
234 

234 
233 
233 

101 1 217 233 
100 212 p 233 
100 1, 208 pi 233 

1 

257 
256 
254 

1 203 1 

' 204 i 

254 i 
254 
253 

204 1 

203 1 

203 ' 
203 

185 192 
186 1 192 263 
186 192 1 

mi 
186 ! 

193 1 

193 , 268 
193 i 

252 1 202 1 186 1 193 1 

251 p, 203 , 185 j 191 268 
250 p 1, 203p 1

, 185 191 
1 

Veranderung6) in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1958 

Apdl -1,3 j + 0,5 + 0,7 + 1,6 ',-0,1 -0,1 11-0,5,+ 0,3, ;- 0,3 
Ma1 + 1,4 -0,5 + 1,51-0,5 -0,2 \ -0,2 -0,1,+ 0,1 ' - '+ 1,7 
Juni + 0,1 + 0,8 -0,4-2,1 

1
-o,1 -0,31-0,11-0,2 -f- 0,0 

Juli + 0,2 I, + 0,7 -o.B',-1,3 '-0,2 -0,4 -0,5'+ 0,2 !+ 0,3 . 
iAug. -0,3 -0,8 -0,7

1
-2,2 ,+ 0,1 ! -0,21+ 0,4-0,7 -1,1 ,+ 0,2 

Sept. -1,6 1 -1,3 -0,1,-1,8 !-0,1 1 -0,4 + 0,2;-0,3 1-0,3 . 

1 ) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - 3) JD 
. Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Monats. - 5) Mittlere Verbrauchergruppe. - 6) Berechnet auf 
Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

auf - 13,8 vH und bei Apfel infolge reichlicher Ernte auf rund 
25 bis 30 vH. Die Preise fur Hopfen gingen - als Folge guter 
Ernten im In- und Ausland - sogar um 45,6 vH zunick. 

Veranderungen m vH 
September 1958 

gegen 
August 1958 September 1957 

Landwirtschafthche Produkte msgesamt 
Pflanzliche Produkte 

Getreide und Hlilsenfrlichte 
Saatgut 
Hackfrüchte 
Öl- und Faserpflanzen 

1,8 
7.1 

+ 1.1 
+ 6.5 

9,4 

- 5,5 
- 14.7 

0,7 
6 3 
4.:J 

Heu und Stroh 0.7 14 J 
Genußmittelpflan:len -- 2fi.7 -;,:r, ·: 
Obst ·- 20 c, ';n 
GemUse -- i<t 8 ~ " 
We1nmo~t - - 29 r 

Tiensche Produkte 1 !l - - o ,J 
Schlachtvieh l 7 :i,7 
Nutz- und Zuchtvieh 0,0 2 8 
Milch + 0,0 7 8 
Eier 3.8 + 0,2 
Wolle, Haute und Felle 9 II - 37,8 

Der fur tierische Produkte insgesamt ausgewiesene Ruck-
gang der Erzeugerpreise wurde vorwiegend durch Preisab-
schlage bei Wolle, Häuten und Fellen verursacht. Im Zusam-
menhang mit dem Preissturz für Wolle am Weltmarkt er-
maßigten sich auch die Preise fur inland1sche Rohwolle um 
rund 10 vH; Haute und Felle verbilligten sich um 1,3 vH. 
Bei Nutz- und Zuchtvieh wurden Pre1snickgänge bei Kuhen 
(- 1,2 vH) und Pferden (- 3,2 vH) fast aufgewogen durch 
weitere Preiserhcihungen bei Ferkeln ( + 5,0 vH). Die bei ein-
setzender kühlerer Witterung erfahrungsgemäß zunehmende 

\- "' ·, -.! •'I 

Nachfrage nach Fleisch führte auf der Erzeugerstufe zur Her-
aufsetzung der Preise für Schlachtvieh. Hier ergaben sich 
gegemi.ber geringfügigen Preisnachlassen bei Kühen (- 1,0 
vH). Ochsen (- 0,1 vH) und Färsen (- 0,2 vH) Verteuerungen 
vor allem wieder für Kälber ( + 6,6 vH) und Schweine ( + 2,5 
vH). Infolge jahreszeitlich schwacher Legetätigkeit zogen die 
Eierpreise weiter um 3,8 vH an. 

Die P r e i s e f ur Roh h o 1 z aus Staatsforsten sind von 
Juli auf August 1958 (letzter Berechnungsstand) um 2,6 vH 
zurückgegangen. Die Entwicklung wird zum Teil mit schlep-
pender Nachfrage, zum Teil mit dem durch Einfuhrholz ausge-
ubten Preisdruck erklärt. 

Veränderungen in vH 
September 1958 

gegen 
August 1958 September 1957 

Forstwirtschaftliche Produkte 
(Staatsforsten) insgesamt - 2,6 - 9,1 

Stammholz - 2,6 - 9,0 
Grubenholz - 2,2 - 13,2 
Faserholz - 1,0 - 10,6 
Brennholz - 3,8 - 6,0 
Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r I e 11 e r 

Produkte ging von August auf September insgesamt leicht 
zurück (- 0,1 vH), Der Schwerpunkt der Preissenkungen, 
die zu diesem Rückgang beigetragen haben, lag bei den Ver-
brauchsgüterindustrien. Die Preise ihrer Erzeugnisse liegen 
jetzt mit durchschnittlich 2,4 vH unter dem Stand von Sep-
tember 1957. Gegenüber dem Vormonat ergaben sich insbe-
sondere Verbilligungen bei Textilien (- 1,2 vH), Bekleidung 
(- 0,4 vH), Ledererzeugung (- 0,7 vH) sowie Lederverarbei-
tung und SchuhhersteUung (-0,1 vH). Hierbei wird auf Sen-
kungen der Rohstoffpreise sowie auf den Preiseinfluß großer 
Importe hingewiesen. Dieser Grund wird auch für die rück-
läufige Preisentwicklung bei Erzeugnissen der Sagereien und 
der Holzbearbeitung (- 0,3 vH) angeführt. 

Veränderungen in vH 
September 1958 

gegen 
August 1958 September 1957 

Industrielle Produkte insgesamt - 0,1 + 0,9 
Bergbau einschl. Erdölgewmnung + 0,2 + 7,2 
Grundstoffe erzeugende Industrien + 0,1 + 0,6 
Investitionsguter erzeugende Industrien + 1,7 
Verbrauchsgüter erzeugende Industrien - 0,6 - 2,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustr1en + 0,1 + 0,8 
Energieerzeugung + 3,2 
Bei den Erzeugnissen der Eisen-, Blech- und Meta!lwaren-

industne überwogen der Zahl und dem Ausmaß nach Preis-
senkungen, für die als Hauptgründe angespannte Konkurrenz-
und Absatzlage angeführt werden. Bei Baustoffen .standen 
einigen Preiserhbhungen nachlassende Preise für Hohlblock-
sieine gegenüber (- 0,4 vH). Wie am Weltmarkt zogen auch 
die Inlandspreise für NE-Metalle - mit Ausnahme von Zmk 
(- 6,5 vH) - an (Zinn + 5,2 vH, Blei + 4,3 vH, SIiber + 1,5 vH 
und Kupfer +1.2 vH). Die Preise für Erzeugnisse des Kohlen-
bergbaus erhöhten sich durch Winterzuschlage bei Stein-
kohlenbriketts und Koks um 0,2 vH. 

In den Nahrungs- und Genußmittelmdustnen kam es unter 
dem Einfluß der Weltmarktlage und infolge der diesjahrigen 
reichen Ernte zu stärkeren Preissenkungen bei Speisebl 
(- 5,5 vH) und Gewürzen (- 4,1 vH) sowie bei der Ver-
wertung von Obst und Gemüse (- 2,3 vH). Diese Rückgänge 
wurden jedoch mehr als ausgeglichen durch Preisherauf-
,elzungen insbesondere hei den Erzeugnissen der Fischver-
a1 beitung ( + 2,6 vH), der Milchverwertung ( + 1,5 vH) .sowie 
des Muhlengewerbes f +0,9 vH). 

Die Pr e 1 s e aus <Je w a h I t er Grundstoffe in-
11nd ausländischer Herkunft sind msgesamt von August auf 
September um weitere 0,4 vH zurückgegangen. Bei den land-
und forstwirtschaftlichen Grundstoffen haben sich neben den 
importierten (- 0,5 vH) auch die inländischen Guter um 
1,0 vH im Preis ermäßigt. Die Preise der industriellen Grund-
stoffe waren im ganzen leicht nach oben gerichtet. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w 1 r t s c h a f t 1 i c h E' r 
Betriebsmitte I sind von August auf September um 
0,2 vH angestiegen. Dies ergab sich vorwiegend aus Preis-
heraufsetzungen für Handelsdünger ( + 0,9 vH); im Rahmen 
der monatlichen Preisstaffel erhohten sich die Preise für Stick-
stoffdungemittel um 1,4 vH, Phosphatdünger um 0,8 vH. Die 
Emkäufe von Nutz- und Zuchtvieh verteuert,en sich um 0,4 vH. 
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Veränderungen in vH 
September 1958 

gegen 
Aug. 1958 Sept. 1957 

Landwirtschaft!. Betriebsmittel insgesamt + 0,2 + 2,9 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
ftir die laufende Produktion + 0,2 + 2,8 

Handelsdünger + 0,9 + 3,7 
Futtermittel + 0,5 
Saatgut + 6,8 
Nutz- und Zuchtvieh + 0,4 + 3,1 
Pflanzenschutzmittel - 4,6 
Brenn- und Treibstoffe + 1,0 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben + 0,1 + 3,6 
Unterhaltung der Gebaude + 3,2 
Unterhaltung von Maschinen u. Geraten + 0,1 + 3,7 

Ausgaben fi..ir Neubauten u. Maschinen + 3,1 
Neubauten + 3,1 
Neuanschaffung größerer Maschinen + 3,1 

Die Verbraucher preise sind von August auf Sep-
tember erneut, und zwar um durchschnittlich 0,3 vH zurück-
gegangen. Dadurch hat sich der Preisindex für die Lebens-
haltung der mittleren Verbrauchergrupp2 auf den Stand von 
118 (1950 = 100) gesenkt; auf Basis 1938 ( = 100) beträgt er 
18.5 fur September 1958. Ahnlich wie im Vormomtt waren fur 
diese Entwicklung wieder vorwiegend Preissenkungen bei 
den Ernahrungsgütern maßgebend, die zum Teil saisonüblich, 
zum Teil em Ausdruck der besonders guten Ernte in diesem 
Jahr waren. Veranderungen in vH 

Lebenshaltung insgesamt 
Ernahrung 
Getränke und Tabakwaren 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat 
Bekleidung 

September 1958 
gegen 

August 1958 September 1957 
- 0,3 + 2.0 
- 0,6 + 1,0 
+ 0,1 + 1,1 

+ 0,4 
+ 0,0 
- 0,0 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 1,2 
+ 5,5 
+ 2,0 
+ 2,4 
+ 2,3 
+ 3,1 

Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr + 11,7 

betrafen msbesondere Kartoffeln Die Preisruckgänge 

(- 5,6 vH), Gemüse (- 10,0 vH). Obst (- 33,4 vH) und Süd-
früchte (- 6,0 vH). Auch verbilligten sich Kabeljau, Olsardi-
nen (je - 1,2 vH). Speiseöl (- 0,8 vH) und Marmelade 
(- 0,7 vH). Verteuerungen ergaben sich - zum Teil ebenfalls 
aus jahreszeitlichen Gründen - bei Eiern ( +3,2 vH). Fleisch 
(insgesamt um + 2,0 vH, darunter Schweinebauchfleisch um 
+ 4,7 vH, Kalbfleisch um + 1,6 vH). Speck ( + 2,7 vH). inlän-
disches Schweineschmalz ( + 2,0 vH) und Butter ( + 0,7 vHJ. 
Der Preis für Kokosfett stieg weiter um 2,5 vH an, es wurde 
hierzu auf die Rohstoffverteuerung am Weltmarkt hingewie-
sen. Unter den Getränken wurden Bohnenkaffee und Tee 
etwas billiger, jedoch Bier um 0,4 vH teurer. 

In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" erhöhten sich 
insbesondere die Preise für Kohlen (Stemkohlenbriketts 
+ 1,4 vH und Steinkohlen + 1,2 vH), was zum Teil mit dem 
laufenden Abbau der Sommenabatte zu erklären ist. Bei 
,,Hausrat" tendierten die Preise für -Porzellan-, Steingut-, 
Glas- und Metallwaren weiterhin nach oben, während sich 
u. a. bei Mbbeln aus Holz und bei Haushaltstextilien geringe 

0 Preissenkungen abzeichneten. Bei Bekleidungstextilien setzte 
sich die seit Jahresmitte eingetretene rückläufige Preisbewe-
gung von August auf September fort. Die Preise für Leder-
schuhe und Schuhreparaturen zogen indessen erneut an. So-
weit sich bei „Remigung und Körperpflege" sowie „Bildung 
und Unterhaltung" Preisänderungen ergaben, handelte es 
sich ausschließlich um Erhöhungen. 

Die V e r k a u f s p r e i s e d e s , E i n z e 1 h a n d e 1 s 
gingen ebenfalls gegenüber dem Vormonat um insgesamt 
0,3 vH zuruck. Hierbei senkten sich die Preise in den Lebens-
mittelgeschaften um 0,8 vH und die Preise in den Geschäften 
für Textilwaren und Schuhwerk um 0,1 vH. Für Hausrat und 
Wohnbedarf kam es zu einer durchschnittlichen Pre1serhbhung 
um 0,1 vH, in den ubrigen Branch~n um 0,3 vH. Hi. 

Bedarfsgruppe 
Insgesamt 

erfaßte 
Zahl der von Mitte August bis Mitte September 1958 

festgestellten Preisänderungen 
Waren und - -
Leistungen 

- -Pr~ise~i;-oh.~ng~n in -;H ---- 1 Unveran- 1 - Preissfllkunge~-1n VH --
1,1 bis 5,0 , 0,6 bis 1,0 ' b[s o;-5-- derte Preise - b1s ö~- 1 O,Sbis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 5--,--Cuncl mehrl 

Ernahrung .............. . 
Getranke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............. , .. 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ....... , ...... , · .. 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Korperpflege . 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 

zusammen ...... . 

dagegen von Juli bis 
August 19 58 . . . . . . . ...... . 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

1 1 

-
1 --
! ---
1 -- i 

1 
1 

4 
1 

7 1 10 -
1 

-- -
2 

1 

1 - 2 - 1 -- 1 1 - i 
1 - -

9 1 15 

1 

6 
1 

13 

1 16 18 3 
1 

2 2 2 

1 

- 4 -
3 3 1 

1 
25 17 15 
14 4 31 

1 
5 15 -

1 

5 5 -- 10 -

3 3 

1 70 78 52 3 4 

1 

1 
56 87 62 4 6 

Verbrauch 
Der Verbrauch von Genußmitteln und anderen 

verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 
im Rechnungsjahr 1957 1) 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistik 
Bei einem im ganzen seit Jahren steigenden Konsum der 

verbrauchbesteuerten Waren zeigt sich bei den einzelnen Er-
zeugnissen eine unterschiedliche Entwicklung. Bei einigen 
Waren hat der Verbrauch starker als im Vorjahr zugenom-
men, bei einer Reihe anderer ist die in den letzten Jahren zum 
Tell stürmische Zunahme von einer ruhigeren Entwicklung 
abgelöst worden. 

Den wichtigsten Teil der verbrauchbesteuerten Erzeugnisse 
bilden die Genußmittel. Die Ergebnisse für die verschiedenen 
hierzu gehörenden Waren werden im einzelnen dargestellt. 
Filr die Hauptgruppe, die Tabakwaren, werden diese zum 
besseren Uberblick vorweg zusammengefaßt. 

Der Tabakkonsum laßt sich infolge der abweichenden Ten-
denzen bei den emzelnenErzeugmssen am leichtesten uberbltk-
ken, wenn die verarbeiteten Mengen an Rohtabak zusammen· 
gerechnet werden'). Der so ermittelte gesamte Verbrauch von 
rd. 100 000 t zeigt, daß mehr Tabak geraucht wurde als im 

J) 1. April 1957 bis 31. M>irz 1958. - 2) über die Berechnungs-
methode vgl. Besteuerung von verbrauchsteuerpfllchtigen Waren, 
StBRD Band 133, S. 16. 
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Vorjahr ( + 8,4 vH). Die Zuwachsrate bleibt etwas hinter der-
jenigen von 1955 ( + 10 vH) zurück. Bei der üblichen Berech-
nung je Einwohner belief sich der Verbrauch von Rohtabak auf 
1 913 g (1956: 1 787 g). Er liegt damit erstmals auf der gleichen 
Höhe wi2 1938 im Reich (1938 je Einwohner 1 912 g). Bezieht 
man den Verbrnuch von Rohtabak dagegen auf die Personen 
im Alter von 15 Jahren und darüber, so zeigt sich, daß der Vor-
kriegsverbrauch noch mcht erreicht ist. Infolge der starkeren 
Besetzung dieser Altersklassen im Vergleich zu 1938 ergibt 
sich hierbei für 1957 ein Verbrauch von 2403 g, während sich 
dieser für 1938 im Reich auf 2494 g belief. Die Entwicklung 
des Tabakverbrauchs im Rechnungsjahr 1957 wird durch die 
weitere beträchtliche Zunahme des Zigarettenkonsums be-
stimmt. Der Verbrauch anderer Tabc,kwaren weist dagegen 
teils nur eine gennge Erhohung (bei Zigarren), teils rück-
läufige Tendenz (bei Rauchtabak) auf. 

In dem Aufkommen des vergangenen Jahres aus Ver-
brauchsteuern spiegelt sich die unterschiedliche Verbrauchs-
entwicklung der einzelnen Waren wider. Zum Teil. 
und zwar besonders bei der Tabaksteuer, wirken sich ferner 
die in letzter Zeit vorgenommenen Steuersenkungen aus. Das 
kassenmaßige Aufkommen aus der Tabaksteuer, auf die 
44 vH der Einnahmen aus den Verbrauchsteuern entfallen, 
hat daher trotz hbherer Zuwachsrate des Tabakverbrauchs 
nur um 5,1 vH zugenommen (Vorjahr 7,3 vH). In dem An,tieg 
der Biersteueremnahmen ( + 16,7 vH) kommt anderseits der 
erhohte Konsum zum Ausdruck (Vorjahr 9 vH). Der zum 
Teil retardierende Verbrauchszuwachs schlagt sich in den 
Einnahmen der Kaffeesteuer, die etwa 1m gleichen Ver-
haltnis wie 1956 gestiegen smd, und bei der Branntweinsteuer 
und der Mineraleilsteuer nieder. Die Kasseneinnahmen aus 
der Branntweinsteuer weisen eine Steigerung von 11 vH auf 
(Vorjahr 16,2 vH). Diejenigen der Mineralolsteuer, die das 
zweitgrößte Aufkommen aus Verbrauchsteuern liefert, sind 
nur um 6,8 vH gestiegen (Vorjahr 20,2 vH). 

DAS KASSENMÄSSIGE AUFKOMMEN AUS VERBRAUCHSTEUERN 

0 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

BundE SDeb'11;;t ohne ~aar land, al.il'r einsc.h I Berl In (W~~t J 
STAT BLINDE.SAMT 'iö-17,, .. 

Tabakwaren 

Sonstige 
Verbrauc.h0teuern 

M,neraiöls1euer 

Zuckersteuer 
f,affeesteuer 

ß,ersteuer 

Branntweinsteuer 

Tabaksteuer 

Der Verbrauch von Tabakwaren hat im abgelaufenen Rech-
nungsjahr - am Kleinverkaufswert geme,sen - um fast 
10 vH zugenommen. Seit 1950 1st danach der firr Tabakwaren 
au,gegebene Betrag von 4 064 Mlll. DM auf 6 233 Mill. DM 
gestiegen. Im RechnungsJahr 1956 hatte dre Zunahme gegen-
uber dem Vo[Jahr 6,4 vH bc;tragen. Die Erhohung der Her-
stellererlose ist im Rechnungsjahr 1957 anderseits etwas hö-
her gewesen - sie belief sich auf rd 13 vH -, da die Tabak-
steuer seit 1956 fur mehrere Erzeugmsse gesenkt worden i,t. 
Eine ahnlrche Erhohung dieser Erlose trat lediglich 1953 nach 
dem in diesem Jahr vorgenommenen grundlegenden Abbau 
der Tabaksteuer ein. In den ersten vier Monaten des neuen 
Rechnungsjahres weist der Verbrauch nur eine gennge Zu-

Verbrauch von Genußmitteln 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Menge 
1- -- -- - 1 zii:-(tlhzw---:-

Erzeugnis Rechnungsiahr Abnahme(-) 
1957 gegenuber 

1956-r 195'71- Hi~~i-11938--1 

Einheit 1 
19381 ) 

Zigaretten ..... . 
Zigarren ...... . 
Feinschnitt 
Pfeifentabak .... 

Mill. St 
Mill.St 

t 
t 

36 656 
7088 

14 070 
10 685 

51657158 034 1 + 12,3 + 58,3 
4683 4748 / + 1,4 -33,0 

2 827 , 2 688 - 4,9 - 74,8 

Bier . . . . . . . . . . . 1 000 hl 36 973 

9 926 9 8671' - 0,6 - 29,9 

38 571 i' 43 688 + 13,3 , + 18,2 
Trinkbranntwein 1000 hl W') 640 807 880 + 9,0 : + 37,4 
Schaumwein ... 1000 1/ 1 Fl') • 37 470 43 043 1- + 14,9 . 
Kaffee') .. - . . . . t 122 291 111 896 123 398 + 10,3 ; + 0,9 

' 5982 6264 + 4,71 + 51,8 Tee') t 4 126 
Zucker . . . . . . . . 1 000 t 1 341 1 515'). 1 544') + 1,9 + 15,2 

Erzeugnis 

Tabakwaren 
insgesamt . 
davon: 
Zigaretten ..... 
Zigarren 
Feinschnitt 
Pfeifentabak ..... 

1 1 

Kleinverkaufswert6) Verkaufswert nach Abzug 
der Tabakwaren der Tabaksteuer 

-- /~~,;;.Sfj_ -) Zu-(-:+) 
Rechnungsjahr I nahme Rechnungsjahr 'b;:i;~t 

,(-)1957 (-)1957 
--

1956 1-1957 
- -

Mill.DM 

-II g~t~~- -19~; 1 ;;;-1 
1956 --vir Mill. DM --

1 

gegen-
uber 
1956 
vH 

+ 13,2 5 681,2 i 6 233,21 + 9,7 2 845,413 220,4 : 

4 427,8 / 4 967,4 + 12,2 1 889,3 2 199,4 + 16,4 
914,9 948,0 -1- 3,6 713,6 , 768,6 · + 7,7 
285,71 267,8 - 6,3 198,9 1 209,7 + 5,4 

52,8 50,0 ! - 5,3 43,6 1 42, 7 i - 2,0 
--------~'----'-----'-----·----'--,------'---~ 

1) Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch Mult1phkation der Je-Emwohner-
Quote 1938 -Trinkbranntwein: 1937 -1m Reichsgebiet mit der Einwohnerzahl 
des Bundesgebiets einschl. Berlin (West) fur 1957. - ') Weingeist. - ') 1 / 1 Flasche 
~ 0, 75 l. - ·1) Nach der Statistik des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
land. - 5 ) Ergebnisse nach Angaben der Wirtschaftlichen Vereinigung Zucker 
e.V. --- ') Infolge Einfuhrung der Gruppenbesteuerung ab 1. April 1957 stellen 
die Kleinverkaufswerte fur Zigaretten„ Feinschnitt, Pfeifentabak - und entspre-
chend auch die Gesamtsumme der Kleinverkaufswerte - Annaherungswerte dar 

nahme auf. Der Grund liegt in dem vergleichsweise niedngen 
Absatz der Monate April und Mai. Im Juli hat der Verbrauch 
dann wieder mehr zugenommen ( + 7,3 vH). 

Ausschlaggebend fur den Tabakkonsum ist die Entwicklung 
bei Z 1 g a r e t t e n. Die abgesetzte Menge dieses Erzeugnis-
ses, auf das 63,0 vl-! des verarbeiteten Rohtabaks entfallen, 
1st 1957 um 12,3 vH gestiegen. Je Einwohner gerechnet wur-
den fa,t 1 100 Zigaretten geraucht (1956: 990). In der Vor-
kriegszeit belief sich der Verbrauch je Einwohner 1m Reich 
auf G93 (1938). Verglrchen mrt emrgen westlichen Landern 
liegt der Konsum etwa ebenso hoch wie in Frankreich (1956: 
975). jedoch erheblich medriger als m England (1956: rd. 
1950) und den USA (1956: 2545). Der durchschnittlich je Zi-
garette aufgewendete Betrag ist 1957 leicht zuruckgegangen, 
da die Konsumpreisklasse von 81.1.i Pf ,tarker gefragt war. 
Diese Tendenz htelt auch m den folgenden Monaten an. 
Gleichzeitig i,t ehe durchschmttl1ch je Zigarette gezahlte Ta-
baksteuer 1957 von 4,92 auf 4,78 Pf gesunken. Stergender 
Beliebtheit erfreute sich c!Je P1lterz1garette, deren Anteil sich 
1957 weiter und bis Mitte des laufenden Jahres auf fa,t 50 vI-I 
erhoht hat. Bei der Wahl nc1ch Tabaksorten zeigt sich, daß 
dm Nachfrage nach remcn Onenl-Zigaretten weiter zuruck-
gegangen ist. 

Neben den Zigaretten haben wie im Vorjahr auch die 
Z I gar r e n eine - wenn auch relatrv klerne - Zunahme 
des Verbrauchs aufzuweisen. Die Stuckzahl hat um 1,4 vH 
zugenommen (Vorjahr: 0,4 vH). Etwas mehr 1st der Klem-
verkaufswert gestiegen ( + 3,6 vH). da Sorten hoherer Preis-
lagen - besonders dre 30- und 40-Pf-Zigarrc -- mehr gekauft 
wurden. Der durchschnittliche Wert je Zigarre 1,t nunmehr 
von 19,59 Pf im Vorjahr auf 19,98 Pf gestiegen. Im Gegen-
satz dazu hat sich der den Verbrauch von Zigarren be-
lastende Steuerbetrag entwickelt, cler um rund 11 vH zuruck-
ging. Die Ende 1956 erfolgle Steuersenkung von 23 vH des 
Klemverkaufspreises auf 19 vH wukte ,ich erst im Re'.:h-
nungsjahr 1957 voll aus. 

Der Verbrauch von Rauchtabak zeigt, daß dessen besonders 
im VoIJahr stark beschleunigter Rückgang mit Hilfe neuer 
sleuerhcher Hilfsmaßnahmen zunachst gebremst werden 
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VERBRAUCH VON TABAKWAREN (Umgerechnet in Rohtabak) 
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konnte. Bei Feinschnitt weist die abgesetzte Menge 
einen gegenüber dem Vorjahr µur wenig verminderten Stand 
auf (- 0,6 vH). und auch bei P f e i f e n t ab a k halt sich 
die Abnahme (- 4,9 vH) in engeren Grenzen als in den 
vorangegangenen Jahren. Infolge der zu Beginn des Berichts-
jahres vorgenommenen Senkung der Steuersätze für Rauch-
tabak hat sich der Betrag an Tabaksteuer erheblich mehr, 
und zwar bei Feinschnitt um 1/a und bei Pfeifentabak um 
rund 1 /,. vermindert. Die Feinschnitthersteller senkten gleich-
zeitig mit den steuerlichen Maßnahmen großenteils die Preise. 
Der Kleinverkaufswert für dieses Erzeugnis ging um 6,3 vH 
zuruck, und der durchschnittlich je kg aufgewendete Betrag 
senkte sich ebenfalls um rund 6 vH. 

Bier 
Der Verbrauch dieses Getränks, das dem Absatzwert nach 

an zweiter Stelle unter den verbrauchbesteuerten Genußmit-
teln steht, hat sich 1957 erneut erheblich gesteigert. Er nahm 
um 13,3 vH, das heißt mehr als im Vorjahr (9,5 vH) zu. In 
den Monaten April bis Juni 1958 ist der Verbrauch weiter 
gestiegen. Nebst Schaumwein weist Bier damit die größte 
Zunahme unter den Getränken auf. Der Bierkonsum je Ein-
wohner ist seit 1950 von 37,1 1 auf 82,6 l gestiegen. Im Reich 
belief sich der Verbrauch 1938 auf 69,9 1 je Emwohner. Es 
ergibt sich hiernach zwischen 1938 und 1957 eine Steigerung 
um 18 vH. Bei dem Vergleich mit 1938 ist zu berücksichtigen, 
daß der Konsum in Westdeutschland aber vermutlich über 
dem Durchschnitt für das Reich lag. Berechnet man den Bier-
verbrauch anderseits je „Vollperson", das heißt je Einwoh-
ner im Alter von 15 Jahren und darüber, so beläuft sich dieser 
für 1957 auf 103,8 1. Die Steigerung gegenüber dem Jahre 1938, 
in dem je Vollperson 91,4 l Bier verbraucht wurden, betragt 
14 vH. 

Hinsichtlich der Zusammensetzung des Bierverbrauchs nach 
Faßbier und Flaschenbier ist nun erstmalig für den Zeitraum 
eines Jahres der Bierausstoß in Flaschen festgestellt worden 
Der Anteil von Flaschenbier bellef sich hiernach 1957 auf 
56,7 vH. 

Das jahrelang stabil gebliebene Preisniveau bei Bier hat 
sich, nachdem die Bierpreisbindung nun allgemein aufgeho-
ben ist, in letzter Zeit etwas erhoht. Der Preis flir 1/•-l-Glas 
Vollbier") belief sich im Kalenderjahr 1957 durchschmttlich 
noch auf 34 Pf, seit Januar 1958 dagegen auf 36 Pf. Bei 
Flaschenbier 4) erhbhte sich der Preis im Durchschnitt von 
1,23 DM auf 1,26 DM. 

In der Weltbiererzeugung nimmt die Bundesrepublik nach 
den USA die zweite Stelle ein, gefolgt von England. Verbun-
den mit dem erhöhten Ausstoß im 1nland war gleichzeitig 
eine Zunahme der Bierausfuhr. Der Export belief sich 1957 
auf 639 000 hl. Die Bundesrepublik war damil das Land der 
dnttgrbßten Bierausfuhr und wurde nur von Frankreich und 
den Niederlanden ubertroffen. 

") Von 11 bis 14 vH Stammwürzegehalt, bei Ausschank m ein-
fachen Gaststätten, ohne Bedienungsgeld. - •) Fur 1 1 Vollb1el' 1m 
Emzelhande!. 

Trinkbranntwein 
Außer Bier unterliegen ferner alkoholische Getranke, die 

aus Weingeist (Trinkbranntwein) hergestellt werden, und 
Schaumweine besonderen Verbrauchsteuern. Der Absatz von 
Trinkbranntwein ist im abgelaufenen Jahr zwar nicht so 
erheblich wie in den beiden Vorjahren gestiegen (1956 
17,6 vH); die Zunahme beträgt 9 vH und liegt damit, ver-
glichen mit der des Jahres 1954 und vorher, noch relativ hoch. 
Auch im 1. Vierteljahr des laufenden Rechnungsjahres hat 
sich der Absatz von Trinkbranntwein weiter erhöht. Der 
Absatz von Weingeist zu Trinkzwecken überstieg 1957 den 
der Vorkriegszeit (1938) je Einwohner um rund 37 vH. Bei 
dieser Zunahme, die wegen der hohen Branntweinsteuer be-
sonders hervortritt, ist u. a. zu berücksichtigen, daß der Ver-
brauch von Spirituosen in den letzten Jahren von der Preis-
seite her begünstigt wurde. So haben sich insbesondere die 
Spirituosenpreise für Konsumware im Durchschnitt bis Juli 
1958 nur unbedeutend geändert. 

Der gesamte Absatz an Weingeist (einschl. für technische 
Zwecke), den die Monopolverwaltungen flir 1957 feststellten, 
war mit 1,7 Mill. hl gegenüber dem Vorjahr um 5,5 vH höher. 
Die Bestande der Monopolverwaltunqen an unverarbeitetem 
Branntwein, die im Laufe der letzten -Jahre abgebaut worden 
sind und Ende des Kalenderjahres 1957 rund 568 000 hl Wein-
geist betrugen, haben sich bis Ende des Rechnungsjahres auf 
847 000 hl erhöht. Bis Ende Juni 1958 sind sie weiter auf 
933 000 hl gestiegen. Dieser Stand ist seit Ende des Kalender-
jahres 1952 auch nicht annahernd erreicht worden. Die Vor-
ratshaltung entspricht damit 56 vH der Erzeugung im voran-
gegangenen Jahr. Die Erhbhung der Bestande geht auf die 
Absicht zurück, die Vorratslage - auch im Hinblick auf den 
Berliner Bedarf - gegen Verknappung zu sichern. 

Schaumwein 
Nach den hohen Zuwachsraten, die der Verbrauch von 

Schaumwein seit 1952, d. h. seit der Schaumweinsteuersen-
kung, aufweist, hat sich die Zunahme im abgelaufenen Rech-
nungsjahr verlangsamt. Im Vorjahr war der Absatz noch um 
fast 1/a gestiegen. Im abgelaufenen Jahr hat er sich dagegen 
um rund 15 vH erhbht. Diese Zunahme ist aber nach wie vor 
die höchste, verglichen mit der der anderen verbrauchbe-
steuerten Genußmittel. In der Zeit von April bis Juni 1958 
hat sich der Absatzzuwachs wieder verstarkt fortgesetzt. 

Verbraucht wurden im Rechnungsjahr 1957 rund 43 Mill. 
1 /,-Flaschen. Dabei ist der Anteil des auslandischen Schaum-
weins zwar gestiegen ( + 18,5 vH), fallt insgesamt aber nur 
wenig ins Gewicht. Er belief sich 1957 auf rund 157 000 1/,-Fla-
schen. Auch der Sektverbrauch wurde von der Preisseite 
begünstigt. Die Sektpreise, die seit 1953 im ganzen gesehen 
zurückgingen - 1956 belief sich der durchschnittliche Her-
stellerpreis je 1 / 1 -Flasche auf 5,02 DM') -, haben sich im 
abgelaufenen Rechnungsjahr nur unbedeutend erhbht (auf 
5,05 DM")). 

Die Einteilung des Absatzes nach Flaschengrößen ergibt, 
daß die Nachfrage nach sogenannten ganzen Flaschen etwas 
gestiegen ist Der Anteil dieser Flaschen belief sich auf 
77,4 vH. Auf 1/,-Flaschen entfielen 15,5 vH und auf 'h-Flaschen 
6,6 vH. 

Kaffee und Tee 
Der V2rbrauch dieser beiden Genußnultel hat im abge-

laufenen Jahr ebenfalls zugenommen. Auch hier zeigt sich 
aber, daß die Zuwachsrate hmter deriemge11 der Vorjahre 
zunick.bleibt. Der Konsum von Bohnenkaffee ist um 10,3 vH 
gestiegen (Vorjahr 15,2 vH), derjenige von Tee um 4,7 vH 
(Vorjahr 8,2 vH). Bei Kaffee 1st nun der Stand erreicht und 
leicht uberschritten, der sich fur 1938 je Emwohner 1m Reich 
ergab. Damit hat dieses Getrank, dessen Konsum infolge der 
auf das Mehrfache der Vorkriegshohe gestiegenen Preise den 
Rückstand nur langsam aufholen konnte, engeren Anschluß 
an die Entwicklung bei den übrigen Genußmitteln gefunden. 
Bei dem Vergleich mit dem Vorkriegsstand ist allerdings 
ai,;ch hier zu berücksichtigen, daß der Verbrauch je Einwoh-
ner in Westdeutschland vermutlich höher als im übrigen 

:;J Emschl. 1 DM Steuer. Nach Feststellungen des Verbandes 
Deutscher Sektkellere!en e. V., Wiesbaden. 
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Reichsgebiet war und sich die Altersgliederung der Bevölke-
rung verändert hat. • , 

Im Rahmen des Gesamtkonsums an Genußmitteln fallen 
die Ausgaben für Kaffee stark ins Gewicht. Sie stehen nächst 
denen für Tabakwaren und Bier an dritter Stelle. Die Kaffee-
preise haben sich 1957 vergleichsweise wenig geandert. Eine 
kleine Preissenkung trat im September 1957 ein (3 vH) 6 ). 

Bis Ende des Rechnungsjahres gingen die Preise dann noch 
weiter geringftigig zurück. Seit April 1958 ist jedoch ein 
stärkerer Preisfall im Gange. Die Weltmarktpreise für Santos-
Kaffee') sind von Ende März bis Mitte September um rund 
20 vH gesunken. Hinsichtlich der Bezugsländer ftir Kaffee 
wurde die Einfuhr aus Mittelamerika im vergangenen Jahr 
verstärkt. 42,5 vH des Imports entfielen auf dieses Gebiet 
(Vorjahr 35,5 vH), auf Brasilien dagegen nur 24,6 vH gegen-
über 35,4 vH im Vorjahr. 

Der Teeverbrauch liegt nun nach dem Ergebnis für 1957 
um über die Hälfte höher als er 1938 je Einwohner im Reich 
betrug. Auch in diesem Berichtsjahr ging der Teepreis leicht 
zurück. Der Preis für schwarzen Ceylontee 8) je 50-g-Päckchen 
gab im Laufe des Jahres von 1,58 DM auf 1,56 DM nach. 

Zucker 
Neben den genannten Genußmitteln urterliegt von den 

Lebensmitteln - außer Salz und Essigsaure - auch Zucker 
einer besonderen Verbrauchsteuer. 

Der Zuckerkonsum, der sich seit Jahren ebenfalls fortge-
5etzt - wenn auch meist sehr unterschiedlich - erhöht hat, 
nahm im vergangenen Jahr um 1,9 vH zu. Im Vorjahr hatte 
die Zunahme 7,9 vH betragen, wobei sich ein zusätzlicher 
Bedarf durch die Weinzuckerung ergeben· hatte. Für das 
laufende Jahr wird in Fachkreisen mit einer weiteren mäßi-
gen Zunahme gerechnet. Hierauf weist der Absatz der letzten 
Monate hin. Die gute Obsternte dieses Jahres dürfte einen 
hoheren Verbrauch ftir die Hausverarbeitung von Früchten 
zur Folge haben. 

Der Zuckerabsatz wurde durch die Preiserhöhung, die in 
Höhe von 4 DM je dz zugunsten der Rübenanbauer ab 
1. Februar 1958 eintrat, beeinflußt. Die Ankündigung der 
Maßnahme löste im Januar 1958 eine erhebliche zusatzliche 
Nachfrage aus. In den folgenden Monaten - besonders im 
Februar und Marz 1958 - war dagegen der Absatz stark 
abgeschwacht. 

Das Jahr 1957 /58 9) hat mit einer Erzeugung von rund 
1,43 Mill. t - m Weißzucker gerechnet·- ein Rekordergebnis 
erbracht. 

Mineralöl 
Der Absatz von Mineralbl hat 1m Rechnungsjahr 1957 nicht 

den Erwartungen entsprochen, die zumeist bestanden. Die 
Zuwachsraten der Jahre seit 1953 wurden nicht wieder er-
reicht. In den ersten Monaten wirkte sich noch die Suezknse 
aus, da besonders die Großverbraucher relativ hohe Lager-
bestande angelegt hatten. Später haben sich offenbar kon-
JUnkturelle Einflusse geltend gemacht. Was für den Mineral-
ölverbrauch im ganzen gilt, zeigt sich auch bei den von der 
Steuerstatistik erfaßten Mengen, die den größten Teil des 
Absatzes einbeziehen. Der Verbrauch von Vergaserkraftstoff 
hat sich hiernach - im Vergleich zum Dieselkraftstoff -
verhaltnismaßig günstig entwickelt. Die versteuerte Menge 
ist um rund 5 vH gestiegen. Der Absatz von versteuertem 
Dieselkraftstoff war anderseits um fast 5 vH niedriger als 
im Vorjahr. In den Jahren 1955 und 1956 hatte der Verbrauch 
von Dieselkraftstoff weit starker als der von Vergaserkraft-
stoff zugenommen. 1956 uberstieg der Absatz von Diesel-
olen mit rund 3,1 Mill. t den vom Vergaserkraftstoff um 
rund 0,4 Mtll. t. 1957 hat sich der Verbrauch der beiden 
Kraftstoffe wieder erheblich genahert. Zu dieser Entwicklung 
hat u. a. beigetragen, daß die Verwendung von Dieselöl mit 
der nun hbheren Besteuerung nicht mehr 50 reizvoll wie 
früher ist. - Der Verbrauch von Heizöl hat wieder erheblich 
zugenommen ( + 8,6 vH). 

6) Durch eine Umsatzsteuererleichterung für das Rösten von 
Kaffee im Großhandel. - 7) Notierung in New York. - 8) Schwar-
zer Ceylontee (Orange Pecco), mittlere Sorte (kein Grus und keine 
Teespitzen), verpackt. - ") Betriebsjahr (1. Oktober bis 30. Sep-
tember). 

Der Absatz von Mineralöl 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 000 t 

Versteuerte Menge 
Mineralolart 

Steuerfrei 
verwendete Menl!e') __ 

Rechnungsjahr Kalenderjahr 
1955 r 1956 : 1957 195511956/ rnsr 

Leichtöle (Benzin, Test- ! ! 1 

benzin, Benzin-Benzol- , 
Gemische u. a.) ........ 2 414,612688,012 823,0 } 175 2 1} 198 0 11 315 7 

Mittelschwere Öle . . . . . . . 51,2 135,2 248,9 ' ' / ' 
Gasole ................. 2 651,7, 3 086,4 2 934,0 165,7')1 10,9 5,5 
Heizole') ... , ... ,,...... - 1 - , - 2 619,3 4 073,3 l 4 423,0 
Schmierole und Reini- 1 i 
gungsextrakte......... 399,2 ! 453,l ! 418,7 32,6, 7,9 6,8 

Leichte Steinkohlen- ' 1 ' 1 

teeröle . .. .. .. .. . .. .. . 400, 71 526, 7 j 661,0 189,1 :, 227,9 i 265, 7 
Steinkohlen-, Torf- und , 

Schieferteer") . . . . . . . . 36,2 ·
1 

-

Bitumen, Rückstande, 
Peche usw.') . . . . . . . . . . 797,31 - - 453,3 1 - -

Paraffin, Vaseline, Wachse 43,9 45,2 / 46, 7 0, 7 1 O, 7 0, 7 
Fhissiggas.............. 113,6 175,2 319,8 157,9 ' 209,4 1 232,5 
Sonstige') . . . . . . . . . . . . . 7,0, 7,3 ,1 6,0 0,01 0,0 0,0 
Zusammen ........... -16 915,417117,117 458,113 793,8 / 4 728,115 249,9 

1) Ohne die im Zollsicherungsverkehr als Flugbenzin oder als Bunkerol abgege-
benen Mengen, - ') Darunter 159,6 Tsd. t steuerfrei abgegebene Gasole aus der 
Hydrierung und dem Fischer-Tropsch-Verfahren (ab 1. 5. 1955 steuerpflichtig). 
- ') Ab 1. 6. 1953 nicht mehr steuerpflichtig, aber weiter statistisch nachgewie-
sen. - ') Ab 1.11.1955 nicht mehr steuerpflichtig. - ')Entsprechend§ 2 Abs. 1 
Ziff. lh) MinoStG. 

Sonstige verbrauchbesteuerte Erzeugnisse 
Außer den genannten Waren werden noch das Salz, ferner 

Essigsäure, Leuchtmittel, Zündwaren und Spielkarten von 
besonderen Verbrauchsteuern erfaßt. Der Absatz dieser Wa-
1en ist in nachstehender Tabelle angegeben. Gke. 

Absatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Erzeugnis 1 Einheit I Rechnungsjahr') 
-1938'Jif954Tl95-5~1 -1956 1 f957 

Salz ..... 1 000 dz 35 7031 45 573 I 45 471 ! 48 047 I 47 320 
darunter: 

' 
1 

Speisesalz3) 1 000 dz 3 900 3 197, 3 364' 3 245' 3 330 
darunter: 

1 742 ! Siedesalz ... ... 1 000 dz 2 830 1 690 1 757 1 813 
Steinsalz .. 1 000 dz 904 1 380 14801 1 374: 1 389 

Leuchtmittel 
Metalldraht-

122 817 ! 140 209 
1 

170 735, lampen ........ 1 000 St 101 504 174 203 
darunter: 
Inlandabsatz ... 1 000 St 90 184 105 542 115 763 147 040 1 147 311 

Entladungs-
6 808 I 10 378 , 10 809 lampen') 1 000 St 106 5 611 ! 

Entladungs-
661 868 : 741 0171792 379 Jampen') lfd.m 173 122 592 852' 

Gluhkorper ...... 1 000 St 16 212 9 871' 14 647 10 705 ' 13 112 
darunter: ' 1 

Inlandabsatz ... 1 000 St 7 067 3187 3 918 3 190 ! 3 566 
Brennstlfte zu 

Bogenlampen ... 1000 St') 6 326 22 768 25 441 22 720 22 059 
darunter: 
Inlandabsatz ... 1000 St') 2 856 8 895 ! 9 760 1 9 008 I 9 057 

Zundwaren3) •••• Mill.St 101 565 58 225 58 257 69 959 I 76 669 
Spielkarten') ...... 1000 Sp 5 490 5 038 5 491 6 184 7 028 
Essigsaure ! 

insgesamt ....... 1 000 dz 353 233') 253'), 336' .. 
darunter: 
fUr Spei&ezwecke . 1 000 dz 35 32 28 30' 

1) 1. 4. bis 31. 3.; Ausnahmen: Essigsaure = Betriebsjahr (1. 10. bis 30. 9.), 
Zundwaren = Kalenderjahr. - ') Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch 
Multiphkation der J e-Emwohner-Quote 1938 1m Reichsgebiet mit der Einwohner-
zahl des Bundesgebiets (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) fur 1957. -
') In1andabsatz. - ') 1938 (dz). - ') Berichtigt. 

Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 
im 2. Vierteljahr 1958 

Die monatlich durchgehihrten Erhebungen von Wirtschafts-
rechnungen in städtischen 4-Personen-Haushalten von Arbei-
tern, Angestellten und Beamten einer mittleren Verbraucher-
gruppe umfaßten im 2. Vierteljahr 1958 rund 285 Haushalte. 

Das Haushaltsbudget 
Das durchschnittliche monatliche Einkommen der buchfüh-

renden Haushalte betrug im 2. Vj. 1958 brutto 650,40 DM und 
nach Abzug der Steuern und der Beiträge zu gesetzlichen Ver-
sicherungen 574,84 DM. Bis auf 21,53 DM gaben die Haushalte 
die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel auch wieder für 
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Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 
Einnahmen- bzw. 

Ausgabenart 

Erfaßte Haushalte ......... \ 

Arbeitseinkommen des 
Haushaltsvorstandes aus 
Hauptberuf ............ · 1 

Sonstige Arbeitseinkommen .. 
Sonstige Einnahmen') ..... . 
Gesamteinnahffien -:---: :-. . -:-.~ 1 

abzug[ich: g:~::~c~~ _Ver_s~~h~~~~g~~ 
Ausgabefahige Einnahmen.-.-

abzliglich: 
Ausgaben fur die 
Lebenshaltung ....... . 

Sonstige Ausgaben . . . .... . 
Verbrauchsausgaben 2) •••••• 

Differenz zwischen den aus-
gabefahigen Einnahmen 
und den Verbrauchs-
ausgaben ............. . 

Anzahl 
272 1 262 1 267 \ 281 1 284 

DM 
519,94 
48,10 
47,73 

615, 77 

5!U~ II 5!~:}: 1 s:~:~: II s~::~i 
53,56 77,67 58,54 55,56 

639,32- p18,98 \ 626;46 1-650,40--

55,79 
11,66 , 

548,3_2_ 1 

57,61 II 61,00 II 62,12 1 64,31 
12,24 10, 71 9,98 11,25 

569,47_1_641,-211 · 1,si;sr\514,84-

523,34 
16,11 

539,45 

+8,87 

I 535,42 •
1 

615,99 
1 

510,30 
1
. 535,63 

1 12,96 19,82 13,40 17,68 
1 548,38 1 635,81 1 523, 70 1 553,31 

1 

1 

1 1 1 

1 + 21,09 1 + 11,46 II+ 30,66 't + 21,53 
i 

1 ) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - 2) Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. ' 
ihre Lebenshaltung aus. Von dem Restbetrag von 21,53 DM 
wurden 9,82 DM als Beiträge zu privaten Versicherungen ge-
zahlt, um 10,08 DM erhöhten sich die Barbestande bzw. die 
Konten der Haushalte, und um 1,63 DM uberstiegen die Til-
gungen von Darlehen die Aufnahmen im entsprechenden Zeit-
raum. 

Die Entwicklung der Einnahmen 
Der stand1ge Anstieg der Einkommen der befragten Haus-

halte hat sich auch 1m 2. Vj. 1958 fortgesetzt. Dc1s Bruttoein-
kommen nahm gegenuber dem 1. Vj. 1958 um 23,94 DM oder 
3,8 vH zu. Es überschritt damit den Stand des 2. Vj. 1957 um 
34,63 DM oder um 5,6 vH. Netto hatten die Haushalte gegen-
über dem 1. Vj. 1958 um 20,48 DM oder 3,7 vH und gegenuber 
dem 2. Vj. 1957 26,52 DM oder 4,8 vI-1 mehr zur Verfügung. 

Die Haupteinkommensquelle des hier untersuchten Haus-
haltstyps war, entsprechend den Festlegungen in den Aus-
wahlnchllinien, mit rund 85 vH des Gesamteinkommens das 
Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf. 
Mit 554,94 DM je Haushalt und Monat des 2. VJ. 1958 lag es 
um 17,75 DM oder 3,3 vH hoher als im 1. Vj. 1958, um 35,00 DM 
oder 6,7 vH höher als 1m 2. Vj. 1957. Vergleicht man diese Zah-
len mit denen anderer Statistiken, so zeigt sich, daß die auf 
Grund der Verdienststatistiken fur Arbeiter in der Industrie 
und Angestellte in lndustne und Handel festgestellten Zu-
nahmen der durchschnittlichen Bruttowochen- bzw. Brutto-
monatsverdienste der mann!Ichen Arbeiter und Angestellten 
in dem etwa vergleichbaren Zeitraum (Mai 1957/Mai 1958) mit 
5,9 und 5,8 vH etwas geringer waren, als die Zunahme der 
Arbeitseinkommen der mit den WJitschaftsrechnungen er-
faßten Haushaltsvorstände. Diese Unterschiede konnen auf der 
nicht vol11gen Ubereinstlmmung der Jeweils angewandten 
Begriffe und Abgrenzungen der erfaßten Personenkreise be-
ruhen. Bei der relativ germgen Zahl der m die Wirtschafts-
rechnungen einbezogenen Haushalte i5t es trotz der beson-
ders strengen Abgrenzung der Auswahlmerkmale hinsichtlich 
des Arbeitsemkommens des Haushaltsvorstandes außerdem 
möglich, daß sich gewisse Zufalligkeiten bemerkbar machen. 

Bei den „Nebeneinnahmen" der Haushalte (gelegentliche Ver-
dienste der übrigen Haushaltsmitglieder, einmalige Zahlun-
gen, Geschenke u. ä.) kann der Zufall eine noch größere Rolle 
spielen, da sie nur selten vorkommen. Die hier wiedergegebe-
nen Zahlen für die einzelnen Positionen der Nebeneinkom-
men können deshalb keinen Anspruch auf Allgemeingültig-
keit erheben, so daß auf eine entsprechende textliche Erläute-
rung verzichtet wird. 

Die Ausgabenentwicklung 
Vom 1. zum 2. Vj. 1958 stiegen die durchschnittlichen mo-

natlichen Verbranchsausgaben der untersuchten Haushalte 
um 29,61 DM oder 5,7 vH und vom 2. Vj. 1957 zum 2. Vj. 1958 
um 13,86 DM oder 2,6 vH auf 553,31 DM an. Wegen der gleich-
zeitig eingetretenen Preisveränderungen für Güter des täg-
lichen Bedarfs, die sich im Budget der einbezogenen Haus-
halte mit einer Zunahme von 1,1 vH gegenüber dem 1. Vj. 
1958 und von 3,3 vH gegenüber dem 2. Vj. 1957 auswirkten, 
führten die Ausgabenerhöhungen nicht in gleicher Weise zu 
einer Verbessenmg des Lebensstandards der Haushalte. 
Bringt man die Ausgaben auf ein gleiches Preisniveau, zeigt 
sich gegenüber dem 1. Vj. 1958 eine Erhöhung des Verbrauchs-
volumens von 4,5 vH, die allerdings vorwiegend saison-
bedingt war. Gegreritiber dem 2. Vj. 1957 ergibt sich ein gering-
fügiger Ruckgang des realen Verbrauchsniveaus (-0,7 vH), 
der aber mit der früheren Lage des Osterfestes in diesem 
Jahr (1957 am 21./22. April, 1958 am 6./7. Apnl) zusammen-
hängen kann, wodurch wohl eine Vorverlegung von Kaufen 
in den Monat März 1958 stattgefunden hat. Faßt man die 
Werte als 1. f:(j. 1958 zusammen und vergleicht sie mit denen 
der gleichen Zeit de6 Vorjahrs, zeigt sich eine Erhöhung der 
Ausgaben um 4,5 vH und der realen Lebenshaltung um 1,5 vH. 
Nommell und real gesehen traten bei den einzelnen Bedarfs-
gruppen gegenüber dem Vorjahr die unten angegebenen Ver-
anderungen ein. 

Ebenso wie schon 1957 und in den 3 ersten Monaten des 
Jahres 1958 wuchsen auch zum 2. Vj. 1958 hin die Ausgaben 
für Verkehr relativ am starksten. Während gegenüber dem 
1. Vj. 1958 aus Saisongründen hauptsachlich Mehrausgaben 
durch die stärkere Benutzung bffentlicher Verkehrsmittel an-
fielen, betrafen die Mehraufwendungen gegenüber dem 2. Vj. 
1957 insbesondere die Anschaffung und Unterhaltung von 
eigenen Fahrzeugen. Seit Ende 1957 sind derartige Käufe et-
was häufiger bei den hier untersuchten Haushalten geworden. 

Relativ stark gegenüber den verglichenen Vierteljahren 
waren auch die Erhöhungen der nominellen Ausgaben 
sowie der Zuwachs des realen Verbrauchs bei der Bedarfs-
gruppe Bi I dun g und Unter h a I tun g Auch hier waren 
die Erhöhungen gegenüber dem 1. Vj. 1957 vorwiegend sai-
sonbedingt wie zum Beispiel die verstärkten Aufwendungen 
fm die Anschaffung von Schulblichern im April, hir kleinere 
Geschenkartikel zu Ostern und Itir Ferien und Erholung zu 
den Sommermonaten hin u. ä. Die Erhöhung gegenüber dem 
2. Vj. 1957 betraf ebenfalls hauptsächllch die Aufwendungen 
für Bildung und Vergnügungen. 

Bei der Bedarfsgruppe R e i n i g u n g u n d K o r p e r -
p f I e g e kamen die Mehraufwendungen hauptsachlich der 
Reimgung von Kleidung, Wohnung und Einrichtung sowie 
der Gesundheitspflege zugute. 

Auch die Aufwendungen für Heizung und Be I euch-
tun g e1hohten sich gegenuber dem 2. Vj. 1957 überdurch-
schnittlich. Durch die starkeren Preiserhohungen auf diesem 

Zu- ( f-) bzw. Abnahme(--) der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben Je Haushalt 

Bedarfsgruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . .... 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . .. , . 
Wohnung . . . . , . , ....... , , . , . 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . , , , . , .. ·,. 
Heizung und Beleuchtung . . ...... . 
Bekleidung . . . . . . . . ... , . . . 
Reinigung und Korperpflege . , , , . . .. 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . 
Verkehr ....................... . 
Verschiedenes . . . . . . . . . . ... . 

Verbrauchsausgaben . . . . .. . 

vom 2. Vierteljahr 1957 zum 2. Vierteljahr 1958 \ vom f: Halbjahr 1957 zum 1.Halbjahri95-8 
in jeweiligen ---- 1 - bei konstanten I in iewellfgen -1 -bf:1 konstanten 

Preisen Preisen 
DM I vH I DM I vH l DM vH DM-- ,--yH--

1 6,03 
1,88 

-, 2,22 
--- 5,99 
+ 1,30 
-- 3,34 
1 1,75 

-1- 4,48 
+ 3,96 
-- 1,5'1 
+ 13,86 

+ 2,9 
j- 5,2 
+ 4,3 
-13,7 
-1- 5,9 
- 4,4 

1 7,2 
-r 11,1 
+19,7 
-1 9,7 
-.- 2,6 

·-- 2,01 
1 2,42 
+ 1,35 
- 5,80 
-,- 0,23 
-- 6,05 
+ 0,86 

2,66 
1 2,08 
+ 0,72 
- 3,54 

- 580 -

- 1,1 
1- 5,7 
1 3,1 

--14,9 
1- 1,4 

-- 7,8 
1 3,8 

7,6 
-1 12,7 
-,- 5,1 
- 0,7 

-1- 8,38 
,- 2,73 
1 1,94 

- 1,48 
- 0,71 
+ 1,31 
+ 0,88 
+ 3,49 
-t 5,55 
+ 1,02 
+ 23,11 

+ 4,2 
-1- 7,9 
·I 3,9 
- 3,4 
- 2,9 
-t 1,9 + 3,7 
-1- 9,2 
-t-33,8 
+ 7,0 
+ 4,5 

1 

+ 1,36 
+ 3,46 
+ 1,12 
- 2,24 
- 1,06 
- 1,63 
+ 0,08 
-1- 1,96 + 3,76 
-t- 0,32 
+ 7,13 

+ 0,8 
+ 8,5 
+ 2,7 
- 5,6 
- 5,8 
- 2,3 
-1- 0,4 
-1- 5,9 
+28,1 
+ 2,5 
+ 1,5 



Gebiet, insbesondere für Kohle, führten die Mehrausgaben 
nur zu einer geringfügigen Verbesserung des realen Ver-
brauchs. Kleine Erhöhungen zeigten sich beim Kohlever-
brauch und etwas ausgepragter beim Verbrauch von elek-
trischem Strom. Die Aufwendungen für Heizung und Beleuch-
tung veränderten sich vom 1. Vj. 7um 2. Vj. 1958 nur ganz ge-
ringfügig. 

Mit nominellen Mehrausgaben von 5,2 vH gegenuber dem 
2. Vj. 1957 wurde auch die Bedarfsgruppe Genuß mit t e 1 
überdurchschnittlich erhöht. Insbesondere stieg damit der Ver-
brauch von Bohnenkaffee µnd alkoholischen Getranken. Auch 
gegenüber dem 1. Vj. 1958 nahmen diese Aufwendungen nomi-
nell und real zu, ebenso auch die Aufwendungen für Tabak-
waren. Inwieweit sich bei der Bedarfsgruppe Genußmittel die 
gegenüber dem Vorjahr etwas fnihere Lage des Osterfestes 
bemerkbar machte, laßt sich aus den Zahlen nicht einwandfrei 
ermitteln. 

Die Erhöhung der Aufwendungen für Wohnung, sowohl 
gegenüber dem 1. Vj. 1958 als auch gegenüber dem 2. Vj. 1957, 
setzt die bisherige Entwicklung fort. 

Geringfügig war der Ausgabenzuwachs bei der Bedarfs-
gruppe Nahrungsmitte I gegemiber dem 2. Vj. 1957, je-
doch führten die Mehrausgaben zu ~einer realen Verbesse-
rung, weil auch hier Preiserhöhungen entgegenwirkten. Bei 
den einzelnen Nahrungsmittelarten war die Verbrauchsent-
wicklung unterschiedlich. Mit Ausnahme des Verbrauchs von 

Butter, der schon seit Anfang 1957 laufend ausgedehnt wurde, 
und des Verbrauchs von kondensierter und bearbeiteter Milch, 
Sahne, Kase, Gemüse, Gemusekonserven, Obstkonserven, Süd-
fruchten sowie Zucker und Süßwaren ging der Verbrauch bei 
den übrigen Nahrungsmitteln meist leicht zurück. Gegenüber 
dem 1. Vj. 1958 stiegen sowohl die nominellen als auch die rea-
len Aufwendungen für Nahrungsmittel aus saisonbedingten 
Gründen. Nach der Auflösung der Wintervorrate und mit dem 
Angebot aus neuer Ernte stieg der Verbrauch an Gemüse und 
Kartoffeln ziemlich stark an. In den Vordergrund traten auch 
noch andere saisonabhängige Nahrungsmittel wie Buttermilch, 
Eier und anlaßlich des Osterfestes Schokolade und Süßig-
keiten. 

Nicht an den Mehraufwendungen im 2. Vj. 1958 beteiligt war 
die Bedarfsgruppe H aus r a t. Ob die Einschränkung der 
Käufe, die sich von der Entwicklung der letzten Jahre abhebt, 
tendenzielle Bedeutung hat, läßt sich zunächst 111cht absehen. 

Auch die nominellen und realen Aufwendungen für die Be-
darfsgruppe B e k 1 e I d u n g gingen erstmalig seit 1954 
gegenuber dem 2. Vj. 1957 zurück. Bei Untersuchung der ein-
zelnen Monate des 1. Halbjahrs 1958 ergibt sich, daß gegen-
uber dem Vorjahr eine Vorwegnahme emes Teils der Früh-
jahrsbekleidungskaufe im Marz 1958 stattgefunden hat, die 
offenbar mit dem früheren Osterfest m diesem Jahr zusammen-
hängt. Die saisontibliche Zunahme der Bekleidungsausgaben 
vom 1. Vj. zum 2. Vj. war deshalb m diesem Jahr nur sehr ab-

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben fur die Lebenshaltung je Haushalt nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte emer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189,08 1 

1 

209,20 1 

1 

1 

1 

1n jeweiligen Preisen 
214,07 1 230, 71 1 199,81 

I 1 

215,23 39,5 j 40,0 

23,6 1 22,3 
14,3 1 15,7 

40,0 1 

20,2 1 

37,5 

20,2 
15,8 

39,2 

22,7 
14,7 

40,2 

21,8 
16,2 

da1unter: 
tierischen Ursprungs ................. . 
pflanzlichen Ursprungs . . . . . ......... . 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Wohnung') ........................... . 
Hausrat ............................. . 

davon: 

112,86 1 

68,39 1 

32,88 
48,77 
44,17 

116,58 
82,08 
35,87 
51,13 
43,69 

108,24 
93,96 
34,36 
49,83 
41,09 

1 124,09 1 

97,29 1 

41,99 1 

51,50 1 

59,12 1 

115, 72 
75,21 
36,45 
50,42 
47,19 

117,00 
86,70 
37,75 
53,35 
37,70 

6,9 6,9 
10,2 9,8 

9,2 8,3 

17,6 
6,4 1 

9,3 1 

7,7 1 

6,8 
8,4 
9,6 

7,1 
9,9 
9,2 

7,0 
10,0 

7,0 

Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande . . . . . 21,25 21,36 20,93 
6,38 1 

2,29 I 

27,49 
8,30 
4,01 
6,06 

1 

1 

1 

22,55 
7,00 
3,54 
2,93 

! 18,71 4,4 
1,8 
0,6 
0,6 
1,8 I 
5,5 ] 

4,1 
1,3 
0,4 
0,5 
2,0 I 
4,2 1 

3,9 1 

1,2 i 
0,4 I 
0,6 I 
1,5 1 

4,5 
1,3 
0,7 
1,0 
2,2 
4,4 

4,4 
1,4 
0,7 
0,6 
2,2 
4,7 

3,5 
0,9 
0,4 
0,2 
2,1 
4,4 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . 8,61 6,87 4,87 
\ 2,14 Bett-, Haus- und Kuchen wasche . . . . . . . 2,80 1 2,09 

Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 77 2,82 
Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartengerate.. 8, 74 10,55 3,231 8,26 13,26 

27,17 
105,69 

11,17 
23,86 
70,81 

I 0,99 
I 10,99 
1 23,52 
I 73,09 

Heizung u. Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,57 22,22 
~~:!! II 

5,7 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64,86 76,43 

davon: 1 

13,6 

1 

14,6 [ 12,6 I 17,2 13,9 13,6 

~::::~111~b~t': ~~~~e~~~ . . . . . . . . n:~~ r::~: / 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,23 14,27 1 

36,52 
14,23 I 
12,60 1 

53,59 1 

18,11 
21,21 
12,78 
24,94 
53,19 
21,68 

38, 71 : 38, 75 
13,97 1 16,62 
13,17 1 13,24 

7,3 
2,7 
2,6 
1,0 
4,9 
7,5 
2,7 

1 

1 

7,3 
3,4 
2,7 
1,1 
4,6 
7,7 
3,9 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

! 
1 

1 

1 

6,8 I 
2,7 : 
2,4 I 
0,8 ! 
4,1 I 
9,8 I 
4,4 I 

8,7 II 

2,9 I 
3,4 I 

1 

7,6 II 

2,7 I 
2,6 

1 

7,2 
3,1 
2,5 
0,8 
4,9 
8,4 
4,5 

Sonstiger persOnlicher Bedarf ......... , . 4, 79 5, 7 4 1 

Reinigung u. Körpferpflege . . . . . . . . . . . . . . . 23, 71 24,28 I 
Bildung u. Unterhaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,69 40,37 

4,09 ! 
22,19 1 

52,51 1 

23,39 I 

4,96 1 4,48 
23, 71 1 26,03 
38,22 ] 44,85 
19,83 1 24,11 

2,1 1 

4,1 I 8,6 
1,0 1 4,6 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,68 20,15 1 
1 
1 

;:: II 

7,5 ] 
3,9 I 

davon: 1 
15,98 II 3,0 1 

1 Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . 8,50 1 12,10 1 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,18 8,05 / 7,41 

9,52 1 
12,16 , 

9,08 1 12,27 
10, 75 , 11,84 

1,8 
0,9 

2,3 
1,5 1 

1 

1,4 1,9 
100 ] 

1,8 
2,1 1 

2,3 
2,2 
100 Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . .. · 1 4 78,41 f 523,34 f 535,42 ] 615,99 i 510,30 ] 535,63 f 100 1 100 100 \ 100 1 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
163,13 180,89 i 175,57 191,63 : 167,86 178,88 37,6 II 38,2 37,5 1 35,0 37,1 38,1 

100,39 104,96 1 95,01 107,31 1 101,99 105,56 23,1 22,2 20,3 : 19,6 22,6 22,5 
56,28 67,19 1 70,90 76,80 

1

1 58,86 64,18 13,0 14,2 15,1 14,0 13,0 13,7 
38,99 42,63 40,90 49, 71 43,49 45,05 9,0 9,0 8, 7 9,1 9,6 9,6 
41,26 43,11 1 41,91 43,13 1 42,16 44,46 9,5 1 9,1 8,9 7,9 9,3 9,5 

::::: / ::::: / ::::: ::::: ! ::::: ::::: ::; 1 ::; ::: 
1
1 ::: 

1 
::; ::; 

9,16 1 7,19 1 6,63 8,57 1 7,20 4,99 2,1 1 1,5 1,4 1 1,6 1,6 1,1 

~/ ~I ~ ~: ~ ~ ~ t ~I ~ ~ t 
8,09 1 9,64 1 7,51 12,00 1 10,05 9,81 1,8 2,0 1,6 1 2,2 1 2,2 2,1 

19,83 16, 71 1 21,86 19, 76 1 17,48 16,94 4,6 / 3,5 4,7 1 3,6 3,9 3,6 
67,09 77,70 f 68,17 105,82 1 69,89 71,65 15,4 16,4 14,5 19,3 15,5 15,2 

36,491 39,32 1 37,04 53,381
1 

38,14 1 38,03 8,4 1 8,3 7,9 : 9,7 1 8,4 1 8,1 
11,75 16,46 

1
1

1 

12,89 16,24 12,41 1 14,68 2,7 3,5 2,7 3,o 2 8 3,1 
14,03 ] 16,22 14,22 23,70 14,58 14,65 3,2 3,4 3,0 4,3 S:2 II 3,1 

4,82 I 5,70 4,02 12,50 4,76 4,29 1,1 1,2 0,9 2,3 1,1 0,9 
22,13 1 22,38 1 20,26 22,64 1 21,43 23,24 5,1 1 4,7 4,3 4,1 4,7 5,0 
31,04 34,87 45,09 45,21 1 32,30 37,53 7,1 7,4 9,6 8,2 7,2 8,0 
10,37 : 16,40 1 18,62 1 18,06 1 15,81 18,48 2,4 1 3,5 4,0 3,3 3,5 3,9 

6,54 II 9,09 1 11,90 1 7,06 1 6,13 7,86 1,5 1,9 2,5 1 1,3 1,4 J 1,'1 
3,83 7,31 1 6, 12 1 11,00 1 9,68 ..,_,.,1,:o"",6"'2-;.._,.,o,,,,9......, _ _,1-cc,-:6--c---:1.,..,5,._-'-1 -~2,;.,o,_,_..._2,.,,,,,1--'-~2,.:.,2~ 

434,31 1 473, 71 : 468, 71 1 548,00 1 452,21 1 469,45 100 i 100 i 100 : 100 1 100 / 100 

Nahrungsmittel ........................ . 
darunter: 
tierischen Ursprungs ................. . 
pflanzlichen Ursprungs ............... . 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Wohnung') ........................... . 
Hausrat ............. ................ . 

davon: 
Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande .... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .... . 
Bett-, Haus- u. Kuchenwasche ......... . 
Öfen und Herde . . . . . .............. . 
Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartengerate 

Heizung u. Beleuchtung ................. . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

davon: 
Oberkleidung (ohne Schuhwerk) 
Schuhe u. Zubehor .................. . 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . .. . 

Reinigung u. Kclrperpflege ............. . 
Bildung u. Unterhaltung ................. . 
Verkehr.,,,,, .. ,,,.,,,.,,.,.,.,,,,,,,,, 

davon: 
Öffentliche Verkehrsmittel .......... . 
Sonstige .... , ........... , .... , ..... . 

Lebenshaltung insgesamt .... , , .... , . . . , . 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt in Gramm 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) ..... . 
Magermilch, Buttermilch 

(Liter) ............. . 
Sahne, Rahm (Liter) .. 
Andere Milch . . . ... 

Butter . . . . 
Käse . . . . . . . ........ , . 
Eier (Stuck) . . . . . . . . .. 

Fette (ohne Butter) .... . 
Tierische und gemischte Fette .. . 

davon: Rohfette . . . . . . . . . . 
Schmalz .......... . 
Margarine . . . . . . . 

Pflanzliche Öle und Fette .... 
davon: Spe1seol .. 

Pflanzenfette . . . . 
Fleisch und Fleischwaren 

Fleisch . . . . ..... 
davon:'jRmdfleisch . . 

Schweinefleisch . . ... 
Kalbfleisch . . . . . 
Hammelfleisch .... 
Hackfleisch . . . .. 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren ................... . 
davon: Speck .............. . 

·Wurst und Wurstwaren .. 
Sonstige Fleischwaren .. . 

Fisch und Fischwaren ............. . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren 
Sonstige Fischwaren .. 

Brot und Backwaren ............. . 
davon: Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot ..... . 
Weißbrot und,Weizen-

kleingeback . . . . . . . . , 
Sonstiges Backwerk .. 

31,634 32,009 30,942 31,114 

0,397 
0,229 
1 500 
1 231 
1 781 

59 
5 765 
4 862 

73 
478 

4 311 
903 
514 
389 

11 086 
4 997 
1 272 
1 355 1 

129 
38 1m 1 

6 089 : 
627 

4 545 1 
917 

1 924 
886 1 

958 1 

80 
25 155 1 

1 

1 

1,650 
0,323 
1 722 
l 274 
2 003 

71 
5 755 
4 887 

69 
356 

4 462 
868 
551 
317 

10 692 
4 868 
1'282 
1 422 
, 153 

28 
607 

1 376 
5 824 

575 
4 306 

943 
1 512 

730 
716 

66 
25 704 

18 657 1 19"480 
1 

4 931 1 4 646 
1 567 1 578 

0,483 
0,268 
1 746 1 

1 366 
1 874 

53 
5 390 
4 550 

89 
399 

4 062 1 

840 
524 ' 
316 

11 299 1 

5 165 1 

1 298 1 

1 596 1 

106 1 

44 
614 

1 507 
6 134 

662 
4 434 1 
1 038 
1 793 1 

753 
964 ' 

76 ·, 
24 141 1 

1,329' 
0,375 
1 963 
1 517 
2 107 

69 
5 302 
4 445 

91 
278 

4 076 
857 
587 
270 

10 516 
5 032 
1 376 
1 659 

123 
25 

599 
l 250 
5 484 

542 
4 058 

884 
1 303 

564 
692 

47 
24 436 

18:360 1 18 501 

4 264 , 4 409 
1 517 1 526 

Ware und Warengruppe 

Nahrmittel . . . . . . . . . . .. 
davon: Mehl aus Brotgetreide .. 

Grieß .. .. .. . . , . 
Reis 4 •••••••••••••• • 

Sonstige Muhlenerzeugn. 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren ......... . 
Sonstige Nahrm1ttel .. . 
Hulsenfruchte 

Kartoffeln . . . . 
Gemuse ..... . 

Frischgemuse . . . . . . . . . . . ... 
davon: Ruben u. Wurzelgemilse . 

Bohnen . . . . . . . · · , 
Erbsen . . . . . . . . . . ... . 
Gurken und Salate ..... . 
Sonstiges Frischgemllse .. 

Gemusekonserven . . . .. . 
Obst .............. . 

Frischobst . . . . . . . . 
davon: Kernobst . . . . . . . . . . 

Steinobst . . . . 
Beerenobst .. 
Südfrüchte 

Dörrobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Nüsse, Mandeln u. dgl. . . . . . · , , 
Marmeladen und Gelees , . , .. , 
Sonstige Obstkonserven . . . .. 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: Sirup, Kunst- und Bienen-
honig . . . . . . . . ... 

Zucker . . . . . , · , , 
Kakao ..... 
Schokolade u. a. Sußig-

kenen ...... . 
Ersatzkaffee .. . . . . . . . .. . . .. .. . 

Genußmittel 
darunter : Bohnenkaffee . . . , , , . 

Echter Tee ....... . 
Trauben-, Obstwein, 

Most (Liter) ...... , , 
Bier (Liter) ... . 
Zigarren (Stück) ·, .... . 
Zigaretten (Sttick) ..... . 
Tabak ... ,,, .. ,. · · ·, · · · 

' 1 6 874 1 6 816 6 858 1 

3 874 1 3 865 3 826 : 
261 258 229 
391 393 369 : 
745 877 886 , 

990 1 

78 1 

535 
4 830 1 

8 295 1 
6 155 1 

1 163 : 

655 
4 337 
2140 

10 083 
8 995 
4 829 , 

7 ' 
15 

4 144 , 
255 
134 ' 
466 
233 

230 
4 340 

118 

570 
281 

354 
26 

1,176 : 
4,844 1 

8 
97 
71 

1 017 
80 

326 
8 171 

10 830 
9 455 

965 
175 
196 

2 618 
5 501 
1 375 
9 840 
8 580 
3 074 

685 
1 369 
3 452 

259 
95 

570 
336 

204 
5 122 

125 

999 
254 

378 
26 

1,186 
6,623 

7 
101 

69 

956 1 

67 1 

4m 1 

8 853 1 
6 413 1 
1 296 

606 
4 511 ! 

2 440 
9 773 1 

·8 435 1 

1 809 1 

1 
7 

6 618 
316 
149 
494 
379 , 

287 
4 433 1 

122 1 

700 
237 

393 ' 
29 , 

1,183' ; 
6,317 

5 1 

104 
55 : 

6 541 
3 732 

223 
389 
831 

950 
91 

325 
7 715 

11 562 
9 848 

975 
134 

57 
2 359 
6 323 
1 714 
9 285 
7 941 
1 059 

819 
1440 
4 623 

248 
111 
584 
401 

243 
5 134 

120 

1 017 
219 

404 
29 

0,936 
7,943 

6 
110 

54 

geschwächt festzustellen. Der Vergleich der Bekleidungskäufe 
des 1. Halbjahres 1958 mit denen der gleichen Zeit des Vor-
jahres zeigt jedoch, daß es sich in diesem Jahr nicht nur um 
eine zeitliche Verlagerung, sondern um einen echten Rückgang 
der Käufe handelt. 

In der Tabelle auf S. 580 sind für alle Bedarfsgruppen auch 

die Veränderungen auf Grund eines Halbjahresvergleichs mit 
angeführt, da es gut moglich ist, daß auch in anderen Fällen 
zeitliche Verschiebungen der Einkäufe wegen der unterschied-
lichen Lage von Ostern in den beiden Vergleichsjahren ein-
getreten sind, die sich beim Halbjahres-Vergleich nicht mehr 
störend bemerkbar machen können. En. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 10. Jahrgang N. F., Januar bis Oktober 1958, Heft 1 bis 10 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Allgemeines und methodische Fragen Heft Seite 
Uber den Umfang und die Genauigkeit von Stichproben ............................. . 1 10 
Zum Einsatz v-on Großrechenanlagen in der amtlichen Statistik ..................... . 6 321 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 19~7 ............................. . 4 212 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1957 (Berichtigung) ........... , ... . 6 338 
Die Bevölkerung nach dem Alter am 31. Dezember 1956 ............................. . 6 336 
Die Wanderungen im Jahr 1956 ................................................... . 1 22 
Die Wanderungen im Jahre 1957 und vorläufige Ergebnisse fl.ir das 1. Halbjahr 1958 10 558 
Die Wanderungen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 3 157 
Die Pendelwanderung 1956 ........................................................ . 9 506 
Die Auswanderung nach Obersee im Jahr 1957 ..................................... . 9 507 
Die berufliche Eingliederung der Vertriebenen 1954/55 ............................... . 4 207 
Die Haushalte noch nicht eingegliederter nichtdeutscher Flüchtlinge in Lagern am 

30. Juni 1957 .................•..........................•....................... 2 86 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1957 ........................... . 5 277 
Die Geburtenhäufigkeit nach der Rehgionszugehörigkeit ............................. . 1 24 
Die Geborenen nach dem Alter der Mütter und Väter ............................... . 6 338 
Die unterschiedliche Fruchtbarkeit der Ehejahrgänge im Zeitraum 1947 bis 1956 ....... . 9 501 
Der Zeitabstand zwischen Eheschließung und Geburt des ersten Kindes ............... . 4 214 
Die Sterblichkeit der alten Leute •................................................... 7 386 
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Heft Seite 

Gesundheitswesen 
Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1957 ......................................... . 10 561 
Die Tuberkulose in der Nachkriegszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 7 388 
Die Sterbefälle im Jahr 1956 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 4 216 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

BevOlkerungsstand am Ende des Berichtsze1 ~raum.=.!._____ -------- Veranderung 3) 
'Nohnbevolkerung Mehr (+l bzw. 'Bevölkerungszu-( +) Index des 

Zu-(+) bzw.Ab- Bevblke-
Ze1'ii und zwar weniger (-) wande.rungs- bzw. -abnahme (-) B~~~:; insgesamt Vertriebene Zugewanderte 

geboren überschuS (-) 
weiblich als gestorben Auf 1 000 

1) 2 l Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25.9.56=100 

Bundesgebiet ohne 3aarland 

1953} 48 468 25 821 8 451 2 153 + 221 + 349 + 569 + 11, 9 97,0 
1954 4) 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 
1956 25.sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 

+ 12,2 
100 

1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 100,3 
1957 50 813 26 956 9 148 3 029 + 285 + 415 + 702 + 14,0 101,7 
1958 Jan. 50 863 + 16, 1 + 31,2 + 51, 1a) + 11,8 101,8 

Febr. 50 907 + 17 ,4 + 25,5 + 42,9 + 11,0 101,9 
Marz 50 954 27 024 9 208 3 064 + 26,9 + 20,3 + 47,2 + 10,9 102,0 
April 51 006 + 26,0 + 26,0 + 52 ,o + 12,4 102, 1 
Mai 51 073 + 31,6 + 35,0 + 66,6b) + 15,4 102 ,2 
Juni 51 119 27 103 9 272 3 094 + 27,3 + 18,4 + 46, 3 + 11,0 102,3 
Juli 51 177 + 26,8 • 31,0 + 57 ,8 • 13, 3 102,4 

~ 
1958 Juni 

1 

1 030 

1 

535 

1 1 1 

+ 0,7 

1 

+ 0,9 

1 

+ 1, 6 

1 

+ 18,9 

1 

102,7 
Juli 1 032 + 0,7 + 1,1 + 1,8 + 20,6 102,9 
Aug. 1 034 + 0,8 + 1,1 + 1,9 + 21,7 103, 1 

Bundese;:ebiet einschl* Saarland 

1953 49 446 26 332 + 228,8 + 350, 5 + 579,3 + 11,9 97,0 
1954 49 941 26 577 + 273, S + 221,8 + 495, 3 + 10,0 98,0 
1955 50 504 26 841 + 251, 7 + 311,5 + 563,2 + 11,3 99, 1 
1956 51 116 27 139 + 271 ,2 + 340,2 + 611,5 + 12, 1 100,3 
1957 51 832 27 486 + 293 ,6 + 420,8 + 716, 1 + 14 .o 101,7 
1958 Juli 52 209 + 27, 5 + 32, 1 + 59, 6 + 13,5 102,4 

ge!l!n_ (:Ye~t1 
1958 April 

1 

2 222 

1 

1 280 

1 

182 

1 1 

- 1,2 

1 

+ 1,8 

1 

+ 0,6 

1 

+ 3,3 

1 

99,9 
Mai 2 224 1 280 183 - 0,9 + 2,0 + 1,1 + 5,8 100,0 
Juni 2 224 1 280 183 - 0,9 + 1,2 + 0,3 + 1,6 100,0 
Juli 2 227 1 282 184 - 0,8 + 3,8 + 3,0 + 15, 7 100, 1 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1. 9, 1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31. 12, 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 2) Zugewan-
derte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl~ ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 
und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 4)l'ür Wohnbevölkerung insgesamt auf Grund der 
Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Bevolkerung bei der Wohnungsstatistik rückwirkend berichtigt.- a) Einschl. 3 836 Personen durch Berichtigung 
von Gemeindeergebnissen.- b) Einschl. 805 Personen durch Berichtigung von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorlEi.ufigem und endgUltigem 
Ergebnis uber Geburten und Sterbefalle für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.1957. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin {West)l) 
Grundzahlen Verhaltniszahlen 

LebendgPborene- Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
und ..zwar Mehr(+ )bzw. Gestorbene von 100 

Ehe- Tot- weniger(-) Ge- Mehr(+)bzw. Un- im in den Lebend-u. 
Zeit schlies 1.ns- dar.; ge- ins- im in den Geborene Ehe- Leoend- ator- weniger (-) ehelich ersten ersten Tot-

sungen ge- un- borene ge- ersten ersten 28 als schl1.es- geborene bene geboren als Lebend- Lebens 28 Le- geborenen 
samt ehelich samt Lebens- Lebens- Gestorbene sungen 2) bens- waren 

jahr tagen gestorben geborene jahr 
tagen Totgeborene 4) 

51 

Bwideai5:ebiet "" 1 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
215 

+ 27 178 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6, 5 5,9 2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5,9 9,6 5, 5 3,4 2 ,2 
1954 ll!D 3) 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 8,3 4,3 2,9 2,0 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7, 7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11 ,2 + 5, 3 7,3 3,9 2,6 1,8 
1957 MD 37 809 71 264 5 045 1 270 47 517 2 588 1 738 + 23 746 9,0 16,9 11,3 + 5, 6 7, 1 3, 7 2,4 1,8 
1957 Juli 43 240 71 540 4 969 1 253 45 167 2 754 1 770 + 26 373 10, 1 16, 7 10,5 + 6, 1 6,9 3,8 2,5 1,7 

Aug. 91 634 69 315 4 751 1 253 41 442 2 341 1 602 + 27 873 21, 3 16, 1 9,6 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,8 
Sept 19 997 70 826 4 885 1 151 43 710 2 296 1 640 + 27 116 4,8 17,0 10,5 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,6 
Okt. 29 596 69 669 4 731 1 239 58 845 2 482 1 687 + 10 824 6,9 16,2 13,7 + 2,5 6,8 3,5 2,4 1, 7 
Nov. 34 374 66 577 4 762 1 154 47 831 2 350 1 651 + 18 746 8,2 16,0 11, 5 + 4 ,5 7,2 3, 5 2,5 1,7 
Dez. 32 135 71 242 5 220 1 298 ~3 967 2 814 1 838 + 17 275 7,4 16, 5 12,5 + 4,0 7,3 3,9 2,6 1,8 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4,9 17,0 13,3 + 3,7 7,2 4,2 2,7 1 1 8 
Febr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17 ,9 13,4 + 4,5 7,0 4,4 2,3 1,6 
März 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12,2 + 6,2 7,0 3,8 2,3 1,6 
Apri 36 332 73 316 5 000 1 206 47 343 2 667 1 738 + 25 973 8,7 17,5 11,3 + 6,2 6,8 3,7 2 ,4 1,6 
Mai 54 466 76 601 5 111 1 181 45 042 2 844 1 873 + 31 559 12,6 17,7 10,4 + 7, 3 6,7 3,7 2 ,4 1, 5 
Juni 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 29~ 8, 1 16, 3 9,8 + 6,5 6,5 3,5 2,5 1,6 
Juli 48 339 68 159 4 237 1 117 41 365 2 441 1 732 + 26 794 11,1 15, 7 9,5 + 6,2 6,2 3,6 2,5 1,6 
Aug. 94 126 68 577 4 177 1 176 39 075 2 311 1 647 + 29 502 21, 7 15,8 9,0 + 6,8 6, 1 3,4 2,4 1, 7 

Saarland 

1958 Aug. 1 1 182) 1 541 1 68 1 37) 699) 46 1 36 1 + 842 1 13,5 1 17,6 1 8,0 1 + 9,6 1 4,4 l 3,0 1 2,3 1 2,3 

ge,:l~n_('!'.e!!tl 
1958 Aug. ) 2 903 \ 1 553 1 223 1 25) 2 329) 52 1 40 1 - 776 1 15, 3 1 8,2 1 12, 3 1 - 4, 1 ) 14,4 1 3, 3 1 2,6 1 1 ,6 

1 Eheechl1eßun en nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wobnort. Ab 1957 vorlaufige Ergebnisse.- 21 Ohne rotgeborene,nachtra -
1lch beurkundet~ Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter BerucksicE-
tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 I1ionaten;Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5)Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Bericntszei traums. 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-P:ralz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet insgesamt 

männlich 
weiblich 

d;~~;f!"~ene 2 ) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet insgesamt 

mannlich 
weiblich 

d;~i!~!~ene2) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saa·rland 
Bundesgebiet insgesamt 

männlich 
weiblich 

d;~~~!~!~ene2) 
1 J Einschl. Personen ohne 

Zum Aufsatz: nDle Wanderungen im Jahr 1957" in diesem Heft 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1957 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 
Herkunfts- bzw. Zielgebiet 

Berlin Ostgebiete 
d. Deutschen 

Sowjetische Reiches(Stand Kriegsge-
Berlin Sowjet- Besatzungs- 31.12.1937) fangen- Ausland 

Insgesamt zone z,Zt. unter schaft (West) sektor fremder 
Verwaltung 

ZuzUge aus obenstehenden Gebieten 
3 531 3 280 251 7 665 3 835 7 5 411 
6 644 6 184 460 11 073 2 579 3 8 629 
8 033 7 202 831 33 047 13 939 36 12 831 
1 040 886 154 5 631 1 210 - 2 366 

33 017 29 483 3 534 108 785 30 673 47 49 088 
7 611 7 292 319 24 635 5 553 14 16 786 
5 805 5 286 519 17 904 3 946 16 10 814 
8 433 7 221 1 212 53 459 8 604 42 42 851 
6 201 5 754 447 27 102 7 113 18 37 404 

756 598 158 2 566 192 - 6 701 
81 071 73 186 7 885 291 867 77 644 183 192 881 
47 866 43 265 4 601 142 988 31 108 152 109 965 
33 205 29 921 3 284 148 879 46 536 31 82 916 

17 341 16 362 979 79 947 72 345 120 41 134 

Fortzüge nach obenstehenden Gebieten 
1 323 1 289 34 996 72 - 5 87'l 
1 586 1 517 69 1 515 59 - 7 298 
3 879 3 744 135 5 141 236 - 13 641 

368 342 26 554 81 - 2 728 
6 804 6 378 426 10 112 228 - 33 904 
2 646 2 573 73 2 968 133 - 17 235 
1 305 1 134 171 3 889 67 - 11 023 
3 769 3 497 272 6 992 226 - 40 094 
3 030 2 933 97 4 308 227 - 28 361 

97 91 6 201 11 - 5 133 
24 807 23 498 1 309 36 676 1 340 - 165 295 
13 903 13 189 714 19 307 468 - 83 231 
10 904 10 309 595 17 369 872 - 82 064 

3 597 3 465 132 6 069 552 - 25 539 

zu-(+) bzw. Abwanderungsuberschuß (-) 
+ 2 208 + 1 991 + 217 + 6 669 + 3 763 + 7 - 467 
+ 5 058 + 4 667 + 391 + 9 558 + 2 520 + 3 + 1 331 
+ 4 154 + 3 458 + 696 + 27 906 + 13 703 + 36 - 810 
+ 672 + 544 + 128 + 5 077 + 1 129 - - 362 
+ 26 213 + 23 105 + 3 108 + 98 673 + 30 445 + 47 + 15 184 
+ 4 965 + 4 719 + 246 + 21 667 + 5 420 + 14 - 449 
+ 4 500 + 4 152 + 348 + 14 015 + 3 879 + 16 - 209 
+ 4 664 + 3 724 + 940 + 46 467 + 8 378 + 42 + 2 757 
+ 3 171 + 2 821 + 350 + 22 794 + 6 886 + 18 + 9 043 
+ 659 + 507 + 152 + 2 365 + 181 - + 1 568 
+ 56 264 + 49 688 + 6 576 + 255 191 + 76 304 + 183 + 27 586 
+ 33 963 + 30 076 + 3 887 + 123 681 + 30 640 + 152 + 26 734 
+ 22 301 + 19 612 + 2 689 + 131 510 + 45 664 + 31 + 852 

+ 13 744 + 12 897 + 847 + 73 878 + 71 793 + 120 + 15 595 
festen Wohnsitz. - 2) Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. z. unter fremder Verwaltung stehenden 

?ceichs (Stand 31 • 12, 1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 

Unbekannt Zusammen 
1) 

271 20 720 
1 022 29 950 

383 68 269 
302 10 549 
660 222 270 
653 55 252 
66 38 551 

1 084 114 473 - 77 838 
70 10 285 

4 511 648 157 
3 378 335 457 
1 133 312 700 

875 211 762 

93 8 362 
664 11 122 

- 22 897 
406 4 137 
384 51 432 
231 23 213 

- 16 284 
497 51 578 - 35 926 

1 142 6 584 
3 417 231 535 
2 822 119 731 

595 111 804 

273 36 030 

+ 178 + 12 358 
+ 358 + 18 828 
+ 383 + 45 372 - 104 + 6 412 
+ 276 + 170 838 
+ 422 + 32 039 
+ 66 + 22 267 
+ 587 + 62 895 - + 41 912 
- 1 072 + 3 701 
+ 1 094 + 416 622 
+ 556 + 215 726 

' 538 + 200 896 

+ 602 + 175 732 
Ostgebieten des Deutschen 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1957 nadJ. Herkunfts- und Zielländern 1) 

Zuzuge Fortzuge Zu-(+)bzw.Abwanderungsllberschuß (-) uber die Auslandsgrenzen des BundesgebJ.etea 
Herkunfts- und Zielland und zwar und zwar und zwar 

insgesamt Deutsche Auslander u. insgesamt Deutsche Auslander u. insgesamt Deutsche Ausländer u. 
Staatenlose Staatenlose Staatenlose 

Europaisches Ausland 
insgesamt 155 199 72 087 83 112 87 274 46 214 41 060 + 67 925 + 25 873 + 42 052 
davon: 
Belgien 2 616 1 064 1 552 2 051 1 306 745 + 565 - 242 + 807 
Bulgarien 129 24 105 87 6 81 + 42 + 18 + 24 
Dänemark und Island 1 641 521 1 120 1 485 727 758 + 156 - 206 + 362 
Frankreich 2)3) 11 164 6 174 4 990 7 844 4 219 3 625 + 3 320 + 1 955 + 1 365 
Großbritannien und 
Nordirland 8 665 4 721 3 944 7 2B2 5 158 2 124 + 1 383 - 437 + 1 820 

Italien 4) 22 912 1 34 7 21 565 12 874 1 048 11 826 + 10 038 + 299 + 9 739 
Jugoslawien 14 599 8 904 5 695 2 468 143 2 325 + 12 131 + 8 761 .+ 3 370 
Luxemburg 2) 1 856 1 533 323 1 767 1 548 219 + 89 - 15 + 104 
Niederlande 2) 5 580 1 561 4 019 4 333 2 258 2 075 + 1 247 - 697 + 1 944 
Österreich 19 588 6 670 12 918 9 087 3 622 5 465 + 10 501 + 3 048 + 7 453 
Polen 5) 16 529 12 526 4 003 3 394 451 2 943 + 13 135 + 12 075 + 1 060 
Rumänien 1 344 1 198 146 57 29 28 + 1 287 + 1 169 + 118 
Schweden 4 366 2 721 1 645 3 573 2 742 831 + 793 - 21 + 814 
Schweiz 21 772 17 683 4 089 23 670 21 164 2 506 - 1 898 - 3 481 + 1 583 
Tschechoslowakei 3 682 1 800 1 882 1 956 269 1 687 + 1 726 + 1 531 + 195 
UdSSR 6) 838 692 146 185 65 120 + 653 + 627 + 26 
Ungam 10 355 1 254 9 101 1 568 99 1 469 + 8 787 + 1 155 + 7 632 
tlbriges europ~ Ausland 7 563 1 694 5 869 3 593 1 360 2 233 + 3 970 + 334 + 3 636 

Außereuropaiechee Ausland 
insgesamt 

davon: 
37 643 17 113 20 530 77 673 61 630 16 043 - 40 030 - 44 517 + 4 487 

Argentinien 962 669 293 543 420 12' + 419 + 249 + 170 
Brasilien 1 m 1 206 538 1 101 873 228 + 643 + 333 + 310 
Kanada 3 2 982 560 21 855 20 538 1 317 - 18 313 - 17 556 - 757 
Vereinigte Staaten 14 626 5 140 9 486 40 607 29 674 10 933 - 25 981 - 24 534 - 1 447 
tlbriges Amerika 2 473 1 517 956 2 156 1 660 496 + 317 - 143 + 460 
Sud.afrikanische Union 916 666 250 1 371 1 191 180 - 455 - 525 + 70 
tlbriges Afrika 2 270 1 241 1 029 1 582 1 202 380 + 688 + 39 + 649 
Asien 9 492 2 419 7 073 4 179 2 217 1 962 + 5 313 + 202 • 5 111 
Australien 1 55'3 1 229 324 4 145 3 735 410 - 2 592 - 2 506 - 86 
Ozeanien 65 44 21 134 120 14 - 69 - 76 + 7 

Unbekanntes Ausland '39 33 6 348 319 29 - 309 - 286 - 23 
Insgesamt 192 881 89 233 103 648 165 295 108 163 57 132 + 27 586 - 18 930 + 46 516 

1) Ohne Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft,- 2) Einschl, deutsche Gebiete unter vorläufiger Auftragsverwaltung im Westen.- 3) Einschl, Franzdsi-
sohe Fremdenlegion und Monaco.- 4) M1t San Mar1no und Vatikanstadt.- 5) Einschl. frt!herer Freistaat Danzig •• 6) Einschl, asiat. Teil und einschl. 
ehem. baltieohe Staaten sowie früh. Memelge~iet. 
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Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1957 
Zielland 

Herkunftsland Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Saarland Insgesamt 
Holstein sachsen Westf. Pfalz Wtirttbg. 

Zu- bzw. Fortz~e 1) 
Personen insgesamt 

Schlesw.-Holst. 117 335 19 910 11 328 1 561 21 665 2 807 2 038 4 819 4 079 148 185 690 
Hamburg 16 073 - 10 479 1 303 11 023 2 354 1 288 3 479 3 218 127 49 344 
Niedersachsen 14 249 16 934 318 376 19 026 81 475 13 444 6 565 14 228 10 752 567 495 616 
Bremen 1 499 1 288 8 167 1 189 4 039 903 457 1 252 1 044 62 19 900 
Nordrh.-Westf. 15 637 9 132 51 197 4 267 621 852 25 557 26 235 26 166 25 756 2 151 807 950 
Hessen 2 966 2 599 9 828 1 008 27 427 177 975 14 713 16 251 16 740 943 270 450 
Rheinld.-Pfalz 1 921 1 183 4 617 518 32 147 16 062 114 531 14 904 8 267 4 459 198 609 
Baden-Württbg. 4 971 3 751 9 785 1 267 24 932 16 325 13 716 412 714 48 417 1 323 537 201 
Bayern 3 955 3 140 7 797 1 027 31 395 20 223 11 069 65 007 519 262 868 663 743 
Saarland 191 130 525 57 2 300 1 228 5 208 1 961 972 29 500 42 072 

Insgesamt 178 797 58 067 432 099 31 223 858 255 276 878 195 820 560 781 638 507 40 148 3 270 575 

Vertrieben/) 

Schlesw.-Holst. 31 041 4 951 3 848 415 9 567 878 756 1 610 1 103 7 54 176 
Hamburg 2 842 - 2 322 207 2 988 400 288 615 509 3 10 174 
Niedersachsen 4 444 4 667 101 898 5 692 30 096 3 968 2 378 4 778 3 229 35 161 185 
Bremen 321 205 1 788 326 1 057 173 108 248 207 1 4 434 
Nordrh.-Westf. 4 467 2 065 14 427 1 020 131 945 5 263 4 378 5 532 5 494 29 174 620 
Hessen 767 496 2 527 185 5 945 48 136 2 686 3 714 4 067 26 68 549 
Rheinld,-Pfalz 595 230 1 292 118 5 235 2 641 17 343 2 598 1 395 72 31 519 
Baden-Württbg. 1 448 733 2 873 265 5 702 '3 524 2 486 98 132 10 824 25 126 012 
Bayern 1 051 701 2 628 274 10 408 6 161 2 866 23 073 132 029 21 179 212 
Saarland 13 15 43 1 119 51 169 123 61 595 

Insgesamt 46 989 14 063 133 646 8 503 203 062 71 195 33 458 140 423 158 918 219 -

Zu- (+l bzw. Abwanderun~suberschuß (-) ~egenuber nebenstehenden Landern1 ) 
Personen insgesamt 

Schlesw.-Holst. - + 3 837 - 2 921 + 62 + 6 028 - 159 + 117 - 152 + 124 - 43 + 6 893 
•Hamburg - 3 837 - - 6 455 + 15 + 1 891 - 245 + 105 - 272 + 78 - 3 - 8 723 
Niedersachsen + 2 921 + 6 455 - + 10 859 + 30 278 + 3 616 + 1 948 + 4 443 + 2 955 + 42 + 63 517 
Bremen - 62 - 15 - 10 859 - - 228 - 105 - 61 - 15 + 17 + 5 - 11 323 
Nordrh,-Westf. - 6 028 - 1 891 - 30 278 + 228 - - 1 870 - 5 912 + 1 234 - 5 639 - 149 - 50 305 
Hessen + 159 + 245 - 3 616 + 105 + 1 870 - - 1 349 - 74 - 3 483 - 285 - 6 428 
Rheinld.-Pfalz - 117 - 105 - 1 948 + 61 + 5 912 + 1 349 - + 1 188 - 2 802 - 749 + 2 789 
Baden-Wurttbg. + 152 + 272 - 4 443 + 15 - 1 234 + 74 - 1 188 - - 16 590 - 638 - 23 580 
Bayern - 124 - 78 - 2 955 - 17 + 5 639 + 3 483 + 2 802 + 16 590 - - 104 + 25 236 
Saarland + 43 + 3 - 42 - 5 + 149 + 285 + 749 + 638 + 104 - + 1 924 

1957 insgesamt - 6 893 + 8 723 - 63 517 + 11 323 + 50 305 + 6 428 - 2 789 + 23 580 - 25 236 - 1 924 -
dagegen: 1956 - 19 790 + 14 110 - 75 464 + 12 870 + 69 404 + 6 585 - 5 785 + 34 652 - 36 582 -

1955 - 38 947 + 15 885 - 85 944 + 10 388 + 99 201 + 9 331 - 5 974 + 46 499 - 50 439 -
1954 - 52 412 + 15 980 - 94 011 + 9 765 + 120 055 + 7 373 + 1 795 + 55 889 - 64 434 -
1953 - 94 739 + 11 009 -107 305 + 10 594 + 179 587 + 5 617 + 7 685 + 63 567 - 76 015 -

19~3-1957 - 212 781 + 65 707 -426 241 + 54 940 + 518 552 + 35 334 - 5 068 +224 187 -252 706 -

Vertriebene 2) 

Schlesw.-Holst. - + 2 109 - 596 + 94 + 5 100 + 111 + 161 + 162 + 52 - 6 + 7 187 
Hamburg - 2 109 - - 2 345 + 2 + 923 - 96 + 58 - 118 - 192 - 12 - 3 889 
Niedersachsen + 596 + 2 345 - + 3 904 + 15 669 + 1 441 + 1 086 + 1 905 + 601 - 8 + 27 539 
Bremen - 94 - 2 - 3 904 - + 37 - 12 - 10 - 17 - 67 - - 4 069 
Nordrh.-Westf. - 5 100 - 923 - 15 669 - 37 - - 682 - 857 - 170 - 4 914 - 90 - 28 442 
Hessen - 111 + 96 - 1 441 + 12 + 682 - + 45 + 190 - 2 094 - 25, - 2 646 
Rheinld.-Pfalz - 161 - 58 - 1 086 + 10 + 857 - 45 - + 112 - 1 471 - 97 - 1 939 
Baden-Wurttbg. - 162 + 118 - 1 905 + 17 + 170 - 190 - 112 - - 12 249- - 98 - 14 411 
Bayern - 52 + 192 - 601 + 67 + 4 914 + 2 094 + 1 471 + 12 249 - - 40 + 20 294 
Saarland + 6 + 12 + 8 - + 90 + 25 + 97 + 98 + 40 - + 376 

1957 insgesamt - 7 187 + 3 889 - 27 539 + 4 069 + 28 442 + 2 646 + 1 939 + 14 411 - 20 294 - 376 -
dagegen: ·1956 - 11 325 + 5 079 - 31 432 + 4 312 + 36 350 + 2 503 + 284 + 18 336 - 24 107 -

1955 - 21 993 + 6 371 - 37 350 + 3 787 + 50 076 + 2 506 + 1 637 + 24 481 - 29 515 -
1954 - 34 591 + 6 848 - 46 160 + 3 892 + 66 315 + 3 945 + 3 902 + 35 609 - 39 760 -
1953 - 67 774 + 4 382 - 54 689 + 4 045 + 109 615 + 4 257 + 5 305 + 40 761 - 45 902 -

1953-1957 - 142 870 + 26 569 -197 170 + 20 105 + 290 798 + 15 857 + 13 067 +133 598 -159 579 -

1) Unter Zugrundelegung der in den Bundesländern ermittelten Zuzuge.- In den Fällen, in denen Herkunfts-und Zielland übereinstimmen, 
handelt es sioh um die Wanderungen innerhalb der Länder; Umzuge innerhalb der Gemeinden sind hierbei nicht erfaßt.- 2) Deutsohe, die 
am 1,September 1939 in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutsohen Reiches (Stand, 31,12,1937) oder im Aus-
land gewohnt haben, einsohl, ihrer naoh 1939 geborenen Kinder. ' 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1957" in diesem Heft 

Arzte und Zahnärzte in den Ländern des Bundesgebietes, im Saarland und in Berlin (West) am 31. Dezember 1957 
nach der Berufsausübung 

Arzte bzw. Zahnarzte Berufstatlge 
La.nd berufstati,.i:e Arzte bzw. Zahnarzte Arzte bzw. 
-- in freier Praxis mit haupt-J ohne Zahnarzte 

Ber1.c~tsJahr ins- ins- ~ne mit als Ass ist~ amtlicher in ver- Berufs- auf auf gesamt gesamt ins- enbaus KrankenhausJ'arzte b.Arz- Krankenhaus-waltender ausubung 10 000 100 
gesamt igkeit tatigkei t Jt,en d.freien tatigkei t TI'at1gKe1 t Einwohner qkm Praxis 1) 

Arzte 
Schleswig-Holstein 3 191 3 110 1 844 1 600 221 23 968 298 81 13, 7 19,s 
Hamburg 3 699 3 357 2 003 1 772 195 36 1 099 255 342 18,8 449,4 
Niedersachsen 8 465 7 987 5 039 4 157 798 84 2 174 774 478 i 2,3 i 6,9 
Bremen 1 083 1 071 657 587 69 1 336 78 12 16, 1 265, 1 
Nordrhein-Westfalen 20 671 19 6m 12 169 9 838 2 124 207 5 860 1 587 1 055 12,9 57,B 
Hessen 7 316 7 021 4 488 3 699 676 113 1 946 587 295 15,3 33,3 
Rheinland-Pfalz 3 902 3 892 2 549 1 989 496 64 1 053 290 10 11, 7 19,6 
Baden-Wtirttemberg 10 500 10 342 6 186 5 259 792 135 3 333 8.23 158 14, 2 28,9 
Bayern 14 168 13 147 8 577 6 837 1 530 210 3 510 1 060 1 021 14,3 18,6 
Bundesgebiet 1957 72 995 69 543 4) 51 C )5 738 6 901 873 20 279 5 752 3 452 13, 7 2e, 3 
darunter: weiblich 11 781 9 963 6 251 5 553 387 311 3 121 611 1 798 2,0 4,1 

l::lundesge biet 1956 71 814 68 313 42 943 34 979 6 987 977 20 016 5 354 3 501 13, 6 27,8 
darunter: weiblich 11 510 9 698 6 035 5 327 379 329 3 110 553 1 812 1,9 4,0 

Saarland 1957 1 098 1 074 558 479 77 2 424 92 24 10, 5 41,8 
darunter: weiblich 180 166 78 70 6 2 71 17 14 1,6 6,5 

Saarland 1956 1 031 1 004 523 442 76 5 395 86 27 10,0 39, 1 
darunter: weiblich 165 1 148 74 66 4 4 60 14 17 1, 5 5,8 

Berlin (West) 1957 4 660 4 513 2 531 2 331 178 22 1 386 596 147 20,3 938,3 
darunter I weiblich 1 145 1 077 614 587 12 15 301 162 68 4,8 223,9 

Berlin (West) 1956 4 695 4 526 2 536 2 327 188 21 1 388 602 169 20,4 941,0 
darunter1 weiblich 1 148 1 068 002 580 13 9 309 157 80 4,8 222,0 

Zahnarzte einschl. staatlich geprufte Dentisten 
Schleswig-Holstein 1 348 1 312 1 266 1 175 6 105 15 11 36 5,8 8, 4 
Hamburg 1 602 1 512 1 453 1 279 - 174 34 25 90 8, 5 202,4 
Niedersachsen 3 472 3 408 3 378 3 132 9 237 13 17 64 5, 2 7, 2 
Bremen 485 485 478 439 - 39 - 7 - 7,3 120,0 
Nordrhein-Westfalen 7 558 7 429 7 228 6 866 28 334 94 107 139 4,9 21,9 
Hessen 3 158 3 110 3 047 2 845 13 189 38 25 48 6,8 14, 7 
RhB:i..nland.-:Ffalz 1 582 1 578 1 530 1 490 2 38 37 11 4 4,8 8,0 
Baden- ,Vurttemberg 4 848 4 786 4 676 4 282 6 388 75 35 62 6, 6 13,4 
Bayern 6 133 5 926 5 782 5 457 l5 290 105 39 207 6,4 8,4 
Bundesgebiet 1957 30 196 29 546 28 858 26 965 99 1 794 411 277 650 5,8 12, 0 
darunter, weiblich 3 982 3 697 3 553 3 041 9 503 87 57 2~5a) 0,7 1, 5 

Dentisten 1 139 1 086 1 085 1 010 1 74 1 - 0,2 0,4 
Bundesgebiet 1956 29 845 29 194 28 527 26 652 97 1 778 177 290 651 5,8 11 ,9 
darunter I Weiblich 3 913 3 633 3 496 3 006 6 484 79 58 280 o, 7 1, 5 

Dentisten 1 165 1 103 1 100 1 007 1 92 2 1 62 0,2 0,4 
Saarland 1957 438 435 431 409 - 22 - 4 3 4, 3 16,9 
darunter1 weiblich 60 57 57 53 - 4 - - 3 0,6 2,2 

Dentisten 223 223 223 217 - 6 - - - 2,2 8, 7 
Saarland 1956 456 442 439 418 - 21 - 3 14 4,4 17 ,2 

darunter: weiblich 60 56 54 47 - 7 - 2 4 0,6 2,2 
Dentisten 250 242 242 233 - 9 - - 8 2,4 9,4 

Berlin (West) 1957 2 137 2 074 1 994 1 854 3 137 5 75 63 9,3 431, 2 
darunter: weiblich 408 385 372 332 1 39 1 12 23 1,7 80,0 

Dentisten 38 30 22 17 - 5 1 7 8 o, 1 6,2 
Berlin (West) 1956 2 014 1 959 1 884 

1 

1 748 4 132 5 70 55 8,8 407,3 
darunter~ weiblich 410 384 369 32; 2 42 2 13 26 1, 7 79,8 

Dentisten 33 27 27 22 - 5 - - 6 0, 1 5,6 

1) Arzte bei Behorden und Korperschaften offentlichen Rechts, in wissenschaftlich-theoretischen Inst1 tuten, hauptamtliche Werksarzte in der Industrie 
oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tatig sind.- a) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

An Ärzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen in den Ländern des Bundesgebietes, 
im Saarland und in Berlin (West) 

Erteilte Approbationen an 
Land Zahnarzte 
-- Arzte mit abgeschlossenem als ehemalige Dent1sten 1 ) 

Apotheker 
BericbtsJahr Hochschulstudium 

insaesamt mannlich weiblich ins.gesamt mannl1oh weiblich insaesamt mannlich we1bl1ch insi2:esamt mannlich weiblich 

Schleswig-Holstein 7 6 1 27 24 3 2 2 - 20 8 12 
Hamburg 30 27 3 16 11 5 27 23 4 21 7 14 
Niedersachsen 16 14 2 17 14 3 43 35 8 60 30 30 
Bremen - - - 3 3 - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 142 102 40 9G 71 19 21 19 2 134 41 93 

Hessen 45 37 8 48 35 13 51 46 5 85 41 44 
Rheinland-Pfalz 17 17 - 40 27 13 16 12 4 )0 15 15 
Baden-Wurttemberg 63 48 15 63 42 21 93 81 12 194 83 111 
Bayern 106 90 16 119 88 31 82 75 7 170 71 99 
Bundesgebiet 1957 426 341 85 423 315 108 335 293 42 714 296 418 

1956 941 752 189 613 459 154 349 304 45 769 35) 416 
1955 1 521 1 137 384 702 559 143 667 577 90 787 414 373 

Saarland 1957 - - - - -1956 24 16 8 - - - -
Berlin (West)1957 61 50 11 35 24 11 26 17 9 87 39 48 

1956 73 56 17 32 19 13 21 18 3 77 45 32 
1955 156 113 43 68 45 23 b) 51 14 78 41 37 

Apotheken und Personal der Apotheken in den Ländern des Bundesgebietes, im Saarland und in Berlin (West) 
am 31. Dezember 1957 

Land Approbierte Kandidaten Vorgeprüfte Apotheker- Standiges 
-- Apotheken Apotheker Pha~!!zie 1 ) Apothekeranwarter prakt1ka.nten pharmazeutiachee 

Berichts Jahr Hilfspersonal 
Schl.eswig-Holate1n 272 522 42 48 131 411 
Hamburg 240 624 58 83 103 427 
Niedersachsen 782 1 487 105 186 351 1 270 
Bremen 98 189 23 22 55 180 
Nordrhein-Westfalen 1 910 3 640 324 466 726 2 533 
Hessen 836 1 365 79 252 397 1 091 
Rhe1nland-P'fal~ 395 735 56 67 149 644 
Baden-Wurttemberg 1 059 2 105 210 318 523 1 400 
Bayern 1 335 2 397 161 183 505 1 732 
Bundesgebiet 1957 6 927 13 064 1 058 1 625 2 940 9 688 

1956 6 486 12 666 993 1 596 2 516 8 680 
1955 6 385 12 199 1 001 1 707 2 362 8 021 

Saarland 1957 117 184 16 33 41 224 
1956 115 176 10 26 38 189 

Berlin (Weat)1957 398 857 131 243 175 437 
1956 361 811 120 275 161 358 
1955 359 769 83 269 142 317 

1) AI)otheker zwischen Staatsexamen und Approbation. 
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Ärzte in den Ländern des Bundesgebietes, im Saarland und in Berlin (West) am 31. Dezember 1957 
nach dem Fachgebiet 

:3undesgebiet Schleswig :1eder- :iordrh.- Rhein- Jjaden- Berlin '":J.r:1bur5 Jre:-r en ,lest- Hessen land- Wurttem Bayerr Saarlani Berufsgruppe insgesamt mannl1ch weibhdl Hol stem sac.isen falen Pfalz berg ( West) 

Arzte m1 t allgeme1narztl1cher 
Tat1gke1 t 43 754 36 729 7 025 1 923 1 819 5 020 616 11 509 4 503 2 586 6 476 9 302 673 2 533 

Als Facharzte tatig 25 789 22 831 2 958 1 187 1 538 2 967 455 8 107 2 518 1 306 3 866 3 845 401 1 980 
davon Fach,;3.rzte fur1 
Chirurgie 3 878 3 781 97 221 209 523 64 1 175 330 223 545 588 68 328 
Innere Medizin 5 701 5 177 524 240 295 685 61 1 859 570 297 804 890 70 482 
Lungenkrankhe1 ten 1 499 1 336 163 80 61 212 28 370 136 66 300 246 29 97 Frauenkrankheiten und Geburts-
h1lfe 2 669 2 311 358 108 162 333 65 836 254 135 406 370 39 203 

K1nderkrankhe1 ten 2 057 1 129 928 90 129 222 36 678 185 99 326 292 38 160 
Hals-t Nasen-, Ohrenkrankhe1. ten 1 903 1 825 78 77 109 201 34 653 188 113 241 287 29 114 
Augenkrankhe1 ten 1 650 1 413 237 70 102 166 33 555 144 94 238 248 29 107 
.daut- und Geschlechtskrank-

he1 ten 1 597 1 451 146 80 95 175 33 507 163 79 220 245 18 111 
Nerven- und G-e1.steskrankhe1 ten 1 906 1 652 254 85 121 218 30 572 189 82 310 299 26 139 
Rontgenolog1e und Strahlen-
heilkunde 876 842 34 26 87 66 23 271 81 45 136 141 15 103 

Orthopad1.e 863 800 63 27 58 92 22 257 105 29 115 158 10 69 
Urologie 347 344 3 5 27 35 10 109 48 9 44 60 3 32 
Kieferchirurgie 271 248 23 18 21 32 8 108 21 10 42 11 2 16 
Sonstige Fachgebiete 572 522 50 60 62 7 8 157 104 25 139 10 25 19 

A:::-zte ohne Berufsausubung 3 452 1 654 1 798 81 342 478 12 1 055 295 10 158 1 021 24 147 
r::. te insgesamt 7;_ 995 b1 214 11 781 -, 1°1 6'-''1 8 465 1 083 20 671 7 316 3 902 10 ,oo 14 168 1 098 4 660 ! 

Berufstätige Heil- und Pflegepersonen in den Ländern des Bundesgebietes, im Saarland und in Berlin (West) 
am 31. Dezember 1957 

._junaes,::-eriet 0cnle:,w. .,ieaer- _,orart • :H.hein- .Jaaen- fü,rlin 
Berufsgruppe holstein 

t.dulburg sachser. tBrem-en ,lest- Hessen land- ,/urttem Bayern ~aarland ( #est) insgesamt mannlich weiblich falen Pfalz berg 

Arzte 
einschl. Dentisten 1 ) ~§ 543 ~~ 560 n~; 3 110 3 m ngi 1m 11 616 7 021 3 m 10 142 1; m 1 rn 4 613 Zahnarzte 546 849 1 312 1 429 3 110 1 4 86 2 74 

Krankenpflegepersonen ( ohne 
Schul er, Schule rinnen) 2) 121 490 12 469 09 021 5 605 6 324 14 155 1 829 32 912 11 166 6 709 22 671 20 119 2 003 10 444 

davon Krankenschwestern und 
Pfleger 3) 85 258 7 997 77 261 3 697 5 278 10 303 1 467 24 176 7 896 4 255 13 222 14 964 1 403 8 830 
darunter staatL geprc.1.ft 72 742 5 560 67 182 3 114 4 871 8 58' 1 378 21 758 6 585 3 657 11 985 10 809 1 373 7 631 
Gemeindeschwestern und 

~~~~:~ !iaa tl. gepruft5) 
10 8B2 8 10 874 427 120 1 399 42 2 576 1 400 1 306 3 612 171 206 

8 739 7 8 732 415 119 
1 Ö7E 

16 2 412 1 316 1 194 3 267 131 184 
K:1nderkrarucenschwes t ern 12 136 - 12 136 380 595 217 2 738 772 498 3 293 2 565 198 822 
Sauglings- und Kinderpfle-
gerinnen 4) 2 639 - 2 639 296 45 30 89 887 227 144 644 17 31 

Irrenpflegepersonen 9 894 4 464 5 430 776 268 95( 1 2 344 846 480 1 693 2 536 204 548 
Wochenpflegerinnen 681 - 681 29 18 11E 13 191 25 26 207 54 10 7 

Krankenpflegeschuler (-innen) 14 026 1 191 12 835 678 881 1 742 245 4 486 1 217 876 1 712 2 189 329 1 023 
Sauglings- und Kinderschwe-
sternschuler1.nnen 4 332 - 4 332 124 355 38: 132 1 324 255 187 803 767 95 297 

Hebammen 10 053 - 10 053 417 138 1 27 78 • 2 316 1 076 915 1 919 1 920 251 150 
He bammenschuler1nnen 424 - 424 7 3 53 - 141 21 22 102 75 10 8 

Fursorger(-innen) (Gesundheits-
884 pfleger) 4) 7 074 511 6 563 338 441 154 3 140 631 378 1 108 105 495 

Fursorgeschliler (-innen) und Prakti-
kanten(-innen) 1 204 256 948 -26 9 89 6 472 67 53 265 217 5 26 

Med.-tech. Assistenten(-innen) 
einschl. Rontpen-Assistenten 
(-innen~ und :.techn. Gehilfen 
(-innen 

Diatassistenten (-innen) und Diatku-
15 315 329 14 986 924 573 1 329 215 6 113 1 138 881 2 440 1 702 291 1 502 

chenle1ter(-1.nnen) 6 l 943 7 936 49 61 114 327 72 42 139 139 8 53 
Krankengymnasten, -g~·mnas tinnen 3 528 118 3 410 186 223 39 103 640 370 95 873 644 27 299 

::1~:~~~;c~:s;:~::~ister 7) 
8 843 3 739 5 104 384 616 1 02 141 2 578 943 435 1 486 1 238 92 1 041 

860 550 310 24 1 252 66 29 155 333 4 19 
Gesundheitsaufseher 498 495 3 21 20 9' 6 116 41 34 44 117 11 -
Desinfektoren 2 735 2 505 230 111 168 29, 45 961 185 179 402 386 42 238 
Heilpraktiker 2 568 1 970 598 93 109 33' 35 709 266 129 455 437 30 104 
Zahnpraktiker 326 274 52 6 25 1c 2 102 30 15 54 73 3 38 
Sonstige Heil- u.Pflegeberufe 
u.a.nichtarztliche Psychothe-
rapeuten, Fußpfleger 4 345 1 253 3 092 294 135 354 116 1 470 237 181 1 026 532 47 58 

Heil- u. Pflegepersonen insges. 
(ausschl. 3chuler, Schlilerinnen} 277 667 109 629 168 038 1;;. 874 13 703 31 672 4 280 78 681 26 352 15 492 47 900 46 713 4 423 21 028 

1) Nur Dentisten mit staatlicher Anerkennung ausschl. Zahnpraktiker.- 2) Die Angaben uber die Krankenpflegepersonen sind nicht auf die neuen Bestimmungen 
1 n Krankenpflegegesetz vom 15. 7 „ 1957 abgestellt.- 3) Einschl. der Gemeinaes" : 1e3tern in fü3.yern .. - 4) Ohne Bayern.- 5) Ohne Niedersachsen und Bayern.- b) 
: 1ne Bremen.- 7) Ohne Niedersachsen und Bremen .. 

Personal der Gesundheitsämter in den Ländern des Bundesgebietes, im Saarland und in Berlin (West) 
am 31. Dezember 1957 

Vo 11 bt ~ ..;'!. ~f tigt e „1cr. t voll oee>cnaftigte Fc1rsorger ... ed.-techn. Jesunar1e1 ts- .duropers.:n.al 
:}esund- (-inren), Assistenten aufs eher (Beamte und 

Land he1 tsamter ( Gesund- (-1..nnen)und und vollbe-
Arzte Zahnarzte Arzte Zahnarzte hei ts- Gehilfen Desinfek- aohaftigte 

pfleger) (-innen) toren Angeatell te) 

Sohl eswig-Hols tein 20 76 8 79 7 154 34 38 169 
Hamburg 6 62 8 114 6 154 40 20 156 
Niedersachsen 69 203 9 460 679 492 110 138 385 
.'3remen 5 31 5 7 1 114 13 41 98 
Nordrhein-Westfalen 94 474 91 370 44 1 267 318 256 1 101 
Hessen 45 145 15 91 9 298 49 59 250 
Rheinland-Pfalz 39 85 - 229 49 178 44 40 165 
Baden-WUrttemberg 

1~~a) 
256 14 189 181 382 92 65 473 

Bayern 301 16 1 793 1 217 597 72 130 520 

Bundesgebiet 1957 490•) 1 6j3 166 3 332 2 193 3 636 772 787 3 317 
1956 49o•l 1 648 154 3 280 2 120 3 581 757 782 3 229 
1955 4806 1 610 147 3 118 1 783 3 544 718 790 3 202 

Saarland 1957 8 26 - 83 - 64 10 12 46 
1956 8 25 - 78 - 63 9 11 51 

Berlin (West) 1957 12 196 42 112 10 427 155 130b) 714 
1956 12 195 43 116 b 431 150 126 6C'1 
1955 12 220 36 114 9 420 168 130 b14 

a) Außerdem 6 Nebenstellen.- b) Nur Desinfektoren. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschaftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männl:ich darunter: Vertriebene 1) 
-- insgesamt mannlich insgesamt männlich 1 vH der 1 vH der insgesamt 

Land abhäng. abhang. l vH der männlich 
Erwerbs Erwerbe- Arbeits-

Anzahl personen Anzahl \ personei Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 ;~ m g6gaJ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 1i 507 OGOa 11 879 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 oooa 12 162 000 17 175 000~) 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806 12 741 949 18 611 472 12 326 15} 662 334 3,4 415 7% 3, 3 150 938 22,8 96 817 

1956 Marz 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5, 5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 
Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1, 7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2 ,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez. 19 091 14 7 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 MS.rz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,~ 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2, 3 237 257 1,9 103 420 22.,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 4 77 1,9 189 500 1, 5 79 046 21, 5 43 437 
Dez. 19 398 412 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 b, 3 930 129 7, 3 262 519 21.6 199 889 

1958 Marz 19 428 036 12 507 765 18 319 805 11 059 1 ;g~ m,,) 5, 7 8)3 726 6,5 232 275 21,0 173 347 
Juni 19 602 545 12 S98 231 19 201 217 12 160 2,0 204 071 1, 6 80 835 20, 1 43 652 

nach Landern(Jun1 1958) 
Schlesw.-Holst. 801 648 531 404 769 795 515 047 31 853 4,ü 15 457 2,9 11 050 34,7 5 828 
Hamburg 786 659 483 626 771 980 477 465 14 679 1, 9 6 161 1, 3 1 220 8, 3 514 
Niedersachsen 2 433 409 1 624 579 2 359 344 1 586 306 74 065 3,: 38 273 2, 4 19 275 26,0 10 309 
Bremen 285 183 185 672 275 93 2 182 255 9 251 3,2 3 417 1,8 837 9,0 275 
Nordrh.-Westf. 6 374 515 4 332 348 6 232 736 4 287 985 91 779 1, 4 44 863 1,0 10 244 11, 2 5 182 

Hessen 1 705 310 1 145 892 1 668 :J51 1 125 126 36 359 2, 1 20 766 1,8 7 537 20,7 4 649 
Rheinld.-Pfalz 1 082 081 750 136 1 061 345 735 732 20 736 1,9 14 404 1,9 2 204 10,6 1 675 
Baden-Wtirttbg. 2 843 942 1 774 692 2 821 646 1 762 640 22 296 0,8 12 052 o, 7 5 309 23,8 3 106 
Bayern 3 289 798 2 060 382 3 189 488 2 020 704 100 310 3,0 48 678 2, 4 23 159 23, 1 12 114 

~ 
1958 Juni 1 341 283 1 257 052 I 335 868 1 252 927 1 5 415 I 1. ( 1 4 125 1 1, 6 1 -1 - 1 -

!!e,:lJcn_(,!:e2tl 
1958 Juni 1 937 949 1 529 117 I 858 126 1 497 545 1 79 823 I • 5 1 31 572 1 6,0 1 4 139 1 5,2 1 1 779 

1 ) Personen deutsc '1er Staats- oder Vo lkszugehor1gke1 t, d1 e am 1 • 1 • 1945 ( oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren standigen Wohns1 tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder 1n den deutschen Ostprovinzen ostl1ch der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres 1n den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. 10 06) arbeitslos,e Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

fümdesanstal t fur Arbeitsvermittlung und Arbei tslosenvers1cherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Land 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
.Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Ho1st. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Aug. 

1958 Aug. 

insgesamt 
______ ------,----- __ t--:-- -- _______ Offene Notstands-,~rt,e1 tal, ,;oe 1 

mann_1ch 1 -- we1 blich I Zu- (+)bzw .r\b-( - )nahme g;g--;nuber- dem VorJahr ( -monat l Stellen arbei ter 
mannlich 

Ancahl vH Anzg,hl vH 
insgesamt weib1ich am Ende des Monats 

1 579 766 
1 220 607 

928 308 
761 413 
662 334 

1 4 76 416 
1 112 331 

702 232 
588 520 
493 633 
453 672 
390 250 
365 002 
367 4 77 
368 637 
479 116 

1 212 866 
1 432 067 
1 324 936 
1 108 231 

589 6821 469 917 
401 328 

m ~JN 
25 086 
12 674 
60 072 

8 998 
83 651 
28 673 
16 388 
18 728 
78 339 

5 413 I 

60 457 1 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

1 126 064 
806 458 
570 631 
469 855 
415 796 

1 128 933 
770 625 
402 492 
313 290 
252 780 
237 257 
204 381 
187 610 
189 500 
187 904 
264 983 
930 129 

1 133 557 
1 032 233 

833 726 
344 014 
250 600 
204 071 
182 187 
165 946 

12 358 
5 360 

30 347 
3 267 

41 908 
16 178 
10 521 
10 693 
35 314 

71, 3 
66, 1 
61, 5 
61, 7 
62,8 
76, 5 
69, 3 
57,3 
53, 2 
51, 2 
52,3 
52 ,4 
51 ,4 
51,6 
51,0 
55, 3 
76,7 
79,2 
77,9 
75,2 
58, 3 
53, 3 
50,8 
51, 2 
49, 9 

49, 3 
42,3 
50,5 
36, 3 
50, 1 
56, 4 
64,2 
57, 1 
45, 1 

4,3 702 
41, 149 
357 677 
291 558 
246 5S8 
34 7 483 
341 706 
299 740 
275 230 
240 844 
216 415 
185 869 
177 392 
177 977 
180 733 
214 133 
282 737 
298 510 
292 703 
274 505 
245 668 
219 317 
197 257 
173 952 
166 663 

12 728 
7 314 

29 725 
5 731 

41 743 
12 495 

5 867 
B 035 

43 025 

28,7 
33 ,9 
38,5 
38, 3 
37 ,2 
23,5 
30,7 
42,7 
46,8 
48,8 
47,7 
47 ,6 
48,6 
48,4 
49,0 
44,7 
23, 3 
20,8 
22, 1 
24 ,8 
41, 7 
46, 7 
49,2 
48,8 
50, 1 

Bundesgebiet 

- 37 994 -
- 292 299 -
- 166 895 -

· - 99 079 -
+ 387 774 + 
- 364 085 -
- 410 099 -
- 113 712 -
- 94 887 -
- 39 961 -

63 422 -
25 248 -
2 475 + 

3,0 
23, 9 
18,0 
13,0 
35, 6 
24,7 
36,9 
16,2 
16, 1 
8, 1 

14,0 
6,5 
0,7 

+ 1 160 + 0, 3 
+ 110 479 + 30,0 
+ 733 750 + 153,1 
+ 219 201 + 18,1 
- 107 131 - 7,5 
- 216 705 - 16,4 
- 518 549 - 46,8 
- 119 76? - 20,3 
- 68 589 - 14,6 
- 45 189 - 11,3 
- 23 530 - 6, 6 

nach Landern (August 1958) 
50, 7 - 2 060 -
57, 7 + 343 + 
49, 5 - 3 940 -
63,7 + 393 + 
49,9 - 72 -
43,6 - 2 576 -
35,8 - 992 -
42,9 - 1 472 -
54,9 - 13 154 -

7 ,6 
2,8 
6,2 
4, 6 
0, 1 
8,2 
5, 7 
7,3 

14,4 

- 39 400 -
- 235 827 -
- 100 776 -
- 54 059 -
+ 359 4 38 + 
- 385 308 -
- 368 133 -

89 202 -
60 501 -
15 532 -
32 876 -
16 771 -

1 890 + 
1 

+ 77 
+ 665 

596 -
079 + 
146 + 

+ 203 428 + 
- 101 324 -
- 198 507 -
- 489 712 -
- 93 414 -
- 46 529 -

21 884 -
16 241 -

1 287 -
246 -

2 723 -
98 + 

458 -
1 690 -
1 255 -

675 -
8 005 -

4 1051, 75,8 1 1 308 1 24,2 1+ 721+ 1, 3 i + 

~e~l:!,n_ (Y!'e~tl 
24759141,0 1 35698159,01- 56241- 8,51- 2 163 I-

4,7 + 1 406 
29,2 - 56 472 
17,7 - 66 119 
11 , 5 - 4 5 020 
46, 7 + 28 336 
31,7 - 5 777 
47,8 - 41 966 
22,2 - 24 510 
19, 3 - 34 386 
6, 1 - 24 429 

13,9 - 30 546 
8,2 - 8 477 
1 ,0 + 585 
0,8 + 2 756 

41,0 + 33 400 
251 ,o + 68 604 

21 , 9 + 15 773 
8,9 - 5 807 

19,2 - 18 198 
58,7 - 28 837 
27,2 - 26 351 
18,6 - 22 060 
10,71- 23 305 
8, 9 - 7 289 

9,4 -
4,4 + 
8,2 -
3, 1 + 
1, 1 + 
9,5 -

10,7 + 
5, 9 -

18,5 -

773 
589 

1 217 
295 
386 
886 
263 
797 

5 149 

+ 0,3 
- 13,6 
- 18, 5 
- 15 ,4 
+ 8,9 
- 1, 7 
- 12,3 
- 8,2 
- 12, 5 
- 10, 1 
- 14, 1 
- 4 ,6 
+ 0,3 
+ 1 '5 
+ 18,5 
+ 32 ,0 
-+ 5, 6 
- 1 ,9 
- 6,2 
- 10, 5 
- 10, 7 

10, 1 

1-- 11,8 
4,2 

- 5, 7 
+ 8,8 
- 3,9 
+ 5, 4 
+ o, 9 
- 6,6 
+ 4, 7 
- 9,0 
- 10, 7 

118 572 
138 352 
201 157 
218 513 
216 607 
159 265 
208 813 
249 356 
235 592 
231 910 
237 387 
2 52 185 
24 7 853 
249 618 
233 383 
168 251 
125 171 
167 263 
208 265 
222 065 
224 061 
228 434 
246 986 
256 928 
259 339 

6 803 
13 259 
25 071 

2 363 
86 022 
20 107 

9 098 
52 868 
43 748 

0. 21 + 64 1 • 5, 1 I 4 972 I 

8,01- 3 461 1- 8,8 1 8 669 1 

70 356 
56 041 
46 876 
22 545 
17 959 

6 083 
11 000 
19 111 
23 055 
23 775 
23 094 
22 840 
21 273 
19 193 
18 688 
15 993 

4 571 
3 520 
5 348 
9 678 

21 053 
23 301 
22 328 
21 094 
19 017 

3 907 
712 

3 429 

330 
950 
497 
328 

8 864 

8 003 

a) Einschl. 8 '327 arbe1 telose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 
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Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M8.rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

dar. :ma!lnl1ch 

1958 Aug. 
dar.: mannlich 

Ze1. t 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

dar. :mannlich 

1958 Aug. 
dar.:mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai° 
Juni 
Juli 
Aug. 

dar.:mannl1ch 

1958 Aug. 
dar, ,mannlich 

Insges::i.mt 
1) 

230 607 
928 308 
761 413 
662 334 
588 520 
493 633 
453 672 
390 250 
365 002 
367 4 77 
368 637 
479 116 
212 866 
432 067 
324 936 
108 231 
589 682 
469 917 
401 328 
356 139 
332 609 
165 946 

259 339 1 
149 508 

.Ac kerb.:iuer, 
T1er.:ucht., 
Gartenb3.uer 

58 569 
45 003 
35 959 
30 259 
25 022 
15 720 
13 066 
11 254 
10 073 
11 034 
11 109 
26 485 
63 409 
69 779 
63 198 
50 14 7 
23 160 
13 754 

9 566 
8 217 
6 753 
4 373 

16 048 
10 385 

Holzver- Pap1er-
arbe1 ter u. hersteller 
zugehorige und -ver-

Berufe arbe1ter 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
14 804 
11 230 
10 437 

8 365 
7 453 
7 463 
7 231 

10 182 
33 618 
40 780 
37 576 
30 179 
16 400 
10 664 

7 761 
6 481 
5 461 
4 257 

5 885 
5 400 

Verkehrs-
berufe 

71 714 
50 445 
38 274 
34 006 
32 178 
26 536 
23 436 
20 431 
19 792 
21 749 
25 689 
33 313 
52 298 
61 974 
58 731 
52 209 
35 150 
26 473 
21 632 
18 992 
17 552 
12 979 

9 242 
5 469 

167 
5 154 
4 041 
3 418 
4 085 
3 658 
3 242 
2 743 
2 348 
2 291 
2 135 
2 4 77 
3 696 
4 244 
4 041 
3 835 
3 622 
3 351 
3 045 

587 
376 
454 

1 945 
461 

Hauswirt-
schaft-
liehe 

Berufe 

28 269 
21 910 
15 808 
12 345 
13 269 
11 105 

9 800 
8 964 
8 659 
9 344 
9 946 

11 902 
13 214 
14 269 
13 163 
12 349 
11 037 

9 328 
8 009 
7 546 
7 175 

6 

26 642 
2 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
Forst-, 
Jagd-u. 

F1schere1-
berufe 

26 413 
18 850 
17 112 
14 323 
8 4 76 
7 827 
7 737 
6 884 
6 896 
7 166 
5 147 
8 836 

28 201 
42 888 
43 557 
40 845 
10 184 

6 166 
5 051 
4 111 
4 168 

840 

575 
415 

7 161 
4 572 
3 906 
3 732 
2 291 
1 342 
1 288 

370 
608 
019 

2 489 
4 344 
8 543 
8 962 
8 791 
8 106 
3 777 
2 418 
1 874 

472 
728 
562 

6 312 
6 302 

'.I.'ext1l-
Graphische- hersteller 

Berufe und -ver-
arbe1 ter 

6 363 
4 998 
3 944 
3 463 
3 781 
3 393 
3 063 
2 806 
2 689 
2 808 
2 926 
3 276 
3 755 
4 173 
3 938 
3 868 
3 764 
3 397 
3 038 
2 870 
2 741 
1 242 

2 877 
2 170 

Reini-
gungs-
berufe 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
19 150 
17 090 
15 335 
13 514 
12 328 
12 882 
13 454 
15 895 
17 907 
18 715 
18 016 
17 2,5 
15 6d8 
13 854 
12 485 
11 217 
10 4 34 

829 

9 772 
609 

81 082 
60 190 
42 601 
35 094 
37 899 
33 828 
33 345 
29 419 
27 4 77 
25 631 
23 355 
27 057 
41 975 
43 770 
41 708 
39 449 
38 482 
39 304 
38 228 
34 791 
32 814 

6 572 

13 171 
1 749 

Gesundh. -
dienst u. 

Korperpfl. -
berufe 

11 693 
9 588 
7 838 
6 869 
7 205 
6 606 
6 024 
5 457 
5 388 
5 603 
6 197 
6 934 
7 247 
8 322 
7 657 
6 994 
7 089 
6 169 
5 480 
4 900 
4 706 

976 

4 452 
1 035 

Arb{;?1tslose 
26 526 
20 991 
19 452 
19 107 

9 350 
6 176 
6 154 
5 391 
4 695 
4 804 
5 722 

12 267 
51 817 
64 566 
58 751 
44 854 
13 378 
6 469 
4 425 
3 515 
2 956 

992 

3 231 
2 243 
1 719 
1 798 
1 868 
1 645 
1 503 

495 
275 
314 
218 
378 
480 

2 407 
2 251 
2 168 

718 
556 
380 
233 
109 
438 

Offene Stellen 
3 007 715 

525 2 621 

Lederher- Nahr11ngs-

Bauberufe 

221 639 
183 935 
184 258 
169 816 
85 975 
59 226 
55 052 
38 685 
31 507 
30 751 
27 543 
65 134 

545 036 
667 254 
589 029 
4 36 27? 

87 254 
43 777 
28 346 
21 558 
16 948 
16 860 

58 616 
58 579 

steller, u. Genuß- 3e1,'erbliche 
Leder- u. mittel- ilfsberufe 

Fellverarb. hersteller 

Arbei tGlose 
25 244 
1s 541 
10 497 

7 938 
8 731 
7 335 
6 712 
5 672 
4 773 
4 527 
4 155 
5 305 

10 496 
12 086 
11 548 
10 951 

9 090 
7 806 
6 556 
5 614 
4 619 
2 306 

4 7 086 
33 990 
25 547 
21 942 
27 007 
21 857 
17 601 
13 859 
11 521 
12 271 
13 593 
17 69fi 
!7 573 
lO 063 
"8 740 
27 583 
23 465 
18 989 
15 549 
11 969 
10 104 

3 4 76 

Offene Stellen 
3 504 
1 106 

Volks-
pflege-
berufe 

11 800 
3 638 

Verwal-
tungs- u. 

Buro-
berufe 

Arbeitslose 
582 
511 
417 
331 
359 
326 
318 
300 
293 
281 
268 
329 
337 
330 
343 
324 
381 
390 
328 
354 
319 

65 

52 517 
45 480 
37 812 
33 609 
37 618 
35 413 
32 719 
31 710 
30 463 
30 618 
31 677 
31 626 
31 406 
33 1 69 
31 597 
31 099 
33 922 
31 771 
28 996 
28 316 
27 390 

7 125 

Offene Stellen 
122 9 233 

33 927 

155 465 
124 1R3 
102 460 

90 238 
97 164 
86 392 
79 897 
70 596 
64 741 
65 731 
64 551 
76 904 

112 874 
124 812 
121 851 
117 108 
98 124 
87 358 
77 191 

69 732 
63 162 
32 558 

21 596 
10 995 

Rechts-u. 
Sicher-
heits-
wahrer 

696 
952 
54 7 
287 
364 
281 
270 
206 
156 
148 
183 
189 
263 
304 
261 
199 
298 
151 
150 
069 
983 
764 

245 
202 

Metall-
erzeuger 

unj 
-verarb. 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
30 533 
26 178 
23 859 
20 041 
18 634 
18 788 
18 262 
23 655 
44 988 
53 702 
51 638 
48 673 
36 437 
30 166 
24 499 
21 041 
19 001 
15 211 

26 285 
22 644 

Ingenieure 
und 

Teclmiker 

R 595 
5 632 
4 043 
3 go3 
4 092 
3 805 
3 635 
3 760 
, 694 
3 567 
3 772 
3 757 
4 115 
4 746 
4 551 
4 516 
4 608 
4 116 
3 779 
3 781 
3 503 
3 285 

2 541 
2 462 

Dienst-
und 

Wachberufe 

19 574 
15 857 
11 582 

8 550 
8 562 
8 167 
7 818 
7 4 31 
7 172 
7 133 
7 3?6 
8 165 
9 325 
9 704 
9 354 
9 204 
8 600 
7 586 
7 143 

941 
603 
780 

1 017 
863 

Blektriker 

12 258 
7 320 
5 758 
5 415 
6 232 
5 579 
5 104 
4 201 
3 560 
3 365 
3 211 
3 748 
6 3e5 
8 100 
7 896 
7 547 
6 296 
5 417 
4 413 
3 713 
3 254 

903 

4 934 
, 528 

Techn. 
Sonder-

fachl:r.::fte 

245 
023 
830 
708 
797 
696 
627 
568 
530 
542 
612 
685 
856 
806 
734 
749 
721 
704 
597 
561 
548 
233 

476 
105 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
4 519 
5 176 
4 451 
4 021 
3 460 
3 327 
3 293 
3 088 
3 508 
4 855 
5 768 
5 54, 
5 454 
4 909 
4 4 73 
3 917 
3 535 
3 207 

209 

341 
771 

Maschinist. 
und 

zur;ehorige 
Berufe 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
4 226 
3 604 
3 306 
2 891 
2 697 
2 781 
2 778 
3 496 

10 345 
14 748 
13 403 
10 979 

5 210 
4 082 
3 394 
2 954 
2 787 
2 722 

820 
790 

Erziehungs- Bildungs-
und Lehr- und 
berufe, Forschungs-

Seelsorger berufe 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 

725 
374 

2 146 
2 019 
2 097 
2 177 
2 301 
2 4 70 
2 590 
2 702 
2 615 
2 538 
2 672 
2 375 
2 139 
2 254 
2 248 

570 

868 
92 

988 
571 
234 
021 
054 
991 
980 
973 
929 
930 
977 
985 
988 
046 
029 
956 
930 
912 
849 
865 
810 
477 

73 
39 

Yunststoff-
verarbe1ter 

1 088 
871 
803 
785 
904 
761 
661 
569 
538 
524 
521 
587 
933 
189 
134 
182 
997 
871 
699 
693 
611 
105 

618 
274 

Kauf-
mannische 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
57 549 
53 612 
50 111 
42 439 
45 627 
45 004 
45 903 
43 698 
46 476 
50 766 
56 415 
53 011 
55 935 
50 874 
46 777 
40 464 
44 383 
16 189 

1 
1, 382 

4 138 

F)mst-
lerische 
Berufe 

11 R87 
9 240 
6 779 
5 384 
5 606 
4 870 
4 689 
4 598 
4 193 
4 403 
5 135 
5 725 
6 088 
6 016 
5 963 
5 589 
5 205 
4 644 
4 353 
4 390 
4 071 
~ 084 

225 
179 

1) Einschl. der Grup'Pe Berufstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- a 
runter 13 504 Manner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Einschl. 8 327 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangsle.gern und 18 085 (da-
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,.Die Bodenbenutzung 1958" in diesem Heft 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung 1958 im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

1 000 ha 
Landwirtschaftliche Hutzflache Nichtlandwirtschaftlich genutzte Flache 

Zeit Wirt- Wald- Ödland, Alle -- schafts~ Acker- Garten- Vieh- Reb- Korb- flachen, Unland, anderen 
Land flache insgesamt land land Wiesen weiden land weiden- insgesamt Forsten unkultiv. Gewasser Flächen insgesamt usw. 1) anlagen und Moor- 2) Holzungen fl"'.chen 

Bundesi5ebiet 
1935/38 JD 

124 
539,5 

1 

14 612 ,4 
18 609,41 

384,0 

II 624 ,01 1 909,0 181,0 

1 

5,0 

1 

9 
927' 1 1 

6 951,6 

11 
228,2 )1 356 ,4 

1 j 
390, 9 

1952/57 JD 24 4 37, 9 14 242, 9 8 094, 3 483,7 601,8 1 988, 1 71, 6 3,4 10 195,0 6 949,7 996,2~) 409,4 839,8 
1956 24 432, 9 14 285,9 8 091, 1 474,4 626,6 2 015,9 74,5 3, 4 10 14 7 ,o 6 984 ,6 891,8c) 398,7 871,9 
1957 24 437,9 14 256 ,8 8 064,3 4 75, 6 621 ,8 2 017,5 74,1 3 ,4 10 181, 1 6 997, 1 

::g:~d) 
403, 3 895,2 

1958 24 435,4 14 227 ,o 8 C J2 ,4 476,4 615,5 2 024,9 74,5 3, 3 10 208,5 7 006,9 404,4 916,4 

nach Landern (1228l 
Schlesw. -Holst. 1 572, 3 1 188,5 674,4 41, 7 154, 1 ,17 ,6 - 0,7 383, 7 133, 3 67, 1d) 79, 3 104, 1 
Hamburg 75,8 37, 9 13,0 15, 1 3,9 6,0 - 0, 1 37,9 3, 5 4, 1 6,2 24, 1 
Niedersachsen 4 726, 1 2 983, 3 1 580,4 98,8 539,8 763, 5 - 0,8 1 742,8 928,2 319, 3 86,4 409,0 
Bremen 41, 1 22,3 4,6 4, 1 6, 1 7,5 - o,o 18,9 0,9 1,4 4,6 12,0 
Nordrh.-Westf. 3 399,4 2 050,0 1 182,3 121 ,4 268,2 4 77 ,4 o, 1 0,7 1 349,3 816,6 76,2 47,4 409,2 
Hessen 2 097 ,2 1 026, 1 667, 1 37, 5 248, 9 69,5 3,0 o, 1 1 071, 1 826,9 43,5 21,8 178,9 
Rheinld.-Pfalz 1 982,6 980,2 628, 7 32,6 218,9 49, 7 49,9 0,4 1 002,4 744 ,2 64,3 26,4 167,5 
Baden-Württbg. 3 556,7 1 946 ,9 1 060,4 48,3 730,9 88,8 18,3 0,2 1 609,8 1 271,5 71, 1 30,6 236,7 
Bayern 6 984, 3 3 991,8 2 221, 6 77,0 1 444,7 244, 9 3, 2 0,3 2 992, 5 2 281,8 234,0 101,6 375, 1 

Saarland 
1958 1 256,7 1 137,0 1 80,6 1 10,2 1 41,-51--4,6 I o,o 1 o,o 1 119, 7 1 82,4 1 9,0 1 2,2 1 26 ,2 

Berlin (West) 
1958 1 48, 1 1 12, 5 1 3, 2 1 8,8 1 

Ö,s,- - -o~o-1 - 1 o,o 1 35 ,6 1 7,8 1 4, 1 1 3, 1 1 20,7 

1) Haus-, Nutz- und Ziergarten, private Parkanlagen, geschlossene Obstanlagen und Baumschulen. - 2) Gebaude- und Hoff lachen, Wegeland und Eisenbah-
nen, Friedhbfe und offentliche Parkanlagen, Sport-, Flug- und Ubungsplatze.- a) Darunter 22 021 ha Knicks.- b) Darunter 20 096 ha Knicks.- c)Dar-
1rnter 22 102 ha Knicks.- n~ :.lr.i.runtPr 22 114 ha Xn1cks. 

Die Anbauarten auf dem Ackerland 1958 im Bundesgebiet,Saarland und in Berlin (West) 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

ha 
Bundes- Schlesw. Nieder- nordrh - Rhe1nl.- Baden-Anbauart gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pf'alz Wurttembg. Bayern 

Winterroggen 1 450 259 120 541 2 239 439 024 1 008 294 353 1;3 672 97 949 37 458 333 965 
Sommerroggen 42 264 3 575 102 13 112 47 6 4 ~4 591 2 310 2 503 13 590 
Winterweizen und Spelz 1 195 166 61 516 722 120 947 138 165 050 117 063 96 383 242 924 390 423 
Sommerweizen 107 714 21 192 321 37 783 77 8 927 3 655 , 550 4 444 27 765 
Wintergerste 201 190 21 558 311 64 011 35 73 023 18 290 6 798 4 538 12 626 
Sommergerste 676 480 40 245 366 38 501 93 25 503 29 026 62 259 146 346 334 141 
Hafer 827 243 58 554 856 188 762 574 105 366 95 647 80 780 77 515 219 189 
Wintermenggetreide 73 256 89 23 5 082 35 28 871 1 579 5 069 10 597 21 911 
Sommermenggetreiä.e 336 834 77 656 796 105 660 506 67 818 8 094 6 562 37 595 32 147 
Brotgetreide 2 868 659 206 913 3 457 615 948 1 305 493 635 256 560 205 261 297 926 787 654 
Futter-,Industriegetreide 2 041 747 198 013 2 329 396 934 1 208 271 710 151 057 156 399 265 994 598 103 
Kbrnermais 4 379 14 0 78 18 118 243 324 3 164 420 
Getreide einschl. Kornermais 4 914 785 404 940 5 786 1 012 960 2 531 765 463 407 860 361 984 567 084 1 386 177 
Speiseerbsen 3 065 331 1 1 237 15 412 297 111 170 491 
Speisebohnen 1 384 82 3 625 25 158 112 138 138 103 
Futtererbsen 3 996 42 2 364 1 112 197 42 2 689 547 
Ackerbohnen 12 100 962 39 5 780 21 974 167 51 2 056 2 050 
Wicken 4 729 1 061 0 351 0 876 216 264 558 1 403 
Sü.lllupinen 596 67 1 343 - 136 6 1 12 30 
HUlsenfruchtgemenge und 

Mischfrucht 1) 8 949 3 026 10 3 671 16 1 054 230 41 359 542 
Alle anderen Hhlsenfr\lchte 1 146 63 3 569 0 75 60 88 102 186 
Hulsenfrtichte insgesamt 35 965 5 634 59 12 940 78 3 797 1 285 736 6 084 5 352 
Kartoffeln zus. 1 060 840 43 752 1 405 253 905 886 142 111 94 187 94 422 129 897 300 275 

davon: 
Frühkartoffeln 57 299 2 750 219 15 002 216 11 797 4 545 5 824 5 160 11 786 
Mittelfrühe Kartoffeln 265 283 22 502 634 106 880 219 53 962 17 591 26 967 16 979 19 549 
Spätkartoffeln 2) 738 258 18 500 552 132 023 451 76 352 72 051 61 631 107 758 268 940 

Zuckerrüben 3 ~ 283 788 15 730 89 104 187 . 22 60 478 19 238 20 793 18 008 45 243 
Futterrüben 3 448 060 24 323 718 71 375 315 83 355 50 862 47 708 57 568 111 836 
Kohlrüben 3) 70 179 27 370 348 24 337 96 5 711 1 451 2 860 3 100 4 906 
Futtermöhren 2 593 249 7 481 20 405 278 511 210 432 
Futterkohl 10 987 689 21 8 684 131 430 65 83 313 571 
Alle anderen Hackfrüchte 3 168 271 40 545 33 740 96 138 1 072 233 
Hackfrüchte insgesamt 1 879 615 112 384 2 628 463 514 1 503 293 230 166 177 166 515 210 168 463 496 
Gemüse, Erdbeeren und sonstige 

Gartengewächse 84 609 10 531 2 984 14 822 304 17 809 7 065 6 743 14 806 9 545 
Raps 31 435 14 322 11 4 805 1 4 735 1 573 512 1 679 3 797 
Rubsen 1 534 486 5 223 - 62 151 32 155 420 
Mohn 908 2 - 41 - 13 45 6 770 31 
Zichorien 645 - - - - 59 - 3 529 54 
Heil- und Gewurzpflanzen 933 25 1 369 - 35 48 56 74 325 
Ruben z. Samengew. 12 333 4 105 53 5 434 - 1 148 757 253 202 381 
Graserz. Samengew. 7 696 1 621 - , 466 5 , 496 446 197 741 , 724 
Alle anderen Handelsgewachse 20 748 631 22 1 303 3 248 137 3 002 6 779 8 623 
Handelsgewächse insgesamt 76 232 21 192 92 13 641 9 7 796 3 157 4 061 10 929 15 355 
Klee in Reinsaat 341 489 2 839 31 13 614 1 25 538 31 731 16 827 77 730 173 178 
Kleegras 163 663 43 175 555 18 724 38 26 942 8 263 10 758 16 361 38 847 
Luzerne 156 687 312 13 3 049 0 4 131 13 752 25 992 54 776 54 662 
Gras, als Ackerwiese 154 949 17 450 360 8 149 67 19 745 11 066 12 364 65 429 20 319 
Gras, als Ackerweide 86 014 49 174 232 7 403 21 10 684 3 042 5 765 5 048 4 645 
Serradella, Esparsette 4) 10 167 214 2 958 - 958 120 177 5 208 2 530 
Grunmais 45 708 352 17 701 10 1 250 3 586 3 454 13 517 22 821 
Wicken und Süilupinen 23 126 2 492 11 1 846 2 1 308 1 700 1 653 4 658 9 456 
Alle anderen Futterpflanzen 13 648 1 522 16 2 337 5 754 969 600 2 285 5 160 
Futterpflanzen insgesamt 995 451 117 530 1 237 56 781 144 91 310 74 229 77 590 245 012 331 618 
Zum unterpflügen (Gründüngung) 
bestimmte Hauptfruchte 4 714 428 27 1 530 1 qo 415 299 382 1 202 

Schwarzbrache (ohne Kleebrache) 41 058 1 767 146 4 243 21 2 440 6 866 10 773 5 960 8 842 

außerdem 
Saar- Berlin 
land (West) 

8 717 1 137 
325 52 

10 063 20 
921 38 
745 13 

3 059 58 
10 213 99 

678 8 
959 53 

20 704 1 255 
14 976 223 

17 3 
35 697 1 481 

10 0 
12 1 
12 1 

6 0 
85 0 

2 2 

8 1 
12 3 

147 8 
12 053 717 

542 119 
2 711 110 
8 800 488 

141 4 
5 284 110 

189 4 
25 5 
38 1 
38 2 

17 768 843 

499 632 
133 -

3 -
3 0 - -
0 0 

17 -
8 0 

10 0 
174 0 

2 210 1 
3 043 2 
2 835 69 
2 435 60 

577 2 
88 6 
90 42 

391 13 
147 18 

11 816 213 

49 20 
14 403 13 

1) Einschl. Hirse, Buchweizen usw,- 2) Einschl. der mittelspaten ·0rten. - '\ r,·,1r :ur ~ubengewinnung, - 4) Einschl, gemischter Anbau von Klee und 
Luzerne. -568''-



Zum Aufsatz: ,.Die Getreideernte 1958" in diesem Heft 
Die Getreideernte 1958 im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin {West) 1 ) 

Getreide -- ----
Brotgetreide 1 F1..1ttercetreide 

Land Zeit insgesamt Weizen ',hnter- Hafer und 1 
Korner-

insgesamt Roggen und meng- insgesamt Gerste Sonunermeng- ma1s 
Spelz getreide getreide 

Hektarertrage in dz 
Bundesgebiet 1958 26, 6 26,5 25 ,o 28,3 26,0 26, 7 27, 5 26, 2 29,3 

1957 27,7 28,5 26 ,o 31, 5 27,8 26, 6 28,7 25, 1 28,3 
1956 27 ,o 27 ,4 25,2 30,2 25,8 26,5 27, 1 26,0 28,4 

JD 1952/57 26,2 26,5 24,8 28,7 25, 1 25,8 26, 7 25,2 27, 3 
JD 1935/38 20,4 19,9 18,3 22, 3 19,3 20,9 21,2 20, 7 27, 1 

Schleswig-Holst e 1n 1958 25,8 23,9 22, 1 26,8 24, 8 27 ,8 29, 3 27, 1 25, 7 
1957 30, 1 30,8 26,5 ~8, 1 30,4 29,3 35,4 27, 2 22,0 

Hamburg 1958 25, 1 24, 7 24,6 25 ,0 25,2 25,8 27, 7 23,0 
1957 27 ,4 28,0 26,6 31, 7 28, 3 26,5 30,6 25, 3 

Niedersachsen 1958 27, 6 26,8 25, 2 31, 3 27,0 28,7 30,6 28, 1 25, 7 
1957 29,2 29,6 27,2 36, 6 29, 3 28,5 35 ,5 26,5 22,0 

Bremen 1958 26,2 25,6 24,9 29, 4 26, 2 26,8 28,4 26, 6 25,0 
1957 25, 6 26,4 25,9 29, 7 24,6 24,9 27 ,4 24, 7 22,0 

Nordrhein-Westfalen 1958 28,2 27, 7 26, 1 30,5 26,6 29,3 31, 8 27,8 30, 1 
1957 30,8 31, 1 30,0 33,1 30,7 30,2 32,6 29,0 28,6 

Hessen 1958 27, 5 27,6 26, 1 29, 2 26, 6 27,4 28,0 27,2 27,4 
1957 28,0 29,4 25, 9 33 ,4 25,8 25, 7 29,2 24, 1 29,8 

Rheinland-Pfalz 1958 27, 6 28,5 27,4 29, 6 27,3 26, 3 27, 7 25, 3 26, 6 
1957 25, 4 27 ,0 23, 7 30,6 24,3 23,9 25, 7 22, 3 26, 7 

Baden-Wurttemberg 1958 26, 4 27, 5 25,4 27,9 26,8 25,0 25, 5 24,4 30,8 
1957 27, 3 29,3 23,5 ,o,s 27,2 25, 2 26, 2 23,9 29, 5 

Bayern 1958 24, 9 25, 1 23,6 26,3 24,2 24, 6 25 ,8 23,0 22,2 
1957 24,8 25, 1 22, 1 27, 7 24,7 24,5 26,8 21,5 21, 1 

außerdem: 
Saarland 1958 23, 2 23,8 22,8 24, 7 23,2 22,2 22,8 22, 1 32,0 

1957 22 ,B 24, 7 24, 1 25, Cli 23, 6 20, 3 23, 7 19, 3 24,5 
Berlin (West) 1958 26, 7 26, 9 26,8 27, 9 25,0 25, 7 25,8 25, 7 

1957 21, 2 22, 7> 22,4 19, 6 12, 9 16,3 17 ,6 15, 7 

.Ernte insgesamt rn 1 000 t 
Bundesgebiet 1958 13 083,3 7 611, 4 3 727,6 ' 69 3, 4 1~0,4 5 459,0 2 414,5 3 044,6 12,8 

1957 1'.i 484 ,5 7 838,2 3 815,8 ' 84'l, 2 179,3 5 630' 3 2 504,4 3 125,9 15, 9 
1956 13 133,7 7 384, 3 3 735,3 3 486,6 162,4 5 729, 1 2 310,0 3 419, 1 20, 3 

JD 1952/57 12 521, 1 7 108, 1 ' 590,4 3 345,2 172,5 5 394,2 2 107 ,o 3 287 ,2 18,8 
JD 1935/38 10 487,0 5 689,0 3 017,0 2 515,0 157 ,o 4 760,0 1 723,0 3 037,0 38,0 

Schleswig-Holstein 1958 1 045,4 495,5 273,9 221 ,4 0,2 549,8 181,0 368,8 o,o 
1957 1 188, ~ 630, 6 343,4 287,0 0,2 557, 7 175, 5 382,2 o,o 

Hamburg 1958 14, 5 8,5 5,9 2,6 o, 1 6,0 1,9 4, 1 
1957 15,8 9,5 6,5 2,9 o, 1 6, 3 1,6 4, 7 

Niedersachsen 1958 2 793, 2 1 652,0 1 140,8 497,5 13, 7 1 141,0 313,5 827 ,5 0,2 
1957 2 916, 1 1 789,6 1 221, 9 552, 7 15,0 1 126,3 306,8 819,4 0,3 

Bremen 1958 6,6 3,3 2 ,6 0,6 o, 1 3,2 0,4 2,9 0,0 
1957 6,5 ,,, 2,6 0,5 0, 1 ,,2 0,3 2,9 o,o 

Nordrhein-Westfalen 1958 2 161, 7 1 366, 6 758,4 531,4 76,8 794,8 313,7 481, 1 0,4 
1957 2 330,0 1 456, 2 828,2 552,6 75, 4 873, 3 304,4 569,0 0,4 

Hessen 1958 1 122, 1 706,9 3'.>0,4 352, 3 4,2 414,5 1)2,? 281,8 0,1 
1957 1 142,? 728,6 334,7 390, 5 3,5 413, 1 146,4 266, 7 0,8 

Rheinland-Pfalz 1958 997, 8 584, 9 274,9 296, 1 13,8 412, 1 191, 1 221,0 0,9 
1957 922, 5 490,2 211, 7 267,2 11,2 430,9 211, 1 219,8 1 ,4 

Baden-Wu.rt temberg 1958 1 495, 1 819, 6 101 ,6 689,6 28,4 665,8 385, 2 280,6 9,7 
1957 1 535,7 829,2 98,6 700,2 30,4 694,6 404,5 290, 1 12,0 

Bayern 1958 3 446,8 1 974,0 819, 1 1 101,9 53,0 1 471 ,9 894,9 576,9 0,9 
1957 3 427 ,0 1 901,0 768,2 1 089,5 43,4 1 525,0 953, 7 571, 2 1,0 

außerdem: 
Saarland 1958 82,7 49,3 20,6 27, 1 1 ,6 33,3 8, 7 24, 7 0, 1 

1957 82, 1 50,0 21 ,9 26,4 1, 6 32,6 9, 1 23,6 o, 1 
Berlin ( ~est) 1958 3,9 3,4 3,2 0,2 o,o 0,6 0,2 0,4 

1957 3, 1 2,7 2,6 O, 1 o,o 0,4 o, 1 0,3 

1) Die Anbauflächen sind in der Tabelle ''Anbauarten auf dem Ackerland 11 Seite 568*veroffentl1.cht. 

Ferkel Zeit Schweine -- ins- unter 
8 Wochen La.nd gesamt alt 

1935/38 1) 12 886,7 3 224,8 
1950 11 102,5 3 101,3 
1951 13 945,0 3 669, 1 
1952 13 388,5 3 309, 4 
1953 12 645,9 3 168,0 
1954 13 919,9 3 887, 1 
1955 15 174,4 4 033,5 
1956 14 462,8 4 055, 3 
1957 3) 15 696,4 4 331, 2 
1958 15 407,0 4 154, 1 

Schlesw. -Holst. 1 307, 1 389,9 
Hamburg 29,4 6,9 
Niedersachsen 4 520, 9 1 358,3 
Bremen 20, 7 4,0 
Nordrh. -Westf. 2 793,2 676,8 
Hessen 1 199, 7 271, 1 
Rhernld. -Pfalz 727,4 152, 1 
Baden-Wilrttbg. 1 603,8 421, 6 
Bayern 3 204,8 873 ,4 

stat. Bundesamt/Zentrale Arbei tsgerr:Pinschaft fur besondere Ernteermittlungen 

Schweinebestand am 3. September 
1000 St 

Jungschweine Sch.!.acht- Zuchtsauen 
u.Mast- 1/2 bis noch nicht 8 Wochen bis schweine 1 Jahr alt und alter 

noch nicht 1 Jahr alt 
1/2 Jahr alt 1/2 Jahr alt 

1 nicht 
1 

nicht und alter trachtig trS.chtig trachtig trachtig 2) 

Bundeseebiet 
5 596, 3 2 965, 3 129,3 126, 3 413, 3 386,5 
4 557 ,6 2 249,9 226,9 168,9 416,5 334,5 
6 023,2 3 013,4 192,5 160,0 442,4 406,4 
5 654, 3 3 296,5 172,9 129,9 424,6 364,6 
5 661,4 2 733,3 147,9 126, 2 424, 3 351, 5 
6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405, 3 
6 923,6 2 909,0 154, 7 140,2 516,5 459,4 
6 542,8 2 531, 9 192,8 138,5 531, 1 432,8 
7 202, 5 2 732,4 203,7 148,9 583,0 455,4 
7 250,0 2 624,4 164,4 130, 5 585,9 458,4 

nach Landern (1958) 
644,0 138,5 16,4 11,6 63, 5 38,7 

12, 2 8,5 0,3 0,2 0,7 0,5 
2 039,4 676, 1 53,5 40,9 193,9 148,2 

8, 7 6, 1 0,3 0,3 0,8 0,5 
1 262, 9 607,6 38,2 26, 7 103,0 71,4 

546, 1 289,4 10,7 10,8 36,9 31,6 
391, 1 135, 6 6,0 6,4 18, 1 16,7 
763, 3 278,4 13,9 12, 1 55, 4 54,8 

1 582, 3 484,2 25, 1 21, 5 113, 6 96,0 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

44, 9 
46, 9 
38,0 
36, 3 
33, 3 
35, 7 
37,5 
37,6 
39,3 
39, 3 

4,5 
o, 1 

10,6 
0,0 
6,6 
3, 1 
1,4 
4,3 
8,7 

1 ) Einsc"hl. der unter provisorischer belgiscner und n1ederland1 schP.r Auftro1~sverwr~ 1 tune stehenden Gebiete. -
Sauen und kastrierten Eber.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

2) Einschl. der zur Mast aufgestellten 
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Mildlerzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 

Milchku.he 'i/ Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich I tag11ch insgesamt Handler geliefert a,bsatz , ) Butter 1 Kase 1 Speisequark 

1 000 kg 1 00() t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217, 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 1 2 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 n 069 7 100 
1955/56 MD 5 690,7 251 8,2 1 425, 5 965, 6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 

1957 April 5 641,2 257 8,6 1 450, 1 987,8 68, 1 228,2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 641 ,2 307 9,9 1 733,5 1 262,0 72,8 236,2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641, 2 309 10,3 1 744, 7 1 283,5 73,6 237, 3 32 055 13 465 11 217 
Juli 5 641,2 295 9,5 1 663, 7 1 211,3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug. 5 641 ,2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72, 3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641, 2 251 8,4 1 416, 5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7,7 1 355, 1 943, 7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641, 2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67 ,6 224, 3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67 ,9 214,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572, 4 240 7, 7 1 335,4 928,0 69, 5 219,5 26 148 12 615 7 948 
Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288,3 888, 3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 547 
März 5 572,4 271 8,7 1 512,2 1 075,0 71, 1 234, 5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9, 3 1 554, 7 1 117,5 71 ,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572, 4 315 10,2 1 756, 1 1 302, 3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572, 3 313 10,4 1 744,0 1 304,3 74,8 232,0 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 301 9,7 1 677,5 1 245,3 74, 3 250,5 31 106 11 222 10 170 
Aug. 5 572, 3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73, 3 219,4p 31 720 9 283p ... 

1) Jahres- bzw • .Monatsdurchachni tt. - 2) vH der Erzeugung. - 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch. - 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) Quelle: Bundesm1.n1.ster1um fu.r Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblidle Sdlladltungen 
Tiere 1nlanj1sl!ner Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Tiere 3) 
Zeit menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menRe 1) tungen menize 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 :} 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32,6 3 084 
1954/55 MD 5 ) 152 838 13 125 213, 4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 696 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 898 10 276 22,6 6 064 37,5 4 212 

1957 April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375,2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1 955 
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11, 7 1 895 
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25,2 7 415 10,4 1 669 
Juli 184 912 16 572 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 
Aug. 169 761 14 976 242, 3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17,3 4 572 24, 7 2 696 
Okt. 199 623 17 274 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167 ,5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
März 191 129 17 231 244, 6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33,5 8 843 23,0 2 787 
Mai 180 760 16 562 224, 5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27 ,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240, 5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28, 3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234,7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37 ,2 ; 968 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Auebeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) WirtschaftsJahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampf erhochse efi schere i Große Heringfischerei Äleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 

Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug, 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez, 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Febr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
Marz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 103 18 613 34 125 14 264 4 140 1 437 6 838 2 913 
Mai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 21' 1 ma) 13 113 4 163 
Juni 54 983 20 470r 27 550 11 968 7 258 3 20 175 5 027 
Juli 59 424 23 928 35 895 15 472 10 284 4 999 a) 13 245 3 457 

a) Erlöse der Salzheringsanlandungen der Logger sind auf Vo'"','. ;ri,,basis errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
Betriebe Kohle- Strom-Zeit (ortl,Ein- (ohne Heim- Arbeiter-

1 

darunter, verbrauch ver braue!: -- heiten) arbeiter) stunden Lohne Gehalter insgesamt Auslands-Land umsatz 3) 
Anzahl 1 000 Mill. Std, Mill, DM 1 000 t-SKE 4) lhll.kWh 

Bundesgebiet ,en} 47 187 4 797 770,0 984,1 280,1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 5) 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 884 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,1 2 1rz.,o 6 237 4 715,4 
1957 MD 52 609 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532, 1 6 165 5 054,2 
1957 Jan, 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 

Febr. 52 525 7 018 1 011,3 2 050,7 '/21, 6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 Marz 52 662 7 065 1 058,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 Juni 52 671 7 232 977,4 2 245,1 739,6 15 249,5 2 451, 3 5 355 4 703,3 
Juli 52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
Aug, 52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113, 1 
Sept, 52 652 7 354 1 044,9 2 253,1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
Okt, 52 619 7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 6 694 5 413,9 
Novo 52 584 7 359 1 076,3 2 390,1 786,8 17 664,7 2 561,4 6 625 5 277, 1 
Dez, 52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 

1958 Jan. 52 ooo 7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 64 7 5 313,9 Febr, 52 20'3 7 198 976,9 2 1~3,5 799, 1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 Marz 52 295 7 211 1 029,6 2 270,1:l flC1B,9 17 126,5 2 648,, 6 322 5 325,9 
April 52 297 7 302 1 039,5 2 392,7 ,g 11, 3 16 591, 3 2 483,3 5 705 5 1)82,2 
Mai 52 299 7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 5 453 5 112, 2 
Juni 52 315 7 306 984, 3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525,3 5 178 5 008,7 
Juli 52 284 7 319 1 056,4 

1 
2 509, 9 830,4 17 541, 3 2 560,6 5 407 5 265,9 

Aug. 52 294 7 324 996,0 ~ 419,0 P29,6 16 694,6 2 479,3 5 255 5 166, 1 
nach Lande rn ( Aus;us t 1958) 

Schlesw.-Holst. 1 537 166 24,4 53,9 16,2 469,3 63,6 67 72 ,8 
Hamburg 1 520 226 30,0 74,6 31 ,9 895,9 107, 1 23 79,3 Niedersachsen 4 477 657 94, 3 218, 1 67,6 1 750,7 280,4 448 365, 3 
Bremen 475 106 14, 3 36,6 11, 3 306,1 50,6 14 35,4 Nordrh.-Westf. 16 182 2 817 378,2 1 036,2 324 ,'l fi 419,3 950,4 3 664 2 777 ,5 
Hessen 4 530 602 80,6 183,4 79,9 1 259,2 2?0,4 173 256,7 
Rheinld.-Pfalz 2 929 341 46,8 104,8 40,3 839,7 127,9 245 373,8 
Baden-Württbg. 10 085 1 320 176,4 398,4 14'5,8 2 661,8 403, 1 257 548,9 
BaJern 10 559 1 090 150,9 313,2 111 ,A 2 092,6 27'5,8 365 fi56,2 

E1e!:l!n_ (!e~t2 
1958 Aug. 1 :'> 038 

1 
286 

1 
33,6 1 77,5 1 37,4 1 481 ,2 1 53,9 1 19 

1 44,2 

Beschaftigte(ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt da.runter: einschlokaufmo und techn. ohne gewerbl,Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar.: weibl. insgesamt 1 dar,, weibl. insgesamt 1dar,1weibl, 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613, 7 307,6 26,4 
1957 JD 7 221, 1 2 078,2 1 236,e 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 

Febr, 7 018, 1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
Aprll 7 171, 1 2 039, 1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
Mai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26,1 
Juli 7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug, 7 327,9 2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
Sept. 7 353,7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
Okt, 1 7 372,6 2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
Nov. 7 359,4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
Dez. 7 262,2 2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,2 

1958 Jan. 7 208,4 2 089,5 1 261, 5 400,7 5 656,7 1 668,0 290,2 20,8 
Febr, 7 198,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 288,0 20,6 
Marz 7 211, 5 2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 282,2 20,0 
April 7 302,4 2 090,5 1 291, 3 413,9 5 704,9 1 653,'3 306,2 22,8 
Mai 7 306,7 2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648, 5 108,7 22,9 
Juni 7 305,7 2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 308,0 22,8 
Juli 7 318, 7 2 095, 1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 306,4 22,6 
Aug. 7 324,3 2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659,9 306,6 22,7 

Anmerkungen siehe folgende Seite, 
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Gesamte 
Zeit Indllstrir„ 1~ohlen-

1) bergbau 

1950 JD 4 7%,9 516 ,5 
1954 JD 6 061, o 563,7 
1955 JD 6 576 ,2 563,4 
1~56 JD 6 991,0 571, 3 
1957 JD 7 221, 1 5<l"J,8 
1957 Jan. 6 993, 3 579 ,9 

Febr. 7 018, 1 581, 1 
Marz 7 065,0 580,9 
April 7 171, 1 585 ,9 
Mai 7 217,3 584, 3 
Juni 7 232,3 582,5 
Juli 7 279, 9 581, 7 
Aug. 7 327,9 583,5 
Sept. 7 353,7 585,9 
Okt. '/ 372,6 586,4 
NoV'. 7 359,4 587,0 
Dez. 7 262, 2 586,4 

1958 Jan. 7 208,4 587,3 
Febr. 7 198, 5 586,6 
Marz 7 211,5 585,0 
April 7 302 ,4 588,3 
Mai 7 306,7 584, 1 
Juni 7 305,7 581,2 
Juli 7 318, 7 579, 1 
Aug. 7 324, 3 577,0 

1950 MD 6 699,6 332, 7 
1954 MD 11 745, 3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585,6 
1956 MD 15 470,5 655,6 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1957 Jan. 15 559 ,4 738,2 

Febr. 15 153,0 669, 3 
Marz 16 528,9 731,0 
April 16 209,2 688,4 
Mai 16 804,5 731,8 
Juni 15 249,5 604,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug. 16 781, 1 667,0 
Sept. 17 264 ,8 620, 3 
Okt, 18 343,4 749, 7 
Nov. 17 664,7 731,0 
Dez. 17 011,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 487,8 607,6 
Marz 17 126 ,5 636, 1 
April 16 591, 3 576,2 
Mai 16 512 ,4 664, 1 
Juni 16 211,0 624,2 
Juli 17 541, 3 656, 2 
Aug. 16 694,6 649, 7 

1954 MD 1 543,3 125,6 
1955 MD 1 816 ,2 123, 1 
1956 MD 2 1n,o 132, 9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1957 Jan. 2 281,5 151, 3 

Febr. 2 365 ,9 131,3 
März 2 575,7 159,0 
April 2 541, 3 142,7 
Mai 2 638,8 152,7 
Juni 2 451, 3 126,3 
Juli 2 523, 6 142 ,o 
Aug. 2 504,3 136,3 
Sept. 2 575,3 128,4 
Okt. 2 687,5 144,3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 678,4 140,6 

1958 Jan. 2 426,2 187,8 
Febr. 2 428,3 127,3 
Marz 2 648,3 135,5 
April 2 483,3 126,8 
Mai 2 484,9 1'35,4 
Juni 2 525,3 120,5 
Juli 2 560,6 1'33,9 
Aug. 2 479, 3 125,5 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

darunter ausgewahl te Industriegruppen 
Industrie "Sisen- ! Iletall- Maschinen- Fahrzeug- 3chiff- Elektro-der Steine schaffende 
und Erden bau bau bau 

Industrie 

Beschc1ft1gte insgesamt, in 1 000 

194,4 193,5 51, 9 462,3 193,0 45,0 264 ,4 
233,5 231 ,2 69,7 641, 6 237,0 83,8 402,8 
248, 1 251 ,2 72 ,3 725 ,6 276 ,e 92 ,8 480,7 
257, 1 273,2 72 ,3 796,9 303, 9 102,5 536,7 
253, 9 294,0 73,5 831,0 316, 3 111,8 578, 1 
217, 1 281,0 71 ,6 810,2 3U6,0 105,2 549, 7 
223,8 283,6 71,9 813,8 306 ,4 106,2 554 ,0 
252,2 286,0 72, 1 814,5 309, 3 1u6,8 557, 2 
26·~, 5 291 ,b 73,0 832 ,6 314,5 111,1 566, 4 
272,0 293, 1 73,4 836 ,2 317, 1 112, 1 571, 3 
271, 6 294 ,4 73,7 835,3 518,2 112, 6 574, 7 
271, 2 296,0 74, ~ 838,9 319,0 113, 7 580,~ 
269,5 299, 1 74,6 841,9 320,7 114,3 589,7 
265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 
259, b 300,4 74,6 837,:, 321, 2 115, 2 599, 4 
251 ,4 300 ,9 74 ,4 836,4 321, 1 115,2 601 ,4 
226, 7 301,4 73 ,9 83"<,9 )2D,2. 114,8 597,8 
204,2 301 ,5 74,b B38,6 317,2 113, 6 597 ,2 
203,2 301,3 74 ,6 838,9 318,8 112,8 598,7 
216,8 301,2 74,7 838,8 321, l 112, 2 602,9 
243, 9 302,7 75, 1 854,0 324,0 113, 5 610,5 
254, 7 301,5 75, 1 854,0 325 ,O 112,9 614,5 
257,9 300,3 75 ,o 852,7 324, 9 111, 9 619,5 
259,8 298, 7 75,2 853, 1 324, 5 110,8 625, 5 
259,6 297,9 75,3 853,0 326, 9 110,0 631,2 

TJmsatz inzgesamt2 ), l'ill.DM 

178, 5 391, 1 136,3 464,2 275, 9 32,5 285, 1 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553, 2 150, 3 658,9 
400,6 1 084,3 296,7 1 253,5 710,4 162,8 850,9 
432,5 1 253, 3 314,9 1 400,3 783,8 177 ,O 978, 7 
454,0 1 324 ,4 288,9 1 )12,8 844 ,3 205,4 1 088,8 
299,2 1 312, 9 302,4 1 364 ,o 784, 1 93,2 1 034,4 
343 ,4 1 273, 1 282,3 1 389 ,4 819 ,2 119, 'i 963,8 
461,0 1 349,8 30~,3 1 516, 2 915 ,4 156,3 1 045,5 
487 ,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 
523, 3 1 335, 3 297,8 1 564, 1 937, 2 201,9 1 008,2 
447,9 1 200,3 273, 2 1 511,6 804,6 166 ,9 975, 3 
521, 5 1 352, 9 289, 1 1 589,2 803,8 199, 5 1 071 ,9 
515,0 ,1 370,0 289 ,3 1 456,7 742 ,9 4-46, 1 1 091, 1 
486 ,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197 ,4 1 301, 6 
519,6 1 435,8 303, 1 1 572 ,2 899,2 229 ,8 1 097,9 
481,5 1 377,2 287, 3 1 516, 9 865,3 273,7 1 225,3 
368,0 1 291, 3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 
288,9 1 387 ,0 275, 9 1 414,2 84'/, 1 175,7 1 112 ,2 
278,9 1 253,5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047, 3 
351, 2 1 325,9 279,0 1 666,0 1 020,7 174 ,9 1 172,2 
465,9 1 206, 7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097, 7 
513,5 1 171 ,4 262,6 1 552,7 967 ,6 222 ,8 1 113,0 
523, 6 1 155,8 261 ,9 1 621, 5 960,6 193, 5 1 151, 6 
594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951,7 199, 1 1 205,8 
557, 8 1 173,5 269, 7 1 490,2 851, 9 208,3 1 153, 4 

darunter: Auslandsurns.=ttz 3 ), M1ll.Dl,I 

16,0 104, 7 31,8 292,6 146, 2 65,7 107,8 
19,7 126 ,9 34, 7 341 ,9 196,4 69, 1 138,7 
1?,8 197,0 4 7,0 399,9 236,5 91,9 172, 3 
23, 1 246, 1 44,9 472, 7 2F_:A, 6 114 ,o 214,0 

20,7 245,0 45,7 396,5 252, 3 52,3 191, 3 
20,7 253, 6 42,4 415,6 261 ,8 84,8 203,0 
22,3 268,6 48,3 459, 1 285,8 80,7 218,6 
22,9 259,4 42,7 466,9 281,5 143,8 202,5 
25 ,8 262,0 41,9 4%,4 306, 1 141,9 206,3 
23,3 249,0 48,7 531, 3 2b0,8 58,9 203,0 
2b,5 253,8 43,5 492,7 277 ,4 96,5 206,5 
25,8 250,5 46, 1 453,7 250,4 165,2 209 ,0 
22,7 2?.7, 5 41, 1 485,7 273, 3 111 ,6 255, 1 
24 ,o 251, 5 51, 9 481 ,o 331, 7 121, 7 ?02,8 
24,0 228,4 42 ,4 454, 1 321 ,8 136,3 232,1 
1e, 7 203,9 43,7 539,9 313 ,o 174,6 237,8 
20 ,2 206,8 46,0 419,8 334 ,6 89,4 200,B 
17, 2 186,0 42, 1 429,0 341, 5 143,6 211 ,4 
21 ,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229, 9 
19,3 176,6 40,8 481,4 341 ,4 101,8 208,7 
22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326 ,2 132 ,2 209,8 
20,0 211, 3 36,0 535, 1 332, 5 101,0 212, 2 
21, 7 251, 6 34,2 483,2 332,8 105,3 219,9 
20,4 270,0 38,0 451, 5 299,9 101, 9 219,7 

Chemische J 1 
Beklei-Textil- dungs-

Industrie 

287, 1 530,6 180,3 
333, 6 609,2 251 ,4 
358,7 625,4 272 ,5 
382,5 641,0 299,5 
400,3 648,0 317,3 
386 ,4 644 ,4 310,6 
388,2 643, 4 311,4 
390,8 640,8 312 ,4 
3~5, 2 645,5 317,3 
397, 5 646,2 318,2 
399,5 645, 7 316,2 
404, 1 648,2 316, 5 
408,0 649,7 317, 9 
409 ,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323, 3 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319,3 
408,0 643,4 320,4 
409,1 635,8 320,5 
410, 1 631, 5 319, 1 
414 ,0 631, 6 321, 7 
414, 1 624,5 317 ,4 
414,7 619,5 312,8 
416,0 616,5 310,7 
417, 4 612, 2 310,0 

573 ,4 821,9 209,6 
%7,0 1 022,6 330,8 

1 103,4 1 116,4 383,7 
1 217,9 1 204,8 44 7, 3 
1 363,3 1 282, 1 491,8 
1 277,8 1 336, 1 429,8 
1 267, 1 1 245, 1 448,4 
1 391, 6 1 306,6 527, 9 
1 349, 1 1 216,9 539, 6 
1 368,4 1 244,4 512 ,8 
1 296 ,6 1 014,4 375,8 
1 465,5 1 24 7, 4 403, 7 
1 436 ,8 1 264,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561, 5 
1 471, 5 1 528,3 64 3, 2 
1 371, 1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169 ,4 431 ,8 
1 420,2 1 319,9 449 ,2 
1 316,6 1 187,8 475,6 
1 413,0 1 260,5 570, 5 
1 438,8 1 117,B 523, 7 
1 382 ,4 1 021, 7 4 71, 2 
1 363, 3 982, 3 362, 2 
1 555, 1 1 145,9 402,6 
1 470,9 1 105,4 435, 7 

193,5 S? ,9 5, 1 
226 ,4 89 ,4 6, 7 
260,3 92,7 8,9 
312, 1 98,3 10,0 
289,7 101, 3 7,8 
307, 3 103,3 10,5 
32 7 ,2 111, 7 13, 6 
316,5 98, 1 11, 7 
)14,7 101 ,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
3U3, 1 95 ,6 9,0 
304,2 93,3 10,9 
315,9 99,0 11, 7 
328,5 105,6 11, 7 
311, b 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 
293,6 93,6 7,3 
299, 3 91,9 9,7 
321,0 98, 1 11,8 
328,9 88,0 10, 1 
315,3 81,2 7, 7 
318, 1 74,2 6,8 
315,0 85,1 8,3 
317, 1 79,4 9, 7 

1) Ohne Elektrizi täte-, Gas- und '.'/asserwerke f,,r a ie of:t'entliche Versorgung soflie ohne Bauindustrie. - 2) Ohne U'msatz in Jlandeleware, einschließlich 
Verbrauchsteuern. - 3) Umsatze dPr Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - sowe1 t e111wandfre1 erkennbar - Umeat~e mit 
deutschen Ex~orteuren.- 4) In Ton~en Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t ·Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t techech. Hartbraunlrnhle, 1, 5 t bayer. Pechkohle. - 5) Fur Betriebe und Beechnftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen nch auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. l:ombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derJenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenuper den fruher an dieser 3telle ver6:t':t'entlichten Zahlen, die nach "beteiligten" Industr,egruppen Rufbereitet waren. (Vergleiche "Die 
Industrie der 'Bundesrepublik Deutsohland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fnr die Ltbr1gen Industriegruppen enthalt). 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Steinkohlenforderung 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 
Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Absatz Halden-

Brikett- besta.Rde insgesamt abzgl. Ein- verfügbare verfugbar 2) satzkohle 1) herstellung Menge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 099 6 042 3 985 10 026 8 723 235 
11 614 6 409 4 145 10 554 9 261 271 

9 953 5 078 3 892 8 969 7 884 185 
11 470 6 253 4 130 10 ~83 9 156 251 
10 838 5 697 4 091 9 788 8 489 306 
10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 
11 770 6 417 4 180 10 598 9 081 422 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 628 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 )0 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 461 3 984 10 444 9 276 8 731 
10 534 5 494 3 985 9 478 8 242 9 451r 
11 034 6 094 3 924 10 017 8 616 10 346 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
versorgung 4) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 711 1 939 8 515 
2 193 2 019 9 400, 
1 948 1 893 8 024 
2 135 2 013 9 212 
2 045 1 908 8 571 
1 722 1 744 7 605 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 810 7 724 
1 389 1 736 7 175r 
1 505 1 751 7 475 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion-ver~ügbare Menge abztiglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4} Berechnet aus der zum Absatz ver-
fugbaren Menge unter Berucksichtigung der Veranderung der Haldenbestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung 

MiJI. kWh 
Stromerzeugung Inlands-

Zeit in davon in Selbst- versorgung 
industriellen insgesamt Wasser- 1) j verbrauch 2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 

offentlichen Warme- Leitungs-
Werken 1) Stromerzeu- verluste} gungsanlagen kraftwerken 

1950 MD 2 233 1 435 3 668 689 2 980 167 129 56 3 573 
1954 MD 3 454 2 202 5 656 871 4 785 273 208 111 5 480 
1955 MD 3 887 2 428 6 315 967 5 348 305 245 142 6 113 
1956 14D 4 335 2 687 7 022 1 048 5 974 347 272 167 6 781 
1957 14D 4 692 2 885 7 577 994 6 583 379 290 208 7 281 
1957 April 4 313 2 680 6 993 1 094 5 899 330 256 124 6 795 

ll!ai 4 534 2 831 7 364 1 013 6 352 376 317 163 7 142 
Juni 3 996 2 525 6 521 1 109 5 412 373 496 114 6 530 
Juli 4 350 2 719 7 069 1 150 5 919 360 552 103 7 158 
Aug. 4 401 2 786 7 187 1 194 5 993 358 458 114 7 173 
Sept. 4 802 2 740 7 542 1 082 6 460 387 285 167 7 273 
Okt. 5 171 3 147 8 318 919 7 399 398 210 291 7 840 
Nov. 5 210 3 150 8 361 719 7 642 433 193 295 7 826 
Dez. 5 376 3 208 8 584 718 7 866 453 207 349 7 988 

1958 Jan. 5 477 3 251 8 728 773 7 955 443 185 ~35 8 135 
Febr. 4 645 2 978 7 623 964 6 659 360 128 200 7 192 
ll!arz 4 993 3 211 8 205 1 083 7 121 380 158 155 7 828 
April 4 631 2 920 7 551 1 160 6 391 369 212 1 51 7 243 
Mai 4 375 2 851 7 226 1 331 5 895 370 553 149 7 260 
Juni 4 196 2 783 6 979 1 156 5 822 357 609 153 7 077 
Juli 4 451 2 916 7 367 1 218 6 149 385 664 121 7 525 
Aug. 4 448 2 882 7 329 1 118 6 211 381 621 135 7 434 

1) Einschl.Speicher- und Pwnpspeicnererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowJet1schen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 739 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 
1957 April 1 899 248 

Mai 1 966 255 
Juni 1 867 237 
Juli 1 945 246 
Aug. 1 952 257 
Sept. 1 885 257 
Okt. 1 968 264 
Nov. 1 921 255 

- Dez. 1 958 275 
1958 Jan. 1 989 281 

Febr. 1 787 254 
Marz 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug. 1 883 2'36 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 

in Kokereigas insgesamt 
Ortsgaswerk 

954 371 8 
1 289 4 70 17 
1 504 572 20 
1 609 654 34 
1 669 687 36 
1 652 697 30 
1 712 735 34 
1 630 778 45 
1 699 751 49 
1 695 750 48 
1 629 667 42 
1 704 661 36 
1 665 625 22 
1 683 619 19 
1 708 571 15 
1 533 539 15 
1 697 602 12 
1 586 617 18 
1 651 723 23 
1 610 744 27 
1 664 748 32 
1 647 788p 37 

Bundesministerium tur Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

Kokereien 

363 17 10 747 
453 27 6 1 068 
551 29 7 1 215 
620 32 9 1 267 
651 33 11 1 275 
667 33 9 1 241 
701 37 7 1 273 
733 32 7 1 122 
702 35 7 1 221 
702 35 10 1 225 
625 33 10 1 246 
625 33 11 1 334 
604 31 13 1 327 
600 33 14 1 3n 
556 33 15 1 456 
524 31 12 1 287 
591 30 14 1 412 
599 29 11 1 257 
700 30 5 1 204 
717 30 4 1 126 
716 32 4 1 178 
752P 32 7 1 119p 

' 1) Einschl. Bezug aua der sowJetJ.schen Besatzungszone und dem uaarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspe.icnerung. 

Bundesm1n1.ster1.um fti.r Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Industrie 
ohne 

Bauhaupt-
Ze1 t Bau- gew.und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1957 April 207 207 208 

Mai 210 210 211 
Juni 206 206 207 
.Juli 194 194 194 
Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
März 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. il 199 198 199 
Sept. 212 212 213 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1957 April 229 229 226 

Mai 233 233 230 
Juni 229 228 225 
Juli 215 215 211 
Aug. 213 213 209 
Sept. 231 232 228 

1958 April 234 235 231 
Mai 232 232 229 
Juni 236 236 233 

i~!~ 3) 
224 223 220 
220 220 216 

Sept.4) 235 235 231 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1957 April 131 163 131 

Mai 131 170 143 
Juni 128 170 141 
Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
März 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 135 
Juni 128 171 130 
Juli 3l 122 141 125 
Aug. 4 117 147 123 
Sept, 122 151 119 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1957 April 128 230 142 

Mai 128 240 156 
Juni 125 241 153 
Juli 119 231 158 
Aug. 114 233 160 
Sept. 115 234 149 

1958 April 126 245 136 
Mai 126 245 146 
Juni 125 241 141 
Juli 3 ) 120 200 136 
Aug. 4 ) 114 209 134 
Sept. 119 214 130 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- !Nahrungs-Bergbau brauche-Produk- tions- u.Genuß-
tions- guter- gdter- mittel- insgesamt 
guter- industr. industr. induetr. 

industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
149 202 262 189 193 213 
151 207 266 192 197 217 
149 203 265 172 206 213 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
144 204 255 172 196 208 
140 201 249 167 194 205 
14~ 207 274 190 199 219 

um.basiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
154 209 295 215 209 233 
157 214 300 217 213 237 
154 210 299 195 223 232 
148 202 264 192 212 218 
145 202 257 195 206 216 
144 211 297 225 205 236 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
150 211 287 195 212 227 
145 208 281 190 210 224 
149 214 309 215 216 240 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-z1. tats- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
199 167 193 
202 166 195 
192 160 185 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
194 154 186 
212 162 202 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
412 204 350 
418 203 354 
396 196 337 
387 196 330 
392 205 336 
451 212 379 
443 208 372 
411 193 346 
409 188 343 
396 188 334 
402 188 338 
440 199 368 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali- und Industr. Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erddl- schaf- Stahl- u. hereien 

salz- gewinnung d.Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industr. 
bergbau u.Erden Industr. gießerei walzwerke induetr. gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
176 360 198 198 174 221 192 243 223 
183 365 207 204 175 223 194 250 225 
175 368 193 201 165 227 199 249 223 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 133 211 184 223 227 
176 416 219 172 150 ... 197 . .. 233 

umbasiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
263 908 199 158 153 173 193 292 276 
274 918 208 163 154 175 195 300 279 
262 927 194 161 146 178 190 298 276 
245 928 201 153 141 159 189 258 263 
258 938 199 156 132 156 184 270 263 
253 938 196 164 145 164 188 295 278 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 298 
244 1 019 222 143 131 162 191 272 286 
256 1 034 216 140 117 165 185 268 281 
263 1 049 220 138 132 . .. 198 . .. 288 

Bau-
haupt-

gewerbe 

' 

153 
173 
181 
177 
200 
204 
214 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
213 
224 
211 
209 
212 

110 
169 
191 
200 
196 
221 
226 
236 
211 
210 
214 
210 
236 
248 
233 
231 
235 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 

I 2Q1 
229 
226 
241 
222 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
231 
230 

268 
379 
494 
538 
613 
606 
645 
594 
627 
618 
619 
575 
582 
595 
618 
619 
616 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertetoffinduetrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige, z.T.berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 

Juli 5l Aug. 6 
Sept. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 April 
l!ai 
Juni 

Juli 5l Aug. 6 
Sept. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 

~Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Wirz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 5l Aug. 6 
Sept. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 April 
l!ai 
Juni 
Juli 5 ) 
!~~t.6) 

nodl: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Kaut- Sägewerke Zell- Stahlbau l!'ein-

Mineral- schuk- Flach- stoff- l!a- Fahr- Elektro- mechan. 
ölverar- verar- glas- und holz- u.pe.pier- einschl. schinen- zeug- Schiff- techn. u. opt. 
beitung bei tende industrie bearbeit. er zeug. Waggon- bau bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industr. bau 1) 

Originalbaais 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 2,10 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
253 200 197 126 167 187 246 344 425 292 253 
279 213 177 127 178 191 250 352 419 297 247 
301 208 165 134 176 196 259 336 412 297 251 
307 191 162 107 171 1"1 225 265 374 267 227 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 342 326 226 
381 200 187 108 172 181 218 332 31i5 310 209 
382 232 207 . .. 174 184 230 403 . .. 344 . .. 

um.basiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
354 236 260 139 158 109 284 494 228 583 311 
391 251 234 139 168 111 289 505 225 593 304 
421 245 218 147 166 114 299 482 221 592 308 
429 225 215 118 162 100 261 381 201 534 279 
446 226 251 129 164 102 245 391 197 526 271 
409 255 276 127 167 114 275 474 230 624 314 
448 241 251 131 158 109 292 555 227 649 303 
470 242 230 133 166 105 283 557 224 650 293 
476 247 210 135 169 115 299 571 214 701 303 
520 231 233 123 163 105 262 471 184 651 278 
533 235 247 119 163 105 252 477 196 620 257 
534 273 274 ... 164 107 266 579 . .. 686 . .. 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-inetr.-, verar- reien sto1'1'-

Spiel- u. kera- Hohlglas beitende Möbel- verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
Schmuck- mische IndustriE Industrie industrie beitende vielf'ält. beitende gende beitende industrie 
warenind. Industrie 3) Induatri.e Industrie Industrie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 ;73 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
241 201 193 179 265 185 185 465 13' 230 176 
247 200 197 178 265 185 185 478 136 219 182 
249 195 184 175 248 179 186 483 123 207 129 
258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 •51 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 ... 199 218 ... 295 ... . .. . .. 124 . .. 165 

umbasiert auf 1936 = 100 
56 

1 

97 185 112 102 112 173 70 83 79 
125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 1137 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 1~6 191 202 824 95 189 128 
136 196 358 200 188 201 806 94 190 139 
139 195 364 199 188 207 829 96 181 144 
141 190 341 196 182 209 838 87 171 102 
146 187 360 178 174 177 784 ' 88 149 102 
154 189 365 177 179 179 786 92 169 128 
183 196 348 206 197 206 880 99 210 139 
141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 138 
138 189 396 205 185 223 986 86 175 131 
143 196 412 204 187 230 1 052 87 157 87 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 ... 194 404 ... ... ... . .. 87 . .. 130 

Stahl-
Eiaen-, 
Blech-\1. 

ver- Jletall-
formung waren-

ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
238 198 
241 201 
231 195 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
203 196 
219 205 

95 
150 
180 
193 
196 
197 
200 
193 
191 
183 
203 
194 
190 
194 
190 
188 
197 

Beklei-fextil- dungs-industrie industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
168 256 
172 257 
150 209 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
159 244 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
203 440 
201 442 
181 360 
188 355 
185 370 
212 468 
194 431 
180 387 
181 337 
184 332 
169 343 
191 420 

51) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) Einschl.Möbelindustrie.- 4) Nur Mbbel für Wohnzwecke.-
) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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.,ternhohle 3 )4) 
( lurderung) 

Zeit 

1 
arbeits-monatlich t...1gl1ch 

1950 MD} 
(l 2?0 3rJ4, 3 

1:,54 MD 10 670 422,5 
1955 MD 2) 10 894 431 ,4 
1956 i•D 11 201 443,6 
1957 MD 11 096 442,4 
,957 A.pr1l 11 099 462,5 

Mal 11 614 404,6 
Juni 9 953 452,3 
Juli 11 4 70 424,8 
Aug. 10 838 401 ,4 
Sept. 10 045 401,8 
Okt. 11 770 435,9 
Nov. 11 597 483, 1 
Dez. 10 514 438, 1 

1958 Jan 11 978 460,7 
Febr. 10 573 440,5 
Marz 11 551 444,3 
April 11 140 464,2 
Mai 11 008 ,t58,6r 
Juni 10 4°5 45c;, :=: 
Juli 11 513 426,4 
~~i;,.15) 10 5,4 405,2 

11 034 424,4 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit z1ege] Hochof'en-
ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD} 
8b1 789 

1954 MD 1 105 1 043 
1955 MD 2) 1 181 1 374 
1956 MD 1 164 1 465 
1957 MD 1 117 1 530 
1957 April 1 120 1 464 

Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 441 1 530 
Aug. 1 411 1 565 

• Sept. 1 336 1 561 
Okt. 1 333 1 663 
Nov. 1 156 1 605 
Dez. 877 1 547 

1958 Jan. 578 1 602 
Febr. 432 1 449 
März 586 1 513 
April 896 1 378 
Mai 1 195 1 351 
Juni 1 339 1 '525 
Juli 1 511 1 398 

t~it. 15 ) 
1 453 1 367 
1 430 1 303 

Soda, Chlor 
berechnet (Primar-

Zeit auf Na2co3 produktion) 

1950 MD} 
61 240 18 229 

1954 11D 77 886 30 133 
1955 MD 2) 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1957 MD 82 412 43 353 
1957 April 86 318 42 647 

Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Juli 79 834 4, 328 
Aug. 79 562 44 503 
Sept. 77 881 44 103 
Okt. 87 883 45 356 
Nov. 83 855 43 910 
Dez. 83 041 44 678 

1958 Jan. 80 402 44 585r 
Febr. 72 454 40 841 
Marz 71 666 45 409 
April 69 262 42' 975 
Mai 72 292 44 348 
Juni 70 288 43 E:i)5 

Juli 71 342 44 557 

~~~  15) 
81 963 45 414 
74 402 44 ~13 

Pr.oduktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Braunkohle, h1senerz Absatz-
Braunkohlen- f ihige Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 4) (Forderung) 4) der \ berechnet 4) Fc1rderung) auf K20 \ 

1 000 t 

2 098 b 7 ,20 1 24 3 245 7b 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 29A 7 936 1 413 376 138 
3 441 8 068 1 402 402 141 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 37J 6 869 1 249 373 125 
3 504 8 086 1 517 427 138 
3 498 8 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 
3 499 B 883 1 482 428 147 
3 416 8 477 1 334 426 136 
3 427 8 399 1 316 381 115 
3 4 75 8 G43 1 434 4 31 160 
3 124 7 543 1 354 398 147 
' 434 8 276 1 473 4:'2 153 
3 235 7 530 1 320 403 133 
3 384 7 234 1 357 403 1 )2 
3 7 07 ' 035 1 270 3qJ 1:'4 
3 405 7 608 1 406 370 142 
3 362 7 665 1 391 370 143 
3 258 8 018 1 4 11 ?81 147 

Hutten- Elektro-Stahl- Gießerei- alum1n1um lyt-rohblocke Walzstahl erzeugnisse (Elektrolyse)· kupfer u.-brammen 6) 6) 

1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 7b8 13 '/J9 
1 730 1 194 303 11 422 14 865 
1 880 1 302 310 12 280 14 99b 
1 992 1 311 297 12 820 15 240 
1 879 1 263 297 12 807 15 G92 
2 015 1 373 310 13 738 15 4 14 
1 801 1 194 260 13 281 14 t,r~6 

2 013 1 388 306 13 634 15 975 
2 072 1 408 286 13 628 16 815 
2 015 1 384 293 12 832 15 486 
2 172 1 537 316 12 813 15 788 
2 128 1 427 289 11 350 15 008 
1 943 1 318 259 11 483 15 265 
2 169 1 491 303 10 806 15 716 
1 935 1 346 279 9 745 14 263 
2 012 1 375 298 11 090 16 095 
1 833 1 273 279 11 390 15 464 
1 833 1 257 262 1: 4'38 16 270 
1 818 1 182 256 12 481 15 610 
1 877 1 340 286 12 852 16 002 
1 823 1 226 246 12 859 16 712 
1 740 1 218 278 11 698 16 438 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze und haltige haltige carb1d und Natronlauge, Dungem1 tte 1, Dmigemi ttel, (Primar- plastische 

t 

berechnet berechnet berechnet produktion) Massen 10 ) auf NaOH auf N auf P2o5 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 236 
41 513 58 003 40 899 66 995 21 152 
46 342 63 589 43 725 68 538 27 515 
49 455 67 131 47 470 73 387 33 136 
54 033 81 121 50 633 79 991 40 196 
53 928 78 695 52 467 81 260 39 028 
53 651 81 814 56 120 86 444 41 639 
51 376 80 063 51 270 89 026 37 223 
53 821 83 096 55 568 87 126 39 673 
54 779 90 705 56 012 93 910 40 752 
55 124 84 317 52 772 83 552 41 924 
56 505 84 493 56 218 81 622 44 561 
54 433 81 936 50 292 70 889 44 509 
54 843 86 890 48 661 75 669 38 768 
54 573 93 110 5~ 585 67 540 42 697 
50 203 85 013 50 977 66 601 40 755 
52 974 91 635 52 397 83 276 45 054 
49 625 88 554 '50 104 81 591 43 625 
51 ,31 89 086 50 726 90 69, 45 ,70 
51 059 88 576 52 554 88 757 45 ,82 
54 029 91 467 58 463 86 942 47 910 
54 372 93 470 52 920 90 557 47 002 
51 764 87 966 55 322 87 780 48 010 

Erdnl Gebrannter 
(roh) Zement Kalk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
330 1 604 675 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 675 654 
339 1 870 708 
343 1 879 745 
332 1 755 707 
346 1 783 729 
334 1 608 646 
373 1 058 539 
34 3 758 495 
321 857 496 
358 1 141 626 
3 55 1 740 734 
374 1 951 716 
)71 1 900 690 
380 2 131 751 
384 2 094 719 
775 2 015 726 

Schwefel-
Rohzink Huttenble1 saure, 

6 )7) 6)8) berechnet 
auf so3 

9) 
1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 172 
15 312 14 778 185 
15 c34 15 929 177 
15 520 15 807 193 
14 %8 12 521 182 
15 073 14 801 183 
15 075 13 978 185 
14 959 14 459 183 
15 241 16 006 199 
15 041 15 153 197 
16 043 15 617 201 
15 592 16 345 199 
14 118 14 460 185r 
15 189 15 012 207 
14 237 13 739 197 
14 6,1 14 812 193 
14 209 13 784 196 
14 706 10 187 194 
14 700 12 483 195 
14 194 14 24 3 202 

Vergaser- Dieselol 
Chemie- kraf'tstoff 12) 14) 
fasern 11 ) .12) 13) 

(aus in- und auslind. 
Roholen) 
1 000 t 

13 440 81 63 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
19 083 261 269 
19 892 276 267 
19 988 234 246 
22 050 266 ' 282 
19 120 284 285 
20 846 301 293 
20 147 318 302 
18 494 289 268 
20 123 302 282 
19 150 269 263 
16 390 299 266 
18 270 313 270 
16 292 276 255 
17 695 298 298 
16 509 295 294 
16 535 308 328 
17 151 ,15 299 
17 325 352 351 
16 441 352 358 
16 272 346 341 

1) Ausführliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie 11 D1e Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen lfonatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockheimer Steiniohle.- 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. für Erdöl.-
5) Einschl. Sinterdolom1t.- 6) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 7) Gesamterzeugung der HUtten.- 8) Weich-, Fein- und Hartblei aus 
Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-~) Einschl.Oleum.- 10) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 11) Zellwolle und Reyon (ohne 
Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 12) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und -verarbeitung.- 13) Motoren-, Flug-, Spezial-und Test-
benzin.- 14) Einschl. sonstiger dieselblversteuerter Kraftstoffe.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

f.clllli tt- Holzschliff Zellstoff darunter Metall- Verbrennungs Bereifungen lmechanisch (chemisch Papier Pappe bearbeitungs- Landwirt-
2) holz bereitet) bereitet) ( unveredel t) Zeitungs- ( unveredel t) maschinen rnotoren schaftliche 

Zeit 20) 3) 3) druckpap1er 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

1950 MD} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1) 1.l 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD n 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 ' 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 578 50 418 56 827 176 625 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1957 April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 

Mai 14 476 660 51 820 59 336 180 857 23 820 58 018 22 505 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 52 188 18 707 9 172 18 086. 
Juli 13 881 608 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965 18 7\10 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 583 18 613 
Okt, 14 438 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 \57 4 7 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 89, 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 2% 20 847 58 4~2 18 351 10 600 21 192 
Marz 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 464 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 581r 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 1 CS?r 21 841 
Ma.i 12 ~81 6 1 6r 49 226 53 540 174 71 ö 18 746 57 308 19 316 10 ,;gor 20 139r 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 531 19 162 59 148 18 425 10 86R 19 '261-r 

Juli 14 068 658 50 780 55 543 190 760 20 537 65 366 19 305 10 104 24 304 

~~~  19) 
13 769 602 47 655 56 20? 18? q7q 20 165 61 4,, 1 S 98n 10 3C 4 21 '562 
16 34 7 62() 46 849 57 150 185 430 20 ('11'1 61 i'\81 19 319 9 713 19 598 

Personen- Liefer- und Fahrrad er Elektromoto- Elektrische Runfunk-kraft- Lastkraft- Kraftrader Textil- wageh ( uber 100 ccm Mopeds riotorroller (ohne Sp1-el- ren und Kühlschranke empfange-_ 
Zeit maschinen wagen fahrrader) Generatoren und -truhen geräte 

0) 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) 2 radr1g 4)10) 4)11) 12) 
auch drei ro.drige 

t St t 1 000 St 

1950 MD} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 94 7 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1) 6 325 58 785 11 696 13 4 71 6:, 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD b 655 70 652 13 291 7 705 51 54-; 11 159 95 9~1 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 3 4 12 497 5 805 249 
1957 April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 12 550 6 171 226 

Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 761 9 994 92 938 12 966 6 4 70 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 5'32 50 378 8 836 69 255 11 307 5 719 235 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 B49 7 216 228, 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 080 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 8tl 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 08~ 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695· 102 491 14 492 1 504 35 410r 7 389 ::;o ;;66r 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 41~r 12 136 6 515 234 
M8.r:z 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 7 -73 253 
April 6 810 96 o4, 1 5 800 3 330 43 823 7 471r 76 256 12 7,1.:r 8 767r 254 
Mai 6 830 97 36 3 13 173 3 726 39 ~~ 6 219 82 382 12 088r 9 2-:S'lir 24?r 
Juni 7 W5 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 7~Rr 10 40' 25& 

Juli 7 763 84 129 13 469 2 76c 32 652 3 685 77 454 13 749 11 574 238 

t~~t. 19) 
5 7P3 86 629 14 829 1 ~ ~ 2, 651 2 5'.21 :i6 :359 12 ~04 7 757 715 
6 746 108 952 17 317 1 089 27 179 3 45] 81 749 n 382 8 663 273 

Feinmeß-. Großuhren Baumwoll- Wollgarn Fernseh- Photo- Fe1.npruf- Armband- (ohne Flachglas Hohlglas Leder- garn 

Zeit empf'angs- apparate gerate uhrer.. e le ktr1.sche) schuhe 18) 18). 
gerat€ 1:) und -zeuge 14) 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 M] 
7 936 94 24 7 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 

1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1 g57 April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 q 784 

Mai 60 21 729 250 595 1 871 33 439 70 974 8 128 37 074 10 645 
Juni 48 19 476 224 465 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 

Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 

Okt. 86 23 88R 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 38 158 11 404 
Nov„ 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 ,43 63 747 6 258 32 814 9 003, 

1958 Je.n. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 67 897r 8 2 )") 37 726 10 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 56:; 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 

April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 510 7 518 ,2 917 8 355 
Mai 92 20 732 224 484 1 605 29 628 76 415 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 2s 1gs 8 091 

Juli 111 19 004 223 558 1 692 32 507 81 797 6 489 32 934 9 931 

~~~  19) 
114 17 31S 197 560 1 494 37 572 81 36,' 7 2AQ 28 ! 70 8 5S7 
166 18 696 217 658 1 795 38 112 81 1,4 7 594 34 238 9 ["'8. 

1} Die Durchschnittswerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatsz.ahlen errechnet. -2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne J\e1.fenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehg,lt von 100, (fL::>solut trocken).- 4) lünschl. Zubehbr, 1ünzel- und Er-
satzteile .. - 5) Ohne solcne f1.ir Kraftf~hrzeuge und 3tra.ßenzugmaschinen.- 6) Einschl • .Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einscl-J.l. Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit .Motor. - S) Quelle: Statistik des Verbandes der Autor;1obilindustr1e. - 9) Einschl .1.ommunalfahrzeuge und !''ahrgestelle mit Motor. - 10) Ohne 
Elektrosch~ei~maschinen. - 11) Bis 250 1 Inhalt. - 12) Ohne Geradeausempfanger. - 13) Ohne Spezial-Kameras. - 14) Ohne Turm- und techn. Uhren. -
15) Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaskolben, -stangen, -stabe usw.- 17) krbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle 
u. Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl.Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige 
f.ufmachung bestimmt ist~- 19) Vorlaufige Ergebnisse.- 20) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur Ern.'lhru.ng, Landwirtschaft und Forsten. 

-577''-



\ 
-

Zeit --
Land 

1950 
JD} 1954 JD 

1955 JD 1) 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 
;:~~-2) 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Schlesw, -Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh, -Westf, 
Hes9en 
Rheinld,-Pfalz 
lladen-Wurttbg, 
llayern 

1958 Juli 
1 Aug. 

1958 Aug, 1 

Zeit --
Land 

1950 14D 
1954 MD 
1955 14D 
1956 14D 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov„ 
Dez, 

1958 i~;.2) 
l!arz 
April 
l!ai 
Juni 
JuU 
Aug. 

Schlesw,-Holst. 
H8lllburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-\Nrttbg, 
Bayern 

1958 Juli 
1 Aug .. 

1958 Aug, 1 

insgesamt 

912 798 
1 094 780 
1 208 727 
1 217 343 
1 200 927 
1 264 891 
1 294 899 
1 285 550 
1 313 885 
1 317 634 
1 303 958 
1 307 484 
1 280 089 

968 130 
802 322 
842 613 
997 389 

1 240 503 
1 300 478 
1 325 805 
1 359 719 
1 358 296 

63 831 
45 444 

180 078 
22 309 

426 028 
114 449 
76 403 

194 044 
235 710 

36 262 
36 327 

52 908 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Alle Betriebsgrößenklassen 
)leachaftlgte 

tat1ge In- kaufm. u. techn. ubrige Beschaftigte 
haber (auch Angeatell te Facharb.ein-aelbstand1.ge einschl. Helfer und gewerbl. 
Handwirker) Lehrlinge zusammen schl. Poliere Hilfsarbe1 ter Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

Bundesgebiet 
78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 
70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 
69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 
68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 
67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 98 182 
67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 101 410 
67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 100 146 
67 321 68 249 1 149 980 604 053 447 249 98 678 
67 416 67 716 1 178 753 625 750 455 665 97 338 
67 641 68 668 1 1$1 325 619 338 464 011 97 976 
67 312 68 705 1 167 941 615 442 456 518 95 981 
67 233 68 447 1 171 804 617 765 461 698 92 341 
67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 91 102 
66 868 68 128 833 134 442 307 302 861 87 966 
66 588 67 721 668 013 353 014 229 287 85 712 
66 583 67 668 708 362 376 105 246 541 85 716 
66 455 67 955 862 979 461 110 316 945 84 924 
66 460 69 004 1 105 039 592 796 432 096 80 147 
66 567 69 373 1 164 538 620 537 466 396 77 605 
66 392 69 689 1 189 724 632 003 481 239 76 482 
66 359 69 264 1 224 096 652 202 496 154 75 740 
66 380 70 536 1 221 380 644 374 501 059 75 947 

nach Landern (August 1~58J 
2 905 2 614 58 312 27 887 24 523 5 902 
1 336 3 156 40 952 23 607 14 725 2 620 
8 669 7 855 163 554 84 061 61 587 17 906 

696 1 228 20 385 11 439 7 688 1 258 
16 207 27 079 382 742 207 783 157 085 17 874 

6 420 5 694 102 335 56 005 39 706 6 624 
4 690 3 643 68 070 35 072 28 791 4 201 

13 945 8 675 171 424 88 289 76 465 6 670 
11 512 10 592 213 606 110 231 90 489 12 886 

~ 

1 
1 189 

1 
1 994 

1 
33 079 

1 
16 582 

1 
15 641 

1 
856 

1 197 1 953 33 177 16 663 15 749 765 
'\ l!•rl.i,n_(j!e~tl 

1 1 456 1 3 803 1 4 7 649 1 25 736 1 19 145 1 2 768 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lbhne Gehälter 

1 000 DM 

191 439 14 390 
327 612 24 874 
392 770 29 566 
431 284 34 840 
440 979 38 458 
471 341 37 424 
508 734 38 255 
472 201 38 077 
512 133 39 385 
508 067 39 101 
479 039 38 576 
505 085 39 187 
482 549 39 019 
399 726 45 153 
271 717 38 510 
261 795 38 494 
303 935 39 017 
451 852 39 037 
521 791 40 459 
528 455 41 966 

1 
577 782 41 367 
555 553 41 923 

27 813 1 432 
23 510 2 165 
70 777 4 389 
10 205 799 

184 259 16 677 
44 516 3 400 
28 836 1 997 
76 344 5 156 
89 293 5 908 

917a) 150a) 
1 

1 
1 1 769a) 151 a) 

1 23 587 1 2 239 

Umsatz 
Wohnungsbau gewerblicher offentlicher und Verkehrsbau 

landwirt-insgesamt darunter: schaftlicher und 
zuaa.:m:rnen Neu- und Bau industrieller zusammen Hochbau Tiefbau 

Wiederaufbau Bau 
1 000 Dl4 1 000 

Bundes,g;ebiet 
515 186 150 905 70 294 51 982 9 107 35 384 36 120 
976 806 188 473 93 287 73 799 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 

1 181 016 208 133 98 009 77 954 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1 303 189 212 541 100 025 79 065 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
1 331 520 198 265 92 467 72 661 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
1 275 821 215 989 104 982 82 414 8 243 41 830 60 934 16 227 44 707 
1 390 159 228 519 109 002 84 935 10 475 44 113 64 929 16 859 48 070 
1 322 874 211 534 100 586 78 721 9 205 41 339 60 404 15 799 44 605 
1 483 801 229 030 108 427 84 758 9 721 44 595 66 287 17 295 48 992 
1 516 059 225 650 105 071 82 825 8 190 45 472 66 917 17 799 49 118 1 437 724 213 971 100 165 78 808· 7 015 43 196 63 595 17 262 46 333 
1 547 594 223 116 103 037 81 271 6 856 44 971 68 252 18 592 49 660 
1 461 744 211 276 96 967 77 445 5 938 42 851 65 520 17 452 48 068 
1 489 885 159 811 70 126 55 389 3 416 36 774 49 495 13 566 35 929 

952 810 113 090 46 897 35 482 1 459 31 681 33 053 9 801 23 252 
820 209 110 113 47 834 36 072 1 532 29 661 31 086 9 320 21 766 
949 927 130 319 55 548 41 847 2 630 33 018 39 123 10 955 28 168 

1 147 903 195 943 92 973 72 856 6 396 39 501 57 073 15 108 41 965 
1 338 722 219 593 103 787 81 566 8 719 41 448 65 639 16 523 4~ 116 
1 459 566 222 094 105 897 83 896 9 090 40 364 66 743 16 q32 49 811 
1 655 016 242 803 

1 
114 615 90 974 9 519 45 021 73 648 18 321 55 327 

1 637 674 229 555 107 769 85 820 7 919 42 487 71 380 17 853 53 527 

nach Landern (Au,s:ust 1~58) 
83 638 11 209 4 882 3 797 756 1 042 4 529 705 3 824 
66 773 7 704 3 186 2 822 - 1 925 2 593 561 2 032 

197 108 30 762 14 631 11 064 1 898 4 337 9 896 2 212 7 684 
30 005 3 859 1 883 1 587 20 784 1 172 298 874 

560 876 70 848 32 950 28 277 938 17 278 19 682 5 034 14 648 
138 769 19 434 8 740 6 768 829 3 349 6 516 1 832 4 684 
88 422 13 205 6 349 4 355 385 2 Q68 4 403 1 099 3 304 

242 172 32 446 15 935 12 617 791 5 507 10 213 2 798 7 415 
229 911 40 088 19 213 14 533 2 302 6 197 12 376 3 314 9. 062 

697a)I 
~ 

6 7 122 
1 

2 711 
1 

2 250 
1 

36 
1 

1 550 
1 

2 825 
1 

894 
1 

1 931 
5 477a) 6 490 2 309 1 879 17 1 537 2 627 873 1 754 

~e!:l!n_(]!'e~tl3 ) 
63 601 1 8 411 1 3 793 1 2 744 1 - 1 1 602 1 2 557 1 864 1 1 693 

1) FUr Be3Chaftigte Jahresdurchschnitt, für die Ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab Februar 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 3) Geleistete Ar-
beitsstunden und Umsatz "insgesamt'' einschl. "Ubrige Bauarten" ohne Trummerbese1.t1.gung und Abbruch.- a) In Mill. Fr. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus1 ) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

reJ.ne Baukosten veranschlagten Durchschni ttl. veran-
fur Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen schlagte reine Baukosten Index 

insgesamt kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-
Zeit fallen auf in schnitt!. nehmigten -- Wohn- in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land und Wohn- Wob- freie Be- Wob- Be wohn- Volumens 

DM Nicht- Nicht- bauten nunge- Wob- private horden n~?.gli p~~:~en trieben fläche je MD 
Mill.DM je Ein- Wohn- wohn- wohn- u.lana.l. nungs- Haus- und 

~:i.e~.-· halten ~~d::- Wohnung 1954=100 bauten bauten Siedl.- unter- halte Verwal-wohner bauten unter- nehmen tungen unter- qm 2) 

nehmen nehmen 

Bundess:ebiet 
1953 11 370,3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35, 6 4, 3 53, 3 4, 3 12,3 16 ,0 13, 7 100 
1954 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30, 3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17,0 15,2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35 ,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62 ,4 37 ,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60, 3 2, 7 15,8 21 ,0 18,5 

66 ,9 124 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 39,5 3,6 60, 1 2 ,5 17, 7 23,9 20,4 117 
1957 Aprxl. 1 290, 1 25 66, 3 33, 7 42 972 42 317 28,4 4, 7 60, 3 2 ,6 17,0 23, 3 17 ,9 66, 1 114 

Mai 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1 ,6 17, 7 24, 1 21 ,2 68,3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27 ,6 2, 7 64,6 2, 1 16,8 23,9 21 ,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4 ,5 59, 3 2 ,3 17,9 24,5 19, 5 67, 7 142 
Aug. 1 442, 3 29 65,2 34 ,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61 ,4 2 ,6 17,5 24 ,3 21 ,2 ,67, 5 122 
Sept. 1 564, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32, 3 2,8 59,0 3,0 18,3 24 ,5 20, 7 67, 1 129 
Okt. 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32 ,5 3,5 59,2 1 2 ,5 18,5 24, 5 20,6 67 ,o 119 
Nov. 1 380 ,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24 ,8 21,5 67,2 112 
Dez. 1 210, 7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,B 2,9 18, 5 24,8 21 ,5 66, 3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59,5 40,5 30 565 30 062 32 ,O 2,5 58,8 3,0 18,6 24, 5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155,6 23 63,0 37,0 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2, 5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 374 ,9 27 62 ,8 37 ,2 39 934 39,251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19,3 72,3 115 
April 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2, 5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31 ,8 47 708 4 7 038 31 ,6 1, 7 59,9 2,4 18,9 26,2 21 ,4 69,5 125 
Juni 1 753,8 35 64,3 35, 7 50 354 49 587 25 ,9 4,4 63,4 2 ,6 18,6 26,2 21 ,9 70,6 142 
Juli 1 735, 7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61 ,4 2,5 19,6 26, 5 22,6 70, 3 139 
Aug. 1 821,0 36 66,9 33, 1 54 453 53 579 30, 3 4, 3 59, 3 2,8 19,6 25,6 21,9 68, 5 139 

dar.: Neubau 1 466, 1 29 71, 5 28, 5 45 889 45 284 34,2 4, 7 54, 9 3, 1 19,6 25,6 21,9 68,5 153 

nach L9.ndern {AuSEst 192;8 ~ 
Schlesw ... Holst. 91 ,6 40 65,5 34, 5 2 826 2 796 '16,9 15, 7 46,0 1,0 19, 3 25,8 20,5 64,0 223 
Hamburg 79, 2 44 59, 7 40, 3 1 986 1 972 34, 6 22, 7 39 ,6 o, 2 22, 7 31 ,4 23,8 71,5 163 
Niedersachsen 193, 7 30 67 ,5 32, 5 5 912 5 735 30, 3 2,6 63, 2 1, 6 18,9 25, 1 23,6 68, 1 136 
Bremen 40,9 62 53,9 46, 1 1 100 1 094 78, 1 - 1 7 ,8 - 19, 3 28,9 16,8 69,8 317 
Nordrh.-Westf. 591 ,4 39 ?O, 3 29, 7 18 924 18 765 34, 7 4, 3 52, 6 2,8 19, 3 25,0 20,9 66, 1 129 

Hessen 131, 7 29 72,3 27, 7 4 216 4 122 29,4 1, 5 65 ,O 1,9 19, 3 25 ,6 24,4 71,0 124 
Rheinld. -Pfalz 110, 1 22 65, 9 34, 1 3 336 3 265 19, 5 - 72, 7 6,4 18,8 26, 5 20,9 72,6 155 
Baden-Wurttbg. 297 ,2 41 61, 7 38, 3 7 392 7 245 29, ~ 1. 3 63, 5 3, 5 21,0 30,2 27, 1 71,5 129 
Bayern 285, 1 31 67,0 33,0 8 761 8 585 16, 6 3, 5 74, 1 3, 6 20,0 23,4 20, 1 69,8 137 

~e::l~n_(!e~tl 
1958 Aug. 1 66,9 1 30 1 73,9 1 26, 1 1 2 688 1 2 669 1 16, 5 1 33, 9 1 45,4 1 o, 7 1 19,4 1 23, 7 1 17,9 1 58, 7 1 194 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 100. 

Zeit 1) 

--
Land 

1954 
1955 
1956 
1.957 
1957 Jan./ Aug. 
1958 Jan. Aug. 

Schlesw. -Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1958 Jan./Aug. 1 

Zeit 1) 

--
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan./Aug. 
1958 Jan./Aug. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Nestf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-,Vürttbg. 
Bayern 

1959 Jan./Aug. 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

(Normalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Gebäude Wohnungen 
darunter Neubau 

Umbauter Wohnungen 
Geb8.ude Raum in Nicht- insgesamt darunter insgesamt 1 000 cbm wohnbauten !%ubau Nohnungen 

insgesamt je 
Gebaude 

Bundesgebiet 
82 337 84 014 10 058 176 166 158 001 532 74 7 391 345 2,5 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2 ,4 
99 071 111 645 9 323 189 128 174 911 518 443 399 901 2,3 
28 492 36 235 3 183 69 118 62 547 207 496 156 201 2,5 
27 384 31 912 2 502 60 151 55 465 170 362 132 290 2 ,4 

nach Ls.ndern ~JanuarLAu~st 1958) 
1 052 711 66 2 539 2 417 5 691 4 650 1,9 

729 1 734 186 1 856 1 428 7 153 3 194 2,2 
3 035 3 091 195 7 553 7 362 16 777 14 869 2,0 

335 321 31 855 662 3 955 3 090 4, 7 
6 695 9 993 689 20 722 18 326 60 677 50 124 2, 7 
2 342 2 826 236 5 644 5 357 15 573 12 621 2,4 
1 569 1 577 129 3 257 2 943 7 673 5 323 1,8 
6 426 6 975 639 10 341 9 835 27 037 21 320 2,2 
5 201 4 684 331 7 384 7 135 19 826 17 099 2,4 

~erl!n_(?e!tl 
555 1 1 015 1 168 1 1 056 1 677 1 10 348 1 5 799 1 8,6 

Nichtwohnbauten 

von 
gemeinnütz. 

Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 

4) 

172 998 
154 704 
161 105 
153 089 

66 509 
52 885 

2 286 
2 620 
4 219 
2 664 

22 597 
4 561 
1 549 
7 484 
4 905 

1 4 025 

Wohnungen in Wohn- und 
1 von 100 Wohnungen waren Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten '3) 

1 und 2 1 3 1 4 1 
5 und mehr darunter Neubau insgesamt insgesamt 

insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2 ) je l'Vohnung 

Bundesgebiet 
542 805 11 ,4 39, 7 37,2 11, 7 1 956 448 1 m ~ZJa, 

3, 7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14 ,2 1 992 064 1 3, 7 
560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 959 809al 3,8 
527 766 8,9 30,4 42 ,o 18,7 2 030 279 1 878 s39a) 3,8 
210 679 9, 5 30, 7 43, 1 16, 7 798 890 613 180 3,9 
172 864 9,0 27,6 43,0 20,4 676 095 537 801 4,0 

nach Landern (Januar[Au&!st 19~8) 
5 757 8,9 23,9 41, 1 26, 1 22 384 18 929 4,0 
7 339 11,0 24,0 46,5 18,5 26 830 13 326 4,0 

16 972 4 ,5 20,2 51 ,8 23,5 71 292 63 501 4,2 
3 986 6,4 31, 3 47, 1 15,2 15 013 11 717 3,8 

67 366 10,9 29,4 42, 7 17 ,0 255 842 1B8 719 3,9 
15 809 8,3 28,4 44 ,B 18,5 62 063 50 914 4 ,o 

7 802 7, 3 33,8 31, 7 27 ,2 31 923 22 614 4,2 
27 676 6,9 21 ,2 46, 1 25,8 112 556 91 954 4, 2 
20 157 10,6 34, 7 34,2 21"1, 5 78 192 66 127 3,8 

:§e!:l!n_OYe!!tl 
10 516 1 25,0 1 36,4 1 31, 7 1 6,9 1 33 070 1 19 345 1 3,2 

1) Die Monatser ebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich er:faSt und nachgewiesen werden kann .... 21 Zimmer und KU-
chen - ohne KlefnwohnrB.ume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb 
Wohnungen.- 4) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- a) Einschl. Wiederaufbau. 

von 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 ,,;D 68 418 741 
1954 MD 175 170 1 376 
1 }55 MD 226 267 1 469 
1956 ;,m 280 538 764 
1957 1,ID 323 956 738 
1951, April 284' 983 589 

Ma:l 321 398 463 
Juni 302 203 357 
Juli 319 353 776 
Aug. 3'38 068 1 119 
Sept. 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365 761 1 051 
Dez. 334 977 973 

1958 Jan. 337 555 941 
Febr. 314 377 900 
März 366 050 951 
April 328 861 366 
:[:ü 323 983 441 
Juni 356 680 468 
Juli. 371 128 831 
Aug. 372 311 870 

1950 '.t.D 186 611 19 270 
1954 1.m 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 4 7 946 
1957 MD 471 143 51 151 
1957 April 433 660 44 746 

Mai 476 831 46 230 
Juni 430 368 45 003 
Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept. 506 746 66 420 
Okt. 537 314 61 331 
Nov. 508 313 '56 040 
Dez. 482 167 53 045 

·1958 Jan. 481 182 51 822 
Febr. 441 740 44 659 
Marz 508 232 48 488 
April 442 000 43 062 
Mai 453 872 46 411 
Jun:l 470 293 58 863 
Juli 497 820 52 601 
Aue. 504 752 62 118 

Binnen- und Interzonenhandel 

1 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darnnter 

JerglJau, Eisen- und .Eisen-·cmd 
Nahrungs- u. Iöneralole, metallschaf- metall- Elektro-Genußmittel- fende und verarbe1-
1ndustrie Kohlenwert- Gießerei- tende technik 

stoffe usw. 1ndustrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (1iest) nacf'. jern DLmdesgebiet 
6 ,74 234 7 498 10 819 29 078 

18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
41 085 1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 947 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 1R 322 80 ffl9 128 681 
55 010 1 242 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 189 15 ,66 72 464 109 299 
60 85, 1 260 17 526 75 g29 1% 475 
70 610 

1 
1 466 19 109 76 425 n2 345 

70 465 1 614 18 751 71 521 1',4 084 

Lieferungen ..1us dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 

71 084 7 591 10 221 17 523 7 )1::: 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 2R9 40 721 49 723 22 159 

•105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 54 7 66 4 74 32 537 
107 542 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
1C1 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 b6 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 
107 151 27 644. 42 588 67 648 36 344 
113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 
113 876 25 862 43 731 67 983 37 218 

Chemische Fap1er, Textilien, 
Papierwaren, Schuh-

Erzeugnisse und Leder-Druck waren 

4 582 2 256 2 403 10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
17 534 8 159 11 988 
19 961 8 709 13 352 
19 166 8 364 9 108 
21 487 8 679 9 4 78 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 p 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 19 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 46'i 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
26 657 16 457 47 311 
29 821 17 668 52 869 
30 229 16 546 46 500 
29 481 18 898 54 B80 
31 3"-2 18 174 58 554 
31 642 19 942 67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 50 816 
30-980 21 089 63 918 
27 786 18 817 56 }62 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 

,., 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zanlen bilden die fur diesBn Warenverkehr vorgeschriebenen 1,arenbegleitschein~. Post-und Kleinstsendungen sind 
1,-, den Zahlen nicht enthalten. 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958, Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den .'/2ihruDgsgeb1eten der m:-Cst T 1eferungen aus den ,'1• ru:r gsgeb1et8r. der DM-.est 

darunter darunter 
Bergbau-

Nahrungs-insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Eisen Maschinen, Chemische Mineralole Maschinen Textilien und und Eisen- und 
u.Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 4 75 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 1, 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 350 7 675 
84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 
88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 8 783 
57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 · 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 4 79 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 195 15 827 12 926 19 273 10 278 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 ·409 
53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 798 28 ,44 19 575 15 490 14 357 
58 573 25 osj 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 
48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 
66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 

83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 
65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 

~extilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 007 

951 
2 057 
2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 

1) Grundlage für die Ermittlungen der Zahlen bilden die für diesen Narenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei techeine und Bezugagenehmiguniren. Erfallt 
sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen} 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954=100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse Süß- Bier und Tabak- darunter Zeit und alkoholfreie mittel Früchte waren Getränke waren insgesamt · Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112' 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1957 April 125 144 118 155 134 116 120 

Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82 
Juli 144 199 100 199 142 107 85 
Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 \ 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
April 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 121 185 14<; 109 105 
Juni 135 186 103 169 138 90 - 84 
Juli 160 178 111 192 149 105 83 
Aug.1) 141 154 105 189 142 102 69 
Sept. 146 122 115 173 146 141 108 

noch: Textilwaren Werkzeuge, 
darunter Eisen Sanitärer 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Meterwaren Strick- u. eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1957 April 118 115 155 142 122 131 123 149 

Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli 108 114 108 152 131 145 139 151 
Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 103 139 
März 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 i48 123 151 
Juni 86 92 119 139 121 155 126 140 
Juli 102 112 106 147 135 176 147 155 
Aug. 1 ) 117 109 116 137 125 163 140 140 
Sept. 145 151 160 148 134 169 150 156 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Ofen, Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 April 118 121 136 110 145 136 123 114 

Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131 103 132 128 84 78 
Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 
Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt. 161 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr. 125 122 150 175 106 152 130 106 
März 126 157 161 174 136 158 150 138 
April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 163 157 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 143 98 88 
Juli 145 143 174 174 175 159 112 97 
Aug. 1 ) 144 141 160 166 163 144 119 134 
Sept. 174 163 180 218 175 152 174 185 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1i 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.2) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febro 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

;~it.2) 
Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

April 
/ Mal 

Juni 
Juli 

t~:t. 2 ) 

Werte 

Umsatz des Einzelhandels1) 

1954= 100 
zu Jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Werte pre1sbere1nigt 

Warenbereich 
Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 1 Nahrungs- Bekleidung, Hausrat insgesamt und Wasche, und Sonstige insgesamt und Wasche, und 

111 
123 
132 
112 
107 
122 
136 
126 
121 
133 
128 
119 
137 
145 
199 
123 
113 
135 
134 
139 
122 
139 
125 
122 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
109 
109 
124 
128 
122 
121 
126 
130 
118 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
154 
122 
n2 
130 
124 

Eisenwaren 
u. Kuchen-

gerate 

114 
129 
138 
113 
106 
121 
129 
132 
119 
142 
140 
135 
147 
154 
217 
119 
109 
129 
129 
141 
132 
151 
144 
148 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf' Waren , Genußm1 tte 1 Schnhe Wohnbedarf 

Obst, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 132 144 136 125 122 
11C 110 120 116 108 105 
109 96 116 113 103 105 
124 113 130 128 117 120 
no 148 136 136 131 126 
124 125 131 135 121 119 
123 119 116 124 115 118 
128 132 138 141 125 119 
132 110 143 134 120 124 
120 106 1n 128 112 114 
131 141 156 135 129 125 
133 159 169 140 136 126 
167 230 230 206 186 158 
122 121 131 127 115 114 
119 94 122 121 105 112 
135 124 143 148 125 127 
n7 125 132 143 124 128 
136 146 137 140 129 127 
125 106 126 136 113 116 
n5 1'6 145 153 129 124 
n1 101 1,9 n7 117 12 5 
126 97 146 137 115 120 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

1954=100 
Milch u. Schokolade Konsum- Textil-

110 
J23 
127 
108 

94 
110 
143 
120 
115 
127 
105 
101 
133 
150 
217 
113 

88 
116 
117 
136 

99 
127 

~5 
91 

wasche Ober-Gemüse, Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren und 
Sudfruchte zeugnisse Sußwaren schaften aller Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 124 123 137 130 126 123 135 

99 103 88 109 118 104 110 116 120 
101 102 99 105 118 85 96 109 107 
117 116 111 117 138 125 104 115 113 
127 119 174 122 142 173 130 120 128 
141 121 115 117 135 131 113 127 119 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 
157 134 96 121 133 116 130 128 133 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 
133 114 107 118 126 106 98 103 116 
132 120 119 122 144 161 128 125 138 
118 119 130 123 146 166 146 141 157 
140 122 246 180 174 189 239 181 245 
114 111 94 115 135 113 119 127 128 
114 108 102 110 131 82 95 106 113 
132 121 137 124 151 135 113 120 124 
141 123 157 126 151 138 112 114 117 
158 12~ 121 129 149 156 128 127 133 
164 126 96 120 133 96 99 105 116 
164 132 102 129 145 121 128 121 146 
150 130 101 127 141 a2 100 94 121 
127 122 101 127 136 88 93 98 116 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Fernseh- Mobel Bucher und rie- und Gold- und Drogerien Bursten, 
Elektro- u,Phono- Schreib- Silber- Parfum.-
gerate artikel waren Lederwaren waren art1kel 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 
122 148 111 118 126 81 102 102 116 
117 138 11 5 106 113 78 98 99 121 
125 134 133 120 122 104 118 115 135 
123 129 138 139 133 141 131 126 145 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 
114 110 113 92 97 103 95 123 137 
138 131 129 112 109 128 114 134 153 
131 149 140 98 103 118 121 130 141 
131 154 135 105 ' 

112 95 106 112 127 
152 186 155 118 124 104 115 119 146 
173 221 156 748 138 146 161 121 156 
238 345 184 278 242 349 412 199 272 
141 186 114 129 135 86 110 112 14 1 
129 171 113 115 117 76 99 109 128 
139 171 138 144 139 125 144 127 152 
130 147 123 165 149 129 122 130 159 
129 141 125 123 118 133 111 136 157 
125 138 114 105 108 104 96 125 140 
139 147 128 119 116 132 120 144 169 
133 145 127 99 108 113 120 138 154 
144 159 136 116 126 98 114 129 147 

113 
127 
131 
111 
107 
120 
125 
120 
106 
126 
130 
125 
142 
154 
209 
119 
110 
128 
118 
122 
113 
130 
125 
130 

Wirk-, 
Strick- u. 
Kurzwaren 

107 
118 
122 
110 

91 
92 

112 
99 
97 

110 
101 
108 
131 
163 
255 
119 

92 
110 
101 
108 

94 
110 

91 
101 

Fahrrader, 
Kraftrader 

und „ 
Zubehbr 

111 
110 
113 

71 
84 

125 
151 
135 
126 
134 
119 

97 
101 

96 
114 

78 
84 

123 
144 
153 
157 
141 
123 
116 

1) Ergebnisse der reprasentat1ven Umsatzstatistik, gewogen naoh der Umsatzeteuerstat1et1< 1954.- 2) Vorlauflge Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 
132 
130 
127 
141 
127 
127 

Schuhwaren 

105 
117 
127 

88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

79 
122 
138 
179 
121 
141 
101 
98' 

Brenn-
material 

119 
141' 
136 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
158 
144 
147 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh- Fertigwaren Zeit gesamt zu- le- m1 ttel Genus- zu- Roh- Halb-
zu- Vor- l tnd-

gesamt rungs- zu- Roh- Halb-bende wirt- Vor- 1 End-2) sammen Tiere tieri-!pflanz mittel sammen stoffe waren 2) schaft sammen stoffe waren zu-
sehen liehen sammen erzeugnisse eammen erzeugnisse Ursprungs 

Tatsachliebe Werte in Mill.DM -
1950 11 374 5 013 228 11 277 3 10Q 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 11 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 19 337 7 151 247 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 .1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 "64 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 10 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
1957 Jan.4 ) 2 548 834 26 175 513 120 1 703 762 479 462 256 206 2 447 61 2 379 155 308 1 916 537 1 379 

Febr. 2 421 775 24 150 485 116 1 634 730 428 475 243 233 2 705 67 2 632 155 319 2 158 555 1 604 
März 2 696 859 31 166 521 141 1 827 834 456 SH 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 669 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 , 668 
Mai 2 664 816 29 134 516 137 1 835 837 497 501 264 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 313 560 1 754 
Juli 2 714 774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug. 2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 2 471 610 1 861 
Sept. 2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez. 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 2 649 586 2 ou 

1958 Jan. 2 712 858 32 166 54 7 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 059 490 1 569 
Febr. 2 410 736 28 133 43"4 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 2 422 547 1 875 
Marz 2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 2 514 555 1 959 
April ,2 4 12 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 3% 2 985 65 2 911 130 314 2 467 522 1 945 
M~.1 2 393 738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 2 486 516 1 970 
Juni 2 463 766 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 2 436 520 1 917 
Juli 2 688 773 34 138 469 132 1 890 653 503 733 336 397 3 174 69 3 096 140 313 2 643 563 2 080 
Aug. 2 393 679 33 130 404 112 1 694 630 432 632 297 335 2 940 64 2 865 133 315 2 417 576 1 841 
Sept. 2 655 710 ... 164 372 131 1 918 672 457 789 330 459 3 239 ... . .. ... ... . .. . .. . .. 

hn./Aug. 
1958 20 066 6 101 268 1 088 3 695 050 13 809 5 139 3 375 5 295 2 492 2 802 23 698 565 23 053 1 111 2 499 19 444 4 288 15 155 
1957 20 634 6 434 218 1 224 3 919 073 14 100 6 333 3 787 3 980 2 080 1 901 23 390 500 22 830 1 322 2 710 18 798 4 794 14 003 
1956 17 808 5 536 278 1 046 3 320 892 12 177 5 381 3 464 3 332 1 895 1 437 19 511 552 18 908 1 106 2 380 15 422 3 676 11 746 
1955 15 537 4 846 183 906 2 927 831 10 691 4 606 3 219 2 865 1 722 1 143 16 "' 440 15 822 1 059 2 092 12 670 3 022 9 648 
1954 11 792 4 290 151 713 2 702 725 7 501 3 043 2 038 1 920 1 126 794 13 884 327 13 557 1 086 1 815 10 656 2 622 8 034 
1953 10 165 3 643 122 590 2 446 484 6 523 3 468 1 476 1 578 932 646 11 553 281 11 271 955 1 765 8 552 2 091 6 461 
1 952 10 329 3 884 106 504 2 846 428 6 445 3 800 1 445 1 199 603 596 10 894 257 10 637 857 1 593 8 187 2 397 5 790 
1951 9 319 3 752 126 713 2 582 330 5 567 3 ,55 1 238 973 5,9 435 9 203 285 8 918 881 1 335 6 702 2 332 4 371 
1950 6 526 2 989 106 825 1 793 265 3 537 1 93S 828 774 383 391 4 775 85 4 690 738 983 2 969 1 020 1 949 

Index des Volumens 1954 = 1003) 

1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 
1951 MD 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 78 58 
1952 MD 73 76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 78 72 71 7? 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 78 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1957 Jan.4 ) 150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 127 138 127 102 114 131 148 126 

Febr. 141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
Marz 159 143 146 166 135 143 167 160 138 211 167 274 167 156 167 134 135 176 180 174 
April 147 136 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 143 144 142 102 119 150 156 148 
Mai 153 130 129 131 128 137 165 1 56 154 193 163 237 164 177 164 115 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 136 116 139 1 59 150 146 190 159 234 147 161 147 98 , 119 156 152 158 
Juli 158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug. 152 131 134 138 123 155 163 1 50 147 204 176 243 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 156 131 140 152 124 133 170 146 1 54 229 190 285 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt. 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 
Febr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 
Marz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 163 146 169 Mai 153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 1-67 149 172 
Jun.1 158 128 180 118 124 143 172 128 156 267 199 365 1 54 210 152 90 118 164 150 168 
Juli 174 134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 178 164 183 
Ai.g. 156 120 152 125 114 128 176 139 159 257 199 342 151 173 150 85 128 160 169 157 

Jan,/Aug, 
1958 159 131 157 133 127 142 174 137 153 261 199 351 153 184 151 88 126 162 152 165 
1957 151 132 123 148 127 137 161 152 145 19~ 161 239 151 164 150 108 125 159 162 157 
1956 133 118 163 125 113 121 140 136 129 159 146 179 129 181 128 95 115 133 128 135 
1955 118 102 110 111 98 107 128 122 129 135 134 138 111 138 110 94 107 113 110 114 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West),- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferuni::en nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch 1n der Gesamte1n- bzw.-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von "Der Außenhandel der Bun-
desrepubl.1.k Deutschland".- 3) Vgl.hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandels1nd1ces auf der Barus 1954 11 in 11 w1rtschaft und Statistik" Heft 
2, Februar 1g5s.- 4) Ergebnisse von 1957 zum Teil geandert, ab 1958 vorlauflge Zahlen. 



Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956. 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
warz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

. Aug. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195ß Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 

1950 
1954 

, 1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen 1) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 
~,der d. besc'lrtnkt konverticrJ. ',V ,hrunt"sr. L'mdcr d. beschr~ .. nkt konvertierb. :f:Jhrungsr. 

Lc.:..nder,U,n1cht uber iZU c"'-brechnen LLl.Ilder L:::i.ndcr,::l.rncht uber EZU abrec/].nen des frei-
insgesamt L, .. mder davon lconver- inst~esamt L ... nder davon 

.') des 1,-mder tierbaren 2) des Lß.nder E ZU-Ra:run es --;11.su„'1Jmen m:- ohne V.'.J.hrungs- EZU-Raumes zusammen DM-
3) Abkomwens- 3) ohne 

Zahlungs- raumes A.bkommens- Zahlungs-1J.n,1er ab'.rnmmen lander abkommen 
M1ll.DM ~:ill. '#; 1 

Einfuhr nach Einkaufslandern 

11 374 8 089 941 920 :1 2 343 2 704 1 922 224 219 5 . 19 337 13 270 2 853 2 718 1 35 3 193 4 601 3 158 679 64 7 32 
24 472 16 375 2 883 2 753 no 5 190 5 822 3 896 686 655 31 
27 964 17 3R6 ' 545 3 3'18 207 7 003 6 661 4 141 844 795 49 
'11 697 19 962 3 644 3 443 201 9 058 7 549 4 516 868 820 48 

2 549 1 490 309 296 13 74 7 607 355 74 70 3 
2 421 1 403 267 256 11 749 577 334 64 61 3 
2 696 1 582 315 292 23 797 642 377 75 69 5 
2 516 1 428 303 286 17 783 599 340 72 68 4 
2 664 1 553 300 281 19 808 634 370 71 67 4 
2 4 78 1 478 272 257 15 726 590 352 65 61 4 
2 714 1 628 306 292 14 778 646 388 73 70 3 
2 596 1 538 307 292 15 747 618 366 73 69 4 
2 607 1 630 290 278 12 684 621 388 69 66 3 
2 908 1 830 ,12 290 21 764 693 4'6 74 69 5 
2 774 1 736 315 296 19 720 661 413 75 70 5 
2 774 1 666 348 326 22 756 660 397 83 78 5 
2 712 1 617 322 292 31 770 646 385 77 69 7 
2 410 1 513 295 258 36 602 574 360 70 62 9 
2 595 1 626 330 300 30 I 636 618 387 79 71 7 
2 412 1 490 283 250 33 636 575 355 67 60 8 
2 393 1 532 280 256 24 578 570 365 67 61 6 
2 463 1 565 294 272 22 602 586 373 70 65 5 
2 688 1 687 314 292 22 684 640 402 75 70 5 
2 393 1 554 260 241 19 576 570 370 62 57 5 

Ausfuhr nach K,'iuferlandern 

8 362 1 qg1 
n 035 16 102 3 101 .' 535 566 2 700 5 261 3 844 741 606 135 
25 717 18 932 3 263 2 b33 630 3 342 6 138 4 519 779 629 151 
30 861 22 539 4 047 ' ~,14 Tl3 4 048 7 )1,J1 5 576 966 71}1 175 
35 968 25 858 4 90b 3 94 3 ':16~ 4 %5 9 578 G 167 1 170 q40 230 

2 44 7 1 799 323 265 58 305 584 420 77 63 14 
2 705 1 994 349 227 62 345 645 476 c"".:3 6!) 1" 
3 232 2 386 418 348 71 412 771 569 100 "3 17 
2 801 2 042 388 294 93 352 658 487 93 70 22 
3 204 ·2 337 440 3o4 85 411 764 557 105 04 20 
2 856 2 049 39; 31 ·1 76 39: 6S1 48? 'J4 76 18 
3 058 2 21 f; 416 340 T 404 729 529 g9 rz 17 
3 085 2 143 45S 328 130 462 736 511 109 78 31 
2 866 2 9'5 380 319 61 430 683 485 91 76 14 
3 261 2 ,11 411 '40 70 520 778 551 98 81 17 \ 

3 185 2 215 459 356 103 489 759 528 109 85 24 
3 267 2 329 472 389 83 443 779 555 113 93 20 
2 600 1 880 348 295 53 353 619 448 83 70 13 
2 954 2 133 430 322 108 374 704 508 102 77 26 
3 078 2 259 418 333 85 387 733 538 100 79 20 
2 985 2 165 422 350 72 384 711 516 100 83 17 
3 013 2 141 446 363 83 412 718 510 106 86 20 
2 953 2 06,9 476 379 97 391 703 493 113 90 23 
3 174 2 199 520 426 94 437 756 524, 124 102 22 
2 940 2 046 496 385 111 379 700 487 118 92 27 

Einfuhrii..berschuß (-l, Ausfuhruberschuß (+24) 

- 3 012 - 723 
+ 2 698 + 2 832 + 247 - 183 + 431 - 493 .,. 660 .,. 686 + 62 - 41 + 103 
+ 1 244 + 2 556 + 380 - 120 + 500 - 1 848 + 316 + 623 + 94 - 26 + 120 
+ 2 897 + 5 154 + 503 - 23 ... 526 - 2 955 + 700 + 1 235 + 121 - 4 + 126 
+ 4 271 + 6 896 + 1 262 + 499 + 763 - 4 092 + 1 029 + 1 650 + 303 + 120 + 182 

- 102 + 309 + 15 - 31 + 45 - 442 - 23 + 74 + 4 - 7 + 11 
+ 284 + 592 + 82 + 31 + 51 - 404 + 69 + 142 + 20 + 8 + 12 
+ 536 + 804 + 104 + 56 + 48 - 385 + 129 + 192 + 25 + 13 + 11 
+ 285 + 614 + 85 + 8 + 76 - 431 + 69 + 147 + 20 + 2 + 18 
+ 540 + 783 + 140 + 73 + 67 - 397 + 130 + 187 + 33 + 17 + 16 
+ 377 + 571 + 121 + 60 + 6'1 - 334 + 91 + 137 + 29 + 14 + 15 

+ 345 + 590 + 111 + 53 + 58 - 374 + 8} + 141 + 26 + 13 + 14 
+ 490 ~+ 605 + 151 + 36 + 114 - 286 + 118 + 145 + 36 + 9 + 27 
+ 259 + 405 + 89 + 41 + 49 - 254 + 63 + 97 + 21 + 10 + 12 
+ 353 + 481 + 99 + 50 + 49 - 244 + 85 + 115 + 24 + 12 + 12 
+ 410 + 479 + 144 + 60 + 84 - 231 + 98 + 115 + 34 + 14 + 20 
+ 493 + 662 + 124 + 63 + 61 - 312 + 119 + 158 + 30 + 15 + 15 

- 113 ... 262 T 26 + 3 + 23 - 418 - 27 + 6? + 6 + 1 + 5 
+ 545 + 621 + 135 + 64 + 71 - 227 + 130 + 148 + 32 + 15 + 17 
+ 484 + 633 + 88 + 33 + 55 - 248 + 115 + 151 + 21 + 8 + 13 
+ 573 + 675 + 138 + 100 + 39 - 252 T 137 + 161 + 33 + 24 + 9 
+ 620 + 609 + 166 + 107 + 59 - 167 + 148 + 145 ... 39 + 25 + 14 
+ 490 + 505 + 282 + 107 + 75 - 210 + 117 + 121 ... 43 + 26 + 18 

+ 486 + 512 + 206 + 134 + 72 - 247 + 116 + 122 + 49 + 3,2 + 17 
+ 547 + 493 + 236 + 144 + 92 - 198 + 131 + 117 + 56 + 34 + 22 

L!J.nder 
des frei-

konver-
tierbaren 
Wahrungs-

raumes 

m 
1 235 
1 668 
2 157 

178 
178 
190 
186 
192 
173 
185 
178 
163 
182 
171 
180 
184 
143 
151 
151 
138 
143 
163 
1'l7 

644 
798 
36~ 

1 184 
73 
82 
98 
84 
98 
94 
96 

110 
102 
124 
117 
106 

84 
89 
92 
91 
98 
93 

104 
90 

- 115 
- 437 
- 702 
- 973 
- 105 
- 96 
- 92 
- 103 - 94 - 79 
- 89 - 68 
- 60 
- 58 - 55 
- 74 
- 100 - 54 - 59 
- 60 - 40 - 50 

- 59 - 47 

1) Zuordnung der Lallder richtet s1.Cil nach der uberw1.egenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Bundesrepublik Deutschland nach dem Stande 
von Mai 1958 fUr alle nachgewiesenen Berichtszeiten. Siehe hierzu: 11 Erlauterung zu lfoersicht F" 1.n Teil 1 "Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland" auf der 3. Seite des Umschlages.- 2) Einschl. Eisrneergebiete, Nicht ermittelte Lander und Schiffsbedarf.- 3) Länder der Europaischen 
Z::tlllungsunion.- 4) Errechnet aus den Herten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Zeit Groß-
bri tannien 

1950 489 
1954 847 
1955 866 
1956 1 14 7 
1957 1 135 
1957 April 94 

Mai 93 
Juni 85 
Juli 90 
Aug. 81 
Sept, 91 
Okt. 108 
Nov. 111 
Dez. 94 

1958 Jan. 98 
Febr. 87 
Marz 117 
April 100 
Uai 99 
Juni 95 
Juli 131 
Aug. 122 

1950 361 
1954 858 
1955 1 026 
1956 1 257 
1957 1 407 
1957 April 109 

Mai 114 
Juni 111 
Juli 107 
Aug. 122 
Sept. 101 
Okt. 134 
Nov„ 119 
Dez. 182 

1958 Jan. 97 
Febr. 143 
Mcirz 118 
April 129 
Mai 113 
Juni 129 
Juli 122 
Aug. 100 

Ze1 t Vereinigtf!. 
Staaten 

1950 1 735 
1954 2 228 
1955 3 202 
1956 3 970 
1957 5 629 
1957 April 499 

Mai 512 
Jlllli 416 
Juli 458 
Aug. 456 
Sept. 398 
Okt. 442 
Nov. 444 
Dez. 450 

1958 Jan. 472 
Febr. 353 
März 356 
April 360 
Mai 315 
Juni 315 
Juli 363 
Aug. 318 

1950 430 
1954 1 227 
1955 1 611 
1956 2 074 
1957 2 494 
1957 April 180 

Mai 212 
Juni 195 
Juli 191 
Aug. 22".5 
Sept. 227 
Okt. 240 
Nov. 245 
Dez. 220 

1958 Jan. 165 
Febr. 194 
M8.rz 202 
April 197 
Mai 208 
Juni 199 
Juli 226 
Aug. 202 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

in Mill. DM 
Saarland Belgien- Danemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen Oster-

Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einfuhr nach Herstellungslal1.dern 
181 405 ' 491 691 58 507 1 246 217 178 
524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 
673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 
676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 
58 100 67 116 17 101 162 30 72 
62 122 66 127 18 113 177 27 75 
54 96 64 129 15 120 178 46 64 
67 98 71 145 17 139 204 3, 78 
64 102 69 109 22 166 178 51 74 
59 111 73 141 20 148 220 35 81 
64 ~27 97 146 37 173 235 41 85 
62 128 92 144 36 142 208 30 84 
60 130 95 148 22 123 196 42 81 
67 119 96 149 18 129 188 36 72 
58 111 80 144 16 115 168 67 67 
63 125 92 139 13 153 192 38 73 
55 108 77 116 19 139 186 35 77 
59 116 83 141 17 121 195 43 72 
58 107 78 134 16 152 209 31 71 
66 117 79 124 17 166 217 39 81 
67 103 69 99 26 162 182 26 74 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 
259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 
363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
510 2 106 1 021 1 94 7 336 1 656 2 876 828 1 416 
590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

50 200 85 182 34 171 265 71 141 
57 209 82 235 31 180 280 100 150 
55 194 71 209 38 150 241 61 135 
51 200 89 201 29 166 279 72 157 
48 193 82 1,2 34 161 273 88 146 
37 193 89 163 45 154 262 58 147 
39 217 100 176 31 182 270 66 159 
51 214 85 168 34 177 280 65 155 
52 210 94 176 33 171 255 82 180 
43 186 79 173 28 140 217 76 111 
40 202 86 182 48 152 229 94 140 
52 224 89 208 41 168 256 78 157 
53 215 84 191 36 155 252 87 144 
54 206 83 207 ,9 152 252 83 149 
50 192 79 1RO 38 154 238 78 148 
50 209 84 190 47 156 255 101 169 
50 191 87 151 45 138 239 94 · 197 

Kanada Argen- Brasilien Venezuela Svdafr. Indien Austral. Finnland SOWJet-
t1n1en Union usw. Bund lUUOil 

Einfuhr nach Herstellune;:slandern 
42 ?75 87 35 129 104 268 91 1 

395 587 668 80 238 15, 351 239 93 
493 451 470 133 267 268 411 363 151 
670 614 483 211 300 189 508 327 223 
760 560 453 334 348 252 566 355 409 

49 47 39 25 25 21 47 21 24 
60 45 38 37 30 23 59 22 27 
58 41 37 32 22 19 55 32 28 
67 52 35 36 42 22 39 37 48 
67 43 34 22 24 19 45 44 33 
64 37 35 23 25 20 46 35 31 
83 45 40 23 29 22 23 34 28 
73 50 37 25 35 18 43 28 38 
62 56 47 23 23 21 45 32 45 
76 58 35 42 34 13 39 26 28 
62 46 39 32 21 17 43 20 28 
63 58 34 39 22 14 33 21 38 
50 49 36 40 19 13 27 18 21 
58 40 30 31 17 17 36 25 28 
78 45 29 37 27 19 31 32 26 

117 55 27 35 25 13 35 40 31 
48 40 27 39 25 15 33 37 27 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
41 104 147 72 84 74 115 71 0 

173 ,21 588 245 259 375 251 187 53 
230 383 306 324 317 590 290 311 112 
361 415 327 370 350 819 296 426 289 
396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 

34 36 36 34 28 71 15 30 13 
42 39 44 41 43 99 29 38 25 
32 44 41 38 38 111 29 30 20 
30 42 44 50 46 98 30 31 32 
37 34 49 47 44 112 28 26 23 
37 31 47 48 46 84 28 35 23 
40 38 49 67 57 108 37 42 19 
39 35 45 68 50 101 30 51 33 
30 45 67 59 61 116 26 55 22 
24 33 50 43 44 73 31 38 22 
24 38 51 42 50 89 29 37 16 
35 28 60 45 53 89 31 38 11 
30 38 56 31 52 115 30 34 14 
40 36 61 39 49 84 • 34 41 14 
42 44 61 41 51 98 30 34 21 
35 57 47 40 64 103 35 41 31 
44 44 44 34 49 95 26 34 42 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 694 

1 103 846 
1 275 959 
1 486 1 042 

100 85 
116 90 
119 74 
140 88 
132 76 
131 94 " 

163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

91 86 
91 97 
91 87 

106 85 
128 91 
127 101 
120 82 

531 492 
1 476 1 251 
1 779 1 5:15 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

167 187 
193 192 
170 169 
175 '1 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 143 
180 163 
209 181 
198 164 
201 165 
169 172 
167 
160 

183 
'165 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 

38 34 
39 15 
30 17 
32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 1 1g 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 
41 19 
42 12 
31 17 
23 16 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 

35 39 
41 39 
25 41 
29 45 
27 37 
32 27 
32 37 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 ! 
27 30 
40' 27 
47 23 
50 23 
46 29 
29 24 

1) siehe hierzu "Teil 3" von "Der Außenhandel der Bi.rndesrepubl1-k Deutschlandtt, f.Jbers1cht I. F. Die Auswahl der wichtigsten Lander erf'olgte nach der 
Rbhe des Umsatzes \Einfuhr+ Ausfuhr) im Jahre 1957.- 21 ~1s )e3ember 1954 einschl. Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehem. 
Zone A von Triest. -585·'·-
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Bahn i.nd 
Binnen-

scl;liffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Güter 
derte Netto- 1) 
Güter tkm 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1Q57 Jan. 136 138 126 

Febr. 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. ... ... 114 

Verkehr 
Meßziiiern des Güterverkehres 

1950=100 
:Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm Be- Wagen- Güter- Beför- darunter1 Grenz-
triebe- achs- wagen- derte ins- auf verkehr 
netto- kilo- Stellung Güter gesamt deutschen bei tkm meter 6) 6) Schiffen Emmer:i.ah 2) 3) 

arbeitstäglich µta.J..-tegJ. 
95 107 150 139 120 115 159 

108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
130 127 116 199 202 211 211 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 112 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 189 189 190 192 
123 122 111 190 196 193 188 
122 123 110 217 227 233 206 
116 117 106 196 203 209 205 
118 118 106 ... . .. . .. 224 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag inden Massengüter-

Seehafen verkehr :Im Nord-
Ostsee-Kanal 

ins- Küsten- uslanda- :ins- dall.1 auf gesamt verkehr verkehr gesamt deutacilen 
7) &lh:ltten 

arbeitstäglich kalendertägl:ic~ 
159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100' 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 207 336 

1) Einechl.Dienatgut- und Militärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3)Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschenSchiffe 
nicht besondere dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der ver -
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schii':fabrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebsta~e in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937), z.zt. unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1957 116 134 
1957 Jan. 119 112 

Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
J:lli 99 156 
Aug. 101 158 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) 'Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr ltberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Be:förderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 120 105 110 303 279 236 186 
1?5 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 29'4 271 189 
121 106 107 ;553 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97r 103 311r 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 ... ... ... . .. ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. dee S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl.Militärver-
kehr.- 4) Einaohl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obuaverkebr.- 5) Kommunale, gemiacbtwirtaohaftliohe und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht linisngebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht tiffentlicben 
linienähnliohen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Naohbarortaverkehr. 
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Eisenbahnen1} 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen GUterwa.g:enatellung 

Zugkilometer 2) 1 Wagenachskilometer 2) 1 Tonnenkilometer 4) 
Zeit 1 aarunter lJ~ 1 darunter DB Brutto Netto inaaeeamt 

insgesamt Reise-
zuie 

Guter- insgesamt Reise-
Ztl~e 

Guter- Guterzuge Guterwagen DB NE 3) DB insgesamt I dar.DB 
Millionen 1 000 

Bundeageb:i..et 
1950 MD 23,3 13, 6 500,4 891, 7 8 312,3 4 006, 5 1 417, 1 

213,o 1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402,3 4 393, 1 4 338,0 1 468,& 
1955 MD 51,6 32, 3 15, 2 1 729,3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 838, 6 1 573,6 250,6 
1956 MD 52,2 32,3 15,8 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204, 6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 11D 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210, 3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1957 April 50,6 31,4 15, 2 1 711, 1 600, 6 1 079,9 10 672,9 5 007,6 4 937, 6 1 565,4 265,8 

Mai 52,8 32, 6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417 ,8 5 391, 6 5 317,4 1 646, 6 283,8 
Jum. 52,2 33,5 14,B 1 746,6 664, 3 1 052,7 10 456, 7 4 932, 3 4 867, 0 1 , 474,4 26),9 
Juli 56, 7 36, 1 16, 5 1 908, 5 723, 7 1 152, 5 11 396, 2 5 328, 1 5 253, 6 1 728, 6 295,9 
Aug. 56,9 36,2 16,6 1 927 ,o 736, 7 1 158,3 11 461,4 5 336, 5 5 26~, 3 1 698,0 282,2 
Sept. 53,4 33,8 15, 6 1 789,9 669,4 1 090,3 10 758,8 4 980,0 4 911,3 1 597, 5 272,8 
Okt. 54, 6 33,2 17 ,3 1 885, 1 619, 5 1 232, 7 12 300, 4 5 796, 0 5 714, 3 1 823, 6 320,B 
Nov. 51,9 31, 7 16,3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643,7 5 512,4 5 432,4 1 778,9 304,2 
Dez. 52, 2 33,0 15, 3 1 748, 5 635, 7 1 082, 6 10 765, 1 5 059,3 4 990, 8 1 557, 6 272,4 

1956 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 1 731,4 618,0 1 082,2 10 760, 4 5 008, 6 4 948, 2 1 562, B 282,4 
Febr. 47, 6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279, 6 4 226, 2 1 359,4 241, 6 
Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044, 2 10 280,2 4 703, 9 4 646,0 1 524,2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631 ;6 609,4 993,3 9 799,4 4 493, 2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51,8 33,4 14, 5 1 704, 6 642,3 1 032,9 10 219,6 4 11e,3 4 662, 6 1 491, 2 261,4 
Juni 51,4 33, 3 14, 3 1 692, 5 658,2 1 006,3 9 915,8 4 556, 4 4 ,01,3 1 433, 1 253, 1 
Jul1. 55 ,8 )5, 8 16,0 1 875,6 728, 7 1 1 i7, 5 1i 034,7 5 028, 3 4 970,4 1 606,9 279,5 
Aug. ... 35, 7 15,'4 ... 733, 7 1 074,8 10 670,7 . .. 4 838, 8 1 531, 3 ... 

~ 
1958 Juni 

1 
o, 78 

1 

O, 55 

1 

o, 18 

1 

25, 1 

1 

10,8 

1 

14,2 

1 

155,8 

1 
82,3 

1 

82,2 

1 
63,9 

1 

o, 54 
Juli 0,83 O, 59 o, 19 27, 2 11, 9 15, 2 166, 3 87, 9 87, 8 69, 6 o, 65 
Aug. ... 0, 57 o, 18 . .. 11, 5 14, 1 155 ,O ... 82,2 64, 3 . .. 

noch: Gllterwagenstel1g. Leistungen im PeTsonenverkehr 5) 
arbe1 tstaglJ.ch Guterwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 

Zeit umlauf- darunter: darunter; darunter, zeit bei Deutsche Nicht- Deutsche Nicht 
DB NE der DB 1.nagesamt Bundesbahn Berufs-und bundeseig. Berufs-und Bundesbahn Berufs-und bundeseig. 6) 7) Schul er- Liaenbahn Schiller- Schuler- Eis enbahnet verkehr 7) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundess:eb1et 
1950 MD 56,0 4,4 122 678 107 130 65 368 15 548 8 936 2 522,0 958, 5 118,, 1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 692 2 767, 3 1 047,7 
1955 MD 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 368 13 660 8 180 2 993,3 1 137,4 126, 5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201, 2 126,0 
1957 MD 65, 1 11, 2 4,4 136 783 123 830 77 b80 12 954 7 702 3 388, 4 1 195,3 122, 7 
1957 April 65,2 10,6 4, 5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123, 2 

Mai 65,9 11,4 4,4 i 31 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330,5 1 218,9 122,8 
Juni 66, 1 10,5 4,8 134 430 121 B53 71 821 12 ~77 6 948 4 007,2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 ,:38,5 115,2 
Aug. 63, 1 10, 5 4,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 113,4 
Sept. 63,9 10,9 4,3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708, 5 1 321,3 121,2 
Okt. 67, 5 13,0 4,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048, 8 1 150,8 117,3 
Nov. 72,3 12,4 4, 2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122,3 
Dez. 64,9 11,4 4,9 137 248 123 937 78 866 13 311 7 906 3 171,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan. 60, 6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 6 535 2 870, 4 1 1'4,4 128,0 
Febr. 56,6 10,1 4, 4 131 605 118 708 83 553 12 897 6 410 2 746,5 1 254, 1 121,2 
Marz 58,6 10,4 4,3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 03),2 1 234,4 123,2 
April 60,5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886, 4 1 007,4 109,3 
Mal. 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507, 6 1 113,6 113,8 
Juni 61 ,5 10,9 4,6 1 22 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 1)2,9 108, 6 
Jull 59, 5 10,4 4 ,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998, 9 901,8 109,0 
Aug. 59, 1 ... 4,4 . .. 110 283 58 124 ... ... 4 072, 5 919,6 . .. 

Saarland 
1956 Junl. 

1 
2,8 

1 

0,02 

1 1 

5 294 

1 

5 112 

1 

3 507 

1 

182 

1 

130 

1 

86,4 

1 

57, 1 

1 

1, 5 
Juli 2 ,6 0,02 4 828 4 6,0 2 981 198 143 80,9 50,0 1, 7 
Aug. 2, 5 ... ... 4 447 2 786 ... . .. 76,4 45, 3 . .. 

Gepack- Beforderte Gtlter 8) Mi ttl. Ver-
versand Nicht- darunter eimdweite 

Zeit der inageaamt Deutsche bundeaeig. Expressgut Kohle, Koks, ßrikette bei der 
De~techen lhlndesbahn Deutecben 
Bundesb8.hn 9) 7) E1senbahne zusammen DB NE zusammen DB NE Bundesbahn 7) 7) 7) 9) 7) 7) 

t 1 000 t ""' 
Bundesgebiet 

1950 MD 6 205 20 459,6 19 112,2 5 121,0 66,3 61,6 4, 7 8 271,6 7 4 70, 2 1 599,9 166 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584,0 57, 6 54,2 3, 4 9 057,9 8 406, 2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860,5 61,7 58,2 3,5 9 549, 3 8 916,8 1 616,5 185 
1956 MD 6 176 26 608, 5 24 943,6 7 404, 6 66,4 62,9 3,5 9 912, 1 9 272, 2 1 944,6 186 
1957 MD 6 735 26 956,9 25 271, 7 7 579,6 70,6 67,0 3,6 9 822, 5 9 171,9 1 961,5 166 
1957 April 6 308 26 119, 1 24 293,2 7 364,4 70,6 67, 1 3,5 9 712,6 9 071,4 1 945, 1 184 

Mai 7 664 27 606, 3 25 673,2 7 749, 7 72,3 68,5 3,8 10 295, 5 9 609, 1 2 038, 4 187 
Juni 9 613 24 647,4 22 964, 2 7 096,5 63, 6 60, 1 3,5 9 036,4 8 438,0 1 770,5 186 
Juli 13 469 27 642, 3 25 952, 7 7 834, 5 73, 7 69,6 4, 1 10 101,0 9 394, 4 2 043, 3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772, 4 70,9 66,9 4,0 9 896,8 9 224,0 1 971,9 163 
Sept. 10 901 25 241,6 23 727,6 7 122,3 69,2 65,5 3, 7 8 698,4 8 068,6 1 778,7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,8 6 436,6 73, 5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569, 9 2 131,6 181 
Nov. 5 632 29 351,2 27 729,5 8 072,4 73,9 '70,2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971 ,s 24 493,1 7 316,0 95,3 90,9 4,4 9 366, 6 8 824, 9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927 ,2 24 387,8 7 409, 5 65,5 62,2 3,3 9 968, 5 9 318,0 1 896, 5 183 
P'ebr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 447,4 58,0 55,2 2,6 8 215, 7 7 655,9 1 658,2 187 
Marz 7 477 24 070,6 22 468, 4 7 109,3 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 679,0 1 857, 1 181 
April 8 087 22 799,8 21 413,4 6 517, 1 68,7 65,4 3,3 7 894, 7 7 272, 5 1 656, 1 187 
Mai 8 454 23 437,9 22 044-,0 6 618,9 68,6 65, 1 3,5 8 764,6 B 154,2 1 725, 7 188 
Jun.i 9 736 23 153, 1 21 733,0 6 572,0 64,4 61, 2 3,2 8 851,6 7 965, 1 1 971, 1 181 
Juli 13 866 25 148,8 23 687,4 7 200, 1 74,4 70, 7 3, 7 8 897, 8 8 236, 2 1 779,6 191 
Aug. 16 220 ... 22 354,6 ... ... 62, 1 . .. ... 7 860, 1 . .. 196 

~ 
1958 Juni 

1 

55 

1 

3 085,0 

1 

3 084, 4 

1 

19, 7 

1 

0,60 

1 

0, 59 

1 

0,01 

1 

1 443,4 

1 

1 443,4 

1 

2 ,5 

1 
26 Juli 108 3 244 ,7 3 244, 6 20, 7 0,61 0,60 0,01 1 531 ,8 1 531,8 3,0 27 Au.g. 103 ... ~ 039, 4 ... . .. 0,48 ... . .. 1 461,5 . .. 26 

1 ) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrucklJ.ch anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 3} Nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkllometer. - 4) Einschl, Mili tar- und Dienatgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne MJ..11 tarverkehr. _ 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den N1.chtbundese1.genen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundese1genen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Sch1.f'fsverkehr einschl.Militar- und Dienstgutverkehr.-9)Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den N1.chtbundeseigenen Eisenbannen nur einmal gezahl.t. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundese!gener Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulas.sungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Straßenbahn 2) Kraftomnibusse 5) 
Kraft-

Per- 1 Kombi- Kraftrad er Kraft- Linienverkehr Gelegenheitsverkehr 
Zeit f'a.hr- Last- fahr- Betriebs- Befar- Gefahrene 

zeuge sone~) nations- ins-, l dar., zeug- strecken- derte Wagen- Lange Befor- Gefahrene Befbr- Gefahrene 
ins- gesamt Kraft- an- 18.nge Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-

gesamt roll er banger 3 l 4) 6) Linien kilometer kraftwagen 3) Personen kilometer Pe~sonen 6) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 726 33 119 1 758 6 698 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 )1 4)1 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 635 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1957 Ju.li 68 757 38 950 3 565 5 693 " 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 

Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 94 7 3 872 258 379 52 870 241 564 168 44 3 70 508 6 273 36 837 
Sept. 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt, 63 174 46 112 1 875 5 4~ 3 to8 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov, 54 680 40 889 1 701 5 1 1 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 877 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 4 78 207 648 71 852 2 649 6 354 
Febr, 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
März 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 2Q3 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 4'32 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522a.) 51 091 249 ~:~1) 175 ~::°' 72 041 7 207 43 759 
Aug, 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 ... ... ... . .. . .. . .. 

1) E.1nachl.Krankenkraftwagen.- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. Marz 
1951 Lange der L:rnien,ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtacha.ftliche und private Unternehmen 
aowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenhe1taverkehr,aber einschl.des nicht otfentlichen liniena.hnlichen Arbeiter-
verkehrs, - 6) Wagenkilometer "" Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer,- a) Darunter durch Obusunternehlnen befordertt 21,144 Mill. Peraonen.-
b) Darunter B 744,3 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 28,625 Mill Personen, 

Kraftfa.hrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Eefcrderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
~~':_;.erblichen Guterfernverkehr ~ im Werkfernverkehr 3) -~ 

im darunter 

~~bis 299 1300 u,ml:lhr 

nach Entfernungsstufen gewerbl. im im 
Zeit insgesamt da.runter 

1491150 bi.s299 l 300 u,mehr zua~en 
insgesamt Guter- Mobel- Werk-

fern-
zusammen Mobel- bis fern- fern- verkehr t'ern- verkehr verkehr 

1 km verkehr km 
1 000 t Mill. tkm 4) -~~-

1954 MD} 5 09"''i, 7 978, 1 1 141, 1 1 128, 2 3 247,4 48,6 1 048,9 582, 5 214,9 1 846, 3 1 215,0 893, 2 13,2 321 ,8 
1955 MD 5 ) 5 870, 1 1 250, 6 1 '1.35, 3 1 315, 7 4 001 ,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072, 3 16, 7 319,6 
1956 MD 6 2Ja-, 8 1 412,5 1 638, 5 1 425, 3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517 ,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497 ,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21 ,8 277, 5 

1957 April 6 395, 6 1 532,U 1 724,0 1 451,4 4 707,4 78, 3 1 024,4 496, 7 167, 1 1 688,2 1 502,3 1 226, 1 21,0 276,2 
Mai 6 629, 5 1 603,0 1 792,4 1 470,4 4 865,8 77, 5 1 066,0 520, 1 177,6 1 763, 7 1 546,5 1 257,0 20,5 289,5 
Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641,6 1 3>7, B 4 460, 5 72, 7 942,0 442,8 148,B 1 533,6 1 404,0 1 155, 3 20,0 248, 7 
Juli 7 207 ,o 1 649, 1 2 014, 5 1 624, 3 5 287 ,9 81 ,6 1 134,2 586, 3 198,6 1 919, 1 1 671, 3' 1 356,9 21,8 314,4 
Aug. 6 861,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063,5 85, 1 1 054,5 550,0 193,2 1 797, 7 1 603,9 1 306,9 22,5 297,0 
Sept. 6 654,8 1 4-64-,5 1 891,0 1 595,2 4 950, 7 92,2 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 
Okt. 7 211,4 1 595, 7 2 055, 4 1 713, 1 5 364, 2 100,2 1 076,0 564,2 207 ,O 1 847,2 1 717, 3 1 408,6 26,9 308, 7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605, 5 4 999. 2 96,0 957 ,6 502,0 182,8 1 642,4 1 581,6 1 309,8 25, 3 271,8 
Dez. 5 721,4 1 254, 5 1 603,9 1 410,2 4 268, 6 92,4 854, 9 441 ,4 156,5 1 452,B 1 368,9 1 129,6 24,4 239, 3 

1958 Jan, 5 811, 3 1 195,2 1 630,2 1 535, 5 4 360,9 69, 3 824, 7 454, 7 171 ,o 1 450,4 1 432,2 1 186, 7 18,8 245,5 
Febr. 5 050, 9 1 023,8 1 383. 3 1 298,9 3 706 ,o 53,6 765,2 421 ,4 158, 3 1 344,9 1 234,0 1 007 ,4 14,5 226,6 
Marz 5 909, 8 1 204, 7 1 604,9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905, 5 507, 3 184, 3 1 597, 1 1 43'3,0 1 164,8 19,0 268,2 
April 6 254,3r 1 410, 7 1 768,5 1 480,8 4 660,0 74, 1 968,2 469, 5r 156,6r 1 594, 3r 1 468, Or 1 207 ,9 19, 7 260, 1r 
Mai 6 492,9r 1 615,9 1 783,8 1 484, 1 , 4 883,8 75,0 978, 2 470, 4r 160, Sr 1 6D9, 1r 1 525,Sr 1 261,2 20,2 264,6r 
Juni 6 573, 9 1 645, 1 1 806, 5 1 490, 5 14 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,B 1 631 ,8 1 541 ,2 1 270, 3 20,2 270,9 

: e~ ~~ ~~~ ~~:~ ~:~e ~~ !~w~~~!:g;~~~!h~~h~! t s~~1!~!~ e~~c~!:?~~sl !!~~~s~~~=i~~!e!!~ t:~:!~~!!~~h~!:ui!ur;~~;~i Ref ~~es 1(~~~t3t~s n~:~ f93~); 
z. z. unter fremdflr Verwaltung. - 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der l.ID Auftrage der DeLltschen Bundesbahn fahrenden Laatkraft-
fahrzeuge. - 3) füs 1957 e1nschl., 1958 ohne Transporte der Unternehmen, d1e Beforderungsteuer balbJahrlich oder Jahrlich abrechnen (ca. 1-2 vH). -
4) wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer.- 5) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264 km, 
1957 MD 262 km; im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km, 1957 1fD 165 km. 

Bundesanstalt fU.r den Guterfernverkehr/Kraftfa.hrt-Bundesam.t 

Straßenverkehrsunfälle1 ) im Bundesgebiet und im Saarland 
Straßenverkehrsu:nfalle Unfallopfer An Straßenverkehrs- Unfallursachen 

unfa.llen 'beteiligte davon wura.en zugerechnet 
ml t nur Sach- Verkehrateilnehlner 

schaden von darunter Fuh- Fahr- Stra.- Soti-
mit in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter 1ns- rern zeugen Ben- eti-ins- ver- ver- (techn. Fuß-

Zeit Personen-
mehr als IDM~~O.- schlosse- totete ins- Kraft- gesamt von ver- gen 

schaden gesamt ner Orts- 3) letzte letzte gesamt fahr- 6) Fahr- Mangel) gan- halt- Ur-2) DM 200 · - weniger lage 4 l 5) zeuge zeu- oder gern nie- sa-ihrer gen Ladung sen eben 

Anzahl vH 

Bundesgeb.1et 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3, 3 7, 7 13,2 4 ,8 
1955 278 944 106 347 182 $28 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 94 1 71, 1 2 ,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 817 122 944 213 785 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 903 955 72,8 2,6 7 ,2 13,5 3,9 
1957 281 1JO 124 275 228 l 17 633 522 499 105 12 420 141 677 211 629 1 213 171 940 389 891 297 77 ,8 2 ,5 7, 1 9, 3 3,3 
1957 Juli 31 944 11 373 22 205 65 522 51 "'i81 1 300 15 932 25 262 125 184 96 462 90 723 80, 1 2,5 6, 1 B,4 2 ,9 

Aug. 30 177 11 147 22 301 63 625 49 406 1 281 15 647 23 449 122 178 94 475 88 225 80,4 2 ,6 6,4 7,8 2,8 
Sept. 23 048 9 822 20 194 53 064 40 982 1 038 11 564 17 239 101 536 78 106 7< 265 79,2 2, 7 6,5 8,4 3,2 
Okt. 22 743 9 585 20 248 52 576 40 695 1 030 11 220 16 903 100 428 76 101 72 158 78,9 2,9 7 ,O 5,9 5, 3 
Nov. 20 480 9 725 19 104 49 309 38 564 983 10 348 14 856 94 304 72 144 67 367 79,5 2,8 7 ,3 6,9 3,5 
Dez. 18 487 13 213 20 955 52 655 40 348 882 9 327 13 489 99 490 81 411 78 84 7 71,6 2,0 5,8 16,8 3,8 

1958 Jan. 14 674 13 402 10 391 4 7 467 36 277 667 7 274 10 858 90 965 76 329 76 832 67,3 1,6 5,4 21,6 ,,1 
Febr. 15 197 12 899 19 588 47 684 36 797 605 7 358 11 469 91 521 76 500 76 260 68.3 1,5 5,6 20, '3 4,' 
Marz 15 716 12 475 20 593 48 784 37 985 639 7 569 11 939 94 087 78 747 73 839 72 ,3 1, 7 5,8 17, 1 3, 1 
April 19 259 10 056 19 054 48 ;69 38 323 801 9 379 14 388 92 949 73 604 65 513 82 ,o 2, 1 7, 3 5,9 2, 7 
Mai 27 681 11 558 23 342 62 581 48 404 1 101 13 761 21 526 119 983 92 584 84 692 82,2 2,3 7 ,4 5,5 2, 5 
Juni 26 262 10 837 21 642 58 741 45 044 980 12 728 20 745 112 659 87 144 79 996 82, 7 2, 3 6, 3 6,2 2,5 
Juli+) 29 5)1 11 984 24 524 66 039 ... 1 113 37 711 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 
Aug. , 30 543 12 454 24 977 67 974 ... 1 196 39 581 ... . .. ... ... . .. ... ... . .. 

~ 
1959 Juni 7 \ 511 1 11& 

1 
3181 9471 837 

1 
15 

1 

184 1753 472 

1 1 ~~~ 1 
1 453 

1 

1 294 

1 
8::? 1 

1,9 

1 
B,2 

1 ~ :~ l ~:~ i~!~7? 570 137 369 1 076 ... -18 ... ... ... . .. 
509 102 379 990 ... 26 704 ... ... . .. ... 

1 ) Die Angaben ab 1957 beruhen auf den monatlichen Nachweisungen der Statistischen Landee&mter ( vorlaufige Ergebnisse). '3iehe auch Statistische 'Be-
richte des Statietischen Bundesamtes Arb, -Nr. V/11. - 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sßchschaden, - 3) Einschl. der innerhalb 30 Te.gen e.n d. Un-
fallfolgen Gesto:t'benen. - 4) Sta.tionarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 5) Sonstige Verletzte. - 6) Die Gesamtzahl der Unfallursachen 
ist großer als die der Unfälle, da bei zahlreichen Unfallen mehrere Ursächen festgestellt worden sind.- 7) Vorlliufige Zahlen. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr ( In- und Ausland verkehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 

Zeit Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 
Aus- Ein- ins- Verkehr Pkm 1 P'racht-1 Post- Pkm l Fracht- 1 Post-Landung Start steiger steiger Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem 

Ausland 4) tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89, 2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 m 105,2 46 338 1 310 366,9 
1 955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 116,5 69 856 1 652 434, 3 
1 956 MD 8 735 8 748 147,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487 ,2 
1957 MD 10 071 10 074 168, 5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1957 April 10 111 10 098 156,5 152,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39 046 582 134,2 107 394 2 237 498,0 

Mai 11 782 11 797 172,9 173,8 2 636 2 767 548 533 5 936 4 091 43 971 629 134, 3 111 413 2 119 517, 7 
Juni 12 359 12 377 2011 5 195,9 2 514 2 678 516 495 6 232 4 409 50 201 604 125, 1 1 30 296 2 159 490,2 
Juli 12 052 12 017 212,6 210,2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127, 3 150 945 2 149 492, 1 
Aug. 12 747 12 753 224, 3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485, 3 
Sept. 11 639 11 642 229, 7 237, 1 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 
Okt. 10 093 10 100 181 ,6 186, 3 2 667 3 071 538 544 5 978 4 283 48 389 669 139,0 131 586 2 658 572,9 
Nov. 8 928 8 942 147, 2 150,8 2 681 3 057 589 588 5 879 4 308 38 998 670 154, 8 117 878 2 963 872,8 
Dez, 8 170 8 184 137, 4 141 ,2 1 953 2 259 845 836 5 759 4 300 36 795 465 192,2 110 445 2 783 1 447 ,2 

1958 Jan. 8 393 8 375, 136, 7 135,8 1 460 1 722 512 496 5 745 4 242 36 139 341 120, 7 103 582 2 495 919,0 
Febr. 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 489 1 864 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 
Marz 9 361 9 380 157, 7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 42 676 445 139,8 121 586 2 995 1 047 ,8 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 133,4 146 830 2 726 1 088, 3 
Mai 13 098 13 106 227, 1 227, 7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 14 1, 3 175 615 2 934 1 042, 3 
Juni 12 680 12 699 234,2 227 ,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132, 5 1 96 074 2 933 968,8 
Juli 13 338 13 345 256,0 257, 7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004, 3 
Aug. 14 057 14 033 261 ,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 237 6 187 66 076 407 135, 3 206 340 3 521 875,6 

1) Nachgewiesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sonderflugverkehr (ab Januar 1956 einschl. Hubschrauberverkehr), nicht dagegen der mi-
~~~~~~~~~ _ u3~ ~r~:t!u~l~fne!~~~!i~e~) ~!f~!!;:~~~~- :1t1g:~f~m~~r~:=~:~e~~s F~~h!r~~n P~~!g~!~~n ~!e~u!~!~a1:111d Einsteiger bzw. Empfang u. Versand 

Binnens<hiffahrt1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach ~mpfang aus darunter: und zwar 
des der SOWJ. der SOWJ. Durch- auf auf Zeit Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutscher insgesamt deutschen ohne 

eeb.1etes (West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durchgange-
3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 

1950 MD 3 167 79 
36 

1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
19)6 :f,l 5 515 1 67 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
1957 5 77'c 200 108 1 787 22 48 3 c,;30 590 11 956 7 494 2 807 1 758 2 435 
1157 April 6 082 2)7 107 1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 537 

Mai 6 372 2'9 133 2 085 20 69 3 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 181 n2 1 894 22 52 3 510 689 12 238 7 494 2 996 1. 812 2 561 
Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 
Aug. 6 4oe 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

1958 Jan. 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. l 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 733 
M.arz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 51 5 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 11 7 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497a) 8 015 3 029 1 870 2 662 

i 
1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr m1.t dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen d1e Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Beeatzungazooe 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorlauf.1ge Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 929 t Versnnd nach dem Saarland: - t. 

Sees<hiffabrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) l Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Masaenguter-durch den Kusten-Zeit Ankunft Abga~, Ankunft Abga~, Nord-Ost- verkehr der SOWJ. des der sowj. des verkehr im 
3) 3) see-Kanal 5) Be!~!!u~~s- Auslandes Be:~!!~s- Auslandes Nord-Ost-

4) eee-xanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1 954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 m~ :8) 

226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
233 222 3 056 2 023 2 764 178 3 1 176 6 3 686 3 177 

1957 April 9 ) 172 163 2 758 1 790 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 448 
Mai 195 179 3 117 1 970 2 879 177 2 1 042 4 3 759 3 142 
Juni 252 243 3 168 2 090 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 
Juli 338 325 3 323 2 22? 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan. 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
111>.rz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
llai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Aualandsverkeh.r iet auoh der Verkeh.r mit Hla.fen der Oatgebiete dea Deutschen Reiohea (Sta.nd '51, 
Dez. 1 9''7) z, Zt, unter fremder Verwaltung gerechnet, Schiffe, die nach der Ankunft im. Bundeage'out und vor dem. Abgang aua dem Bu.ndeageb1et auf' 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezi.hlt.- '5) AD 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelazweoken mit Ladung zl.lm Loachen angekommen oder naoh. Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bia einschl, 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthaltt'n, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Lbsohvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe... 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen dea Bundeegebietee versandten GU.tern sowie aeewartiger Versand naohBin· 
nenhaf'en (Empfang binnenseitig).- 6) Einsch.l. des Seeverkehrs der Binnenhafen,- 7) Die Angaben U.ber den Verkehr mit Hilfen der sowjetiaohen Be-
satzungszone enthalten auoh den Verkehr mit den Hafen dar Ostgebiete des Deuteohen Reiches (Stand 31.Dez. 1937) z,Zt. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1957 vorlauflge Zahlen4 

Bundesverkehraministerium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Brief- Gewohn- 1.hrer- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst' 6) 
sen- liehe mit-

Orts- 1 Fern-
5) seh- auf Gut-

1 Last-
Gut-

dungen Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- Ruck-
Zeit sen- Tele- stellen , und zah-2) dungen gramme 3) 4) gespr2che genehmigungen Postanweisungen auf den schriften auf den lagen lungen 4) Konten Konten 

Mill. 1 000 Mill, 1 000 Mill.St Mill.DM . 
1950 MD 354 14 2 323 2 4 78 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 1'1 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1957 April 598 22 2 725 4 447 230 57 14 094 866 3U 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 

Mai 587 21 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 17 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 
Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 14 7 
Aug. 581 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 9!J7 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 G 1 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 245 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 246 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 253 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617r 19 2 829 4 873 237 70 14 7621 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542P 18 2 862 4 898 ... ... 14 796 1 765 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 

.. 
41) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnl1che und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Neb~nanschlusse und offentliche Sprechstellen.-

) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rurtdfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Frerndenverkehr1) 

Herkunftsland der Fremden 1) dar.: Be- darunter ins- in richts-
Zeit Deutsch- Ausland :Selgien, Groß- V. St. gesamt Privat-ge- land 2) Frank- Nieder- Oster- 4) meinden Luxem- Danernark bri tann.Jltalien Schweden Schweiz von quar-

burg reich 3) lande reich Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankunfte) 

1954 S.HJ. 2 04 7 10 557 ,8 2 576,4 252, 1 304 ,o 170,4 211, 7 81,0 37b ,0 104,7 2b6,0 197,3 344 ,B 13 197 ,2 1 255,3 
1954 W,HJ, 1 872 6 639, 5 818,4 51,0 46,9 63,t> 55,B 35,8 94, 1 64, 1 57 ,2 74 ,9 155,5 7 482 ,o 137 ,6 
1955 S,HJ. 2 006 11 6~6,5 3 075,7 277,0 316,4 221, '/ 272 ,6 96, 1 483,5 127, 2 510,4 217,5 430,B 14 781,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 199, 9 939, 3 52,6 60,0 68,B 65, 5 41,2 108,5 69, 2 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S,Hj. 2 309 13 105, 1 3 315,9 297, 1 320,7 225,4 303, 7 106,4 575,0 131,s 297,B 218,5 477 ,8 16 495,B 1 641,5 
1956 W.HJ, 2 414 8 033,0 1 007,4 63, 6 60,5 74,3 73 ,9 46,6 126, 9 69,3 56 ,9 84, 1 181,6 9 046,7 151 ,6 
1957 S,HJ, 2 422 13 910,7 3 565,7 355, 1 311, 5 294,5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237 ,9 451 ,o 17 483,7 1 819,5 
1957 W,HJ, 2 421 8 356, 2 1 066,B 64 ,6 60,4 79, 1 78,9 54,7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1957 April 2 422 1 696,3 301, 1 21, 7 30,B 26,B 25,0 11,6 32,6 16, 7 24 ,4 30,9 39,0 1 998, 3 51,7 

Mai 2 422 1 937 ,9 363,6 23,9 26, 6 23,6 33,B 13,5 44,7 20,0 28,9 30,9 60,9 2 302,7 111,B 
Juni 2 422 2 429,0 524,3 44, 2 43,5 35, 2 55,5 16,0 92 ,o 22, 2 47,2 36,4 69, 7 2 954,5 341,2 
Juli 2 422 2 676, 3 913,2 107,6 100,9 69,3 78,0 23,9 176,4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524 ,o 
Aug. 2 422 2 935 ,6 928,7 116, 1 64,5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55,B 49,4 104,6 3 865,9 588,9 
Sept. 2 422 2 235 ,6 534,9 41, 7 45 ,2 39 ,3 56, 6 22,8 84 ,4 27,6 38,6 39,8 70,4 2 771,6 201,9 
Okt. 2 421 1 733,B 274,5 15, 5 18,4 17 ,2 21, 1 12,4 31, 6 18,9 14,7 26 ,8 52, 1 2 009,6 37,B 
Nov. 2 421 1 370, 7 179,0 11,1 9,8 12,7 12,2 9, 9 19,2 12 ,9 10,3 14,5 33 ,6 1 550,9 15,7 
Dez. 2 421 1 048,7 139,7 B,2 7 ,6 11,1 9,7 7,5 17 ,o 9, 2 6,8 10,7 26,8 1 189,5 23,5 

1958 Jan. 2 421 1 295,5 138,3 7,9 6,0 10,7 10, 1 7,4 19,4 9,4 5,7 11,2 25 ,6 1 435,5 20,4 
Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12 ,4 11, 3 7,9 22,5 9,8 7 ,3 11, 2 24,9 1 494,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565 ,9 183,7 11, 3 11 ,4 15,0 14 ,4 9,6 22 ,4 12,8 1ü, 3 14,5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 700,0 292,5 18,5 26,6 23 ,6 26 ,8 11,1 31 ,3 17,0 22,6 27 ,2 45,4 1 993 ,7 45,B 
Mai 2 399 2 148, 1 420,3 26,9 31, 2 27, 3 40,7 16,2 48,4 26,0 29, 6 37,6 70,B 2 569, 7 156,0 
Juni 2 399 2 315,7 548,3 32,3 44,6 26,4 63,7 18,4 95, O 23 ,0 4 1, 5 35 ,4 88,8 2_ 865,6 310,0 
Juli 2 399 2 765,8 945, 1 89, 1 102,2 53, 7 82, 6 25,8 184,8 31, 4 83,4 51, 6 140,3 3 712,4 516,4 
Aug. 2 399 2 907 ,9 906, 5 94,2 64, 6 77,4 98,5 50, 1 175, 2 , 34, 7 49,9 47, 5 117,2 3 816.1 561,6 

Fremdenubernachtungen 

1954 S. l!J. 2 047 44 934 ,o 4 886,3 436,2 458,5 386 ,9 430,4 165,7 628,4 203, 1 472, 1 404 ,4 671,7 50 164 ,4 10 213, 1 
1954 W.l!j. 1 872 19 880,3 1 756,9 97 ,4 81, 7 145, 1 123,7 87, 1 159, 3 129 ,2 116 ,o 155,8 314,6 21 765,0 987, 3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305 ,6 5 777, 3 5U3 ,O 481 ,6 482,6 526 ,B 195,4 826 ,9 244 ,2 54 3, 6 442,3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. -2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151 ,4 152, 2 101, 1 188,3 137,9 111,0 172,3 392,3 24 596,6 993,9 
1956 S,HJ. 2 309 60 792 ,0 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212,5 1 002 ,4 254,2 541,4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792,9 
1956 \V,HJ, 2 414 26 295,5 2 222,0 127,7 1ü3,8 169,3 171 ,u 120,8 218,4 144 ,9 113,0 m:-g 397,,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S,l!j, 2 422 68 424, 1 6 932, 9 685,2 4e7,9 611 ,6 69b,7 249,0 1 105,7 267, 1 532,7 865,4 75 379,8 17 211,4 
1957 W.HJ, 2 421 28 462,5 2 411 ,2 131, 9 105,0 174,7 189,7 142,8 232,6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1957 April 2 422 s 577 ,2 568,4 35 ,2 4 7 ,4 'J0,4 57, 1 24,5 52 ,9 30,5 41, 7 56,4 74 ,4 6 149,0 281,3 

Mai 2 422 7 52 1 ,9 684, 1 41,4 39,b 44,1 b4 ,9 29,5 73,4 38,5 48,7 60,0 111,4 8 216, 1 836,6 
,luni 2 422 11 560,8 980,3 79, 5 66 ,8 64 ,9 102 ,4 31,6 161, :5 41,2 81 ,2 72,6 133,8 12 545,8 2 738,0 
Juli 2 422 15 421, 3 1 776 ,6 211 ,3 161,9 146,7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,4 201 ,3 17 201, 7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882 ,o 1 890,6 240,7 103,4 224,8 207, 1 74,0 349,9 57 ,4 114, 3 110,6 203 ,3 19 776,9 6 129,5 
Sept. 2 i22 10 454,9 1 032,9 77, 1 68,8 so, 7 117 ,2 44,6 142,8 51,4 64,7 81,6 141, 1 11 490,3 2 066,2 
Okt. 2 421 6 016, 7' 558,6 29,5 28,8 34,3 44,2 28, 1 53,5 36, 3 26,B 52,2 103,8 6 578,0 323,9 
Nov. 2 421 4 4 76,3 393 ,9 19,8 15,5 24,3 30, 1 24, 1, 31 ,6 25,6 20,5 29,5 73,0 4 873 ,4 131,0 
Dez. 2 421 3 448,8 333,0 17, 1 15,0 28,2 24,6 20, 1 31 ,9 18,8 15 ,2 23,0 58,3 3 784,2 15s,2 

1958 Jan. 2 421 4 049,3 340,9 18,4 12,0 26,5 26 ,2 21, 3 34,6 21,4 12 ,4 24 ,8 60, 3 4 393,7 173,2 
Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24 ,7 13,9 29 ,6 29,8 23,0 42,1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
Marz 2 421 5 64 2, 5 414,3 22,4 19,8 31 ,9 34,8 26, 1 38,9 25,5 21, 2 30 ,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 399 5 736, 3 583,4 32, 5 43,2 46,7 63,4 25,0 52 ,o 32 ,8 38, 3 50,6 91 ,6 6 321, 9 280,3 
Mai 2 399 8 204,4 806,8 47,5 47,4 50,7 83,7 35,8 80,2 47,0 51 ,o 70,0 135,5 9 014,0 983,9 
Juni 2 399 12 200,2 1 054,2 62 ,6 69,0 52 ,6 118,2 39,2 171, 3 41,7 83,0 71,5 174,2 13 258,4 3 014,0 
Juli 2 399 16 075,8 1 852, 1 173,9 165,3 116, 5 162,2 50, 1 346,3 58,8 177,2 111,4 258,5 17 931,4 5 251, 3 
Aug, 2 399 18 038,7 1 824, 3 190,8 101,4 174, 3 215,2 89,7 331,9 64,6 100,7 102,9 226,5 19 867,5 5 953,2 

1,J Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehbrigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stanonierten aus.Lanaiscnen s,;rei tKrane una deren Angenörige.-
3 Einschl. l'ordirland. - 4) Einschl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez, 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez, 
1957 Dez. 
1957 April 

I,\a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige mittel-
Bargeld um- Sichteinlagen Ter1I1J.ne1nlagen darunter an 

u.langfriat1ge 
darunter an insgesamt Spar-lauf ausserhalb W1rtecha-ft o:f:fentlo Wirtscha:ft offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

d. Kredit- u. Private u.Private 
inst1tute 2) u.Pr1vate 3) Hand 3)4) u„Pr1vate5) Hand 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 1 50 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
78 701 15 544 16 418 7 181 8 168 5 030 26 044 34 531 30 488 52 352 42 275 
80 214 15 752 16 433 7 543 8 233 5 624 26 344 35 171 30 482 52 900 42 782 
80 508 1 5 861 16 322 7 349 7 996 5 901 26 570 35 727 31 189 53 239 43 055 
81 877 15 646 17 064 7 423 6 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 846 43 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 126 27 404 37 747 31 046 55 420 44 863 
65 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 , 6 619 16 018 6 714 9 596 6 323 28 179 36 707 31 173 55 913 45 931 
66 347 16 461 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 36 295 31 722 58 046 46 666 
66 235 16 469 17 949 6 617 10 051 6 496 30 172 39 141 31 260 58 712 47 120 
69 221 16 986 17 663 6 431 10 212 6 576 30 769 39 426 31 481 59 550 47 524 
90 051 , 6 962 16 236 6 636 10 090 6 363 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 16 603 5 767 10 317 6 196 31 766 39 699 31 103 60 936 46 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
9~ 896r 17 359r 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 

1} Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Munzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) E1nlagen be1 der Deutschen Bundesbank, bei Ge-
schaftsba.nken sowie bei. Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilige in Ausgleichsforderungen angelegten Gutha-
ben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist die Moglichkeit einer AnlageiJf-
fentlichet· Gelder 1-n Ausgleichsforderurtgen entfallen.- 5} Einlagen bei Geschaftsbanken sow1-e bei Postscheck- und Postsparkaesenamtern.- 6) Kre-
dite der Deutschen Bundesbänk, der Geschaftsbanken, der Kredi tanetal t fur Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Te1lzah -
lungskredi tinsti tute sowie der Postsoheckamter und Postsparkasse o 

Ze1 t 2 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
M~i 
Juni 
Juli 
Aug. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mlll.DM 

Umlauf der Darlehensbestand ( ohne Verwaltungskredite) Schuldversohrei bungen 

Deutsche Bundesbank 

1) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 
Kommun'll- Hypotheken auf Darlehen aus insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen f landw, rt- Kommunal- Schiffs- Deckungs-

offentliohenl sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
3) neu bauten Grunds tucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 , 232 873 158 
6 740 4 671 , 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 , 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 , 487 , 327 4 804 94 7 12 199 5 863 3 148 
13 112 8 017 4 809 25 308 12. 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 ,532 ,, 242 7 207 3 S1'i' 22 338 11 204 , 548 1 44 1 5 287 998 12 837 6 240 3 261 
11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 , 560 1 474 5 346 , 021 12 971 6 320 3 314 
11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 , 557 , 503 5 380 , 015 , 3 096 6 373 3 285 
11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 , 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
11 924 7 4 79 4 190 23 462 11 698 , 591 1 572 5 567 1 089 1 3 445 6 544 3 4 73 
12 222 7 617 4 340 23 833 11 839 , 671 1 596 5 673 , 099 13 644 6 648 3 541 
12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 , 686 1 624 5 815 1 125 , 3 907 6 750 3 568 
12 859 7 898 4 68Z 24 64 7 12 179 , 719 , 663 5 953 , 14 7 14 195 6 883 3 569 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 , 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 , 790 , 710 6 4,, , 187 14 968 7 062 3 586, 
13 915 8 34 7 5 263 26 142 12 522 , 795 1 746 6 702 , 228 1 5 376 7 127 3 639 
14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 , 804 , 717 6 916 , 246 15 643 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 , 816 , 742 7 115 , 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 , 849 , 762 7 352 , 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 , 881 , 797 7 549 , 317 1 6 437 7 604 3 850 
, 5 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 , 351 16 778 7 750 3 931 
15 908 8 972 6 605 29 052 1'l 384 1 978 1 836 8 006 1 384 17 125 7 862 4 066 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenlrul turschuldverschrei bungen und Schuldbuchforderuni'en. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Sohuldverschrei bungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Ö:ffen tlich-re chtliche Öffentliche I Private 
verscnrei bungen u. Aldi en seit Schatzanweisungen 

Zeit Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgeaamt Korper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt I abgesetzt im Umlauf schaften anstal ten banken Unternehmen 

Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67, 8 18,8 24, 7 , , '5 12,0 0,8 4, 6 2 319 1 558 , 470 
1954 MD 374,9 47, 4 110,8 128, 1 14, 2 74 ,4 41, 5 13 961~l 12 602 2 165 
1955 MD 333, 1 48, 6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 432 17 837 2 596 
1956 MD 197, 3 28, 9 58, 6 63, 3 6, 7 39 ,9 161, 7 23 662~/ 22 239 3 151 
1957 MD 378, 6 68, 1 87, 7 135 ,2 33, 5 54, 1 144, 3 29 809 28 052 6 454 
1957 Apr1-l 311 ,8 1 5, 7 90,0 164, 1 42,0 - 25, 5 25 176 23 659 4 901 

Mai 521 ,8 33, 8 165, 1 237. 9 10,0 75 ,0 45 ,9 25 743 23 974 5 397 
Juni 268, 8 66, 8 50,0 67 ,0 25,0 60,0 270, 6 26 283 24 490 5 452 
Juli 276, 7 83, 3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 6 411 
Aug. 335, 4 16, 8 70,0 163 ,6 85 ,0 - 268,4 27 513 25 859 7 662 
Sept. 381, 1 21 ,8 158,0 101, 3 35 ,0 65 ,o 71 ,2 27 965 26 379 7 342 
Okt. 571 ,8 101,8 100,0 276,0 40,0 54 ,o 96, 8 28 634 26 997 7 713 
Nov. 493, 5 96,8 71 ,o 250, 2 30,0 75, 5 120, 2 29 248 27 568 7 705 
Dez. 1 ) 459, 8 91 ,8 137 ,o 156,0 50,0 25,0 101 ,8 29 ~n·) 28 052 ,6 454 
Dez. 133,0 - 89, 9 36, 1 7 ,o - 2, 3 29 28 054 6 454 

1958 Jan. 610, 2 201, 8 82,0 243,0 20,0 63, 4 116, 4 30 400 28 805 7 883 
Febr. 1 093, 3 86, 8 223,0 581, 5 62,0 140,0 139, 6 31 633 29 702 7 737 
Marz 797, 1 72, 5 223 ,o 296-, 5 15,0 190, 1 12 ,4 32 443 30 387 7 836 
April 821 ,4 351, 4 165 ,o 245,0 40,0 20,0 165, 5 33 430 31 389 8 436 
Mai 822,9 356, 4 33 ,o 127, 5 100,0 206,0 41, 7 34 294 32 274 8 74 7 
Juni 515, 4 101, 4 120,0 138,0 - 156,0 51 ,o 34 861 32 790 8 244 
Juli 1 055, 5 246, 4 382, 5 282 ,0 - 144, 6 129,8 36 046 3~ 801 8 582 

t~tt. 2 l 
680,2r 126,4r 266, 2r 167, 6 40, 0 80,0 14, 1 36 7d0r 34 14?r 8 909 , 068, 7 26, 4 510,2 489, 1 35 ,o - 98, 6 37 908 34 957 8 698 

1 ) Zu!"Uckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand. - 2) Vorlaufige Zahlen. - a) Davon 86, 3 Mill. DM zurUckgezog-ene Emissionen. - b} Davon 77, 5 
Mill. DM im Jahre 1955 zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 126 ,8 Mill. DM zurtickgezogene Emissionen.- d) Davon 135, 3 Mill. DM zuruckgezogene Emis-
sionen.- e) Unter Berucksichtigung der zuruckgezogenen Emissionen. _ 591 -~ _ 

Deutsche Bundesbank 



Index der Aktienkurse 
31.12.1953 == 100 
Industrie Ubrige 

Grundstoff- Metall verarbeitende Sonstige verarbeitende '\71.rtscha.ftsgruppen 1ndustr1en Industrien Industrien 
Zeit1 ) ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen 

zusammen Stein- Eisen- zusammen -1 Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusamme1 
kohlen- U, Stahl- Maschinen- fahrzeog-- Kredit- Energie-
bergbau industr1e bau technik werte 1ndustrie banken wirtscbaft 

1950 56 ,4 55 ,4 38,3 33, 5 29, 5 69,0 65 ,2 72 ,9 68,2 66 ,6 35, 7 87 ,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146, 5 120,B 122, 5 118,8 123, 6 124 ,5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195 ,6 198, 1 200,5 190,9 230, 5 20;,4 192 ,6 231 ,9 215,6 192 ,3 208,5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187 ,2 187,4 183,4 167,8 212 ,o 195, 5 180,0 213, 7 208,2 187, 3 190,4 157 ,6 186, 1 215 ,2 17'7,0 
1957 185,5 185, 7 184,2 166 ,8 217,8 189,0 172 ,4 211,7 197,9 185 ,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
1957 April 184 ,3 184,2 184,4 166 ,9 216 ,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182 ,8 177, 1 152 ,6 184, 5 224,6 169,8 

Mai 181, 1 181,2 180,6 163, 3 211 ,2 184,0 170, 7 199, 7 191, 1 1eo,2 170, 7 148,9 180,6 216,2 167 ,o 
Juni 177,6 177 ,6 177,2 159, 7 207 ,6 181, 1 165 ,9 201,6 187 ,9 176, 1 161 ,6 145 ,o 177, 7 210,9 164, 5 
Juli 181, 1 181,5 180,2 163 ,0 213,0 185, 6 168, 7 210, 7 195,5 180,6 171, 1 145, 7 179, 5 213, 1 166,4 
Aug. 187,6 188,3 186,2 168,4 220, 7 191,6 174, 6 222 ,2 200,8 188,9 181,4 149 ,6 184, 7 220,0 170,8 
Sept. 192, 7 193, 6 193, 5 177, 3 230, 6 196,0 177,0 236,3 203,4 192,2 182,9 152,0 189, 7 229,2 174,9 
Okt. 190,0 190,4 189,8 174,0 225,4 192 ,9 173,3 236 ,4 198,4 189, 7 178,2 150, 2 188,4 227,5 173, 7 
Nov. 192, 5 192,9 190,5 173,6 226, 5 195,4 173,8 241, 3 200, 5 194,4 183,2 154, 3 191 ,o 234 ,6 173,8 
De•. 194,3 194, 5 189,6 173, 1 223 ,5 197 ,9 174, 7 241, 5 204, 3 198, 1 184, 7 157 ,6 193,8 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 1 227 ,o 204,6 179,6 239,6 216, 7 206,0 191, 1 164, 6 200,2 250, 5 179, 7 
Febr. 205,0 204,3 191,9 173,2 224,9 211,5 1b5, 1 239, 9 225,2 214, 1 198,5 170,0 207 ,2 260, 6 186,0 
MB.rz 204,5 203,5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184 ,7 245 ,8 223, 3 215 ,o 193,8 169, 3 208,0 261 ,6 185, 1 
April 212,6 210,9 192 ,8 171, 3 223 ,8 221,8 194,4 257,0 232, 5 225,0 203,8 173, 5 218,6 273,9 195,6 
Mai 213, 9 210,9 189, 5 169, 7 217, 2 226, 9 198,2 268, 1 238, 4 225, 7 206, 5 172, 8 224, 7 279,, 20?, 3 
Juni 223, 5 219,9 195, 4 176, 8 223, 2 242,0 208, 6 309,8 253, 3 234, 5 212, 6 177,4 236, 9 294, 4 213,8 

Juli 230, 3 225,8 196,8 177, 6 223, 9 251, 1 216, 5 334, 9 257, 8 243, 6 226, 2 178,8 247, 1 316,0 218,9 
Aug. 246, 3 240, 1 207, 6 183, 3 237 ,o 269,4 234,8 350, 7 277,0 259,6 244, 1 184,2 268, 9 343, 1 239, 6 
Sept. 262,9 256,2 220, 1 192, 4 250, 7 288,9 245, 3 390, 1 297, 7 278,0 263, 9 191,0 287, 2 358,8 259, 9 

1) Die Monatsdurchschnitte $1nd aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet.Der Jahresdurchschm.tt 1950 iat aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1 ) Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien MHl. DM vH '!, 
1954 677 10 578, 2 19 156,0 507, 2 181 ,09 4,80 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181, 49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8, 64 4,64 

1957 April 685 13 093, 9 23 429, 1 1 049 ,9 178,93 8,02 4,48 
llai 681 13 126, 5 23 059, 2 1 074, 5 175, 67 8, 19 4, 66 
Juni 681 13 363, 3 22 618,8 1 131, 9 169, 26 8, 47 5,00 

Juli 675 13 460, 1 24 130, 2 1 152, 9 179, 27 8, 57 4, 78 
August 675 13 554, 5 24 826,B 1 164, 2 183, 16 8, 59 4, 69 
September 673 13 578,8 25 157 ,4 1 167,0 185, 27 8,59 4, 64 

Oktober 670 13 588, 5 24 841,0 1 168, 4 182 ,81 8,60 4,70 
November 670 13 630,6 25 338, 7 1 174,9 185,90 8, 62 4, 64 
Dezember 669 13 646 ,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4, 64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101 ,4 1 203,7 197, 45 8, 77 4, 44 
Pebruar 669 13 726,8 26 493, 7 1 213, 6 193,01 8,84 4, 58 
llfarz 668 13 831,2 27 312,2 1 230, 1 197 ,47 8,89 4,50 

April 668 13 863 ,2 28 612, 8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 
llai 667 14 015,6 28 496, 9 1 290, 3 203, 32 9,21 4, 53 
Juni 666 14 111, 5 30 281 ,9 1 295, 8 214, 59 9, 18 4,28 

Juli 665 14 123,0 31 002 ,4 1 300, 9 219, 52 9, 21 4, 20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 310, 1 237, 22 9, 2, 3,89 
September 662 14 187,7 36 469, 3 1 310, 1 257, 05 9,23 3, 59 

davon: 
Grunde toffindustrien 93 5 280,2 10 152,2 452, 7 192, 27 8,58 4,46 
Metall verarbeitende Industrien 132 2 403, 6 6 978,4 217 ,9 290,33 9,06 3, 12 
Sonstige verarbe1 tende Industrien 272 3 648,9 10 731, 3 365 ,5 294, 09 10,02 3, 41 

Industrie zusammen 497 11 332, 8 27 861,9 1 036,0 245, 85 9, 14 3, 72 

tl'brig"e Wirtschaftsgruppen 165 2 855 ,o 8 607, 3 274, 1 301 ,49 9, 60 3, 18 

Aktien mit Dividende 5&1 13 666, 7 35 742, 5 1 310, 1 261, 53 9, 59 3, 67 
Aktien ohne Dividende 81 521„0 726,8 - 139, 50 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung 1st d:i.e Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 7') herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1) 

4 % steuerfreie Wertpapiere 2) Pfandbriefe Kommunale bliga tionen Industrie-
obligationen 

davon steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert Steuer- voll~ 
beg,iru,t. steuert 

Zeit ins- Pf'andbrief'e Komm. -Obligationen 
gesamt der ti. cffentl. der d.of'fentl. Industrie 

IHypoth.- rechtl .Kre- Hypoth.- rechtl. obli- 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2°'{, 6 % 7 1 /2 % 8 '!, 8 % 
~ i tanstal t, Kredit- gationen 1tianken banken anstal t. 

1950 76, 71 77,54 78, 79 74 ,49 80,50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - - -
1954 84, 76 83,28 85,01 81 ,92 86,06 87,98 96, 30 99 ,45 

98,97""l - 97,04 99,23 
98,80a) - 101,90 -

1955 90,45 90,96 90, 54 89,50 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101 ,81 - 104,77 -
1956 86, 10 85,38 88,50 84,84 89, 35 85 ,96 96,63 99 ,43 96, 72 

96,19") 
97, 11 98,99 96,98 

96 ,03b) 
100, 78 -

1957 80, 78 77 ,50 82,81 76, 53 83 ,21 88,23 90,87 94, 59 90,00 91, 17 93 ,86 90,91 100, 70 100,83 
1957 April 78,89 74, 94 82, 78 74, 13 82, 79 86,62 89,39 92,37 89,86 - 89,92 91,47 91,23 - 99,86 99, 66 

Mai 79,27 75,40 82, 52 74, 35 82 ,67 87,37 89, 33 92, 71 89,37 - 89, 75 91, 65 90,95 - 100 ,05 100,07 
Juni 79, 37 75, 55 82 ,42 74, 55 82 ,46 87, 52 89, 39 93, 14 89, 34 - 89, 71 91,80 90,43 - 100,02 100,00 
Juli 79 ,b1 75,67 82, 36 74, 59 Bi, 50 88,33 89, 13 92, 55 89 ,26 97,00 89, 62 91,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 
Aug, 80,27 76, 60 82, 10 75 ,28 82,38 89,03 90,09 95 ,03 89, 16 95 ,b3 90, 25 9,, 37 90, 1, 9,, 37 101,58 102 ,26 
Sept, 81, 14 77 ,85 82 ,08 76,91 82, 34 89,50 ~1,37 95 ,97 89, 15 95, 57 91, 34 94 ,87 90, 1°l' 95, 33 1U1 ,65 101,65 
Okt, 82,70 80,03 82 ,27 79, 35 82, 38 90, 53 92,84 96, 30 88,81 95 ,99 92 ,68 96, 30 89,75 96 ,08 102,25 102, 14 
Nov. 84,07 82, 13 82, 55 80,89 83,02 90,80 93,07 97, 53 88,81 96, 34 92 ,98 96, 70 89 ,64 96 ,53 102, 39 102,40 
Dez. 84,41 82, 69 82 ,66 81,28 83,42 90, 70 93, 12 97 ,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89, 70 96,89 102,47 102,08 

1958 Jan, 85, 71 84,27 83 ,45 82, 73 84,50 91 ,60 95 ,03 99,00 89,46 97, 53 94 ,62 98,43 90,00 97,72 103 ,42 103, 56 
Foor, 86 ,67 85, 54 83,83 84 ,08 85 ,21 92, 11 96, 34 99,96 89 ,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103 ,96 
Marz 87,65 86,91 84,58 85, 31 85, 77 92, 52 97,81 100,66 90,24 99,55 97 ,42 99,88 90, 14 99,50 104,06 103,81 
April 89, 33 89 ,06 86,30 87, 16 86 ,47 92,89 99 ,46 101,41 90,66 99 ,92 99,07 100,66 90, 63 99,83 104, 37 104, 39 
Mai 91, 10 91, 55 87,82 89,41 87,33 93,08 100,62 102,21 92, 31 100,80 100,25 101,49 91,78 100,36 104,59 104,04 
Juni 92 ,56 93 ,52 89,04 91, 31 88,59 93, 34 100,87 102, 52 93,73 101,27 100, 55 101,92 93, 15 100,61 104,77 104 ,4 7 
Juli 95, 15 9,;, 11 92,37 94, 10 91, 80 95, 21) 102, 86 103, 75 97, 62 102, 19 02, 61 1ry~, ?4 97, 30 101 ,82 , oc;, ~1 105, 89 
Aug. 98, 51 99, 60 95, 69 98, 33 95,06 98,24 104, 15 105, 12 99, 23 102 ,95 03,88 104,69 98,82 102,97 105, 74 107, 15 
Sept, 101, 35 103 ,02 98, 72 101,83 98, 42 99, 19 105 ,45 106, 76 01, 13 104, 10 05, 34 106, 19 100,85 104 ,09 105,87 107, 47 

1 Die ~Tonatsdurchachni tte sind aus den Kursnotierun en an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2 l Ab 2, 7, 1951 werden die Kurse in vH ihres im 
virhaltnis 10 : 1 von RM auf m.r umgestellten Nennwertes fest~eeetzt; zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurllle auch filr die zurück-
liegende Zeit ents-prechend dem Umstellungsverhaltnie umgerecr.r.et.- e.) September !)ezember.- b) Juli.- Dezember. 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Kor.l-t1rc,e 11 V=rcleic ri.c.. v.;;rf::ihren Insolvenzen :: 1 Jechselproteste bei 

a,~rcin~er J 1r'mt,,r dar,mter Landeszen tral b8r.',.en, 
l11G- ins- 1TI3-

GroJ- ....:1nzel- Geldinsti ~uten und Zeit ~esarrit Indu- '!a.nd- Groß- Einzel- eesnmt Jndu- 'Tand- Groß- !-'~inzel- ~samt lndu- Hemd- Post'"'tnste.l ten ,; ) 2tr1e werk hand<:>l h:mdel 0tr1e wer};: r~andel nandel strie ;·1eri:-. nandel har.del 
Anzahl 1 000 :i:: 

Bundesgebiet 
19,0 I'D 353 So 08 70 .33 140 53 :1 <4 42 45j 107 73 "o 115 2n 5;,4 14 617 
19o4 MD 344 5o 6" 50 87 99 C.0 18 :-o 29 4"2 86 91 b" 111 45 765 ·,5 86'/ 
1955 l,ID 30ß 50 74 )0 68 70 15 17 14 19 353 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 55 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 7" 44 282 ?.6 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 36 60 40 646 26 787 
1957 April 278 54 33 33 63 67 21 13 11 13 335 73 45 41 74 39 5sa 26 279 

Mai 257 37 47 25 61 70 23 12 14 14 315 60 58 36 71 43 30~ 29 896 
Juni 228 33 52 23 56 53 16 16 7 11 271 45 67 30 64 43 249 27 405 
Juli 273 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55' 46 ooc 30 691 
Aug, 244 38 61 23 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 
Sept. 237 37 4~ 31 41 52 11 11 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 
Okt, 27ß 4V 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 1('9 
)Tov. 208 46 41 20 38 49 19 a 10 7 245 60 48 29 42 39 267 24 %7 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 10 11 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 j1 42 63 19 10 7 15 ;13 b3 55 56 5b 38 420 2& 259 
AU€,', 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 2RR 62 4e 37 47 " 196 22 749 

3aarland 

1958 Juli 
1 

4 
1 

-
1 

2 
1 

-
1 

-
1 

1 
1 

-
1 

-
1 

1 
1 

-
1 

5 
1 

-
1 

2 
1 

1 
1 

-
1 

-
1 

-
tpu,.. 1 - - - 1 - - - - - - - - - 1 1 079 40° 

Berlin _(le~tl 
1958 Juli 

1 
20 

1 
8 

1 
5 

1 
-

1 

1 
1 

2 
1 

1 
1 

-
1 

1 
1 

-
1 

22 
1 

9 
1 

5 
1 

1 
1 

1 l 1 054 
1 

605-
·\ug, 17 " - 2 1 " 1 - 1 2 20 c - 3 ' 965 1j95 

- e• eu k 1) Einschl. 1mschlu~konkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein er:iffnetes Vergleichsverfahren vorausging. 3) ,Juell , D tsche Bundesben und 
Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Te1lzahlungsfinanzierungsinsti tute. 

Ze1 t 

1950 MD} 1954 ~ 5) 1955 
1956 MD 6) 
1957 MD 
1957 April 

Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1958 Juli 
1 Aug. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle 1n der Arbe1 tslosen- darunter 

insgesamt versicherune \ h1lfe insgesamt darunter: Arbeitslos. u. jlUnterstützung 
insgesamt Kurzarb.-Geld aus der darunter: darunter: 2) Bel. trage insgesamt mannlich insgesamt mannlich u. St1.llegungs- Arbeitslosen-

vergutung 3)4) hilfe 3) 
Anzahl Mill. DM 

Bundesgebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 i1, 5 156, 4 50,4 72, 7 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 1 7,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 ~~~;§a) 155, 7 69,7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171, 3 134,4 68,0 25, 5 
540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 
506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 1 52 ,o 108, 3 99,9 47, 7 23,0 
430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92, 5 119, 6 54,8 28,8 
380 258 223 582 102 966 156 676 109 684 132,2 90, 1 101, 1 41,0 21 ,5 
327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115, 3 108,8 42,5 23, 1 
294 702 170 818 74 888 123 884 87 940 141, 5 112 ,4 96,9 37, 1 19,2 
284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137,5 108, 7 94,9 35, 1 17,7 
279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167,9 112,8 95,7 36, 7 16,9 
325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136, 3 105,8 95, 9 40,2 16,9 
651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159, 2 107,8 152,6 82, 5 21,6 

1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188, 7 117, 3 291,6 221 ,2 25,8 
1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 

;~~:~b) 1~~:!b) m:fb) ~~6:~b) 
26,8b) 

1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37,5 
653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187,6 113,0 39,4 
417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157 ,o 116, 7 135, 9 73, 3 26, 3 
349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 1 64, 3 122,9 121,8 60,3 20,9 
307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125,0 108,6 50,9 17,B 
277 926 179 797 77 269 98 1 ?9 71 233 140,2 115,8 93, 1 38,9 1),4 

~e!:l~n_ (!e~tl 
58 560 

1 
29 120 

1 
9 463 

1 

29 440 
1 

12 974 
1 

12, 3 
1 

6, 2 
1 

14,8 
1 

6, 6 
1 

4,3 
1 47 380 20 776 7 511, 26 604 11 589 10, 1 5, 4 12, 2 4, 9 3, 7 

tlberschuß ( +) 
Fehlbetrag(-) 
1m Rechnungsj. 

bzw.im 
Berichtsmonat 

+ 273, 7 
+ 507,7 
+ 430,1 
+ 530,4 
+ 15, 6 
+ 52, 1 
+ 15,3 
+ 31, 1 
+ 71,8 
+ 44,6 
+ 42,6 
+ ?2,2 
+ 40,4 
+ 6, 7 
- 103,0 
-

;g:~b) -
- 25, 6 
+ 21, 1 
+ 42,5 
+ 82, 2 
+ 47, 1 

- 2,5 - 2, 1 

1 ) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenhilfe auf den Bund ubergegangen. - 2) Ab 1, April 1950 einschl. des errechneten -~schußbe-
darfs fur die Au!wendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Erstattungen der Lander fur die Ar-
beitslosenhilfe fur die Zeit vor dem 1, April 1950, • 3) Einschl. Krankenversicherungsbeitrage und Leistungserstattungen an Xrankenkassen.- 4) Bis 
31,3,1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstützung einschl, der Krankenversicherung der Unterstützten.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monats-
durchschnitt.- 6) 1950-1957 fur Hauptbetragsempf.>nger: KalenderJahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1, April bis 31, Marz),- a) Ohne 
die abgefuhrten Bei trage der Hauptstelle der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbei talosenversicherung, - b) Einschl. Nachtrag fur das Rech-
nungsjahr 1957, 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Hentenbestand am Ende 
d. Ber1chts:3e1traU!l'ls 

darunter 
Zeit Renten an insgesamt Ver-

sicherte 

' 000 

1950 41 3 232 ,4 1 888,4 
1954 4 242, 5 2 332 ,5 
1955 4 24 7, 5 2 370, 2 
1956 4 584,8 2 403,2 
1957 4 591, 0 " 440, 5 
1956 1.VJ. 4 343, 5 2 365, 3 

2. Vj, 4 443,9 2 368,6 
3, VJ. 4 539, 7 2 386, 7 
4, VJ. 4 584,8 2 403,2 

1957 1.VJ. 4 547 ,o 2 392 ,9 
2. VJ. 4 557, 5 2 402, 9 
3, VJ, 4 566, 3 2 4 16, 7 
4. VJ, ., "'91, 0 2 440, 5 

1')53 1. Vz. 4 )';5') 2 t64, 2 
2. VJ, 4 669, 3 2 528, 7 

195" 1. VJ. 317, 5 188,9 
2, VJ. 316 ,a 188,2 
). VJ. 319, 5 190 ,o 
4. Vj. ~21, 8 191, 7 

1358 1. VJ • 324, 5 1 ')4, 4 
2. VJ. 333,0 201, 6 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 
E1.Ill1ahr:en in J eweil1cen Berichtsze1 traum ,-,_usgaben zu Lasten de:r 

Aus-
Zuschusse und gez3.hl te d3.runter 3e1 trage Erstattungen d.Eundes ilenten- Renten- Anteile an zur betrctge d •. ,ander-Beitrdge Zinsen darunter 1nseesamt an teile vers. d. Kranken-

insgesamt fur die 1) insgesamt 
t..napp - vers. d. 

Tbc- Be- qentner 
kctmpfung Schaften 

1.:1ll • .J7.: 

Bundese;ebiet 
2 096, 9 9,8 516,4 17, 7 2 020, 7 1 50<' ,d 25, 5 160 ,ci 
3 391,5 126, 5 1 621, 1 44 ,9 3 313,0 2 195 ,8 4 7, 1 304, 7 
4 152, 3 175, 1 1 679, 1 4 7, 5 3 738,0 2 625 ,6 62, 2 304,8 
4 m:ia) 266, 6 1 994, 7 34, 3 4 568,3 3 326, 5 96,9 320,2 
6 346, 3 2 884 ,6 45,4 6 632, 5 4 259 ,4 119, 7 534, 5 
1 110, 5 54,8 459 ,2 12, 5 1 061 ,6 743, 7 20,4 77,0 
1 141, 7 54 ,2 534, 7 10, 5 1 113,3 H25,4 23 ,2 73, 7 
1 252 ,6 69,0 488,6 11, 3 1 158,0 835,8 : 4 ,2 01, 7 
1 270 ,6 88,6 512, 3 - 1 235, 3 921 ,6 29, 1 82, 9 
1 195 ,4 64 ,2 715 ,6 11, 3 1 644, 1 1 191, 3 25, 5 108,9 
1 566 ,4 85,0 723,4 11, 7 1 582 ,o 833, 2 23 ,6 124 ,0 
1 739, 5 101 ,0 722,9 11, 2 1 660 ,0 1 107,9 38 ,4 147, 7 
1 698, 3 96 ,2 722,8 11 ,2 1 746 ,4 1 127, 1 32 ,2 153 ,8 
1 64~, 1 85, 1 757, 2 9, 9 1 ~41,) 1 24J, 6 'i1, 6 1 -:;s, 3 
1 658, 2 103,6 757 ,8 9,9 1 832, 9 1 351, 8 31, 7 174, 8 

~eEl~n- (,'.'e,e,tl 
53 ,4 2 ,2 38, 7 1 ,o 121 ,8 49,9 1,1 4, 6 
66, 7 2 ,4 30, 3 1,0 121, 3 35, 5 1,0 5, 3 
73 ,9 2 ,8 31, 2 1,0 129, 7 4 7, 1 1,6 '.::J, 3 
?J,7 3, 2 31 ,4 1 ,0 111, 7 4s,2 1 ,4 6, 6 
65, 9 2, 6 Y"'i, 1 'J, 9 1 "'i5, 0 5-:i;, B 1,'1 7, 1 
69, 1 2, 3 32, 5 0, 9 137, 1 57, 1 1, 3 7 ,4 

Vers1cberungsanstal ten 

Kosten Ver- Sonstige der waltwigs-
Heil- lcosten Ausgaben 

verfahren 2) 3) 

150, 3 52 ,8 6, 1 
235, 1 103,0 
257, 1 120, ~' 12, 1 
284 ,6 137, 3 14 ,2 
358, 6 157, 3 16 ,9 

56, 6 32, 9 3 ,4 
72, 7 j2 ,9 3,2 
75, 1 34 ,2 3, 6 
80,2 37, 3 3 ,9 
72 ,o 35, 3 3, 7 
90 ,2 35, 3 3 ,9 
91, 7 42 ,9 4, 3 

104, 7 43 ,8 5 ,o 
5', 5 44, 6 5, 5 

102 1 4 45, 6 6, 2 

:,? :;,1 0,2 
". 9 ',4 0,2 
4, 2 3 ,2 0 ,2 
4,6 "i,8 o, 3 
~, 9 3, 1 0, ~ 
3, 4 3, 5 o, 3 

1) Im Bereich der Vers1cher1.,ngsan&t:1l ten f1cr den Derichts~ei traur:i ausee:.ahl te R;j.J:1tenbetrage, - Ohne Auslandsrenten und ohne Berucks1cht1gung der 
Rentenruckzahlungen; einschl. rtentenante1le aus der Rentenversicherung der Angestellten, bei wanderversicnerten aus der dentenversicherung der Ar-
beiter.- 2) Personliche und sachliche Verwaltungskosten, Kosten der Beitragsverfahren und Uberwachung sowie Vergutungen an die Bundespost fur den 
Vert;rieb von Beitragsmarken und der Auszahlung der Renten.- 3) Kosten der Erhebung bei Gew---1h:n.mg oder Ent-'-'ug von Renten und der Uberwachung der 
Rentenempfanger sowie Kosten der Sozialger1.chtsverfahren. - 4) Ab 1954 vorlaufige Ergebnisse. - a) Ab 1.3.1957 wur•ien die :3ei trage auf Grund des Ar-
be1 terrentenver.s1cherungs-Neure.gelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhoht. 

Rentenbestand dJII 
Ende des 

Berichtszeitraums 

Zeit dar. ins-
ins- Renten gesamt 

gesamt an Ver-
sicherte 

1 000 

1950 3) 931 ,8 44 1 ,6 1 033,8 
1954. 1 442,8 689 ,2 2 3R3, 6 
1955 1 524 ,2 746, 2 2 884,4 
1956 1 573 ,2 782, 5 3 291, 7 
1957 1 6)1, 5 812, 0 4 242, 7 
1956 1. Vj. 1 527, 3 749 ,4 827 ,0 

2. Vj. 1 537 ,4 757, 1 804,9 
3. VJ. 1 553, 5 769 ,4 784, 6 
4, VJ. 1 573 ,2 782, 5 875, l 

1957 1. VJ. 1 578 ,2 787, 7 906 ,9 
2. Vj. 1 596 ,0 796 ,5 1 046, 3 
3, VJ. 1 619, 1 805,8 1 072,4 
4. VJ. 1 633, 5 812, 0 1 217, 1 

1958 1. VJ. 1 640, l 821, 9 1 260, 1 
2. VJ. 1 678,4 844, 3 1 239, 8 

Bundesministerium fur Aroei t und S0z1alordnunir 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnc1hmen Ausraben 
darunter darunter 

Rentenleistungen 

Zah- davon 
lungen ins-

Anteile Bei trage Zinsen gesamt Ni twen-des zusammen Renten an 
Bundes an Ver- und Waisen- Wand er-

sicherte W1 twer- renten 
renten vers.-

renten 
Ihll.DM 

930, 7 G '?, 56, 9 914,8 790,4 506 ,9 210, 7 62, 5 1 o, 3 
1 700,9 66, 1 612, 7 1 817,2 1 581,6 1 037, 3 398,8 126 ,2 19 ,2 
2 048,6 107, 1 714, 3 2 167, 3 1 928,0 1 286, 7 491, 3 125 ,o 25 ,o 
2 i~J :Ja) 

148,4 804 ,6 2 571 ,6 2 283, 9 1 526 ,4 599 ,4 128,8 29, 2 
3 163 ,4 770, 1 3 897 ,2 3 520 ,4 2 309, 3 1 022 ,B 166, 7 21 ,6 

609, 5 10, 9 2,)4, 1 609 ,4 548,4 366, 5 142 ,9 32 ,6 6 ,4 
549 ,8 37, 5 214, 3 614 ,4 547, 5 364, 6 142 ,9 31, 5 8, 5 
565, 5 37 ,0 179, 5 642, 6 659 ,o 380, 9 149,8 31, 7 6 ,6 
602, 7 63,0 206,8 705, 3 619,0 414, 4 163,8 33, 1 7, 7 
693 ,4 20, 7 191, 5 926 ,9 869 ,6 572, 7 249, 3 39 ,8 7,8 
800,9 49, 2 195, 5 932, 3 832, 3 549, 5 240 ,2 37 ,8 4,8 
836, 3 42, 5 191, 7 993, 3 886 ,4 584 ,6 259 ,o 42, 9 -
896,6 51 ,O 191 ,4 1 D44,8 932 ,0 602, 5 274, 3 4b, 2 9,0 
)14, 1 1:,, , 200, 9 1 v::,1, 1 r 'Jd6, Sr 623," ")94, 9r ..i 7, 2r 21 ,or 
856, 5 52 ,4 202,0 1 189,6 1 041, 3 664, 7 309, 3 46, 3 21, 0 

losten Kranken- Ver-
,l.heil- ver- waltungs-Sicherung ver- kosten 
fahren der 2) 

1) Rentner 

52 ,o 44, 1 18, 3 
92 ,o 99, 1 42 ,o 
80,13 103, 5 48, 7 

1('1 ,2 113 ,9 60,6 
118,9 172 ,4 67, 1 

17, 9 27 ,o 13, 7 
23, g 26 ,9 14, 2 
28, 5 27 ,B 14, 7 
30, 9 32, 1 17,9 
25 ,4 15 ,6 13 ,4 
29, 3 52 ,2 15,8 
31, 1 51 ,2 18,5 
33, 1 53, 5 19,4 
:>e,, 14, 6 17, 'i 
37, 2 79,8 21, 3 

1 ) Enthalt auch Kosten der allgemeinen foatlnah.men der Krankenbehandlung {einschl. Zuschusse fi....r Zahnersatz). - 2) Pen,onliche und $achliohe Verwal-
tunpskosten sowie Vergutungen an Be1traesej_n,.,u~·:--, AUS("abe- und Auszahlstellen.- 3) Ab 1954 einschl. Berlin {\Vest); vorl1ufige Ergebnisse.- a) Ab 
1.):1957 wurden die Beitracc 'J.Uf Grund dec „1,_:, 1• t, ~~1cl1e.runrs-Heuregelungsgesetzes vom 2).2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhoht, 

l.entenbestand al'1 .c.n::i,:, 
d .Berichts 2ei trauns 

da::runter 
Zeit Renten an insgesamt Ver-

::-:icherte 

1 ij,JL1 

1950 566 ,4 301 ,o 
1954 639,0 554 ,6 
1955 649 ,6 363,8 1m4 ) 

668, 9 373, o 
646, 7 365, 0 

1956 1.VJ. 652, 7 366 ,4 
2, VJ. 655, 7 367, 7 
3. Vj. 662, 5 370, 9 
4. VJ. 668, 9 373, 9 

1957 1 .VJ. 5 ) 670,9 375 ,4 
2, VJ. 666,0 375,0 
3. VJ. 657, 5 370,4 
4. Vj, 646, 7 365,0 

1958 1.VJ, 633,0 325, 9 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

E1.nnahm8n 

darunter 

ilusgaben 

dar-unter 
qenten 

insgesamt Bel truge Zahlungen insgesamt aus der aus d.Rentenversich. einschl. darunter 1) Saumnis- des 1) knapp- Versicher- der 1 
der Ange-Bundes schaftl. zuschlae:e R.entenver- tenrenten Arbeiter stellten 

sicherung 2) 

inll . ..J:i{ 

628, 1 464, 7 113 ,4 606 ,2 493, 6 345 ,8 40, 1 10 ,6 
1 121 ,6 702,4 330,4 1 061 ,2 848,9 579,0 79, 7 19,4 
1 368, 3 769, 5 4 75,2 1 274 ,0 1 012, 5 655 ,9 109,4 25, 3 
1 564 ,4 864, 1 54 7, 5 1 436,? 1 090, 3 669, 7 145, 5 30,9 
1 686, 6 960, 1 520, 3 1 646, 6 1 319, 6 922, 2 133, 1 30,6 

355 ,4 201,0 119,0 325,4 252, 3 165, 5 34,2 7,3 
419,2 215, 3 163, 1 379, 7 298, 5 165, 1 39,2 8,1 
367 ,3 215,0 117,9 331 ,8 256, 6 169,8 33,B 7 ,4 
422 ,4 232, 7 14 7, 5 399, 5 282 ,9 169, 3 38, 3 8, 1 
357 ,6 226, 1 90,6 357 ,6 285,9 201 ,6 29 ,8 7,8 
355,8 232, 7 78,2 355,8 284, 7 198,9 25 ,6 7 ,2 
439,9 240, 3 155 ,2 439,9 361 ,9 250,8 30, 5 7, 1 
:,33, 3 261,0 196, 4 493, 3 387, 1 270,9 47, 3 8,5 
512, 7 246, 6 193, 4 512, 7 403,8 278,2 56,6 11,1 

1:osten d. Ver-Kranken-
vers. wal tungs-

kosten der 3) Rentner 

34, 7 12 ,4 
68,8 20, 6 
76,9 23, 7i 
88,3 24, 7 
99, 5 27, 5 
19 ,9 6, 7 
21, 6 5,8 
20 ,9 5, 6 
25 ,9 6 ,6 
21 ,8 6 ,2 
24, 3 5 ,9 
23 ,2 7, 7 
7i0, 2 7, 7 
26, 3 8,2 

1) Ohne die Zusehtisse aus der Gemeinlast bzw. die Abf'uhrungen an die Gemeinlast.-- 2) EnthS.lt bis Ende 1956: Knappschaftsrenten, -vollrenten und 
-eold; ab 1957: Bergmannsrenten, Knappschaftsrenten, -ruhegeld und -sold. - 3) Personliche und sachliche Verwaltungskosten. - 4) Ab 1957 vorlaufige 
Ergebnisse. - 5) Ab 1.6.1957 wurden die Bei trage auf Grund des Knappschaftsvers1cherungs-Nouregelungsgesetzes vom 21.5.1957 von 22, 5 vH auf 23, 5vF 
erh„ht. 
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Zeit 1 ) Kranken--- kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 074 
1957 JD 2 065 
1957 April 2 066 

Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
Aug. 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez. 2 060 

1958 Jan.2 ) 2 054 
Febr. 2 053 
Marz 2 053 
April 2 054 
Mai 2 058 
Juni 2 057 
Juli 2 054 
davon: 

Orts- } 399 
Land- 102 
B t . b 3) kranken- 1 381 e rie s- kassen 

148 Innungs-
See- 1 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen fur 

Arbeiter 8 
Ersatzkassen fur 

Angestellte 8 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfl.1chtm1 telieder Rentenbezieher Fre1w1ll1ge 
( ohne Rentner) und -bewerber i/11 tt3l1eder 

m1 t so- Mit-
fort1gem glieder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
gesamt mannl1ch auf gesamt mannl1ch gesamt mannl1ch gesamt 

Barle1.-
stungen 

1 000 

13 245 9 116 4 734 2 464 1 326 20 443 
14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 448 10 031 11 364 6 ma) 2 882 1 871 24 535 
15 718 10 095 11 512 6 3 325 2 158 25 396 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 088 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 
17 317 11 057 12 301 5 n3 2 166 3 490 2 1,1 25 940 
17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 
17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 
17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 

9 704 6 223 8 198 3 761 1 427 2 035 1 025 15 501 
311 169 284 50 21 154 95 515 

2 787 2 102 2 334 427 220 219 172 3 433 
751 567 556 27 16 68 55 847 

54 54 40 5 2 7 6 65 

697 678 626 641 382 16 14 1 354 

169 129 149 8 5 29 24 205 

3 107 1 222 111 224 90 981 763 4 311 

Krankenstand (Anteil d .arbe1 tsunfah1ßen 
Y..ranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pfl1chtmi tglieder Freiw1ll1ge 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf 

Barleistungen mannl. we1.bl. 

ID.annl. weibl. mannl. we1.bl. 
vH 

3, 6 3,6 1 ,6 1, 6 
3,69 3,52 4, 11 4,08 1, 28 1, 23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1, 33 1,20 
4, 35 3,99 4,86 4, 74 1,41 1,23 
4,80 4,47 5, 37 5, 42 1,44 l, 13 
4, 21 4,24 4,60 4, 95 1 ,46 1, 20 
3,73 3,73 4, 10 4,42 1, 39 1, 14 
),80 3, 75 4, 19 4,44 1, 38 1, 15 
3, 74 3,50 4, 13 4, 18 1,29 1,07 
4,64 4, 15 5, 18 5, 12 1, 32 1,09 
4,83 4, 27 5,44 5, 37 1, )0 1,08 

7 ,80 6, 90 8, 75 8, 77 1, 56 1, 14 
6,57 6,48 7,53 7 ,90 1, 71 1, 21 
4,83 4,13 5,52 4,98 1,44 1, 10 
5,05 3,96 5, 78 4,68 1, 37 0,95 
6, 11 5, 44 6, 99 6, 65 1,59 1,08 
6,05 5,58 6, 95 7 ,01 1,61 1,11 
4,80 4,47 5,44 5,46 1,41 1 ,04 
4,21 4, 10 4,78 5, 10 1, 30 1 ,03 
3,97 3,67 4, 50 4,53 1,22 0,98 
4, 17 3,73 4, 76 4,66 1,21 0,98 

4,26 4,24 4,64 4,72 1,01 0,91 
2,54 1,87 2,65 1,97 0,43 o, 63 
4,56 4,54 4,80 5,08 1,85 1,57 
3, 57 3, 11 3,97 4,06 1, 34 1,40 
3,48 2,55 3,74 2,93 0,94 2,67 

6,61 2,97 6,98 3,60 0,88 0,23 

3,82 3,96 4,05 4, 13 1,29 0,87 

2, 23 2,68 4,84 6,03 1,42 1,25 

1) Jahresdurchschnitte der i"'itglieder 1950 - 1956 auf !}rund der Jahresstatistik,~'brige Srgebn1sse auf '"i-rund der ~~onatsstatistik der soz:ialen Yran-
kenversicherung. - 2) .\b 1. 1. 1 ?58 einschlieJlich Berlin ( ,'est). - 3) •_:inschlie . .nicb Uetriebs~rankenkassen der Deutschen ":::m1esb:1hn,der Jeutsc!'en P1.m-
1espost und des E~ndesverkehrs~inisteriums.- a) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

I,.mdesministerium f:.tr J„rbe1 t und Sozütlordnung 

(:)ff entliehe Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Grundsteuer 1 Zuschlag Vergnugungsteuer 

Zeit Gewerbe- Lohn- zur Grund- Gemeinde- trbrige -- insgesamt A B steuer 1) summen- erwerb- getranke- Kino-
Land 1) 2) (E.u.K.) steuer steuer 3 ) steuer steuer Vergm!gung-

steuer 

Bundesgebiet und Berlin ~West~ 
1950 2 784,2 1 180,9 1 101,4 210,9 50,8 61, 1 123, 5 
1954 5 291,8 330,4 1 019, 3 3 114, 7 394,3 94,7 97 ,3 140,6 39, 3 
1955 5 627,4 334,7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 142,5 43,8 
1956 6 331, 3 339, 3 1 075,6 3 914,4 508,8 124,5 99,6 154,9 50, 1 
1957 7 058,7 353, 1 1 119,8 4 519,8 554,3 133,8 107,6 150, 3 55,0 
1956 1.Rvj. 1 484,2 76,3 265, 1 899, 1 120,7 28,6 24 ,2 36, 7 12 ,4 

2.Rvj. 1 529,8 78,2 261,5 943,5 126 ,2 32, 1 25 ,o 36, 7 11,0 
3.Rvj, 1 659,7 89,7 269, 7 1 052, 1 127,9 31 ,8 24,2 38,9 10,9 
4.Rvj. 1 657,7 95, 1 279,4 1 019,6 134,0 32 ,o 26, 3 42 ,6 15,8 

1957 1,Rvj. 1 753,9 75, 1 270,0 1 153,4 130,0 30,0 2518 36,2 12,9 
2.Rvj. 1 765,0 86,4 275,9 1 138,3 139, 1 34, 3 27, 1 34, 7 12,8 
3.Rvj. 1 834,4 93, 1 281,2 1 192,5 140,0 34,8 26,4 39,0 12,7 
4.Rvj. 1 705,4 98,5 292, '/ 1 035,5 145,3 34 ,8 28,3 40,3 16,6 

1958 1.Rvj. 1 715,9 77, 3 282,8 1 086,0 138,2 34,2 26,4 35,8 13,8 

nach Landern ( 1. RVJ. 1958) 

Schlesw. -Holst. 53,0 6, 3 11, 6 25,5 3,9 1,4 1,1 1,8 0,6 

:~~~~!achsen4 ) 
84,e 0, 1 12,6 59,8 8,8 - 0,0 1,8 0,6 

182, 2 17 ,o 29,6a) 115, 7 6,3 3,7 1, 5 4,5 2,0. 
Bremen 30,4 o,o 4,6 17, 1 6, 1 0,5 1,0 0,8 0,2 
Nordrh.-Westf. 594,5 9, 1 86,5 372, 1 88,6 9,9 8,9 9,8 4,6 
Hessen 140,2 7,2 22, 7 90, 7 8, 7 2,7 3,0 2,9 1,0 
Rhe1nld. -Pfalz 74,8 6,4 13,8 44, 1 3,5 1, 9 1,4 1 ,6 0,7 
Baden-Wurttbg. 243,5 14,6 34,0 178,5 0,0 5,6 2,0 4,0 1, 3 
Bayern 224,0 16,7 41, 1 142, 5 0, 1 6, 4 5,0 6,0 1,7 
Berlin (West) 88,4 0,0 26,4 40,0 12,2 2, 1 2,5 2,4 1,1 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 

55,7 
61, 3 
63,0 
64,0 
64,9 
21,0 
15,7 
14,5 
12 ,9 
20,5 
16,4 
14,6 
13,4 
21 ,4 

0,8 
0,9 
1,9 
0,2 
5,0 
1 ,5 
1, 3 
3,6 
4,6 
1,6 

31) Grundsteuerbete1l1gungsbetrage bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschusse ab~eglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fUr Arbeiterwohnstatten.-
) Einschl. Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer).- 4) Ohne Wohnraumsteuer.- a) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 
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Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1950 
MD} 

1 396, 5 
1954 MD 2 638, 7 
1955 MD 5) 2 935, 3 
1956 MD 3 280,0 
1957 MD 3 418, 5 
1957 Jan. 3 518,2 

Febr. 2 508, 3 
Marz 4 187,9 
April 5 ) 2 670,0 
Mai 2 820, 7 
Juni 4 377 ,4 
Juli 2 874,2 
Aug. 2 873,5 
Sept. 4 451, 7 
Okt. 2 852 ,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321 ,a 
Febr. 2 574, 5 
Marz 4 416, 1 
April 6 ) 2 693,8 
Mai 2 767, 9 
Juni 4 658, 5 
Juli 2 969, 2 

Zeit Versi-
cherung-
steuer 

1950 "} ~,9 
1954 MD 10, 7 
1955 MD 5) 12, 1 
1956 MD 14, 1 
1957 MD 15,9 
1957 Jan. 14,3 

Febr. 20,0 
Marz 15, 6. 
Apri16 ) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14, 3 
Juli 15,0 
Aug. 14, 6 
Sept. 13,4 
Okt. 14, 6 
Nov. 15, 6 
Dez. 15, 1 

1,958 Jan. 18,0 
Febr. 21, 9 
Marz 18,5 
April 5 ) 18, 1 
Mai 16,9 
Juni 15, 6 
Juli 17, 5 

Zeit Tee-
steuer 

.1950 
MD} 

2,9 
1954 MD 1,2 
1955 MD 5) 1, 3 
1956 MD 1,4 
1957 MD 1, 5 
1957 Jan. 1, 6 

Febr. 1, 5 
Marz 1, 3 
Apri16 ) 1, 7 
Mai 1, 3 
Juni 1, 2 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt. 1, 7 
Nov. 1, 5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
Febr. 1,6 
März 1,4 
April 5 ) 2,0 
Mai 1, 3 
Juni 1,4 
Juli 1, 6 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 
des der insgesamt Lohn- veranl. n.veranl. Korper- Vermogen- Erb-

Bundes Lander 3) steuer Einkom- Steuern schaft- steuer schaft-
2) 2) mensteuer v.Ertrag steuer steuer 

852, 7 543,8 569, 3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
1 446,0 1 192, 7 1 269, 2 33'1,6 396,0 25, 5 259, 2 43,6 6,4 
1 693,0 1 242, 3 1 332,9 387,0 347, 7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 
1 783,5 1 496, 5 1 567, 5 461, 2 431, 7 37 ,o 323,4 63, 5 5,8 
1 806,5 1 611 ,9 1 632, 7 437 ,o 475, 4 39,0 389,0 68,9 5, 9 
2 063,6 1 454, 7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33, 5 9, 1 
1 455,9 1 052,4 1 046,9 390, 3 199, 6 30,4 113,8 134,9 4, 3 
1 770,4 2 417,5 2 495, 1 321, 7 1 025 ,o 34,9 819,4 27,9 5, 0 
1 701, 1 968,9 980, 3 316,0 280,2 •41,4 116, 1 19,8 5,5 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391,4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 
1 806,6 2 570,8 2 637, 3 405,6 1 054, 3 83, 7 808,7 31, 2 5,2 
1 762, 7 1 111,4 1 110,2 432, 4 224, 9 121 ,o 100,2 25, 3 5, 1 
1 739,8 1 133, 7 1 118, 3 489, 5 163, 1 27 ,6 87, 3 150,7 5, 3 
1 872,2 2 579, 6 2 637 ,2 445,7 1 033, 3 9,9 863, 3 30,5 4,8 
1 867, 1 985,5 971, 7 462, 1 163,5 1 5, 7 103,7 28,9 6,0 
1 889, 1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119, 7 12, 7 ,c ..... ,o 159, 3 7 ,4 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109, 9 28, 3 1 069,9 37 ,6 5, 1 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177,7 37 ,o 193, 3 26, 3 6, 7 
1 523,9 1 050,7 1 034,4 417, 7 108,5 32,3 136,6 151, 3 5,7 
1 807, 3 2 608,8 2 688,5 340, 3 1 039,4 24, 7 964,4 27 ,8 9,2 
1 996, 1 697, 7 931, 7 386,0 112, 2 44, 7 136, 3 31,6 7, 7 
1 932,8 835, 1 1 072, 7 456, 1 83, 1 90,9 69, 2 167 ,9 6, 7 
2 817,5 1 341, 0 2 836, 7 469, 2 1 011, 9 39, 4 950,7 29, 9 7,4 
2 173,6 795, 6 1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90, 1 28, 2 9, 1 

Grund- Kap1 tal- Kraft-
erwerb- verkehr- fahr zeug-
steuer steuer 4) steuer 

3, 5 1, 5 29,8 
6,2 7, 1 51, 2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 
8,9 11,1 89, 7 
8,0 7,5 65,0 
7,7 9,0 83,0 
8,8 7,7 88,6 
9,2 6,8 81,0 
6,8 8, 5 77 ,5 
9,8 18,0 85, 7 

10,2 24, 6 73,3 
6,9 5, 2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76,3 
8,5 7 ,2 84,3 
9,0 8, 7 97 ,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8,3 94,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9,5 91,9 

8,0 9,2 88,4 
11, 3 12,8 94,0 

noch: Bea1 tz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zolle und Verbrauchsteuern 
Renn wett- 'Necnst>l- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot- steuer derunes- ::,cllutz- Berlin insgesamt steuer ausgl. insgesamt Zolle steuer steuer teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

6, 7 4, 1 21, 1 1, 6 32, 4 424,4 424, 4 a) 402,8 60,2 184, 1 30, 7 
11, 5 6,6 14, 9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44,5 539,5 129, 3 195,5 25,4 
12, 3 7,5 19 ,4 2, 2 109, 2 958, 1 901, 5 56, 6 644,3 154, 1 218, 7 30,6 
16, 9 8,3 21, 9 2, 5 90, 4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234, 6 34,3 
19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45, 4 1 058,5 985,6 72, 9 727 ,2 166,8 246,6 38,4 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33, 2 1 246, 3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266, 7 35, 3 
17, 4 9,4 20,0 4,8 21, 5 920,6 855,5 65, 1 540,8 150,6 165, 2 35,5 
21, 3 8,0 20, 3 3,5 93, 4 929,7 859,4 70, 3 763, 1 169, 3 254,8 36,9 
17, 7 9, 6 21, 9 2, 9 28, 9 1 019,5 951, 7 67, 7 670,2 190,3 208,8 37 ,9 
18,8 8, 9 22,4 1,9 26, 3 1 024, 2 958, 7 65,4 691, 6 149,0 247, 3 33, 3 
19, 1 8,7 23, 2 1 ,6 89,0 1 019,4 953, 9 65, 5 720, 7 160,9 247 ,9 35,6 
18,6 8,5 26, 7 1,8 17 ,0 1 023, 3 950,4 72,9 740,7 177 ,7 255,2 38,9 
19, 5 g' 4 26,8 2, 1 14, 3 1 041, 3 971, 4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17 ,8 8, 3 26,8 1, 6 90, 6 1 063, 6 995, 7 68,0 750,9 152,9 274, 6 35,4 
21, 7 8,3 26, 9 2, 1 15, 3 1 087 ,2 1 005,9 81,3 793, 7 192,9 249, 4 39,8 
18,5 9,6 24, 3 3, 1 16,8 1 126, 2 1 048,3 77 ,9 767 ,4 190,5 253,8 38, 5 
18,4 8, 1 21,2 3,5 106,8 1 096,6 1 023, 3 73, 3 755,0 146,3 266,4 43, 1 
21,0 8,9 23, 3 2, 3 22, 4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187 ,9 253,0 38,8 
17 ,9 9,4 20, 3 5 ,9 15, 7 973,4 901, 3 12,0 566,8 139,7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20,5 3, 7 101,2 927 ,6 849, 6 78,0 799,9 152,9 259, 5 43, 7 
21,4 9, 3 22, 7 3, 1 16, 9 1 055,5 978,3 77,2 706,7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24, 7 2,6 12,8 990, 7 916,0 74,8 704,5 163,4 249,8 37, 1 
18, 7 8, 1 84, 6 2,2 93, 5 1 044, 1 969,8 74, 3 777, 7 156, 5 257, 7 40,,1 
21,6 8,4 60, 6 1, 3 12, 3 1 057, 6 974, 9 82, 7 809, 5 193,0 265,1 40, 9 

noch; Zolle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
a. Brann t- Schaum- Zundw. St. Leucht- Mineral- Kohlen- Ver- Hypoth.- K.redi t-Zucker- Bier- Sonstige abgabe 

s-t.euer steuer wein- wein- u. Zundw.- IDl ttel- bl- 7) 8) mdgens- gewinn- gewinn-
monopol steuer mono pol steuer steuer abgabe 9) abgabe abgabe 

33, 7 27, 1 42,0 1,8 5, 4 1, 7 8,6 1 ,2 - 136, 8 34,5b) 
31, 6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67, 5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5, 6 
31, 7 37 ,9 50,9 2, 4 5, 2 2,4 104,7 1,0 4, 2 154,8 58,0 8, 3 
14, 1 41, 3 59, 2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1, 7 137, 2 35,5 9,0 
13, 6 48, 3 65, 7 3, 6 1, 5 2,7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9, 1 
14,5 36,0 62,6 5,0 1,8 3, 6 176,3 0,9 4,3 38,5 45,5 24,6 
9,8 47 ,o 55,3 4,4 o,o 3, 7 62, 7 1,0 - 0,9 343,2 17,7 1, 7 

12, 4 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1 ,6 51, 5 26,4 1,8 
8,6 39,4 63, 7 3, 6 o, 6 2, 7 109,4 0,7 1, 7 28,6 45, 7 24,8 

12,0 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
10,8 45, 7 74,4 2,4 8,3 2,2 127 ,6 0,8 54, 9 39,9 26, 5 - 1,0 
13,6 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2, 3 147,0 0,5 51,4 29,0 32, 5 25, 7 
16,9 56, 5 49,8 2, 3 0,6 2, 1 138,8 1, 2 29, 7 319,4 14, 3 1, 5 
15, 5 59,8 54,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1, 6 19,9 19,8 21, 5 - 1,9 
13, 5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2, 5 165,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
13,2 45, 6 72,0 3,0 o, 5 2, 7 141,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 
13, 1 48,2 82, 5 4,2 o, 7 3,0 141,8 0,6 20,6 30,8 26, 2 1,8 
12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139, 7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25, 6 
16,6 52,2 59,3 5, 7 o,o 3,5 43,9 0,9 20,5 334,5 9,8 1, 5 
17,5 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 0,5 17, 1 42 ,2 26,3 2, 1 
5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2,9 107,6 0,8 17, 3 16,9 46,9 26, 3 
9, 7 44,6 80,9 2, 7 1,0 2,5 108,4 0,6 15,8 349,B 21,6 - 3, 1 
9,8 47, 3 79,2 2, 7 9,8 2,5 167,4 0,7 17,9 39,5 23,0 2,6 

13, 1 55, 2 62,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3, 5 1 B, 5 25, 3 32, 7 26, 1 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, Jedoch einschl. der nicht uber die Kassen der Lander geleisteten Be-
trage.- 2) Die von den Landerri an, den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkommen- und Kbrperschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnungs Jahres 1957 
in den Landersummen enthalten.- J) Die Summe enthalt auch geringfugige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kdnnen.-
4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) RechnungsJahr 1. April - 31. Marz.- 6} Einschl.der Nachbuchungen fur das Jeweilige vorangehende RechnungsJahr.-
7) Vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten-und Sußstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht ent-
halten, da nur durchlaufender Posten.- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermogen sind außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungs-
grundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wldltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mau:1 Re1.s Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
v.st.v.A.m. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr. Brit. v.st.v.Am.-New York Gr. Br1 t. 

Chi ca:; St f N!:' York Dänemark 
New York W1.nnipeg New York London London 

Zeit Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Prime Erzeuger-
winter II Quali. tiit mixed II extra kontr. VI Cif Santos IV Acora schwarz leichte western preie 1) fancy 

cts Je cts Je cts Je cts je lo s Je cts je lb d je lb cts Je lb dkr je kg 60 lba 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1950 JD 264, 22 n5,57 173,87 10, 16 4,87 40. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1954 JD 277, 58 102, 17 185,61 10, 35 3, 25 29. 11 78, 12 58,05 45, 88 22, 56 18,29 3, 41 
1955 JD 271 ,01 107, 16 161,47 11,11 3, 23 31. 7 56, 76 37, 50 29,62 15, 49 13, 12 3,79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3, 49 35. 2 57, 92 27,29 20,97 14, 38 13, 30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30, 57 18,63 17,28 14,34 3, 53 
1957 Juli 263, 95 96, 15 159, 16 11 ,25 5, 22 48. 0 55,00 30, 56 18, 93 19,25 14, 85 3, 72 

Aug. 260,45 96, 58 159, 11 11 ,24 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19,21 18,77 14,09 3 ,99 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11, 21 4,52 40. 6 52,26 34,89 18, 74 17,09 13, 33 4,05 

Okt. 263, 46 95, 25 150,91 11, 25 "3,80 35.10 53,00 35, 73 17 ,23 16, 30 12, 77 4,26 
Nov. 268, 73 92,0;: 148,64 11 ,25 3, 70 32. 11 54, 78 41,61 16, 60 16, 19 12,33 4, 18 
Dez. 267, 23 92,64 150,07 11, 25 3,95 34.11 55, 18 40,73 17 ,05 17, 77 12, 13 4, 28 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11 ,25 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16, 60 18, 54 13, 36 3, 76 
Febr. 270, 45 90, 97 146, 51 11, 39 3, 53 31.10 53,68 44,89 16, J3 18,97 13, 70 2,90 
148.rz 278, 86 91, 13 151, 72 11, 70 ~ ,43 30. 8 53,83 43, 42 18,00 19,81 13,90 2, 94 
April 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3,42 30.10 52, 11 43,40 18, 42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280, 95 93,82 164, 40 11, 52 3, 47 31. 1 49,92 47 ,02 18, 20 21 ,46 13,83 3, 23 
Juni 24 7, 32 95,04 167, 84 11, 50 1,41 30. 9 48, 36 48,88 17 ,80 22,24 13,84 3, 17 
Juli 233, 20 99, 37 167, 31 11, 50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21 ,80 13,78 3,50 
Aug. 233, 95 98, 42 166,87 11, 29 3, 46 31. 0 45, 46 47, 20 18, 75 19, 76 14, 35 3, 59p 
Sept. 242, 90 98,59 158,81 10, 75p ~,4 7 31. 3 4 3, 53 42 ,25 18, 66 19, 13 14 ,04 3,49P 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Sept. 37 ,49 19,43 26 ,26 99, 54 32, 13 

1 
35,92 

1 
403 ,06 391,21 

1 
200, 39 177, 13 130,00 11 ,82b J 

Kopra So Ja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute bohnen saatol 
Gr.Br1t. V.St.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Br1 t, V.&t.v.Am. Gr. Brit. Austral. v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr.Brit.-London 

Zei_ t London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- geka.mrot • li!eri.nos rrnddl1.ng Ashmouni ~ChWllngfl, Ta.ngan- LJA First 
tunesisch 70' s 1 inch fr,dtsch. 2/3 cif Strai ts Term. S. yellow 64 1 s Dom. Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) Jika I OK - Kent. 

f, Je cts Je cts je i:. Je cts Je d Je lb dA Je lb cts J~ Tal. bfrs Je i. Je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 .1 bs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1950 JD 91. 1. 7 271, 90 18, 07 214. 0. 2 1 :91, 14 172,45•) 76, 72 37,06 110,99 3 283 141. 10. 10 114. 15. 2 
1954 JD 75. 4. 6 326,?8 15, 52 215. 9. ' 153, 45 143,2~ 61, 70 35,10 1 78,59 3 431 85. 12. 10 92 .17. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14, 55 237. 2. i• 1?8,08 

;;t~2a) 
50,% 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6. 11 

1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15, 81 '69, 7. 136, 58 51, 92 35,50 88,17 2 880 78. 6. 2 92. 0. 1 
1957 JD 64. 19. 5 238, 29 15, 66 275. 18. 11 15~, 12 134,27a) 63, 59 ,5,40 1 88,06 2 885 71. 16. 3 108. 9.11 
1957 Ju11. 6?, 16. 9 244, 09 15, 76 272 .16. 6 161 ,95 138,00 66, 50 35, 49 85, 56 2 900 72. 18. 0 117. 6. 9 

AUß. 63.14. 1 243,67 15 ,oo 269. 1. 3 159,84 - 67, 90 35, 14 86,02 2 900 73. 3. 0 105. 19. 5 
Sept. 63. 3. 1 236, 41 14, 76 259. 0.11 148, 49 128,00 65, 50 34, 74 82 ,84 2 750 10.10. 6 99. 9. 6 
Ül{t. 63. 4. 4 228, 70 14, 99 251. 7. 0 135, 40 122 ,00 54,25 35 ,07 83 ,26 2 750 71. o.11 100. 6. 0 
Nov. 64. 1. 5 230, 09 16, 16 250.18. 1 137, 22 116,00 54, 67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 103. 19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227 1 28 16, 74 242.10. 0 1'32, 38 106,00 50, 17 36,49 87 ,23 2 750 70. 1 5. 0 101. 12. 6 

1958 Jan. 68. 19. 4 223,08 17,01 232, 19. 1 131, 26 107, 00 48, 50 36, 32 85, 12 2 750 72. 17. 7 101. 14. 7 
Febro 68. 10. 0 221, 67 16, 50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82, 50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
Marz 68.17. 7 223, 93 15, 67 235. 4. 5 121, 59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97 .18. 6 
April 70. 9. 9 228, 58 15, 78 234.10. 0 112, 92 104,00 39,00 35, 95 so, 15 2 650 70. o. 0 102. 17. 1 
Mai 70. 5. 11 226, 65 15, 57 226. 18. 1 114, 35 105,00 36,90 36, 27 

1 

83, 51 2 650 69. 10. 6 104.12. 7 
Juni 69. 5. 6 225, 71 14, 26 225. o. 0 115, 27 106,00 37, 75 36, 33 83, 40 2 550 10. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230.13. 5 116, 46 98,00 36, 30 36, 51 82, 25 2 550 74.13.11 98.13. 9 
Aug. 72. 15. 3 224,39 13, 45 237. 5. 0 116,86 - 36, 88 36, 36 81 ,46 2 550 76. 10. 11 99. 11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238. 12. 9 114,45 ... 36, 13 36 ,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92. 7. 6 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Sept. 86 ,65 34 ,01 121,48 

1 

278, 99 1 059, 74 ... 312 ,24 333,62 
1 

214 ,40 83,02 106,29 
i 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk Schrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr. Bri t. Belgien v.st.v • .Am. Belgien v.st.v.Aro. - New York Gr.Brit. Belgien 

Zeit Chicago pore reich Durham Pi ttaburgt Antwerpen Antwerpen 

Gask. I/II Scnwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.st4 Packer RSS I taut Gießerei Thomas- 2) Standard 
h.n.at. 2) venant Exportpr. FM III schmelzba? GU.te tob preis Grades Western cash cif' belg. 

fob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str. cts i'frs Je s Je bfrs Je $ Je bi'ra je cta Je lb f, Je bi':_a je m3 
lb J8 lb 1 000 Kg 2 240 lbs 1 000 kg 2,240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87 .6 1 950 39,04 3 529 21, 62 13, 29 14, 60 745. 16. 8 1 935 
1954 JD 11,68 67, 17 4 71 5 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14, 05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,4-1 113, 91 4 600 108.4 3 003 40, 21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12, 46 97, 23 4 667 140. 3 3 378 53, 39 5 473 40, 51 16,01 13,99 787. 13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89, 69 5 024 152.8 3 549 48, 54 5 900 27 ,23 14, 66 11,90 754. 15. 4 2 658 
1957 Juli 13 ,05 92, 91 5 120 154. 6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10, 51 753. 2. 7 2 800 

Aug. 13, 50 91, 14 5 120 152. 6 3 575 56, 26 5 900 25, 77 14,00 10, 50 740. o. 9 2 700 
Sept. 12, 50 85, 83 5 120 152.6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14 ,oo 10, 50 739. 13. 7 2 625 
Okt. 11,75 83,83 5 120 152. 6 ) 575 39 ,02 5 900 23,01 13, 69 10, 50 731. 12. 2 2 650 
Nov. 10,44 77, 79 5 344 152. 6 3 575 33, 33 5 900 23, 18 13, 50 10, 50 730. 5. 3 2 530 
Dez. 9,80 82, 55 5 450 152. 6 3 493 33,00 5 900 22,49 13,00 10, 50 7~0. 11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 135 .o 3 150 32,02 5 900 21, 33 13 ,oo 10, 50 730. 15. 5 2 650 
Febr. 9, 25 77 ,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10, 50 731. 11. 0 2 700 
Marz 9, 35 77,41 5 450 135.0 3 1 50 35,00 5 050 20,81 13,00 10, 50 731. 5. 9 2 700 
April 10, 67 76, 90 5 450 135.0 3 150 33,80 4 663 21, 71 12 ,oo 1 o, 50 731. o. 3 2 575 
Mai 11, 13 73, 52 5 450 127. 6 3 1 50 32, 69 4 515 22,02 11, 72 10, 50 730. 15. 11 2 475 
Juni 11 ,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11, 22 10,50 730. 5. 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11 ,oo 10, 50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13·,08 81,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10, 86 10, 50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82 ,53 5 450 120,0p 3 150 42, 50p 4 500 25,56 10,87 10,50 718. 3, 0 2 400 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in Dll 
1958 Sept, 

1 
109, 35 

1 

249, 63 
1 

5,42 
1 

6,90 1 26,49 1 17,57 1 37,84 1 236 ,67 
1 

100 ,65 1 97,22 1 826, 33· 
1 

201,19°) 

!lr N~:!e~~~e~~r:~n z~ 8 ~r~~:t:~~=~ :~:~:::~r:,ei~~~;i;~~!!!.~e~) Ei::u::;rg::z~;tr2 i~:!~=~ ~: :~~~ ~~ ~~r~~:::6~~:to~~g~g~ ~~~ ~e ~ ~~~~ ~:~ 
gerechnet fur einen m~ in DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszweigen (produktionstedlnisdler ZusammenhangJ 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar.BerQ'bau 
Gesamt- Land- Brot, Sohl.- und 

Zeit ins- 1 Genuß~! Garten- Plan- Fische- ins-index gesamt wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- dar., 
schaft getr.u. Häute erzeug- haare Kohlen-

Hülsen- und niese {Wolle) wirt- gesamt bergbau 
früchte pflanzen Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 

Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 
M8.rz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan.· 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
März 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 

t~~;,.1) 
100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
100 94 90 92 84 129 89 97 93 54 116 84 159 107 152 165 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Erden NE- Chemie Techn. Holz Text11 u. Bekle1dg. Nahruns.r:smi ttel 
Zeit Erdöl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar.: darunter 

ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch Molk.- Öle arbei- Stahl nische nische bear- gesamt gesamt Ge-
tung lien metalle Fette beitet) spinste u.-ver- erzeug- und tranke arbei tg. niese Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 

Febr. 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
März 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 101 94 105 108 97 84 147 
Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
März 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 

t~~t. 1 ) 
124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
124 128 122 116 109 98 76 107 126 88 81 90 105 89 78 226 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungsw1rtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Schl.- Öl-
index gesamt Ge- HUlsen- und Süd- Kakao, Alkoh. Vieh Vieh- frllchte, 

Reis Gemüse Trok- Zucker Ge- Tabak Fisch erzeug- Öle zur treide früchte ken- früchte Tee, tranke und niese Er-
'frUchte Gewürze Fleisch nM.hrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 11 5 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1957 Jan. 111 108 106 120 130 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 

Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 
Marz 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 
April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 
Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 
Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 146 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 ,95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 ß9 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 13~ 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 2~0 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 n5 9~ 171 149 95 129 71 246 151 117 157 60 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 

~~~;,.1) 
100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 2,4 149 112 149 67 80 
100 102 87 136 115 91 146 88 120 72 226 149 113 149 88 81 

1) Vorloufige Zahlen. 
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öl-
früchte 

Zeit ins- Ole und Textil-
gesamt Fette roh-

zu sto!fe 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1957 Jan. 114 97 92 

Febr. 112 89 93 
März 112 88 92 
April 112 87 93 
Mai 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug. 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
!~!i. 1) 

99 78 77 
98 78 75 

noch: Index der Einkaufspreise ftlr Auslandsgüter 
1950= 100 
Gewerbliche Wirtschaft 

darunter 
Garne 
und HEi.ute, Kaut- Holz- Kohle, Erdöl 

sonst. Textil- Felle schuk schliff, Koks u. und 
textile und und Holz Papier, Braun- Erdöl-waren Zell- erzeug-Halb- Leder Harze stoff kohle niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
95 108 88 99 137 130 175 148 
95 108 88 91 136 130 178 147 
95 108 89 93 137 131 178 147 
97 108 89 93 137 131 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
86 92 90 84 126 126 165 124 

Erze 
und 

Mine-
ralien 

135 
141 
152 
155 
163 
164 
161 
157 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- Tieri- Getrei- Öl- u. Heu Genuß-

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- Schlacht-
gesamt Htilsen- gut fruchte pflan- s'fr~h pflan- Obst Gemuse most vieh Produkte fruchte zen zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni)= 100 
1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957 /58 JD 132p 157p 120p 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 

Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245 108 
Mdrz 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 
April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 ,;4 144 317 210 148 105 
MS.rz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 148 104 
April 13b 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 148 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 148 108 
Juli 131 157 1 i9 126 129 170 114 132 134 202 234 148 111 
Aug. 128p 139 123 126 129 151 114 129r 134 136 161r 148 117 Sept. 125p 129 124p 127 137 137 114 129 98 108 n7 148 119 

Umbasiert4 ) auf WirtschaftsJahr 1938/39 \Juli bis Juni)= 100 
195~/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957/58 JD 218p 217p 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 
1957 Okt. 216 201 225 209 155 181 230 132 408 242 164 187 236 

Nov. 217 204 225 211 155 175 230 138 432 263 171 187 235 
Dez. 219 208 226 213 153 183 230 147 431 262 188 187 234 

1958 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 
Febr. 220 222 219 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
MB.rz 222 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332 187 225 
April 22· 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 1H7 219 
Mai 225 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 ~30 157 399 2;1 "3~2 187 233 
Juli 217 216 217 203 156 233 230 152 402 197 252 167 239 Aug. 212p 192 224p 203 156 208 230 149r 402 133 173 187 252 Sept. 208p 178 226 205 166 188 230 147 295 106 148 187 256 

Eisen NE- Edel- Chem. und Metalle 11,talle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
142 148 104 110 
143 148 103 110 
141 139 102 110 
144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 101 

Nutz- Wolle, 
und Milch Häute 

Zucht- 2) Eier und 
vieh Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138p 113 48 
136 126 98 51 
137 128 69 52 
139 127 84 56 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139 129 118 36 
139 130p 125 36 
139 130p 130 33 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221p 218 126 
175 227 262 130 
174 231 258 130 
177 23, 252 130 
189 229 223 130 
187 227 185 126 
188 221 186 126 
188 21; 210 106 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
18e 206 227 95 188 208p 242 95 188 208p 251 86 

1) Neuberechnung siehe Heft ?,Juli 1956, Seiten 387 -390 .- 2) siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 3/ Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni1 die Jallresdurchschnittz1ffern wurden besonders berechnet durch 

~~~gd~~rrn:!e~~:ij~~~t::~!~!ff:~n.~~t!!fi;~n~~d!!~!~f~~! fr95i);ft! 1~0~)~·-umsatzen der W1rtscnaftsJahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau E7dolge NE-Metallindustrie 

Bergbau. 
Grund- .1 ·I Nahrungs- w1.nnung Elektri- NE-

Gesamte einschl. Energie- stoff- Invest1- Ver- und darunter: und Steine zi tats- Eisen Metall-
Zeit Industrie Erdblge- er- u.Pro- tions- brauche Genuß- ins- .Kohlen- Mineral- und erzeu- und ins- Metall- halb-zeugung gesamt cllver- Erden Stahl gesamt hutten winnung duktione- mittel- bergbau arbei- gung zeug-

gilter1.ndu.str1en 1) industrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 

Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
M!irz 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 
April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 133 144 191 116 116 117 
l!ai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 125 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 14 7 '200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
llai 125 178 148 139 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 178 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 178 148 139 134 100 105 180 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 139 134 100 105 181 188 134 136 149 ?00 100 95 106 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 Jan. 234 374 162 263 229 220 197 387 402 204 231 156 399 286 309 265 

Febr. 234 374 162 262 230 220 197 387 401 201 232 156 399 283 308 261 
März 234 373 162 263 231 219 196 386 400 197 232 157 399 290 314 269 
April 234 373 163 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
Mai 233 370 165 262 231 218 196 382 398 192 232 159 399 291 316 269 
Juni 2,3 371 165 262 231 217 195 383 399 194 232 159 398 312 344 284 
Juli 233 372 165 261 231 216 194 384 399 193 232 159 398 310 340 283 
Aug. 233 372 165 261 231 216 195 384 399 193 232 159 398 312 340 287 
Sept. 233 373 165 262 231 215 195 385 400 193 233 159 398 315 346 288 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien ~ Xal twalzwerke. Stahl-
darunter darunter: verf.,Eiseri-,Blech-, Metallwaren 

Kraft- Fein- darunter Stahl- Metallbearbei- Gewerbl. 

wagen! radH 

Elektro mechamk Zeit Gießerei bau ins- tungsmasch. der Maschi- Land- Arbeits- ins- technik und ins- Ziehe- Eisen-, gesamt nen f.d. gesamt 
apanabh.[ spanlos. Bauwirt maschi maschi- Optik gesamt reien u. Stahl- Blech-u. 

schaft nen nen Kaltwalz ver- Metall-
Formung 1) werke formung waren 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 

Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 166 156 133 
März 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
llai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116 119 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 109 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 109 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 109 115 118 148 173 J6Q 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
März 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 110 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 110 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 110 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 110 116 120 148 171 160 136 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 224 184 192 262 338 271 236 
1958 Jan. 288 305 241 240 301 220 281 262 207 209 225 182 193 267 352 276 239 

Febr. 291 312 242 241 303 222 285 263 207 209 226 182 194 269 350 277 241 
:Marz 293 313 243 242 304 222 286 263 207 209 226 182 194 269 350 276 241 
April 293 313 243 242 304 224 286 264 207 209 226 182 196 268 348 277 242 
Mai 293 312 243 242 304 227 286 264 207 209 226 182 196 268 347 277 242 
Juni 294 312 242 242 303 227 286 264 208 211 226 183 196 268 347 276 241 
Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 226 183 196 268 346 277 241 
Ai:rJ. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 226 184r 195 268 347 277 241 
Sept. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 2~6 184 195 268 347 276 241 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 2) Ohne l•otorroller. 
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nod:I: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Chemie einschl . .Kohlen- Sagewerke und Holzbear- Holzverarbeitung Gummi-Musik- wertstoffe Glas beitung Papie!' Kunst- und instrumente, dar,.mter Fein- und darunter darunter: Papier- verar- stoff- Asbest-Zeit Spiel- u. ins- \ceramik Glas- ins- ins- Möbel- erzeu- bei- Druck 
Schmuck- gesamt C'hem. Chem. waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt her- gung tung waren Schlussel- Verbrauchs- holz holz stellung verarbe1. tung 

gliter güter 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 

Febr. 118 108 114 97 110 125 155 2?4 164 128 122 137 122 123 94 116 
Marz 118 108 114 98 111 127 156 223 164 128 123 138 122 123 95 116 
April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 99 112 127 156 224 165 129 124 140 122 1?3 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 l26 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 140 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 140 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 140 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 140 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 140 125 127 95 116 
Marz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 140 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 139 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 139 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 137 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 137 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 137 127 130r 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 137 127 130 95 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 135 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 1S7 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 344 238 210 161 185 
1958 Jan. 231 189 199 170 213 170 287 526 321 231 212 346 241 214 163 185 

Febr. 231 188 199 170 213 171 285 505 320 231 213 345 241 214 162 185 
Marz 231 188 199 170 213 171 285 503 319 232 213 345 244 214 162 185 
April 232 188 198 170 214 172 284 494 320 232 213 344 244 214 162 185 
Mai 232 187 196 170 215 172 283 483 319 232 213 344 244 214 162 185 
Juni 232 186 196 170 215 172 282 484 319 232 213 339 244 214 162 185 
Juli 232 185 194 170 215 173 281 475 319 231 212 339 245 216 162 184 
Aug. 2~2 185 194 170 215 173 281 473 319 231 212 339 245 219r 162 184 
Sept. 232 185 194 171 215 173 281 462 319 231 212 339 245 219 162 184 

Ledererzeugwig Le1erverarbe1 tung u. Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien 
1 darunter Schuhherstellung Beklei Zeit ins- Leder- Schuh- Textil dung Muhlen- Fleisch- Milch- Ölmühlen u. Zucker- Obst- U'. Brauerf!li Tabak-

gesamt Ober- Unter- ins- verar- her- gewerbe verar- ver- Margarine- industr. Gemüse- und verar-
leder leder gesamt beitung stellung beitung wertg. industrie verwertg. Mä.lzerei beitung 

Orig1nalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1957 Jan. 82 83 82 101 93 103 92 97 135 124 122 87 107 127 98 83 

Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
Mcirz 83 84 82 101 94 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 ?t 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 106 92 101 14& 121 123 74 107 128 99 82 
:März 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
llai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 121 103 82 

Umbas1.ert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 . 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 18(') 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 Jan. 221 246 202 234 229 236 228 189 232 210 222 107 153 189 180 245 

Febr. 221 246 202 235 229 236 228 189 231 209 221 105 160 189 180 245 
Marz 221 247 202 235 229 236 226 189 231 208 217 104 160 190 180 245 
April 220 24 7 202 235 229 236 224 189 231 207 213 103 161 190 180 245 
Mai 221 248 202 235 229 · 236 223 189 231 207 208 102 162 190 184 245 
Juni 220 247 202 235 229 237 220 188 231 210 206 101 162 189 184 245 
Juli 220 247 202 235 229 237 218 188 224 211 208 100 161 187 184 245 
Aug. 220 247 202 235 229 237 218 188 224 216r 210 98r 161 182r 188 245 
Sept. 218 246 199 235 228 237 215 187 226 217 213 96 160 178 188 245 ,,. 

1) Siehe Anmerkungen im heft 8, August 19?5, Seite 433 • 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Jum 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept-' 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan„ 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
rt.arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

Roggen 
Futter-

Weizen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Speise-
2,chlachtv1eh, 1 ebend, 

1 1 

kartof feln Ochsen, Kuhe, 1 Schweine, Gerste :1afer il. A IG. B Kl, c 

Er:.eur,e-rstnt ion frei Verl. frei Errpfangsstation ab station 
Frankfurt/r.Iain N:unchen Frankfurt/rV::ain 

'1 000 kg Durchechmttsqualltat 50 kg 

267,4 299, 0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 
406,4 426, 9 356,7 327, 1 5,25 96,2 76, 6 133,5 
403, 7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103, 4 83, 5 120,4 
404,9 424, 9 365,8 325, 4 6, 73 108,0 86, 4 130, 3 
411, 1 431, 1 352, 1 324,0 4, 45 105, 7 84,0 125,2 
416,0 436,0 350,0 320,6 3,28 1 OB, 7 84, 5 120, 1 
416,0 436,0 350,0 320,0 3, 34 107, 1 85,5 113,8 
416,0 436,0 350, 0 320,0 4, 39 107, 9 90,2 118,6 

399,0 419, 0 9,29a) 104, 2 83,8 124, 2 
399,0 419, 0 

35Ö,o 
6,01 106, 4 86, 6 133, 5 

404,0 424,0 313,8 4, 69 105,4 83,4 133,2 
409,0 429,0 350,0 325,0 4, 44 105, 4 84,0 126,5 
414, 0 434,0 35c, o 335,0 4, 26 105, 0 81, 1 125, 3 
419,0 439, 0 355,0 342,5 4,69 103, 2 81,6 121,4 
424,0 444,0 355,0 345,0 5,15 103, 7 81,8 122,4 
429, 0 449, 0 358,8 342,5 5, 01 103,8 81,8 118, 6 
434,0 454, 0 358,8 342,5 4, 76 104,6 82,8 112,8 

439, 0 459,0 358,8 342, 5 5, 38 109,0 84, 6 105, 5 
439,0 459,0 362, 5 342,5 6, 05 110,0 88,7 113,4 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6, 36 114, 9 95,4 113, 1 
389,0 419,0 360,0 7, 10a) 112, 5 90,4 122, 3 
389,0 419,0 362,5 5, 44 114,4 94, 5 135, 3 
394,0 424,0 363,8 4,24, 112, 4 91, 5 138,0 
Braun- Roheisen, Handels- Kupfer fU.r Blei kohlen- Gießerei Rohblocke Stab stahl Grobbleche fein- Lei tzwecket 99,97%Pb 

~~!~~:t;, III 8) 8) blechet DEL-Notlz 10) 2 75 mm 9) 

Butter, 
1nl., 

Marken-, 
einschl. 

Faß ;) 

Ndsa 
100 k[, 

490, 20 
565,89 
605,57 
618,45 
630,07 
637, 50 
627,50 
622, 09 
622, 75 
623, 83 
623, 83 
625,67 
637, 00 
637, 83 
636, 59 
634,83 
627, 84 
61 o, 34 
596, 42 
587, 96 
591,00 
598,34 
607, 92 

Zink, 
98 % Zn 

10) 

Dortm~~c,~~~~~hausenl 
11-r • .t<·anrzg. ab Lager Frechen 6) 1 Oberb.-W7)1 Essen Siegen Erz.-Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kt; 

17, 36 148, 46 158,88 227,35 236,40 302,65c) 213, 31 131, 21 136,61 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298, 83 112,75 92,09 
25, 30 291,85 282, 29 392,00 428, 58 534,75 427, 33 122,89 104, 77 
26,80 288, 53 400,46 437, 85 545,05 397, 34 133,98 112, 57 
28,30 318, 33 305,00 421,25 460,58 569, 08 265,43 111,57 94, 17 
28,30 318,00 303, 00 419, 75' 458, 75 566,75 293, 60 129,39 113, 73 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 287, 54 114,88 99, 01 
28,30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 566, 75 273,81 105,67 85,59 
28,30 318,00 303, 00 419,75 458,75 5 66, 75 259,96 104,09 86, 27 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566,75 248, 99 105,34 84,84 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566,75 232, 10 103, 25 84,00 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 224, 22 99,34 79, 99 
28,30 318,00 303,00 419,75 458, 75 566, 75 226,85 96,27 78, 13 
28,30 332,00 327, 00 437, 75 480,75 594,75 220,34 84, b7 72,63 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 210, 68 83, 69 72,56 
31,30 332,00 327,00 437,75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480,75 594, 75 208, 21 86,63 73,54 
31,30 332,00 327,00 437,75 480,75 594, 75 215, 74 84, 23 72, 10 
31,30 332, 00 

m:ggd) gu§d) :~g:nd) m:Hd) 
220, 16 83, 21 71, 35 

31, 30 332, 00 238, 13 84, 44 73, 95 
31, 30 332 ,oo 327 ,00 437,75 480,75 594, 75 245,66 82,23 73,16 
31, 30 332 ,oo 327 ,00 4 37, 75 480,75 594, 75 256,06 81,04 73,50 
31,30 332,00 327,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 256, 56 81,22 74,90 

Baumwolle, Kunst- Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, ~ . .:auer- Schn1 tt-
holz, amerikan., sei de, rote, ohne Kopf Marken- Sulfit-, Portland-, z1egel F1./Ta.-1 1nch 120 d.Schuss .25-291/2kg/41'2-7 1;2k, 13) Ia ungenj m1 t Sack DIN 105 bretter 

cif frei 
Bremen Emnf .-Stat. Auktionspreise frei Empfangssta t1on ab :.erk 
Bremen Nordrh. w. Baden-Wurttember~ Bunde si;e o. .oayern Essen Ba ern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363,56 
8,05 3,42 6, 10 50, 25 55, 17 531, 54 64, 64 89, 04 
8,05 2,10 4,54 '49, 21 76, 49 706,33 73,94 140,26 

356, 64 8,05 2, 07 5, 17 50, 33 83,00 693, 00 79,43 168, 15 
324,07 7,98 2,01 5,66 50, 21 83,00 693, 00 85,28 159,88 
292, 30 7,85 2, 00 5,51 53,52 84,88 719, 61 89,26 159,28 
296, 86 7,85 2,00 5, 37 54, 13 83,00 723, 00 87,40 1'59, 62 
289, 36 7,85 2, 05 5,46 53,23 83,00 723, 00 89,85 159,62 
290,84 7,85 2, 03 5,57 53, 00 83,00 723, 00 90,35 159,62 
293,97 7,85 1, 98 5, 65 53,00 85,50 723,00 90, 53 159,81 
291, 58 7,85 1,% 5, 61 53,00 85, 50 723, 00 90,53 159,54 
288,80 7,85 1,98 5, 61 53,00 85, 50 723,00 90,53 159,54 
288,80 7,85 1,98 5, 76 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
289, 63 7,85 1,96 5, 78 52,90 85 ,50 723,00 90,53 159,54 
300, 28 7,85 1, 90 5,49 52,00 85, 50 723, 00 90,44 159,54 
310, 75 7,85 1,88 5,48 52,00 85,50 723, 00 90,44 159,46 
300,28 7,85 1,84 5, 40 52,00 85, 50 723,00 90, 53 159,00 
292, 60 7,85 1,89 5, 35 49,00 85, 50 723, 00 90,44 157,77 
292,60 7,85 1,88 5,44 49, 00 85, 50 723, 00 89,81 157,77 
297,78 7,85 1 ,81 5,49 48, 39 85, 50 723, 00 89,28 157, 77 
296,95 7,85 1, 73 5,43 48,00 85, 50 723, 00 89, 59 157, 77 
299, 54 7,85 1, 63 5, 34 48,00 85, 50 723,00 89,59 157,62 
296,02 7,85 1,60 5,18 48,00 85,50 723,00 89,59 157,62 
291,88 7,85 1,55 5,01 48,00 85,50 723,00 89,44 157,46 

vte1nkohle 3) Eier, 
1nl., Koks- 1 Brecl1koks Kl.B kohle I 2) II 

ab ab Zeche 
Kennz .-St. Ruhr-Revier 4) 

Bayern Bundesgebiet 
100 Lt 1 OQO kg 

18,46 32, 92 47,46bl 18, 13 51,00 64, 63b 
18,87 51,75 65, 46b 
19,36 54,82 

n:~ib 18,05 58,52 
14,82 58,60 74,50bl 15, 67 57,57 

~i:;ib 15, 92 56, 60 
18, 13 56,60 69,90~l 
20,81 56,60 69, 90 
21,13 56,60 71,90 
21,95 61, 30 81,65~l 
22, 43 61, 30 

:~:~§b) 21,90 61, 30 
18,85 61, 30 82,65~l 
15,22 61,30 81,65 
14,82 61,30 79,15 
16, 42 61,30 79, 15bl 16, 38 61, 30 

n:;§b 16, 38 61,30 
17,50 61, 30 77, 15~l 
18,43 61, 30 77, 15 
19,08 61,~0 79, 15 

a\luminium, Rohwolle, /\.-Feinheit, 
H 99, inland., Merino-

Rohmasceln vollsch. Austral. 12) 
1..t.rachtire.1 ao .1iager cif 

11) Woll verwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33 17, 67 19, 35 
223,00 13, 26 16,02 
223,00 11, 05 13, 13 
223,26 1 o, 69 13, 51 
233,00 12, 23 15,23 
233,00 13,00 16,55 
233, 00 13,20 16,60 
233,00 12,50 16, 10 
233, 00 12, 50 15,60 
233, 00 12,50 15,60 
233, 00 11, 75 14,50 
233,00 11,00 13,70 
233, 00 11,00 13,30 
233,00 11,00 12,30 
233, 00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,80 
233,00 10,00 11,75 
226, 00 9,00 11, 70 
223,00 8,50 11,25 
223, 00 8,20 11,60 
223 ,00 7,50 11,50 
223.,00 7,50 11, 50 
223 ,00 6,50 10,20 

.JChwefels. Super- Schwefel-
Pmmon1ak, ~6SZ'~~ 21 % N, rhoophn) 

lose techn. reu 

frei Empf&ngsstation ab Wef~) 
Bundesgebiet Nordrh W 

100 kg N 100 kg P.?05 100 kg 

1g§: ~~e) 70,83 
7,00 
9,89 

109,42el 70,83 1 O, 95 
109, 42e 

82,54 
11,20 

109, 42e 11,20 
113,50 86, 61 11,20 
113,50 86, 61 11,20 
113, 50 77, 72 11,20 
101,43e) 77,72 11,20 
103,39e) 78,83 11,20 
104,81 e) 79,94 11,20 
106,43e) 81,06 11,20 
108, 50 81, 61 11, 20 
109,50 82, 72 11,20 
117,00 84, 39 11,20 
119,00 86, 61 11,20 
119, 00 86, 61 11, 20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86, 61 11,20 
119, 00 77, 72 11,20 
106,33eJ 77,72 10,35 
108,78e) 78,83 10,35 
110, 17e 79,94 10,35 

1) 1950 ab Verladeatation,- 2) Bis 15, llai 1955 Fettkokekohle. - 3) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die jedoch vom 20, 
10,1956 bis 15.5,1957 mit DM 2,00 (Koke, DM 2,60) Jet im Preis fest eingebaut war, und ohne Berücksichtigung der Gleichmaßigkeitspr!imie.- 4) 1950 
Revier Ruhr-Aachen.- 5) Fur Hausbrandzwecke; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) 1950 Frachtgrundlage Liblar.- 7) Bio Oktober 1956 frei Bahn-
wagen Empfangsbahnhof,- 8) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt,- 9) Bis 30,4,1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BIIW.- 10) Bis 
31.12,1955 D(iseeldorfer Erloenotiz (Blei 99,9 il Pb bzw. Zink 97,5 il Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BIIW (Umrechnungswerte aua den Schlußnotie-
rungen der Londoner Mittagsbbree für den laufenden Monat).- 11) 1950 ab Werk.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Verbraucherpreise bei Ab-
nahme in Kesselwagen.- 14) Auf Grund des weitaus grbßeren llarktanteile der Ia-Sorten werden von nun ab die Preise fur inland. Sulfitzellstoff Ia 
ungebleicht, absolut trocken, veroffentlicht. Der vergleichbare JD-Preis fur 1938 betragt Rl4 22,73, fur 1951, 1952 und 1953 DM 91,50, Dl4 93,29 bzw: 
DM 74,75.- 15) Bis 31,10.1956 l!'rachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 16) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Frühkartoffeln; 
dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspre.ses unberuckeichtlgt.- b) Unter Berücksichtigung der Saisonzu- und -abochlage,-
c) Peinbleohe St I 23, tlammofengegluht, 2,75 mm.- d) Mitte Juni 1958 haben auch die Huttenwerke Salzgitter AG ihre Preise, die bei der allgemeinen 
Preiserhöhung am 1, 12 .1957 unverandert geblieben waren, denen der Ruhrhütten angeglichen. Bei Grobblechen wird einheitlich auf die Listenpreise ein 
Rabatt von D14 11,00/t gewahrt. Bei •amtlichen Preiaen für Rohblocke und Walzwerkserzeugnisse h.,idel t es sich um Werksgrundpreise f. Th-Güte,- e) Nach 
Abzug der l!'rühbezugsprämie, _ 602'' _ 



Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstof:'e 
Grundstoffe land-, forst- und plan- industrieller land-, forst- und plantagenw1rtschaftlicher Her 1~unft 

tagenw1rt s cha ftl1 eher Hcr:nmft Lebens- und Genußmittel Zeit Herkunft 
'lieizen Futter- Futter- Kartof-

Roggen feln, Kuhe Kalber 
1nsg. 1nl. ausl. 1nsg. 1nl. ausl. 1nsg. 1nl. ausl. 1nl. gerste hafer Speise-

Or1["1nalbasis 1950 • 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 

Febr. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
r.:arz 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt. 133 140 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 134 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 133 96 147 148 134 157 147 140 135 99 131 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
M8.rz 133 140 100 120 131 92 146 148 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 133 140 100 120 131 92 14c 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 1'l1 93 14c 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli 131 138r 98 118 129 91 146 147 128 146 140 143 136 140 146 160 

~~~t.3) 
131 ~~ 97 118 128 90 146 147 127 146 140 14' 135 119 149 171 
130 138 97 117 127 90 146 147 127 148 142 143 135 103 147 182 

Um.Lasiert au! 1938 • 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1957 Okt. 255 238 466 268 238 505 244 238 376 215 207 208 188 163 222 280 

Nov. 256 239 462 270 240 505 244 238 376 218 209 210 190 155 215 281 
Dez. 257 240 468 270 239 514 246 241 379 221 212 210 192 166 214 277 

1958 Jan. 257 240 465' 268 238 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 
Febr, 256 239 460 266 236 504 247 241 364 226 217 210 192 177 221 252 
Marz 254 238 452 264 235 493 246 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
Apri~ 254 238 451 264 235 494 245 240 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mai 254 237 450 264 235 495 24? 24(' 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 253 237 449 262 232 494 245 240 351 231 222 216 200 211 248 270 
Juli 252 236 445 260r 231r 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 

~~~  3) 
251 23G 441 259 231 483 244 240 349 205 202 214 191 200 244 280 
250 235 439 257 228 481 245 240 349 207 204 214 192 172 241 298 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. ilerkuni t Ause;ewahl te Grundstoi'fe induetriellEir Herkunft 
noch: Lebens- und Genu.ßm1 ttel Sonst. Grundstoffe land-, forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-(gewaschen) Roh- kohle Benzin Zement Schwei- Schafe Roh- Hopfen Stamm-
inl. 1 ausl. 

Baum- Roh Jute kaut- (nn t kohle (Mo- kraft- (Port- Baukalk 
ne kaf fee 1nl. wolle (Bri- stoff (hydr.) 

2) schuk Brik.) ketts) toren) inl. land) 
inl. 

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 86 96 84 85 180 170 106 149 140 146 -

226 76 168 1957 Jan. 108 144 1?6 50 88 97 87 94 177 1oq 153 134 139 
Febr. 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
März 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
.Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 72 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 
,Tuli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 3 ) 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 189 52 54 93 71 79 190 186 96 131 140 152 

Urnbasiert auf 1938 • 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 

1 
216 161 152 201 154 204 

1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 568 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1957 Okt. 234 195 858 610 520 143 517 685 491 329 411 271 161 289 215 301 

Nov„ 233 199 871 668 529 143 485 692 484 306 411 288 161 289 215 301 
Dez. 232 199 890 666 527 143 476 711 489 328 410 288 158 289 215 301 

1958 Jan„ 228 185 887 666 522 143 439 714 482 309 410 Z99 158 289 215 304 
Febr. 220 178 859 667 519 141 449 690 469 305 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 
April 198 219 848 592 502 127 389 676 50,1 303 409 299 148 280 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 808 524 489 112 392 664 483 300 409 299 145 270 215 309 
Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 

t~it. 3 ) 
251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
257 211 791 286 465 97 355 658 434 324 409 299 145 264 215 309 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausgewahl te Grundstoffe 1ndu.str1eller Herkunft 

noch: Bau Eisen und Stahl NE-,,Ietalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-
Ze1 t rnaterialien 

Alu- IKupfer- Kalk- stoff, 
}:auer-1 Dach- Stab- Walz- Grob- Pein- Zink- Blei- Schwe- Reyon, Thomas- Sulfit, 

stahl draht bleche bleche m1n1.um- halb- fel- ammon- Kali-
ziegel (Th+S~,) ( Th+SM) (Th+SN:) (Th) bleche 1nl. sal- phos- salze 1nl. 

halbzeug zeug saure peter phat 

Orig1nalbas1s 1950 • 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 1 o, 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 158 
1957 Jan. 126 126 192 192 205 182 133 127 9~ 112 152 97 131 164 130 154 

Febr. 126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
Marz 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug, 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt, 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 159 
Nov. 129 „31 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 159 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 159 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 159 
:r~ebr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 159 
März 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 159 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 159 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 117 159 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 61 145 97 140 128 118 159 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 118 159 

~~~t.3) 
128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 118 159 
128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 118 159 

Umbas1ert auf 1938 • 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 1 63 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 '519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 384 
1957 Okt, 265 247 391 350 377 391 186 503 4 75 408 248 177 211 206 235 387 

Nov. 265 247 391 350 377 391 180 305 4 75 394 248 177 215 206 238 387 
Dez. 265 247 408 365 393 410 186 302 476 377 241 177 21 7 206 246 387 

1958 Jan. 265 247 408 365 393 410 156 291 476 241 177 231 230 246 387 
Febr. 265 246 408 365 393 410 1e6 283 476 :41 177 236 230 249 387 
Marz 265 246 408 365 393 410 186 297 476 241 177 236 230 249 387 
April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 387 
Mai 265 246 408 3b5 393 410 183 300 476 JGS 241 177 2_16 183 221 387 
Juni 265 246 408 365 384 410 183 329 476 376 236 177 236 183 224 387 
Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 224 387 
:~gt, 3) 264 246 408 365 384 410 183 ,,9 4 37 ,52 225 177 215 197 224 387 

264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 224 387 
1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen .',aren 1cct ,:;u oerucks1chtigen, daß die Basisrreu:e mancher Grundstoffe der Marktlae-e oder Preisbin-
dung entsprechend verhal tnismrißig n1edr1g v,aren. D1".! Preise !ur ausl~tnd1~che ','.'aren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) GUteklasse Baus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) VorLmfige Zahlen. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Einkäufe von ','Taren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 

und Maschinen 
-~-· 

Unterhaltg. 

Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v.Maschinen Neuan-
index ins- Handels- Futter- Saat- und .. schutz- und Wirt- haltung und Geraten ins- Neu- schaffung 

gesamt dunger mittel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten großerer 
v1eh stoffe ausgaben Gebaude techn.H1.lfs- Maschinen 

mater1.alien 

Or1.g1nalbas1s 7iirtschaftsJahr (Juli bis Junil 1950/',1 = 100 

1938/39 ll'JD 61 61 61 55 b2 65 77 83 66 5'.' 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 105 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 1;'7 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 103 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 1~6 133 

1957 April 122 121 109 119 118 133 107 127 109 130 126 131 129 131 
Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 135 131 

Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 11R 128 107 124 111 136 128 132 135 131 

Okt, 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 
Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
März 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 

April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 123 109 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 125 122 108 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 

Jull 124 122 103 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 

t~~t. 1 ) 
124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 

Or1giriolbas1s ,VirtscheftsJahr (Jull bis Juni) 1950/51 = 100 umbas1ert auf 1938/39 = 100 

1950/51 WJD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WJD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WJD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 2i9 204 
1957/58 WjD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 2 1 211 

1958 April 203 200 185 215 204 195 133 151 171 264 230 222 262 214 
Mai 203 200 178 215 204 197 133 150 172 268 231 223 267 214 
Juni 203 200 176 213 204 200 133 150 172 268 231 223 267 214 

Juli 202 198 168 213 204 199 133 151 172 268 232 223 267 214 
Aug. 1 ) 203 199 170 214 204 201 133 151 173 269 232 223 267 214 

Sept. 203 200 172 214 204 202 133 151 173 269 232 223 267 214 

1) Vorlauflge Zahlen. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbraud:lergruppen2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene I Untere 

Zeit Gesamt- Getranke Wohnung Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ernährung und 3) und Be- Hausrat Bekleidung u.K6rper- u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 11 5 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 

Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
März 114 119 86 118 135 108 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr, 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
M8rz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 1'34 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 140 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 Jan. 185 205 228 126 189 186 190 181 159 178 185 189 

Febr. 186 204 228 126 191 186 190 181 159 192 185 189 
Marz 186 204 228 126 191 187 191 181 160 192 185 189 
April 186 205 227 126 191 187 191 182 161 193 185 190 
Mai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 196 186 190 
Juni 186 204 228 126 191 188 191 183 161 196 185 190 
Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 

1 
201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 

Sept. 185 200 230 127 193 189 191 184 162 198 184 189 
1) Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte.UnterachLede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1939 erklären 
3ich duroh Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd.300 DM, der gehobenen 
rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltniase 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Ju-
li und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1 ) nach Branchen 
Lebensmi ttelgeschafte Geschafte flir Textil- Gesohlifte fur Hauera t und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Geschafte fti.r dar.: Geschafte f. darunter Gesch8.fte ftir darunter 
Zeit handel Milch Elektroge-ins- ins- Lebens- und ins- Textil- ins- Porzellan- räte ins- Papiel'- Spiel-

gesamt ge- mittel Gemlise Milch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und (ohne Möbel ge- waren- Droge- waren-
samt aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-

Art erzeug- Art schäfte schafte niese gerate) 

1950 ~ 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 

Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 
April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 
Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
März 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 
April 112 114 112 163 124 8J 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 ·106 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 1ti5 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
195B Jan, 192 193 185 235 191 246 184 180 214 194 236 204 164 179 199 199 160 210 

Febr, 192 193 184 243 190 246 184 180 214 195 238 205 164 179 200 199 161 · 210 
Mär• 192 193 184 248 190 246 184 18i 215 196 240 205 164 1BO 200 199 160 217 
Aprl-3 193 194 185 261 190 246 185 181 215 196 240 205 164 180 200 199 161 217 
Mai 193 194 184 271 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 217 
Juni 193 194 184 275 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 218 

Juli 193 196 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 ,162 218 
Aus, 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Sept, 191 189 183 192 189 246 184 180 215 196 241 206 167 180 201 199 163 218 

Fußnote 1) wie 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
19~ JD 
1957 JD 
1,357 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep~,. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1} 

1950= 100 
E:rnahrung 

Pflanzliche Nahrungsmi. ttel T1.er1.sche Nahrungsmittel 
darunter .M1lcn und M1lcherzeugn1see 

Getreideerzeugnisse Zucker Kar-2) darunter 
1.ns- Suß- Hulsen- Gemuse- Pflaru,. toffel11t ins- Eier, waren, Trocken liehe GemUse, gesamt ins- Back- Nahr- Kakao u. fruchte fruchte kon- Ole u. Obst u. gesamt ins- deutsdle 

gesamt Brot waren m1 tte Sohoko- (Erbsen) serven Fette Sud- gesamt Milch Butter Kase 
lade t'rUchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 
127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 
129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 
129 144 159 108 127 98 138 103 175 87 127 11, 123 121 129 114 95 
137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 1<4 121 130 114 100 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 
n9 154 173 116 132 101 126 114 170 85 1'5 11) 120 122 122 109 109 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 

noch I Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung rle1.zung und Beleuchturg Hausrat 
roohsTi.er. Nahrungs mittel Getr::i.nke ! Bett-, Porzell.., 

Fleisch haohe 
und• und 

Fleisch IFiaoh-
waren rRaren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
119 132 
119 132 
118 125 
118 123 
117 122 
116 119 
116 118 
117 125. 
117 129 
118 134 
118 141 
117 139 
118 139 
117 136 
11'6 130 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 
116 134 
118 133 

Korb-Mobel [ Betten, 
T1er„u.gemischte Fette3J Bohnen- Tabak- !Miete Repara- Holz Kohle Gas I Elektr us Decken, Haua-u. Steing.- Metall und Gu-1-

H~ lz I Gardinen ins- Schweine Marga- ins- kaffee Alkohol. waren 5) turen Strom !Kuchen- u. Glas- waren Eurster.i waren 
gesamt Getra.JlkE 1 Teppiche r,",'asche waren 6) waren gesamt sohmalz r1ne4 ) und Tee 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 d3 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 157 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88 72 95 82 118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 112 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 112 
85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 112 
84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und Korperpf'lege JOl..li1g.U.!hterhaltutg Verkehr 
Textilwaren Schuh Leder- Seifen, Wasch-u.Putzmi..tte Ana.ere„1 Papier-, ü:ffent- Eigene 

Ober-/ Stoffe .1 Unter- Hand- werk darunter KorpeP- Frl.aal!' Schreib- Sen- Post-
strick woll- aus und waren \Andere pfleg&j le1stun, ~t1ges liehe geb'.lhren Beför-r.Obex- 7) ins- waren, Verkehre- derungs garn halti! Baum- Kunst- Be- gesamt Seifen Wasch- mittel Druck- 8) m.1 ttel mittel kleidung wolle se1de sohler 1m1 ttel er zeug- 9) n-1Sse 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 

97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 119 99 146 116 116 133 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 102 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
96 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114· 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 

1) Aus dem Preisindex fi.lr die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbeitnehmer-Hausnalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsauagabe.n von rd. 300 DM 
( Verbrauchs- und Preieverhal tnisse 1950). Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex für Lederwaren e:rtstammt 
dem. Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kaute.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und tJbermarken.- 5) Die Wohnungemi~ten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-6) Auch 
Gluhlampen und Rundfunkrohren.- 7) Aktentasche .;:nd Schulranzen (im Inde.x: der Einzelhandelspreise).- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereins bei trag~ebuhr.-
9) Fahrrad, Bereifung. 
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Zeit 

1938 JD m~ i~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 J D 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
A11ril 
Ma1 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Zeit 

1938 JD m~ gg2) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Mc1.rz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD m~ ~~2) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Je.n. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

i'lei zen- Hafer- Zucker, Misch- mehl, flocken, Ra.ffi-brat, inlan- ent- nade, helles disches apelzt gemahlen 3) 

1 kg 

0, 37 0,44 o, 55 0,80 
0,50 0, 56 0,84 1, 18 
o, 70 o, 76 1 ,05 1, 36 
0, 74 o, 76 1,05 1, 36 
0, 75 o, 77 1,04 1 ,24 
o, 78 o, 77 1,03 1,20 
o, 7'5 o, 77 1,02 1 ,20 
o, 76 o, 77 1 ,03 1,20 
o, 76 0,77 1 ,03 1,20 
0,78 o, 77 1 ,03 1,20 
O, 79 o, 77 1,03 1 ,20 
0, 79 o, 77 1 ,03 1,20 
0, 79 o, 77 1,02 1,20 
o, 79 o, 77 1,02 1,20 
o, 79 o, 77 1 ,03 1,20 
o, 79 o, 77 1,03 1,20 
o, 79 o, 77 1,03 1,20 
0,79 o, 77 1 ,03 1,20 
0,85 0,80 1,04 1 ,20 
0,85 0 ,82 1 ,04 1 ,23 
0 ,85 0,83 1,04 1 ,24. 
0,85 0 ,83 1,04 1, 24 
0 ,85 0,84 1,04 1 ,24 
0,85 0,84 1 ,04 1 ,24 
0,85 o, 84 1 ,04 1, 24 
o, 85 0,84 1 ,05 1,24 
0,85 o,8; 1 ,05 1 ,24 

Einzelhandelspreise widltiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind- Schweinefleisch-Tafel- fisch, fleiach, kartof- Mohr- apfel, frisch, Koch-, feln, ruben mittlere Fisch- (Sied-), Kotelett I Bauoh, gelb- Preis- filet, Quer- frisch 
fleisch. lage KabelJ au rippe 

5 kg 1 kg 

0,46 0,22 0,52 0 ,90 1,70 2, 10 1,68 
0, 76 0 ,46 o, 74 1,43 3,25 4 ,28 3,94 
0,98 0 ,55 0, 77 1,88 4, 15 5, 19 4 ,32 
1,07 0, 72 o, 71 1,80 4 ,37 5,01 3,90 
1 ,25 0, 69 0,83 1,97 4, 59 5,45 4, 18 
1 ,09 0,69 0,95 2, 18 4 ,67 5,65 4, 10 
1,02 0,57 0,73 2 ,47 4,67 5,63 4, 35 
1 ,03 o, 57 o, 73 2 ,44 4 ,65 5,58 4, 32 
1 ,01 o, 57 o, 71 2, 15 4 ,65 5, 54 4,26 
0,96 0 ,61 o, 71 1 ,97 4, 66 5,53 4, 19 
O, 92a) 0,83 0,76 1,83 4, 66 5, 57 4,03 
0,89 1, 31 0,90 1, 73 4, 68 5 ,59 3,88 
1,87b) 1,01 1, 65 4 ,67 5, 71 3 ,89 
1, 33 0, 69 1, 13 1, 99 4,09 5 ,82 4,00 
1,08 o, 57 1, 12 2,27 4 ,69 5 ,83 4 ,07 
0,99 o, 02 1, 18 2 ,43 4,69 5, 77 4, 10 
0,96 0,49 1,24 2 ,68 4 ,b8 5,65 4,04 
0,96 0,48 1,25 2,59 4,68 5,62 4,01 
0,99 0, 51 1 ,31 2 ,64 4 ,69 5 ,64 3,99 
1,01 0, 52 1,41 2 ,49 4 ,68 5,57 3,91 
1 ,02 0, 55 1 ,43 2 ,21 4 ,68 5, 50 3,80 
1 ,03 o, 75 1, 55 2, 33 4, 68 5,40 3,65 
1 ,07B. \ 1,04 2 ,20 4 ,67 5, j8 3,?1 
1, 10 1, 65 2 ,25 4,70 5, 53 3,48 
1 ,62b) 1 ,05 2, 19 4, 71 5, 64 3, 50 
1, 12 0,61 0,94 2, 37 4, 75 5, 87 3, 76 
1 ,06 ~.49 0, 68 2, 30 4, 79 5 ,99 3,94 

• ·, 't~ 

Jagd-
oder 

Schin-
ken-

wurst 

2,68 
4,84 
5 ,39 
5, 37 
5 ,49 
5, 58 
5, 57 
5,57 
5, 58 
5, 58 
5, 58 
5, 57 
5 ,57 
5, 58 
5,59 
5, 59 
5, 59 
5, 59 
5, 59 
5, 59 
5, 59 
5,59 
5,58 
5, 58 
5, 58 
5 ,60 
5, 64 

noch: Nahrungsmi tt Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen-J Sport- Damen-
deutsch, kaff'ee, bier, wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schl'li.p- Herren- Damen- .! 

Voll- frisch~ gerost., t.elles 3B "- schnitt 2 teil., stoff, festem fer, socken, Strümpfe, 
milch 55 bis lose, o .Bedie- Konsum- gangJ-ge Wollstoff Kragen, \'Volle, Wolle, Perlon, 

mittlere nungs- Preis- Streich- mittlere Qualitat Gr. 11 Gr. 9 1/2 unt. 60g Sorte geld ware lage garn 1 30 breii Popelln Gr.44 

1 1 1 3t 1 kg ,120 1 o, 7 1 50 g 1 3t 1 m 1 St 1 Paar 

0 ,23 o, 12 5 ,25 o, 19 3, 38 0 ,48 49, 30 6, 55 5, 74 5, 12. 1 ,64 
0,35 0,22 28,80 0, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 
0,39 0 ,22 22 ,60 0,34 6 ,35 1, 35 117 ,00 9 ,28 12, 32 8,89 3, 35 4 ,09 
0,40 0,23 21 ,40 O, 34 6 ,24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 
0,42 0,24 20, 70 O, 34 6, 24 1, 35 116,00 9,21 12, 60 8,62 3, 33 4 ,06 
0,43 0,22 20, 60 o, 34 6, 27 1 ,28 122 ,00 9,92 13, 33 8,85 3 ,43 3,82 
0,43 0,21 20, 90 O, 34. 6, 26 1,35 118,00 9,49 12 ,86 8, 73 3, 38 3,94 
0,43 0,20 20,90 o, 34 6 ,26 1, 35 119,00 9, 57 13 ,02 8, 72 3, 39 3,92 
0,43 0, 17 20,90 O, 34 6 ,25 1, 35 120 ,00 9 ,69 13, 10 8, 79 3,40 3,88 
0,43 o, 19 20,90 ü,34 6,25 1,25 121 ,00 9,81 13,24 8,80 3 ,40 3,84 
0 ,43 0,20 20,90 O, 34 b ,26 1 ,25 121 ,00 9, 90 13, 30 8,82 3 ,41 3 ,82 
0,43 0 ,20 20,90 o, 34. 6,26 1 ,25 122 ,00 9,93 13, 34 8,83 3 ,42 3,81 
0,43 0,22 20, 90 o, 34 o ,27 1,25 122 ,00 9 ,97 13 ,35 8,84 3 ,42 3 ,81 
0,43 0,25 20,90 0, 34 o ,28 1 ,25 123,00 10,01 13, 38 8,85 3,42 l,80 
0 ,43 0 ,25 20, 20 O, 34 6,28 1, 25 123,00 10,09 13 ,50 8,90 3 ,44 3,79 
0 ,43 

1 
0,2b 20, 10 o, 34 6, 28 1 ,25 125 ,00 10, 15 13, 56 8,93 3,46 ?, 77 

U,43 0,26 20,00 o, 35 0 1 2 / 1 ,25 12~.oo 10,21 13, b3 8, 9b 3,49 3, r(5 
0,43 0 ,26 2U ,00 O, 3'5 E: ,27 1,'. 125 ,OIJ 10 ,24 1) ,66 s 1 ?'? 3,49 1, 74 
0,43 0, 25 20,00 0, 35 6,28 1 ,25 126 ,00 10, 33 13, 78 ,_1,g9 3, 52 3, 72 
0,43 o, 21 20 ,oo 0, 35 6 ,29 1 ,25 , 126 ,00 10, 35 13,84 9,01 3 ,53 '.',65 
0,43 0,20 1? ,99 0, 35 6,29 1 ,25 127 ,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3 ,60 
0,43 0,21 19 ,63 O, 35 6 ,28 1 ,25 127 ,00 10,44 13,91 8, 96 3, 55 3, 59 
0,43 0,21 19 ,41 0, 35 6 ,29 1 ,25 127 ,00 10 ,45 13 ,92 8,97 3 ,55 3,57 
0,43 0 ,21 19, 35 0, 35 6,29 1 ,25 127 ,00 10,46 13,95 8, 95 3, 55 3, 55 
0,43 0,22 19, 32 O, 36 6, 29 1 ,25 126,00 10,47 13, 95 8,94 3, 54 3, 52 
0,43 0,23 19, 31 o, 36 6, 30 1 ,25 126 ,00 10,42 13 ,g4 8,93 3,53 3, 50 
0,43 0,24 19, 25 O, 36 6, 30 1 ,25 126, ~o 1 J, 38 13 ,9 l 9, 95 3, 53 3,4 7 

noch:Textil-und Lederwdren Hausrat und Fahrrader 
Herren- Kleider- Teller, Fleisch-Arbeits- straJ;Jen- Akten- schrank, Par- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren-1 Fahrrad-

schuhe, tasche, teller, einfache Gluh- f'ahrrad, berei-
hohe schnur- Voll- Hartholz, zellart, ge- Deckel, pfanne, Aus- lampe, m.Berei- fung, 

Schnur- halb- rind- gebeizt, gl '9.tt- preßtes email- Stahl, tt~i· 40 Watt fung, kompl. achuhe, 120 cm weiß, 11.ert, 26 cm f21 schuhe Rindbox leder bre1 t 24 cm ,J Glas 24 cm ,J Markenware 

1 Paar 1 St 1 Bereit', 

11 ,55 11, 74 12 ,09 112 ,oo 0,46 ü, 19 3 ,06 1 ,91 4,47 0,88 85,90 8,48 
23,70 24, 50 25 1 10 161 ,oo 1,02 o, 34 5,95 3, 59 7 ,55 1,20 152 ,00 15,49 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7 ,54 4, 75 9, 73 0 ,93 167 ,00 15 ,67 
22 ,00 25 ,80 1e, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 
21,90 25,90 18, 72 183,00 1 ,07 o, 32 8,28 • 5 ,4 3 10 ,27 0,90 167 ,00 15,81 
22, 10 26,40 18, 72 191 ,oo 1,09 o, 34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166 ,00 15,44 
21,90 26,00 18,81 188,00 1 ,09 o, 33 B,57 5,68 10,41 0,90 166,00 15,44 
22 ,oo 26, 10 18, 78 188,00 1 ,09 o, 33 8,64 5, 78 10,41 0,90 m:ggc) 15 ,44 
22 ,oo 26,20 18,68 188,00 1,09 o, 33 8,68 5 ,81 10,4-2 0,90 15,44 
22,00 26 ,20 18,64 1e9,oo 1,oe 0,33 8, 73 5,88 10,42 0,90 166,00 15 ,44 
22 ,oo 26,20 18,65 191 ,oo 1,09 o, 33 8,74 5,89 10 ,42 0,90 166 ,oo 15 ,45 
22 ,oo 26, 30 18, 68 191,00 1 ,09 o, 34 8, 75 5, 90 10,47 0,90 166,00 15,44 
22 ,00 26, 30 18,69 192 ,oo 1,09 o, 34 8,75 5 ,89 10 ,44 0,90 167 ,oo~) 15 ,44 
22, 10 26,40 18,69 192,00 1,09 o, 34 8, 75 5,91 10, 52 0,90 166,00 15,43 
22, 10 26 ,60 18, 70 192 ,oo 1,08 o, 34 8, 77 5,93 10, 53 0,90 167 ,00 15,43 
22 ,20 26, 70 18, 74 192 ,00 1,09 0, 34 8, 77 5,95 10, 53 0,90 1b7,00 15 ,43 
22,20 26 ,80 18, 78 192 ,oo 1 ,09 0, 34 8,78 5,96 10, 5"3 0,90 167 ,00 15 ,43 
22 ,20 26 ,80 18,80 192 ,00 1,09 o, 34 8,78 5,96 10,5, 0,90 167,00 15,43 
22 ,30 26,90 18,88 192,00 1,09 o, 34 8,86 6 ,02 10,53 0,90 1b8,00 15,43 
22 ,40 27,00 1f3, 93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6 ,05 10,58 0 ,90 168,00 15,44 
22 ,40 27, 10 18,93 192 ,eo 1,10 0,34 9,12 t:>,07 ,0,62 0,90 169,00 15,44 
22 ,40 27, 10 18,95 191 ,oo 1, 10 o, 35 9, 18 6, 10 10, 63 0,90 169,00 15,44 
22,40 27, 10 18,9b m·.ii 1, 10 o, 34 9,21 6, 12 1ß:~~ , ,oo 170,00 1~:11 22,50 27,20 1B,91 1, 10 o, 34 9,23 6, 13 1,00 170,00 
22, 50 27, 20 1 S,94 190,00 1,10 0, 34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15 ,43 
22, 50 27, 20 18,93 190,00 1,10 o, 34 i,24 6, 13 10,72 1,00 170,00 15,43 
22 ,50 27,20 1B,95 190,00 1, 10 0, 35 ,25 6, 14 10, 72 1 ,oo 170 ,oo 15,43 
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Edamer 
Butter, Marga- Klise od, 
deut- rine, Gouda 
sehe, Spitzen- 30 ~ Fett 

Marken- sorte 4) i.Tr. 
inland. 

3, 19 2,20 2, 16 
5,50 2 ,44 3, 12 
6, 32 2,08 3,00 
6,75 2,02 3,24 
6,97 2,03 3,24 
7, 15 2 ,05 3, 36 
7,07 2 ,05 3,32 
7, 12 2 ,05 3, 33 
7, 19 2 ,05 3, 34 
7 ,21 2 ,05 3,36 
7,20 2 ,05 3, 37 
7, 14 2 ,05 3, 37 
7, 13 2 ,05 3,37 
7, 12 2 ,05 3, 37 
7, 13 2,05 3, 38 
7, 13 2 ,05 3, 37 
7, 18 2 ,05 3, 37 
7, 18 2 ,05 3,36 
7, 19 2 ,05 3, 34 
7, 19 2 ,05 3,'~2 
7, 16 2 ,05 3, 31 
7,01 2 ,05c) 3, 30 
6,81 2 ,04 3,24 
6, 72 2 ,04 3, 18 
6,69 2,04 3, 12 
6, 74 2,04 3, 10 
6, 78 2 ,04 3, 11 

Bett- Schlaf-
Baby- bezug decke, 
garn, aus mittlere 

farbig, Linon Qual. 
Wolle 130 X wollgem. 

200 cm 140x 190 
100 • 1 St 

1, 57 7,08 12, 79 
3, 11 16,24 25,20 
3, 66 12, 33 28,80 
3,69 12 ,22 28,80 
3,69 12 ,25 28,80 
3 ,83 12, 73 29,80 
3,72 12,44 29, 30 
3, 74 12 ,31 29,50 
3,77 12 ,61 29,60 
3, 79 12,68 29,60 
3 ,83 12, 71 29, 70 
3 ,84 12,'/4 29,80 
3 ,85 12, 76 29,80 
3 ,86 12, 78 29,80 
3,87 12,82 29,80 
3 ,89 12 ,89 30.00 
3,91 12 ,92 30, 10 
3,92 12, 94 30, 10 
3, 94 12, 9'9 30,40 
3 ,94 13 ,02 30,60 
3,93 13,08 30,60 
3, 91 13,08 30,60 
3,90 13,08 30 ,50 
3,90 13,06 30, 70 
3,89 13,06 30,60 
3, 89 13,06 30, 60 
3 ,88 13 ,04 30,60 

Re1.n1g.- Brennstoffe 
rni ttel Braun- Brenn-
Kern- kohlen- holz, 
seife, bri- Weich-, 
ungef., ketts, ofen-

gelb,Kon frei fertig, 
sumware Keller fr. Haus 

200 g 50 kg 

o, 13 1, 55 2 ,23 
0,43 2 ,56 3,59 
0 ,27 3, 32 4, 34 
0,28 3,48 4 ,42 
0,28 3,62 4 ,61 
0,30 3,80 4,81 
0,29 3, 74 4,78 
0,29 3, 74 4 ,78 
0 ,29 3, 75 4, 79 
0,30 3, 74 4,80 
0,30 3, 76 4,81 
0,30 3,79 4,80 
0,30 3,81 4,81 
0,31 3,81 4,81 
0,31 3,83 4,82 
o, 31 3,86 4,84 
o,;;1 3,87 4,83 
o, 31 3,86 4 ,85 
o, 32 4 ,03 4,90 
0, 31 4, 15 4,92 
o, 32 4, 19 4 ,93 
o, 32 4, 19 4 ,95 
o, 32 1: 1§dl 1 ;g§ o, 32 
o, 32 4,21 4,97 
o, 32 4, 22 4, 97 
0, 32 4, 23 4 ,99 



Forst-
Wirtschaftsjahr 
(Okt.bis Sept.) ins-

- - - - - gesamt ins-

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdtaftlicher Produkte 1 ) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

Stammholz Grubenholz Faserholz 

Eiche Rotbuche Fichte/ Kiefer ins- Fichte/ ins- Rot- Fichte/ 
Brennholz 

ins- Laub- Nadel-Kiefer Monat gesamt B A B '.fare B gesamt Tanne gesamt buche Tanne gesamt 

Forsten insgesamt 
1955 

1 

129 

1 

no 
1 

136 

1 

128 

1 

136 

1 

127 

1 

132 

1 

145 

1 

142 

1 

149 

1 

133 

1 

107 

1 

142 

1 

107 

1 

107 

1 

108 
1956 120 118 125 118 127 114 120 142 140 144 131 116 136 116 118 112 
1957 123 122 121 11' 122 121 122 142 142 143 131 117 136 118 119 114 

Privatforsten ( Private Groß-Forsten und Bauernwald) 

1955 
1 

130 

1 

131 

1 

140 

1 

128 

1 

1,5 

1 

129 

1 

135 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

145 

1 

104 
·1 

104 

1 

105 
1956 123 121 n1 119 129 119 125 143 141 145 1,4 11.4 138 '114 117 110 
1957 127 125 124 117 129 125 126 145 145 144 115 116 119 · 117 120 112 

Staatsforsten {einschl. Aorperschaftsforsten) 
1955 128 129 135 128 137 125 ! 130 1,48 146 150 129 108 139 109 108 111 
1956 118 116 123 117 127 111 118 141 139 144 129 117 134 118 118 115 1957 121 120 121 111 120 119 120 141 139 143 128 117 133 118 119 116 
1957 April 123 122 127 113 124 121 121 142 140 144 129 120 133 120 119 123 Mai 121 120 125 105 116 121 118 140 138 143 129 117 134 113 114 110 

, Juni 119 117 119 99 109 121 114 141 139 143 128 114 135 114 114 11'i 
Juli 117 116 118 100 101 120 115 141 139 143 127 111 134 108 108 110 
Aug. 115 113 107 95 99 118 114 142 140 143 127 110 134 109 110 107 Sept. 115 113 111 94 100 117 112 140 138 142 127 111 134 109 109 107 
Okt. 116 115 110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 134 107 105 112 
Nov. 118 ·117 110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 133 113 115 107 
Dez. 119 117 115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 134 115 116 112 

1958 Jan. 119 116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 125 126 121 
Febr. 117 115 113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 122 122 124 
Marz 116 114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 120 120 116 
April 114 111 117 96 105 113 110 133 1,1 135 123 104 131 117 117 115 
Mai 112 110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 109 108 110 
Juni 110 108 112 92 102 111 102 129 126 n2 117 100 124 109 108 115 
,Tuli 107 106 112 89 101 108 99 126 123 12!3 114 100 1 ~1 107 106 108 
Aug. 105 103 106 86 97 107 96 123 121 1?5 113 106 117 103 103 103 

1) Neuberechnung; s.a. 11 .'lirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.F., Heft 9, Seutember 1958, s. 499. 

Zeit ins- Erd-
gesamt abfuhr 

1950 JD 190 210 
1954 JD 229 227 
1955 JD 246 243 
1956 JD 255 258 
1957 JD 267 266 
1956 Ji'ebr. 250 253 

Mai 256 260 
Aug. 256 260 
Nov. 257 261 

1957 Ji'ebr, 258 262 
Mai 270 269 
Aug. 270 270 
Nov, 270 271 

1956 Ji'ebr. 273 273 
Mai 278 276 
Aug. 279 279 

Bau-
lei-

Zeit stungen 
am ins-

Gebäude gesamt 
5) 

1950 JD 190 194 
1954 JD 229 239 
1955 JD 246 260 
1956 JD 255 269 
1957 JD 267 281 
1956 Ji'ebr. 250 264 

Mai 256 271 
Aug, 256 271 
Nov, 257 271 

1957 Febr. 258 270 
Mai 270 284 
Aug. 270 284 
Nov. 270 284 

1956 Febr. 273 287 
Mai 278 293 

Preisindex für den Wohnungsbau1) 

1936== 100 
aJ Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen 

Bauleistungen am Gebaude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei Bau Lohne 2) Hand- Planung Zinsen Baupol. darunter darunt. werker- ins- und fUr Bau-ins- ins- Ge-

ge1:3amt Mauer- Schnitt- Bau- gesamt Tarif- arbei ... gesamt Bau- buhren geld d. 
steine Kalk Zement holz eisen lohn~) ten lei tung Bauherrn 

-- -- --~ ~ ~ ~ 

200 221 169 144 212 186 185 176 186 204 187 191 338 
247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 393 
270 250 207 185 361 305 249 238 217 245 223 253 414 
272 264 209 185 360 310 266 251 224 257 231 261 458 
274 263 215 191 356 323 287 270 237 270 242 273 484 
270 261 209 185 358 308 257 244 221 249 227 257 420 
273 265 209 165 363 307 268 254 224 257 232 262 453 
273 267 209 185 362 307 268 254 224 261 232 263 483 
272 264 210 185 358 319 268 254 226 261 233 264 476 
272 262 211 189 356 323 267 252 233 261 234 264 468 
275 265 216 192 357 323 294 277 238 273 245 276 467 
274 264 216 192 356 323 294 277 239 273 245 276 491 
273 262 ' 216 192 356 322 294 277 239 273 245 276 486 
274 262 217 192 354 332 301 263 241 274 247 279 472 
274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 
275 265 223 192 355 332 313 294 244 276 252 265 448 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz- Ofen-
Maurer- und Zirn- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und 

Erdar- arbei- Stahl- merer- decker- nerar- ins- Stuck- lerar- arbe::i..- arbei- arbei- Herd-
beiten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten arbei 

ten ten ten arbeiten ten 6) 

210 194 176 209 194 222 164 181 163 145 203 209 168 
227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 198 
243 243 236 329 246 236 220 236 224 157 222 217 203 
256 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 
268 269 266 329 267 262 242 266 238 170 257 232 223 
253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 206 
260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 206 
260 259 251 327 257 254 228 252 230 163 239 226 205 
261 258 253 325 257 255 232 252 233 164 239 225 219 
262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 
269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 
270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 
271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 
273 277 275 332 270 263 246 279 242 172 262 235 223 
276 284 282 335 270 265 250 287 243 181 2'64 235 227 

Gesamtindex 
4) 

1936 1939 11913 
=100 = 100 

191 184 250 
229 221 300 
246 237 322 
255 246 334 
267 256 350 
250 241 328 
256 247 335 
256 247 336 
257 248 337 
258 249 338 
270 260 354 
270 ,260 354 
270 260 354 
273 263 35.S 
278 268 364 
278 266 365 

Be- und 
Entwäs- Elektri-serungs- sehe anlagen Anlagen u. Gaslei-

tungen 

200 167 
231 158 
241 165 
243 1~9 260 1 3 
242 173 
243 180 
243 160 
247 183 
256 190 
261 194 
262 194 
262 193 
265 194 
266 198 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg,Hannover, Bremen, Essen, Koln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Berech-
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4, S.99 ff und Stat.Ber1cht VI/21/1 vom 12.9,1949.- 2)Lohne d.h. 
Tarifldhne einschl.Zuschlage für Stundenlohnarbeiten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckerhilfsarbeitern und Po-
lieren sowie einschl.tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einschl.Zuschlag fur !'111nderleistung bis Februar 1954,- 3) Ta-
riflohne ohne Zuschlage fur Stundenlohnarbeiten, jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- 4) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1939~100 um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- 5) Die Bauleistungen am Gebaude, die sich nach dem Mengenschema des 
Indexhauses aus den Aufwandsummen fUr Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Löhne und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, werden nach der Gebuhren-
ordnung ftir Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegliedert. Im Hinblick auf die Reform sind diese Zahlen als 
vorlaufig anzusehen.- 6) Ohne Indices der Stadte Essen und Koln. -soa·1 -



Löhne 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden-

und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1) 

- ... T 

Be~ahlte Wochenstunden Geleistete Wochenarbeitsstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Zeit mannliche I weibliche 1 alle männliche I weibliche 1 alle männliche I weibliche 1 alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Std. n 
1950 49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 
1954 49,5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 
1955 49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 · 123,0 177,9 
1956 49,0 45,5 48,0 - - - 213,3 136,o 193,5 
1957 47, 1 44,3 46,5 43,6 41, 1 43,0 236, 1 146,1 216,8 
1957 Febr. 47 ,5 44,5 46,8 46,2 43,9 45,7 229,3 140,8 209,7 

llai 46,9 43,9 46,2 42,6 40,3 42, 1 235, 1 146,0 216,5 
Aug. 46,8 43,8 46,2 42,2 38,8 41,5 238,0 147,6 219, 1 
Nov. 47,3 44,7 46,7 43,5 41,3 43,0 241,4 149,6 221 ,6 

1958 Febr. 45,8 42,9 45, 1 44,2 41,9 43,6 248, 3 153,5 226, 9 
llai 46,5 43,0 45,8 39,8 36,4 39, 1 250,0 158,4 231,5 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energ1ew1rtschaft. 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppei) 

Art der Einnahmen 1957 1957 1958 
2. v,. 1. Vj. 2.Vj. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 269 1 272 1 281 1 284 1 274 1 280 1 290 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 537 ,41 519, 94 537, 19 554,94 561,64 514, 70 535,23 
aus Nebenerwerb 3,41 3, 51 2,64 4,07 2,43 2,39 3, 11 

der Ehefrau 19,20 17,84 16,82 19,56 17,93 16,05 16,48 
der Kinder 22,29 26,73 11,27 16,27 12,88 10,83 10, 11 
sonstiger Haushaltsmitglieder 0,03 0,02 - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 582, 34 568,04 567, 92 594,84 594,88 543,97 564,93 

Eigene Bewirtschaftung 4,04 3,84 1, 15 3, 73 0,97 1, 18 1,29 
öffentliche Unterstutzungen 10,30 7 ,61 11, 75 9,90 14,00 9,05 12,21 
Private Unterstützungen 17,42 14,42 17,22 16, 33 9,75 10,75 31, 16 
Pensionen und Versicherungen 13,91 10,68 18,79 18,56 19, 15 22,04 15, 17 
.Andere Einkommen 10,69 11, 18 9,63 7,04 9,70 1,89 17,28 

Gesamt-Einnahmen2 ) 638,70 615,77 626, 46 650,40 648, 45 588,88 642 ,04 

abzUglich: 
Gesetzliche Versicherungen 55,79 55,79 62, 12 64, 31 63,59 62,20 60,57 
Lohn- und Einkommensteuer 12,05 11,63 9,92 11,22 10,01 10,46 9,30 
Sonstige Steuern O 03 O 03 0 06 0,03 - 0, 14 0,04 

Ausgabefähige Einnahmen"! 570,83 548,32 554,36 574, 84 574, 85 516,08 572, 13 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 84, 1 84,4 85,8 85,3 86,6 87,4 83,3 
aus Nebenerwerb 0,5 0,6 0,4 0,6 0,4 0,4 0,5 

der Ehe.trau 3,0 2,9 2,7 3,0 2,8 2,7 2,6 
der Kinder 3,5 4,3 1,8 2,5 2,0 1,8 1,6 
sonstiger Haushaltsmitglieder 0,0 0,0 - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 91,2 92,2 90,7 91, 5 91,8 92,4 88,0 
Eigene Bewirtschaftung 0,6 0,6 0,2 0,6 0, 1 0,2 0,2 
Öffentliche Unterstützungen 1,6 1,2 1,9 1,5 2, 1 1, 5 1,9 
Private UnterstUtzungen 2,7 2,3 2,7 2,5 1, 5 1,8 4,8 
Pensionen und Versicherungen 2,2 1,7 3,0 2,9 3,0 3,"/ 2,4 
Andere Einkommen 1,7 1,8 1, 5 1,1 1, 5 o.~ 2,7 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen 8,7 9, 1 9,9 9,9 9,8 10,6 9,5 
Lohn- und Einkommensteuer 1,9 1,9 1, 6 1,7 1,5 1,8 1,4 
Sonstige Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 - o,o o,o 

Ausgabefahige Einnahmen~ 1 89,4 89,0 88,5 88,4 88,7 87 ,6 89, 1 

männliche I weibliche 1 alle 
Arbeiter 

DM 

67 ,65 40,01 60,54 
90,96 53,21 80,99 
97,73 56,66 86 ,85 

104,49 61,94 92,% 
111,20 64,63 100,74 
108,93 62,73 98, 14 
110,24 64,05 100,08 
111,47 64, 71 101, 17 
114, 11 66 ,95 103,45 
113,60 65,82 102,27 
116,33 68,07 105,95 

April Mai Juni 

1 282 1 282 1 287 

545, 91 571,92 546,99 
2,97 3,38 5,85 

17, 17 22, 16 19,35 
14,77 18, 10 15,95 - - -

580,82 615, 56 588, 14 
1,28 2,60 7,32 
8,77 9,38 11,58 

24,00 15,95 9,03 
15,90 25,65 14, 14 
8,34 6,05 6,75 

639, 11 675, 19 636,96 

62, 36 66,04 64,51 
10,70 11,48 11,48 
0,01 - 0,09 

566,04 597, 67 560,88 

85,4 84,7 85,9 
0,5 0,5 0,9 
2,7 3,3 3,0 
2, 3 2,7 2,5 - - -

90,9 91,2 92, 3 
0,2 0,4 1,1 
1,4 1,4 1,8 
3,8 2,4 1,4 
2, 5 3,8 2,2 
1, 3 0 9 1 1 

100 100 100 

9,8 9,8 10, 1 
1, 7 1,7 1,8 
o,o - o,o 

88,6 88,5 88, 1 

1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittli-
chen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 



Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Art der Ausgaben 1957 
1957 1958 
2. VJ. 1. VJ. 2. VJ. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 269 1 272 1 281 1 284 1 274 1 280 1 290 

lil DM 
Milch 18,23 18, 8'4 18,07 19, 17 18,04 16,82 

1 

19,36 
Butter 9,07 8,85 9,58 9,95 9,88 8,95 9,89 
Kase 6, 16 6, 59 6,00 6,41 6, 10 5,53 6, 35 
Eier 11 ,44 13, 71 11,00 13,85 10, 35 10,21 12,45 
Fette ( tierische und gemischte) ohl'l,e 

Butter 11, 34 11, 52 10,89 10,55 10,72 10,57 11, 39 
FVnsch und Fleischwaren 55, 32 53, 61 55, 64 53, 58 55,09 52 ,60 59,24 
Fische 3,88 3, 46 4,54 3,49 4, 64 4, 36 4,61 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 115,44 116,58 115,72 117,00 114,82 109,04 123,29 

Brot und Backwaren 27,08 27, 14 27, 33 28,04 26, 20 26,08 29,71 
Nährmittel (einschl. Hulsenfruchte und 

Suppenpraparate) 9,96 10, 15 10,69 10, 31 10,62 9,94 11,51 
Öle und pflanzliche Fette 2,26 2,27 2, 19 2, 17 2,15 2,21 2,20 
Kartoffeln 5, 71 2, 19 0,89 2, 15 o, 58 1 ,06 1 ,02 
GemUse und Gemusekonserven 11,41 12, 18 7, 95 12,95 7,62 7, 37 8,88 
Obst und Obstkonserven 15, 17 13,66 13,95 15,87 13, 18 13,64 14,99 
Zucker, Schokolade und andere Sußigke1 ten 13,86 14,49 12 ,21 1 S, 21 11,00 10,72 14,94 
\Pflanzliche Nahrungsm1 ttel zusammen 85,45 82,08 75,21 86, 70 71, 35 71,02 83, 25 

Sonstige Nahrungsmittel 4,89 5,48 4, 30 6, 12 4,20 3,95 4,74 
Fertige Mahlzeiten 5,00 5,06 4, 58 5, 41 4,32 4, 70 4,71 

Nahrungsmittel 210,78 209, 20 199,81 215,23 194, 69 188,71 215,99 
Bohnenkaffee und echter Tee 8,52 8, 64 8, 71 8, 73 7 ,92 8,33 9,88 
Alkoholische Getranke 14,42 13,59 15, 16 15, 41 13,08 15,24 17, 16 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,28 1,56 1,04 1,45 0,92 1,27 0,92 
Tabak und Tabakfabrikate 12,04 12,08 11, 54 12, 16 11, 72 10,64 12,27 

Genußm1 ttel 36 26 35,87 36 45 37 75 33 64 35 48 40 23 
Ernahrung ( Nahrungs- und Genußmittel J 247 ,04 <45,u7 25b, cb L'.;I~, ':18 228, 33 !24,19 >ob,n 
Wohnung 2) 50, 31 51, 13 50, 42 53,35 49, 75 48, 79 52,72 

Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 22, 76 21, 36 22,55 18, 71 27 ,40 14, 74 25,51 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 7 ,54 6,87 7,00 4,87 7,54 7,29 6,15 
Bett-, Haus- Wld Kuchenwasche 2,80 2,09 3, 54 2,14 5, 23 2,40 3,00 
Ofen und Herde 3,72 2,82 2, 93 0,99 2, 66 4,98 1, 16 
Haus-, Ktlchen-, Keller- un~rtenger~~ ~__!__]_:L_~ ~~_22___ -~L 10,99 7 ,84 14,91 10,70 

Hausrat 47 ,01 43,69 47, 19 37,70 50, 67 44, 32 46,52 
Heizung und Beleuchtung 26,63 22, 22 23,86 23,52 24, 71 22, 62 24, 26 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 40,89 38, 38 38, 71 38, 75 42,95 28, 70 44,54 
Schuhe und Zubehor 15,78 18,04 13,97 16, 62 13, 18 10,54 18,18 
Unterkleidung 15,08 14,27 13, 17 13,24 13, 39 11 ,41 14,73 
Sonstiger personlicher Bedarf 6,84 5, 74 4,96 4,48 4,08 3,66 7,12 

Bekleidung 78,59 76, 43 70,81 73,09 73, 60 54, 31 84,57 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 9,48 9, 75 9,96 10,34 10,27 8,92 10,69 

Kbrper- und Gesundheitßpflege 14, 30 14,53 13,75 15,69 13 ,40 12,29 15,57 
Reinigung und Kbrperpflege 23, 78 24,28 23, 71 26,03 23, 67 21, 21 26, 26 
Bildung und Unterhaltung 45, 45 40,37 38,22 44,85 38, 58 36, 10 39,99 
Verkehr 19,47 20, 15 19,83 24,11 11,77 29,66 18,05 
Gesamtlebenshaltung 3) 538, 28 523,34 510, 30 535, 63 501,08 481,20 548, 59 

Sonstige Ausgaben 15,45 16, 11 13,40 17,68 12,54 11,28 16,40 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 553,73 539,45 523, 70 553, 31 513, 62 492,48 564, 99 

lil vH 
Milch 3,4 3,6 3,5 3,6 3,6 3,5 3,5 
Butter 1, 7 1, 7 1, 9 1,9 2,0 1,9 1,8 
K:ise 1,1 1, 3 1, 2 1, 2 1 ,2 1,1 1,2 
Eier 2, 1 2,6 2,2 2, 6 2, 1 2, 1 2,3 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 2, 1 2,2 2, 1 2,0 2, 1 2,2 2, 1 

Fleisch und Fleischwaren 10,3 10,2 10,9 10,0 11,0 10,9 10,8 
Fische 0,7 0,7 0,9 0,7 0,9 0,9 0,8 
, Tierische Nahrungsmittel zusammen 21, 5 22, 3 22, 7 21 ,8 22, 9 22, 7 22,5 
Brot und Backwaren 5,0 5, 2 5, 4 5,2 5,2 5,4 5,4 
Nahrmi ttel (einschl. Hülsenfrucht e und 

Suppenpraparate) 1,8 1 ,9 2, 1 1,9 2, 1 2, 1 2, 1 
Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 
Kartoffeln 1,1 0,4 0,2 o,4 o, 1 0,2 0,2 
Gemuse und GemUsekonserven 2, 1 2, 3 1 ,6 2, 4 1, 5 1, 5 1, 6 
Obst und Obstkonserven 2,8 2, 6 2, 7 3,0 2,6 2,8 2,7 
Zucker, Schokolade und andere Sußigke1.ten 2,6 2,8 2,4 2,8 2,2 2,2 2,7 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 15,9 15, 7 14,7 16,2 14,2 14,8 15,2 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 1,0 0,8 1,1 0,8 0,8 0,9 
Fertige Mahlzeiten 0,9 1 ,o 0,9 1,0 0,9 1,0 0,9 

Nahrungsmittel 39,2 40,0 39,2 40,2 38,9 39, 2 39,4 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 1, 7 1, 7 1, 6 1, 6 1, 7 1,8 
Alkoholische Getranke 2, 7 2 ,6 3,0 2,9 2,6 3,2 3, 1 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,2 2,3 2, 3 2,3 2,3 2,2 2,2 

Genußmittel 6.7 6 9 7 1 7 O 6 7 7 4 7 3 
Ernahrung (Nahrungs- und Genußmittel) 45,9 46,8 46,3 47,2 45,6 4",b 46, 7 
Wohnung 2) 9,4 9,8 9,9 10,0 9, 9 10, 1 9,6 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 4,2 4, 1 4, 4 3,5 5,5 3, 1 4,7 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1 ,4 1, 3 1 ,4 0,9 1 ,5 1, 5 1,1 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,5 0,4 0,7 0,4 1,0 0,5 0,5 
Öfen und Herde 0,7 0,5 0,6 0,2 0,5 1,0 0,2 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengera te 1,9 2,0 2,2 2, 1 1,6 3, 1 1,9 

Hauarat 8,7 8,3 9,2 7,0 10, 1 9,2 8,5 
Heizung und Beleuchtung 5,0 4,2 4, 7 4,4 4,9 4,7 4,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk . 7,6 7,3 7,6 7,2 8,6 6,0 8, 1 
Schuhe und Zubehor 2 ,9 3,4 2, 7 3, 1 2,6 2, 2 3, 3 
Unterkleidung 2,8 2, 7 2,6 2, 5 2,7 2,4 2, 7 
Sonstiger personlicher Bedarf 1, 3 1,1 1,0 o,8 0,8 o,8 1, 3 

. -
Bekleidung 14,6 14,6 13,9 13, 6 14, 7 11, 3 15,4 

Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,8 1,9 2,0 1,9 2,0 1,9 1,9 

Körper- und Gesundheitspflege 2, 7 2,8 2,7 2, 9 2, 7 2,6 2,8 
Reinigung und K~rperpflege 4,4 4, 6 4,6 4,9 4,7 4,4 4,8 
Bildung und Unterhaltung 8,4 7, 7 7,5 8,4 7, 7 7 ,5 7,} 
Verkehr 3,6 3,9 3,9 4, 5 2,3 6, 2 3,3 
Gese.mtlebenshal tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,9 3, 1 2, 6 3,3 2,5 2,3 3,0 

April Mai Juni 

1 282 1 282 1 287 

18, 77 19, 17 19, 57 
9,69 10,35 9,83 
6, 32 6,70 6,22 

14,74 14,85 11,97 

10,88 11,05 9,71 
56, 46 55,79 48,51 
4, 26 3, 31 2,92 

121, 12 121, 22 108,73 
27 ,96 28,89 27,28 

10,23 11, 38 9, 38 
2, 13 2,28 2, 12 
1, 19 1,86 3,41 

10, 19 13, 67 15,05 
14, 49 13, 13 20,00 
16,67 14,76 14,21 
82,86 85,97 91, 45 

5, 31 6,88 6, 18 
4,89 5,91 5,44 

214, 18 219,98 211,80 
9, 14 9, 15 7,90 

15 ,77 17, 12 13,34 
1,20 1,51 1,64 

12, 19 12,52 11,77 
38 30 40 30 34 65 

25--;,, 48 ebO, <8 24b,45 
50,87 55, 45 53, 71 
18,82 19,88 17,44 
6,29 3,52 4,81 
3,23 1,54 1,66 
1, 27 0,84 0,87 
9, 80 12,09 11 05 

39,41 37,87 35,83 
20,47 23,04 27,03 
40,73 46,99 28, 54 
15,82 19,88 14,16 
13, 38 13, 54 12,81 
5, 01 4,55 3,87 

74, 94 84,96 59, 38 

10,82 10,46 9, 75 
15,76 17,24 14,07 
26,58 27, 70 23,82 
48,74 41,43 44, 38 
22,38 19, 13 30,81 

535, 87 549,86 521 ,41 
18,98 17, 18 16,90 

554, 85 567,04 538, 31 

3,5 3,5 3,8 
1,8 1 ,9 1, 9 
1, 2 1 ,2 1, 2 
2, 7 2, 7 2,3 

2,0 2,0 1,9 
10,5 10, l 9,3 
0,8 0,6 0,6 

22,6 22,0 20,9 
5,2 5, 3 5, 2 

1, 9 2, 1 1,8 
0,4 0,4 0,4 
0,2 0,3 0,7 
1 ,9 2,5 2,9 
2,7 2,4 3,8 
3, 1 2, 7 2,7 

15, 5 15,6 17,5 
1 ,o 1, 3 1 ,2 
0,9 .1,1 1,0 

40,0 40,0 40,6 
1,7 1, 7 1, 5 
2, 9 3, 1 2, 6 
0,2 0,3 0,3 
2,3 2,3 2, 3 
7 1 7 3 6 6 

47,1 47,3 4 7, 2 
9,5 10, 1 10,3 
3,5 3,6 3, 3 
1 ,2 0,6 0,9 
0,6 0,3 0,3 
0,2 0,2 0,2 
1,8 2, 2 2, 1 
7,4 6,9 6,9 
3,8 4,2 5, 2 
7 ,6 8,5 5,5 
3,0 3,6 2, 7 
2, 5 2, 5 2,5 
0,9 o,a 0,7 

14,0 15,5 11,4 

2,0 1,9 ' 1,9 
2,9 3, 1 2, 7 
5,0 5,0 4,6 
9,1 7 ,5 8,5 
4,2 3,5 5, 9 

100 100 100 
~.5 3, 1 3,2 

1) H!j.uehal te mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950, Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschni ttl1-
ohen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt, - 2) tinnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

Art der Einnahmen L 1957 
1957 1958 

~--------- 2. VJ. 1. VJ. ~~ JaCI_F:_~~z April Ma1 Juni 
-------- -----

Anzahl 
ErfaJ.te Haushalte 1 145 1 146 1 156 1 149 1 157 1 156 1 156 1 150 1 151 1 14 7 

in DM 
Arbe1 tseinkommen insgesamt 18, 33 19, 71 18,09 21 ,B? 18, 39 18,42 17 ,48 21, 18 25, 10 1g, 3~ 

davon: 
des Haushaltsvorstandes 6, 79 7,40 7 ,86 8, 14 R,60 8,22 6, 76 9, 15 B, 16 7, 12 
der Ehefrau 3 ,41 3,01 4, 59 6 ,25 3 ,4 "i • 4, 58 5, 77 5 ,91 8,93 3, 92 
der Kinder und sonstiger 
Haushal tsm1 tglieder 8, 13 9, 30 5 ,64 7,48 6, 36 5 ,62 4, 95 6, 12 8,01 8, 31 

Ein1n.infte aus Versicherungen 129, 74 167, 16 125, 38 123 ,25 125 ,48 126, 17 124 ,48 127, 33 126, 38 116,07 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 59,05 77 ,62 55, 57 55,83 58,01 56 ,44 52,26 56, 74 56 ,48 54 ,27 
Invalidenversicherung 64, 17 84, 29 62, 20 59, 59 58 ,94 63, 19 64 ,48 61, 39 64 ,04 53, 34 
Knappschaft sve rs 1 ehe rung 4,03 3,88 5, 17 5, 37 5, 52 4 ,42 5, 56 5,80 4, 67 5,65 
Arbeitslosenversicherung 0, 14 - o,os - :',23 - - - - -
Sonstigen Versicherungen 2, 35 1, 37 2, 36 2 ,46 2, 78 2, 12 2, 18 3 ,40 1, 19 2,81 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 1, 19 1,05 2,83 1,87 4, 72 2, 30 1,4 7 0,85 1,98 2, 77 

Unterstutzungen aus offentlichen 
Einrichtungen in Geld 119 ,97 108, 55 118,64 129, 39 117,43 126 ,29 112, 19 126 ,05 145, 54 116 ,60 

davon aus: 
öffentlicher Fursorge 50 ,64 46 ,45 46,23 49,24 4 7 ,84 48,68 42, 17 54,85 50,48 42 ,40 
Arbei tslosenfursorge 1, 91 1, 76 1, 72 1,85 1,96 1,60 1 ,60 1, 70 2,08 1, 78 
Kriegsbeschadigtenfursorge 27 ,64 25 ,21 25, 92 28,62 27, 39 24, 13 26 ,25 26, 72 33,89 25, 24 
Soforthilfe 39 ,41 35,03 44 ,23 49,01 39, 72 51, 32 41 ,64 42, 39 58,00 46,63 
Sonstigen Einrichtungen o, 37 o, 10 0, 54 0, 67 0, 52 0, 56 0, 53 o, 39 1,09 0, 55 

Unterstutzungen aus offentlichen 
Einrichtungen in Waren u. Leistungen 0,69 0,25 0,82 0, 10 o, 3) 0,83 1, 31 o, 10 o, 11 o, 10 

Private Unterstützungen u. Geschenke 10, 19 7, 73 9, 18 9, 34 7 ,94 6, 35 13 ,25 12, 55 9, 11 6, 35 

Eigene Bewirtschaftung 1, 12 0, 67 0,60 1,34 o, 55 o, 56 o, 70 0,85 0, 70 2 ,4 7 

Sonst;ige Einnahmen 6 ,81 4, 62 5,67 4, 98 3, 17 4, 76 9,07 8,Xr 4, 18 2 ,40 

2' Gesamt-Einnahmen ' 288,04 309, 74 281,21 292, 14 21s,r·q 285, 68 279,95 297, 28 313, 10 266, 11 

abzüglich: 

Gesetzli~he Versicherungen 0,48 0,53 0,4 7 0,44 0,40 0, 53 0,48 0,45 0,47 r""l, ,9 
Lohn- und Einkommensteuer o, 19 o, 24 0,09 ~09 0,09 0,08 0,06 0,06 0,03 
Sonstige Steuern - - - - - - - -

Ausgabefahige EinnahJDen2 ) 287, 37 308, 97 280,~~l-----;-91,65 277,;2 285 ,06 279,39 296, 77 312, 57 265,69 

in vH 

Arbe1 tse1r~kommen insgesamt 6,4 6,4 6,4 7, 5 6, 6 

1 

6 ,4 6,2 7, 1 8.0 7, 3 

davon: 
de. s Haushaltsvorstandes 2 ,4 2 ,4 2,8 2 ,B 3, 1 2, 9 2 ,4 3, 1 2, 6 2, '7 
der Ehefrau 1 ,2 1 ,o 1 ,6 2, 1 1 ,2 1 ,6 2, 1 2 ,o 2 ,9 1 ,5 
der Kinder und sonstiger 
Hauahal tsmi tglieder 2 ,8 3,0 2 ,o 2, 6 2, 3 2 ,o 1,8 2, 1 2, 6 3, 1 

Einkunfte aus Versicherungen 45 ,o 54 ,0 44 ,6 42 ,2 45, 1 44 ,2 44, 5 42 ,8 40,4 4 3 ,6 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 20, 5 25, 1 19,8 19, 1 20,9 19,8 18, 7 19, 1 18,0 20,4 
Invalidenversicherung 22, 3 27 ,2 22, 1 20,4 21, 2 22, 1 23,0 20, 7 20, 5 20,0 
Knappschaftsvers'icherung 1,4 1, 3 1,8 1,8 2 ,o 1, 5 2 ,o 2 ,o 1, 5 2, 1 
Arbei tslose!lversicherung o,o - o,o - 0, 1 - - - - -
Sonstigen Versicherungen 0,8 o, 5 0,8 0,9 1,0 0,7 0,8 1,1 0,4 1,1 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 0 ,4 0, 3 1,0 o, 6 1, 7 0,8 0, 5 o, 3 0, 6 1,0 

Unteretüt zungen aus offer.tlichen 
Einrichtungen in Geld 41, 7 35 ,0 42 ,2 44, 3 42 ,2 44 ,2 40, 1 42 ,4 46, 5 4),8 

davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 17 ,6 15,0 16,4 16, 9 17 ,2 17,0 15, 1 18, 5 16, 1 1 t:i,9 
Arbei tslosenfüreorge 0,7 o,6 0,6 o, 6 0,7 0,6 0 ,6 0,6 o, 7 0,7 
Kriegsbeschadigtenfti.rsorge 9,6 8,1 9,2 9,8 9 ,9 8,4 9 ,4 9,0 10,8 9, 5 
Soforthilfe 13, 7 11, 3 15, 7 16,8 14,3 18,0 14, 9 14, 3 18,5 17, 5 
Sonstigen Einrichtungen 0, 1 o,o 0, 2 0 ,2 0 ,2 0,2 0 ,2 0, 1 0, 3 0, 2 

Unterstutzungen aus offentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leietungen 0 ,2 o, ~ o, 3 o,o 0,1 0,3 o, 5 0, 1 0,0 o,o 

Private UnterstU.tzungen und Ge-
schenke 3,5 2, 5 3, 3 3,2 2, 9 2 ,2 4, 7 4 ,2 2 ,9 2 ,4 

Eigene Bewirtschaftung 0,4 0 ,2 0,2 o, 5 0,2 0,2 0, 3 0,3 0,2 0,9 

Sonstige Einnahmen 2 ,4 1,5 2 ,o 1, 7 1,1 1, 7 3, 2 2,8 1, 3 0,9 

Gesamt-E1nnahmen2 } 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzuglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 0,2 0 ,2 0,2 0, 1 0,2 0 ,2 0,2 0,2 0,2 
Lohn- und Einkommensteuer 0, 1 o, 1 0,0 o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o o,o 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Auagabefähige E1nnahmen2 ) 99,8 99, 7 99,8 99 ,P. 99,9 99,8 99 ,8 99,8 99, 8 99 ,8 

1) 2- und 3-Pereonen-Hauehalte von Rentnern und Fürsorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbrauohsausgaben unter 140 DM der 2-Pereonen-Haushalte untPr 
180 DM der 3-Pereonen-Hauahal te im Jahre 1951. Diese Grenzen wurden der durohsohn1 ttlichen tntw1cklung der Renten und Unterettitzungen Jeweils ange1;1allt. -
2) Otthe Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, Abhebungen vom Spa.rkonto, VE'rkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe1 ) 

Art der Ausgaben 1957 
1 1957 1958 

2. V J. 2. VJ. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 145 146 156 1 149 157 156 156 

in DM 
Milch 9,68 9,90 9,57 10,26 9,60 1 9,06 10,07 
Butter 5,52 5,42 5,95 6,21 5,83 5,74 6,27 
Kase 3,76 3,86 4,08 4,27 4,01 3,92 4,34 
Eier 6,31 7,'>7 6 1 40 8,05 6,23 6,03 6,93 
Fette {tierische und gemischte) ohne 

April 

150 

10,28 
6, 21 
4, 11 
8,60 

Mai 

151 

1 o, 51 
6,47 
4, 43 
8,18 

Juni 

147 

10,01 
5 ,96 
4, 27 
1,'36 

Butter 6,44 6,44 6,16 6,38 5,96 5,90 6,62 6,53 6,73 5,89 
Fleisch und Fleischwaren 31,25 30,87 32,26 ~1,48· 32,64 30,32 33,82 32,25 32,77 29,44 
Fische 2, 64 ___ 2_,0 _3_5_-+---3~,_2_8 ____ + _ ___::2_,_,-'-4-'-0-+--"--3-'--, 4'--1'----1-----=3'..',--'15 c ----+----'3'-''C::2:.::5_+-_ __:2c,,_._7;-_5_+---_::_2_,__, 3'-'5'---+----'2'-'''-'1--'1---1 
T1en.sche Na.hrungem1.ttel zusammen Gs,60 66,21 67,10 69,05 67,68 64,12 71,30 70,73 71,44 65,04 

Brot und Backwaren 16,42 16,85 16,33 1 16,69 15,84 15,83 17,33 16,66 17,23 16,19 
Nahrm1 ttel ( einschl. Hulsenfruchte 

und Suppenpraparate) 5,99 6,19 6,36 6,20 6,45 1 6,11 6,57 6,65 6,42 5,51 
Öle und pflanzliche Fette 1,57 1,64 1,55 1,51 1,63 1,56 1,48 1,42 1,54 1,57 
Kartoffeln 3,78 1,99 1,41 211 1,48 1,?2 1,44 1,56 1,97 2,79 
Gemuse und Gemusekonserven 7,74 8,06 6,14 LJ;66 6,21 5,56 1 6,66 7.43 8,81 9,70 
Obst und Obstkonserven 8,14 7,04 7,98 ,oo 7,62 7,98 8,33 8,11 6,93 8,95 
Zucker, Schokolade und andere Sußig-

ke1 ten ------1---1--7,_,_,_22_-+---7'--,._0-'3---+---6-',-'7-'4__ ,0 ,3'--6---+-__ 6_.,-'-5-=-8-+----'-6.__, 2---'5'---+---7-''-'3-'8-+---'8'-''-=-0_6_+-----'-7.__, _12'-----+----'6-''"9-'4-----1 
Pflanzliche Nahrungsm1ttel zusammen 50,86 48,80 46,51 1 50,53 45,81 44,61 49,19 49,89 50,02 51,65 

S0nst1ge Nahrungsm1ttel 2,65 2,89 2,51 3,34 2,42 2,45 2,63 3,42 "3,40 3,24 
Fert1ge Mahlzeiten ------1---1---'o__._, "-7'--6-+-__ 1 ,._2:_::2:__--+---'0-',--'-'60_-'-----'-o._, 8=-1--+~-o'-'''-'6-'4-+-----=o_,_,._5.__9---1--0=, 5._8'----+-------+--1-'-,._6._7_+---0=-7._6'----l 
Nahrungsmittel 119,87 119,12 117,32 123,73 116,55 111,77 123,70 124,04 126,53 120,69 

Bohnenkaffee und echter Tee 5,16 5,20 5,50 5,75 5,54 5,18 5,77 5,99 5,78 5,50 
Alkoholische Getranke 4,60 4,76 5,08 4,90 4,73 4,76 5,76 4,60 5,46 4,62 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,39 0,53 0,34 0,68 - 0,'32 0,21 0,50 1 0,38 0,99 0,68 
Tabak und Tabakfabrikate ----+----3-'-,_09_-+-__ 3_,~02=--+--,-3'-'''-'5--'0-+--'c3-'-'-=-8._5_+--"--3._,2=-1'--+--=3'..',--'4_._7_1----'-3_0,_:_84.:__+ __ _:_3._,6:__4c__+-__ 4:.,•c::O:;c8_+-_ _:_3_,__,8=-5'------l 

Getranke und Tabakwaren -----+-~1.LJ~4__, __ 1hll_ __ . ____l_L_i~--+--1~'"=1~8-+-~13..i..füL__.~!31...~ ___ --1..ii_§L_e------!L_§J_ __ +--'--16~-''-'1-+-----'"=-"6-<--5-l 
Ernahrung (Nahrungsm1. ttel sowie 
~ ~~~~ ~  und Tabakwaren) 1 ~u ~ 1 j~. ;§ 1 ~ ~ 1 H. ~-+-~n,"3"~,L-~7 "1-1 -t------'-\?2i"".~Jc<;~,__+ __ 1c-,1 ;.-,§c>.-5~-.-;-+---'1C,~,:;~L. ~~~,>---l----'-1 ;!,j~?-~~e!il-----Jl--1'-<~:-.65".--!.ci;ej---1 

Mobel und andere Einr1chtungsgegen-
stande 5,48 6,78 5,59 4,69 5,45 4,30 7,04 5,82 2,75 5,48 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 3,05 3,09 3,1) 1,93 1,94 4,65 2,78 1,70 1,17 2,91 
Bett-, Haus- und Kuchenwaache 2,05 1,88 1,47 1,89 1,68 1,98 0,76 2,75 1,83 1,08 
Öfen und Herde 2,10 1,42 2,13 0,61 3,40 1,82 1,15 0,94 0,32 0,57 
Haus-,Kuchen-,Keller- u.Garte~~rate t--- 4,09 5,09 4,08 4,23 -~ __ 4~------'3-'''-'5--'4--+---'3·-'-'"-9_6_1-----'-4._,8c_8:__+----'3'-'''-'8'-'4---1 

Hausrat 16,77 18,26 16,40 13,35 16,31 17,60 15,27 15,17 10,95 13,88 
Heizung und Beleuchtung 21,4'3 19,23 20,69 18,61 22,55 17,88 21,67 19,76 17,57 18,50 

Oberkle1dung ohne Schuhwerk 16„"32 17,75 13,70 11,44 17,05 10,97 13,08 9,30 14,55 10,46 
Schuhe und Zubehor 7,45 8,56 6,54 6,88 7,31 5,05 7,24 6,26 6,85 7,50 
Unterkleidung 7,16 6,56 5,75 5,04 1 7,37 / 4,78 5,13 4,40 5,24 5,48 
Sonstiger personl1cher Bedarf 2,26 1,78 1,44 1,34 ~92 0,95 1,44 1,39 1,79 0.81 ------------~---t---~--+---~----+--'-'--'-'----1- ~~ 

Bekleidung 33,19 34,65 27,43 24,70 21,75 26,89 21,35 28,43 24,25 
Reinigung von Kle1dung, Wohnung und 
Einrichtung 5,63 6,15 6,02 6,55 6,tt--3 5,69 6,34 1 6,69 6,72 6,23 

Kor per- und Gesundhe1 tspflege 6, 7 4 7, 0'-0-+---'-7._, -'-46'----1--6--',._7-'6-+-_~6, 57 _._7 ,_, 4'--4'--+-----'8-''"3-"-5-+---'6_,_,.::8"-3-1---"--6'-', 0"'5'---\-----'7'-''-"4-'-1--l 

Bildung und Unterhaltung 12,94 13,37 11,83 15,61 12,52 11,16 11,86 16,92 16,39 13,51 
ReinigWlll und Korperpflege 12,,7 13,15 13,48 

1

1 13,31 12,60 13,13 14,69 13,52 12,77 13,64 

Verkehr 4,77 5,23 4,17 7,70 2,99 1 3,62 5,89 7,41 7,38 8,32 
Gesamtlebenshaltung 3) 268,36 270,11 262,46 1 269,28 265,68 246,94 274,87 270,14 274,21 263,47 
Sonstige Ausgaben ____ 1----__§.,8._3 __ +-_~7-'-,9~~ _ ~ 26 __ 86 0

,260
6 

_ __j_____l_,27770,_0819:--t __ 6-'--,_29,___+---4~,~4_:3_+--~7~,..:8.::8_+---=-8-'--,4-'-1'---+---8ec•c,8:c8:__+----'6-'-,-1-'-4----l 
Verbrauchsausgaben z-qsammen 3) 275,19 278,07 1 2771 1 1 271,97 1 251,37 1 282,75 278,55 283,09 269,61 

1n vH 

Kaae 1,4 1,4 1,6 1,6 1,5 1 1,6 1,6 
Eier 2,4 2,7 2,4 '3,0 2,"3 2 1 4 2,4 
Fette (tierische und gem1schte) ohne 1 

Butter 2,4 2,4 2,3 2,4 2,2 2,Ll' 2,4 
Fleisch und Fleischwaren 11,6 11,4 12,3 t 11,7 2,3 12,3 12,3 
Fische 1,0 0,9 1,2 0,9 1,3 1,3 1,2 

Brot und Backwaren 6,1 6,2 6,2 j 6,2 6,0 6,4 6,3 

3, 8 
2, 3 
1, 5 
3 ,2 

2,4 
11,9 
1,0 

26, 2 
6,2 

3,8 
2 ,4 
1, 6 
3,0 

2, 5 
12,0 
0,9 

26, 1 
6, 3 

:t~~r t~ U ~:i ~j f :t~ I t; 1 t; 

Tierische Nahrungsm1ttel zusammen 24,4--~~1-- 25~8-- ~ ~ ~51-26,0 j 25,9 

Nahrm1 ttel (einschl. llulsenfruchte 1 

1 
und Suppenpr.!iparate) 2,2 2,3 2,4 j 2,3 1 2,4 2,5 2,4 2,5 2,3 

Öle und pflanzliche F"ette o,6 0,6 0,6 , 0,6 0,6 1 o,6 1 0,5 0,5 j o,6 

Obst und Obstkonserven 3,0 2,6 ,,o 3:0 2:9 ' 3:2 , ),0 3,0 2,5 

3,8 
2, 3 
1, 6 
2,8 

2, 2 
11, 2 
0,8 

24,-;;--
6, 1 

2, 1 
o, 6 
1,1 
3,7 
3 ,4 

Kartoffeln 1,4 0,7 0,5 0,8 

1 

0,6 0,5 i 0,5 0,6 0,7 
Gemuse und Gemuaekonserven 2,9 3,0 2,3 1 3 2 2 '3 ') 3 j 2,4 2,7 1 3,2 

Zucker, Schokolade und andere Sußig- 1 h ' 
keiten 2,7 2,6 2!16 2,7 2,5 2,5__)_ 2,7 3,0 2,6 1 2,6 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen ~9,~+----~-~7,7 18,8 1 17,2 18,1 1-17~ - 1-"8-',-5--+1--1-8-'-,-2--+--19~,'-6--

Sonstige Nahrungsmittel. 1,0 1,1 1,0 ~,2 0,9 1,0 1 1,0 h1,3 1,2 1,2 
Fertige Mahlze1ten o,, 0,5 0,2 0,3 0,2 0,2 t 0,2 - 0,6 0,3 
Nahrungsmittel -----+---44-,7~- ~1- - «T 1 -45.9-- 43~'-~3 -45--:-0- 45-;-g 46-~,-1--+--4-5~,8'----

!i~~~~f~;;~: reir~~!er Tee ~:~ ~;§ f;; 1 ~:~ f;~ f:~ t~ 1 f:~ ~:6 t:~ 
Kle1nere Wirtshausausgaben O 1 0,2 0 '. 1 0,3 0 1 0 1 0 2 1 0 1 0 4 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate -1---~~ __ 1_,1 __ i----·1_; _ _3---+- --~4- --~:3___+---~--s1--.--1L -+-~:3 ,:s 1,5 

Getranke und Tabakwaren 4 9 5LQ ____ ---~1 5,6 5,2 5,5 5,8 1 5,4 5,9 5,6-
Ernahrung (Nahrungsmittel sowie 
w~:!~:k~) und Tabakw~ f ~ !f-t--- -~~' ! ~~  ~ -+---5~1 ~<','7~1-----1--;t~i~;.;.1_-+-~+--fi-i~r-';2";8:----+-----.5c.;~~:-;; 83_+--1-5;.-~,; •• ~a---1---l--'~;;~:-,.~i'----, 

MObel und andere Einrichtungagegen-
1 

1 
stand.e 2,0 2,5 2,1 1,7 2,1 1,7 2,6 2,2 1,0 2,1 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,1 1,1 1,2 0,7 0,7 1,9 1,0 0,6 0,4 1,1 
Bett-, Haus- und Küchemrasche 0,8 0,7 Q,6 0,7 0,6 0,8 0,3 1,0 0,7 0,4 
Ofen und Herde 0,8 0,5 0,8 0,2 1,3 0,7 0,4 ) 0,3 0,1 0,2 
Haua-,Kuchen-,Keller- u.Gartengerate 1,5 1,9 1,6 1,6 1,4 2,0 1,3 1,5 1,8 1,5 __ 

Hausrat 6,2 6,8 6,2 5,0 6, 1 7, 1 5,6 j 5,6 4,0 5, 3 

Ob:;{~:i~U:do:!e~~~!~::rk i:~ i:~ ~:~ !:~ t~ l:~ l:ä \ tl ~:; ~:g 
Schuhe und Zubehör 2,8 3,2 2,5 2,6 2,8 2,0 2,6 2,3 2,5 2,8 
Unterkleidung 2,7 2,4 2,2 1,9 2,8 1,9 1,9 1,6 1,9 2,1 
Sonstiger personlioher_B_e_d __ a_r __ f ___ __,,_ ___ o~,_8 ~---1--'o-',-'-7----1----~!_5 __ ---~!.~ __ 0,7 0,4 0,5 0,5 0,7 0,3 

Bekleidung 12,4 12,8 10,5 9,2 12,7 8,8 9,8 7,9 10,4 9,2 
Reinigung von :Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 2,1 2,3 2,3 2,4 2,3 2,3 2,'3 2,5 2,5 2,4 

Kbrper- und Geeundllei ta-'pCcf_l_s-=gc.•----1----2_,'--5~-~f----2-',-c-6---+-~2'--, 8~--~~ ~- -~~-~--1--'..c•~o-·-+---2-''-'-5-·-+---2._, 2--1----2'-',._8'--·-
Reinigung und l!:drperpflege 4,6 4,9 5,1 4,9 4,7 5,3 5,3 5,0 4,7 5,2 
Bildung und Unterhaltung 4,8 4,9 4,5 5,6 4,7 4,5 4,3 6,3 6,0 5,1 
Verkehr 1 ,8 1 ,9 1,6 2,9 1, 1 1,5 2, 1 2,7 2,7 °',2 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 2,5 2,9 2,4 2,9 2,4 1,8 2,9 3,1 1 3,2 2,'3 

1) 2- und 3-Personen-Haushal te von Rentnern und Fursorgeemp:f'a.nf'ern usw. mit mona tl1chen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Personen-Haushal te und unter 
180 DM der 3-Personen-Haushalte im Jahre 1951. Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen Jeweils e.ngepaßt.-
2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MDj 
285,43 

1954 MD 426, 33 
1955 MD 3) 458,41 
1956 MD 498,79 
1957 MD 538, 28 
1957 Jan. 463,24 

Febr. 452,99 
Marz 518,85 
April 523,33 
Mai 515, 72 
Juni 531,07 
Juli 546,02 
Aug. 548,86 
Sept. 511,39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544,56 
Dez. 734,14 

1958 Jan. 501,08 
Febr. 481,20 
Marz 548,59 
April 535, 87 
Mai 549,86 
Juni 521, 41 

~· ... , • ,, • -1, 

' 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-A.rbeitnehmer-Haushalte einer mittleren VerbraudJ.ergruppe1 ) 

DM 
Lebenshaltung 

Nahrungs- Gehuß'- Heizung Reinigung Bildung u. 
mittel m1 ttel Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung und Unter-

Beleuch1'.m! Kl!L-perpflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26, 58 40, 23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 
190,05 29,68 43,04 35, 21 25,47 62,70 20,81 37,90 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210,78 36,26 50, 31 47,01 26, 63 78,59 23,78 45,45 
181,09 31,14 47,88 39,89 29,25 65, 61 23,77 34,01 
178,63 30,69 47,44 41, 72 25, 69 59,54 22,57 35,28 
207,44 36,81 50,98 50,91 24„ 77 69,39 24,76 37,79 
206,12 35, 96 52,43 42, 23 20, 57 83,42 23,56 37,44 
203, 78 34,91 50,12 46,84 22,81 71,06 26,75 41,45 
217,78 36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
21 li,,90 34, 21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
217, 60 36, 18 49,96 37,04 31,04 57,06 22,36 68,71 
208, 79 32, 65 50,08 46,61 30,59 66,78 21,42 38,25 
236, 51 33,55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
218, 14 34,37 50,57 53,39 26,88 80,47 23,15 43, 56 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24,22 164,72 26,62 79,89 
194,69 33,64 49,75 50,67 24, 71 73,60 23,67 38,58 
188, 71 35,48 48,79 44,32 22,62 54, 31 21, 21 36, 10 
215,99 40,23 52,72 46,52 24,26 84,57 26, 26 39,99 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48,74 
219,98 40,30 55,45 37,87 23,04 84,96 27, 70 41,43 
211,80 34,65 53, 71 35,83 27,03 59,38 23, 82 44,38 

Verkehr 

6, 18 
11,94 
13,55 
14,44 
19,47 
10,60 
11,43 
16,00 
21, 60 
18,00 
20,86 
25,04 
28,91 
16, 22 
34,46 
14,03 
16,54 
11, 77 
29,66 
18,05 
22,38 
19,13 
30,81 

Ve~' 
Sonstige brauche-
Auegaben ausgaben 

insaesamt 
8.61 294,04 
9,46 435,79 

10,69 469, 10 
12,86 511, 65 
15,45 553, 73 
10,64 473,88 
10,43 463,42· 
17,77 536, 62 
18,73 542,06, 
16,90 532, 62 
12, 66 543, 73 
14,21 560, 23 
13,02 561,88 
11,67 52},06, 
13,62 582,76 
16,02 560,58 
29, 79 763,93 
12,54 513,62 
11,28 492,48 
16,40 564, 99, 
18,98 554,85 
17,18 567 ,04 
16,90 538, 31 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung desdurab-
schn1ttl1chen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Abzugl1ch Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954a 282, 
19551 267, 19561 268, 1957 ; 269. 

Zeit 

"" ~] 1 ~54 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OJ<t. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
lllarz 
April, 
Mai 
Juni 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1958 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
llai 
Juni 

Eingekaufte1 ) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren VerbraudJ.ergruppe2) 

Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 

3) gesamt Schmalz rine Spe1seol fette ( Stück) gesamt fle1sch fle1sch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 J 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 
8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 &i2 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 1ß-· 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75' 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 371 311 373 126 

Brot und Backwaren Nahrm1 ttel 
Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- GemUse-dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Fische waren ins'gesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstl.ge Hulsen- toffeln konserven 

Misch- und klein- fruchte 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 
230 199 6 307 4 742 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 610 1 008 267 101 1 849 373 1 217 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 

' 110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
186 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764' 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 , 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 062 4 610 1 094 1 600 891 236 104 , 257 629 1 103 
1.22 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 139 
1 093 
1 176 
1 095 
1 104 
1 030 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 · 
1 308· 
1 138 
1 03i 
1 152 
1 056 
1 048 

940 

Andere 
Sü./l-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
205 
212 
271 
426 
255 
315 
285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z,B,Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke,- 2) llit durchschnittlichen monatlichen Vel.'-
brauchsauegaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950, Diese Grenzen wurden seitdem der Entwioklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.-~) Einschl, der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 19501 224, 19541 282, 19551 267, 19561 268 1 

1957 : 269, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 ) 2) Durchschn1 ttswerte 2) 
darunter insgesamt daru:1 tt:!" 

Zeit Fein- Pfeifen- Fein- Pfeifen- Voll bl E.)r Zigaretten Zigarren schm. tt tabak insgesamt Zigaretten Zigarren 8;'~~~tt Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt tabak 
tabak 

Mill. St t Mill. DM Ff Je St DM je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet3 ) 

"'"/" '} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36, 50 20, 57 1 516 1 448 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8, 75 18,69 29 ,69 16, 70 2 433 2 368 
1954/55 MD 4 ) 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8, 59 18,87 29 ,02 16,89 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 329 72 27 5 8,60 19,os 29, 13 17 ,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 2, 4 8, 56 19, 57 29,04 18,60 3 194 3 122 
1957/58 MD 4 840r 394 821 222 520r 414 79 22 4 8, 6 19,98 27, 2 18,5 3 728 3 636 

Bundesgebiet und Berlin {West} 
1957 April 5 103r 372 1 224 295 550r 438r 72 33 5 8,6 19,47 27 ,o 18, 3 3 824 3 725 

llai 5 268r 411 989 280 563r 452r 79 27 5 8,6 19, 18 27, 1 18,2 3 665 3 588 
Juni 4 282r 345 727 198 460r 367r 70 20 4 8,6 19,22 27 ,o 18, 3 4 478 4 386 
Juli 5 271r 411 '768 209 554r 'tliOr 79 21 4 8,5 19, 32 27~0 17, 5 4 685 4 593 
Aug. 5 036r 393 866 228 534r 430r 77 23 4 8,5 19,49 27 ,o 18, 1 4 316 4 242 
Sept. 4 766r 403 807 222 515r 408t 81 22 4 8,6 20,05 27, 2 18, 3 3 468 3 414 
Okt. 4 862r 441 850 239 536r 417r )2 23 5 8,6 20, 75 27, 4 18, 7 3 645 3 584 
Nov. 4 942r 447 805 245 548r 424r 97 22 5 8,6 21, 76 27, 3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 056r 349 599 143 444r 349r 77 16 3 8,6 22 ,03 27, 1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan. 4 961r 404 703 208 525r 42Sr 77 19 4 8,6 19,09 27, 3 18,9 3 110 3 014 
Febr. 4 493r 369 775 223 481r 384r 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19, 4 3 190 3 105 
März 5 033r 359 737 179 S25r 430r 71 20 3 8, 5 19,89 27,2 19, 1 3 309 3 209 
April 4 929r 379 772 192 521 r 422r 75 21 4 8,6 19,67 27, 2 19, 3 3 964 3 877 
Mai 4 760r 371 800 223 506r 407r 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18, 7 4 456 4 369 
Juni 5 097r 369 719 194 531r 435r 72 20 4 8, 5 19, 59 27, 2 18,8 4 156 4 085 
Juli 5 458r 408 756 

1 
204 570r 466r 80 20 4 8,5 19, 54 27 ,O 18,4 4 729 4 653 

Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8, 5 20,08 27 ,0 18,3 4 551 4 481 

Branntwe1.nerzeugung und -absa tz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralole 

Absatz darunter Roh- und Rubenzucker- darunter 
Verbrauchs- Starke- Rubens8:fte Ru~!~::~~~10) Zeit Erzeugung der zu Schaumwein schaumwein- zucker in zuck er (im Preß- ins- Leichte 

insgesamt Monopol- Trink- 7) ahnlichen Verbrauchs- und verfahren u. a.Ruben- gesamt Leichtble Gasole Stein-
~erweltun! brann twein- Getra.llken zuckerwert -si.rup bergest .. ) zuck er- 11) kohlen-
, 6 zwecken 9) losungen teerole 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 8) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesßebiet3) "'"/" ''1 318 273 129 1 095 58 14 B 101 82 2 16 
1953/54 VjD 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VJD 4') 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VjD 5) 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 
1956/57 VjD 386 403 203 9 316 437 3 659 210 27 39 579 217 252 43 
1957/58 VjD ... . " ... 10 761 501 ... ... ... ... 622 ~35 244 55 

Bundess;ebiet und Berlin (West) 
1957 April } 

1 
612 247 241 54 

Mai 406 369 176 7 099 448 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 

Juli l 709 272 281 64 
Aug. 336 401 182 8 557 476 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept, 661 '245 267 59 
Okt. l 716 240 303 61 
Nov. · 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1958 Jan. j 563 201 210 58 
l'ebr. 543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
Marz 598 227 232, 55 

April} 709 271 280 54 
llai 469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 
Juli 

1 
822 <,1 ,,1 64 

4ui<, 77' ,n 2BR 66 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stellen die Betrage fur Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Branntwein 
und Zucker ab Betriebs Jahr 1956/57, Ubrige Erzeugnisse ab Rechnungs Jahr 1957 /58: Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West).- 4) Tabak, Bier, 
Schaumwein 1.1.nd Mineralol = Rechnungsjahr {1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwenn = Betriebsjahr (1. Oktober bis 30. September).- 5) Zucker (b1s 
1954/55) und. Mineralol = MD.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieterungafreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteu-
erten Mengen. - 8) Eine ganze Flasche = 0, 75 1.- 9) Dabei wurde der Rohzucker im Verbal t:riis 10: 9 umgerechnet. - 1 0) Nicht im Preßverfahren hergestellt. -
11) Benzin, Testbenz1n, Benzin-Benzol-Gemische u. a. 

Portsetznna von Seite 586 

VII/41/30 

VII/42/29 

PLW8 
PLW9 
Vl/20/63 

Vl/19/98 
Vl/2/121 
Vl/6/92 
Vl/7/50 

Vl/1/505-508 

VI/3/106 

PLW 15 

VI/4/33 
VII/61/131 
VII/62/134 

noch: Veröffentlichungen1) vom 17. September bis 14. Oktober 1958 
Titel 

Offentliche Finanze.n 
Einnahmen der Gemeinden und Geme1ndeverbande aus Steuern, F1nanzzuwe1sungen 

und Umlagen im 1. RvJ. 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Investitionen, Schulden und personhche Ausgaben der Gemeinden (Gv.) im 1. RvJ. 1958 

Preise 
Großhandelspreise 1m Ausland, Grundstoffe, Tell III, Sommer 1958 . . . . . . 
Einzelhandelspreise 1m Ausland, Sommer 1958 . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise ftlr Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise w1cht1ger Waren, 

August 1958 . . . . . . . . , , . . , , , · · 
Weltmarktpreise ausgewa.hlter waren, August/&eptember 1958 . . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe, August 1958 . . . . . . . . . · 
Erzeugerpreise 1m Inland und Pre1sindexz1ffern, August 1958 . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, August 1958 . . . . . . . . . . . . . . . · 
Entwicklung der Verbraucherpre1se ausgewahlter Waren 1n den Landeshauptstadten 

vom s. September bis 3. Oktober 1958 . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, September 1958 . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehalter 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil II: Angestelltenverdienste, Februar 1958 . . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 1. VJ. 1958 
Absatz von Tabakwaren, August 1958 . . . . . 
Absatz von Bier, August 1958 . . . 

1) soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorbericht zu „D1e Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2. 
') Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis') 
je Stück in DM 

-.75 
-.75 

1.50 
2.20 

-.60 
1.10 

-.40 
-.60 

-.75 

-.25 
-.80 

2.-

1.-
-.50 
-.50 
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Ver 1 a g: W. K.ohlhammer, Abt. Verö{l'entllchungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2. 
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